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Vorwort

Haushalt und Familie sind Mittelpunkt menschlichen Lebens; 
sie stehen zur Zeit im Brennpunkt soziologischer Forschung so
wie sozialer Vorstellungen. Nur wenig statistisches Material 
konnte bisher zu diesem Themenkreis zur Verfügung gestellt 
werden, der u.a. die Struktur und die wirtschaftliche Lage der 
Haushalte, die Struktur der Famlilien, die Erwerbstätigkeit der 
Familienmitglieder - insbesondere der Mütter die wirtschaft
liche Lage der Familien, Zahl und Alter der Kinder in den Fami
lien sowie die Religionszugehörigkeit in den Familien umfaßt.

Bei der Volks- und Berufszählung 1961 wurden deswegen für 
dieses weitgespannte Feld wissenschaftlichen Interesses die in 
diesem Band veröffentlichten Daten im Rahmen einer 10^-Repräsen- 
tativauswertung erarbeitet.

Verwaltung und Wissenschaft werden damit in einem Umfang 
statistische Ergebnisse zur Verfügung gestellt, wie sie bisher 
noch nie geboten werden konnten. Weiteres Zahlenmaterial, wel
ches in diesem Band aus Platzgründen nicht veröffentlicht werden 
kann, liegt im Statistischen Landesamt vor. Im Tabellenver
zeichnis ist hierauf besonders verwiesen. Der größte Teil der 
Tabellen selbst wurde zur Arbeitsvereinfachung so abgedruckt, 
wie er von der elektronischen Datenverarbeitungsanlage erstellt 
worden ist.

Die "10^-Haushalts- und Familienstatistik 1961" wurde in der 
Abteilung "Bevölkerung- und Kulturstatistik" im Rahmen der von 
Oberregierungsrat Hans Kaeser durchgeführten"Volks-und Berufs
zählung 1961" bearbeitet. Zwei bereits in den Statistischen 
Monatsheften veröffentlichte Aufsätze von Diplomvolkswirt 
Detlef Linssen vervollständigen die Dokumentation.

Stuttgart, Dezember 1966
Statistisches Landesamt 

Baden-Württemberg

Dr. Werber 
Präsident
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Einführung
und

Erläuterungen



Allgemeines
Nach dem zvelten Weltkrieg «urde bei Untersn- 

chungen über die Struktur der Hausbalte anläBlich der. 
Volks— und Berufszählung 1950 erstmals der Versuch 
unternommen, die Haushalte zu typisieren. Die damals 
erarbeiteten Hausbaltstypen konnten jedoch den Bedarf 
an Unterlagen über die Familienstruktur und über die 
Zusammenhänge zwischen Haushalt und Familie nicht be
friedigen. Beim liikrozensus 1957 wurden deswegen 
Unterlagen für eine ausführliche Haushalts- und Fa
milientypisierung erarbeitet, die für die Darstellung 
der Ergebnisse der lOJt-Haushalts- und Familiensta
tistik 1961 von ausschlaggebender Bedeutung waren 
(s. Übersicht Seiten 10 u.ll).
Die Haushalts— und Familienstatistik 1961 wurde als 

repräsentative Aufbereitung mit einem Answahlsatz von 
10^ aus dem Gesamtmaterial der Volks— und Berufszäh
lung 1961 durchgeführt. Sie sollte in erster Linie Un
terlagen über die Struktur der Haushalte und der Fami
lien, über die Erwerbstätigkeit von Frauen und Müt
tern, über die Zahl der Einkommensbezieher in Haus
halten nsw. vermitteln.

Auswahleinheit für.die repräsentative Hanshalts- 
und Familienstatistik war der Zählbezirk. Dabei wurde 
jeder zehnte Volkszählungs-Zählbezirk in die Stich
probe einbezogen. Die Auswahl dieser Zählbezirke wur
de wie folgt vorgenommen:

In jedem Stadt- bzw. Landkreis wurden die Stadt
teile bzw. Gemeinden nach der Zahl der Zählbe
zirke geordnet.
Daran anschlieBend wurde - beginnend mit dem 7. 
Zäblbezlrk des Landkreises Tettnang,. der seiner
zeit als erster bearbeitet wurde, jeder 10. 
Zählbezirk ausgewählt. Die Reihenfolge 
Stadt- bzw. Landkreise richtete sich dabei nach 

' der Reihe der Bearbeitung, d.h. nach dem Eingai^ 
der Zählpapiere im Statistischen Landesamt.

Bei den hier veröffentlichten Ergebnissen handelt 
es sieh um Zahlen über die Haushalte und Familien in 
der Gliederung sowohl nach Merkmalen des Haushalts und 
der Familie, wie Zahl der Generationen, Haushaltstyp,

Kinderzahl, als auch nach Merkmalen der einzelnen 
Hanshaltsmitglieder, wie zum Beispiel Geschlecht, Al
ter,Familienstand, Stellung zum Erwerbsleben des Haus
halts- oder Familienvorstandes. Die Ergebnisse der re
präsentativen Haushalts- und Famlllenatatlstik stellen 
eine Ergänzung der bevölkerungs- und erwerbsstatlstl- 
sehen Zahlen ans der lotalaufbereitung dar.

Bei einem Vergleich der in diesem Band veröffent
lichten Ergebnisse mit Zahlen der Totalaufbereitnng 
aus der Volks- und Berufszählung 1961 (Band 105 der 
Reihe "Statistik von Baden—Württemberg") ist als Ur
sache für eventuelle Abweichungen der Stichprobencha
rakter der Haushalts- und Familienstatistik zu be
rücksichtigen. Ein methodischer Unterschied zwischen 
der Haushalts- und Familienstatistik und den Ergeb
nissen der Aufbereitung des Gesamtmaterials besteht 
ferner in der Art der Zuordnung der Personen mit 
mehreren Wohnsitzen. Bei der allgemeinen Aufbereitung 
der Volks— und Berufszählung sind solche Personen - 
zum Beispiel aus Berufs- oder Ausbildungsgründen ab
wesende Haushaltsmitglieder - nur an ihrem Berufs
oder Ausbildungswohnsitz, dagegen nicht am Familien- 
wohnsitz gezählt worden. In den repräsentativen haus- 
halts- und familienstatistischen Auszählungen wurden 
sie dagegen auch an ihrem Familienwohnsitz gezählt 
(s.a. unter Erläuterungen zu den nachgewiesenen Merk
malen).

Die in diesem Band veröffentlichten Ergebnisse ent
halten mit einer Ausnahme nur die in Privathanshal- 
ten lebenden Personen. Lediglich die Tabelle AL A 1 
schlieBt die Anstaltsbevölkerung ein, wozu alle al
leinlebenden Personen in Anstalten rechnen, die keinen 
eigenen Haushalt führen oder bilden (s.a. unter Er
läuterungen zu den nachgewiesenen Merkmalen).

Die in den Tabellen aufgeführten Zahlen ans der

cII

C
►

1

■
der

10J(-Zählbezirksstichprobe sind durch Multiplikation 
mit 10 (= reziproker Wert des Auswahlsatzes) auf das

I

volle Ergebnis hochgerechnet worden. Wenn Tabellenfel
der hochgerechnet weniger als 50 Fälle aufwiesen, so 
wurden die Zahlen durch den Wert 0,0 ersetzt.

i

I f
Erläuterungen zu den nachgewiesenen Merkmalen

Alter Erverbslose wurdea diejenigen Personen erfaBt, die 
sich in der Hanshaltsliste, ohne eine Erverbstätigkeit 
anzugeben, als arbeitslos bezeichnet haben.
Erfragt wurde neben der ersten Tätigkeit auch eine 

eventuelle weitere Tätigkeit. Die Ergebnisse der Haus— 
balts~ und Familienstatistik beziehen sich immer auf 
die einzige oder erste Tätigkeit. Zu den Erwerbsper-> 
sonen gehören grundsätzlich auch die Soldaten.
Alle nicht im Erwerbsleben stehenden Personen (zum 

Beispiel Schulkinder, Nur-Bentner, Nur Hausfrauen) 
werden als Nichterwerbspersonen bezeichnet.

Die Angaben beziehen sich auf das Alter im Jahre 
1961. Es wurde das Alter aus der Differenz zwischen 
Geburtsjahr und Zählungsjahr ermittelt (Geburtsjahr
methode). Im Jahre i961 geborene Personen waren dem
nach 0 bis unter 1 Jahr alt, im Jahre 1960 geborene 
Personen 1 bis unter 2 Jahre alt usw. Im Gegensatz 
hierzu beziehen sich bei der Totalaufbereitung die An
gaben auf das genaue Alter am Stichtag der Zählung 
(Stichtagsmethode): Zu den am 6.6.1961 0 bis unter 1 
Jahre alten Personen zählen danach diejenigen, die in 
der Zeit vom 6.6.1960 bis zum 5.6.1961 geboren sind, 
zu den 1 bis unter 2 Jahre alten Personen die vom 
6.6.1959 bis zum 5.6.1960 geborenen usw.

••
Bevölkerung in Privathaushalten

Hierzu rechnen alle in der Erbehungegemeinde in 
Privatbaashalten erfaBten Personen, gleichgültig, ob 
sie in dieser oder in einer anderen Gemeinde zur Wohn
bevölkerung zählen.

So ist also zum Beispiel der abwesende Hausbalts- 
vorstand, der in einer anderen Gemeinde seiner Arbeit 
nacbgeht und dort Untermietör ist, einmal als Unter
mieterhaushalt gezählt worden und auch an den Wohnsitz 
der Familie "zurückgeholt," worden. Denn der Haus- 
haltsvorstand bleibt, selbst wenn er für kürzere oder 
längere Zeit in einer anderen Gemeinde arbeitet, auch 
weiterhin der wirtschaftliche Träger des Haushaltes. 
Auch der studierende Sohn stellt, gleichgültig wo er

Beteiligung am Erwerbsleben
Die Bevölkerung gliedert sich nach der Beteiligung 

am Erwerbsleben in Erwerbspersonen und Nichterwerbs- 
persönen (sogenanntes "Erwerbskonzept").

Zu den Erwerbspersonen rechnen die Erwerbstätigen 
und die Erwerbslosen. Als Erwerbstätige wurden alle 
Personen gezählt, die irgendeinem Erwerb, sei es auch 
nur kleinsten Umfangs - beispielsweise einige Wochen— 
stunden -, nachgegangen sind, gleichgültig, ob sie 
hieraus ihren überwiegenden Lebensunterhalt bestritten 
haben oder nicht. Es. wurde demnach auch ein Teil der 
Schüler und Studierenden als Erwerbstätige erfaBt. Als ’

*
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studiert, jederzeit eine finanzielle Belastung für die 
elterliche Familie dar und bestimmt damit auch deren 
wirtschaftliche und soziale Verhältnisse. Für die 
Zwecke der Haushalts- und Familienstatistik war es 
damit erforderlich, auch die abwesenden Haushaltsmit
glieder mit einzubeziehen, da sie wirtschaftlich und 
sozial zum Haushalt gehören. Auf der anderen Seite 
werden diese Personen, da sie in der Arbeite— oder 
Äusbildungsgemeinde Wohnraum beanspruchen, öffentliche 
Leistungen in Anspruch nehmen, ihre privaten Konsumbe- 
dürfnisse befriedigen etc., auch in dieser Gemeinde 
gezählt. In der Haushalts- und Familienstatistik sind 
damit die Personen, die in zwei Gemeinden erfaBt sind, 
auch zweimal berücksichtigt, sofern sie in beiden Ge
meinden einen Haushalt bilden oder einem solchen ange— 
hören.

tig, welchen Familienstand die Eltern (GroBeltern) 
haben. (Familientypen F2, F3, F5, F6 und F8)> Die 
Gemeinschaft von GroBeliem mit ledigen Enkeln wird 
nur dann als Familie gezählt, wenn die Eltern der 
Enkel nicht im Haushalt leben.

2. Jedes Ehepaar ohne Kinder (Familientyp Fl).
3. Verwitwete und geschiedene Personen ohne Kinder 

(Familientyp F4) und verheiratete Personen, die 
keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, 
ohne ledige Kinder (Familientyp F7). Ledige Perso
nen, die weder mit ihren Eltern (GroBeltern) noch 
mit eigenen Kindern Zusammenleben,, gelten nicht als 
Familie, werden aber der Vollständigkeit halber im 
Typ F9 nachgewiesen.

Familienstand
In der Haushalts- und Familienstatistik ist in £r- 

gänzui^ zur allgemeinen Aufbereitung eine weitere Un- 
tergliederung der verheirateten Personen in
mit dem Ehepartner zusammenlebende Verheiratete und
Verheiratete, die in der Haushaltsliste keine Anga
ben über ihren Ehepartner gemacht haben,

vorgenommen worden. Zu letzteren gehören vor allem 
die verheirateten, aber von ihrem Ehepartner getrennt 
lebenden Personen; dazu rechnen beispielsweise auch 
Personen, deren Ehegatte vermiBt, aber noch nicht für 
tot erklärt ist und die deshalb noch als verheiratet 
gelten. Personen, deren Ehegatte für tot erklärt wor
den ist, gelten dagegen als verwitwet.

Nicht enthalten in der Bevölkerung in Privathaus
halten ist die Anstaltsbevülkerung, also diejenigen 
Personen, die als Anstaltspersonal oder -Insassen im 
Anataltsbereich wohnten, ohne einem Privathaushalt an
zugehören. Haushalte des Personals, zum Beispiel der 
Haushalt des Anstaltsleiters, Arztes, Pförtners, sowie 
Haushalte von Insassen werden mit ihren Haushaltsmit
gliedern zu der Bevölkerung in Privathaushalten ge
rechnet.

Cinkommensbezieher
Einkommensbezieher sind alle Personen, die erwerbs

tätig sind (Erwerbskonzept) oder, sofern sie nicht 
werbstätig sind, ein "abgeleitetes Einkommen” (zum 
Beispiel Arbeitslosengeld, Sozialversicherungsrente, 
Einkünfte aus eigenem Vermögen) beziehen (Unterhalts
konzept), mit dem der überwiegende Lebensunterhalt 
bestritten wird. Für die Ermittlung der Zahl der Ein- 
kommensbezieber in Haushalten ist demnach eine Kombi
nation von Erwerbs- und Unterhaltskonzept zugrundege
legt worden, wie das aus untenstehender Übersicht er
kenntlich ist.
Zu den Einkommensbeziehern werden alle Personen ' 
rechnet, die nach ihren Angaben über die Art der Be
teiligung am Erwerbsleben und über den überwiegenden 
Lebensunterhalt in eines der mit "Einkommensbezieher” 
bezeichneten Täbellenfelder einzuordnen sind. Nicht 
mögliche Kombinationen von Erwerbs- und Unterhalts
konzept sind blockiert. Erwerbslose sowie Nichter
werbspersonen, die kein abgeleitetes oder nur über 
ein geringes abgeleitetes Einkommen verfügen und 
ihren überwiegenden Lebensunterhalt durch Angehörige 
erhalten, rechnen nicht zu den Einkommensbeziehern . 
Personen, die aus verschiedenen (Quellen Einkünfte be
ziehen (zum Beispiel aus Erwerbstätigkeit und Ren
te),werden nur einmal als Einkommensbezieher 
zählt.

Erwerbslose (s.u. "Beteiligung am Erwerbsleben") 
Erwerbstätige(s.u. "Beteiligung am Erwerbsleben")

Familientyp
Für die Typisierung der Familien (s. Begriff "Fami

lie") sind als Ordnungskriterien die Merkmale Familien
stand und Vorhandensein von Kindern (s. Begriff "Kin
der") herangezogen worden.

Vorhandensein
von

ledigen KindernFamilienstand

neinja
Ledig
Verheiratet mit Ehepartner zu
sammenlebend
Verheiratet ohne Angabe des Ehe
partners
Verwitwet
Geschieden

F 6 .

F 1F 2

F 7F 8
ge- F 4F 5

F 4F 5

Bis auf den Familientyp F3 (Ehepaare nur mit Enkeln) 
sind in dieser Übersicht alle Familientypen eingeord
net.
Die Bezeichnungen der Familient3^pen sind gemeinsam mit 
den Abkürzungen in der Übersicht auf der folgenden 
Seite aufgeführt.

Familie
Als Familie wurde gezählt:
1. Jede Gemeinschaft von Eltern (GroBeltern) mit ihren 
ledigen Kindern (Enkeln). Hierbei ist es gleichgül-

Unterhaltskonzept
überwiegender Lebensunterhalt durchBrwerbskonzept

Arbeitslosengeld/
-hilfe

Renten und dgl.Erwerbstätigkeit Angehörige

Erwerbstätige Einkommensbezieher Einkommensbezieher Einkommensbezieher Einkommensbezieher

NichtErwerbslose Einkommensbezieher Einkommensbezieher Einkommensbezieher

NichtNichterwerbspersonen Einkommensbezieher Einkommensbezieher

9



Faai 1 ienEuaammeiiBetzuiig Typ

Ehepaare ohne in der Familie lebende ledige Kinder ..............................................................................
Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kindern (evtl, zusätzlich mit ledigen Enkeln, 

9ofern die Eltern dieser Enkel nicht im Haushalt leben)..................................................................
Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit ledigen Enkeln ..........................................................................
Verwitwete oder geschiedene Personen ohne ledige Kinder bzw. ledige Enkel ...............................
Verwitwete oder geschiedene Personen mit in der Familie lebenden ledigen Kindern und/oder 

ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Elternteil dieser Enkel nicht im Haushalt 
leben .......................................................................................................................................................................

Ledige Personen mit ledigen Kindern bzw. ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Eltern- 
teil dieser Enkel nicht im Haushalt leben ................................................................

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben 
Familie lebende ledige Kinder ......................................................................................

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, mit in der 
Familie lebenden ledigen Kindern .und/oder ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein El
ternteil dieser Enkel nicht im Haushalt leben ....................................................................................

F 1

F 2
F 3
F 4

F 5

F 6
ohne in der

F 7

F 8
Nicht familienangehÖrige ledige Personen, die keine Kinder haben und auch nicht mit ihren 

Eltern oder einem Elternteil Zusammenleben.......................................................................................... F 9

Gemeindegrößenklasse und Anteil der land-und 
forstwirtschaftlichen Bevölkerung

Die Gliederung der Gemeinden nach ihrer Größe ent
spricht dem Stand der Volkszählung vom 6.6.1961. Ge
meinden unter 2000 Einwohnern wurden zusätzlich nach 
dem Anteil der land- und forstwirtschaftlichen Bevöl
kerung untergliedert. Zu der land- und forstwirt
schaftlichen Bevölkerung werden dabei folgende Perso
nen gerechnet:
1. Solche, die ihren überwiegenden Lebensunterhalt aus 
Erwerbstätigkeit in der Land- und Forstwirtschaft 
beziehen,

2. Solche, die ihren überwiegenden Lebensunterhalt als 
Angehörige der unter 1 aufgeführten Erwerbstätigen 
erhalten.

des Anstaltsleiters, des Pförtners usw. Auch eine al
lein wohnende und wirtschaftende Person (zum Beispiel 
ein Untermieter) ist ein Privathaushalt. Kleinere Be- 
triebs.haushalte des Gaststätten- und Beherbergungsge
werbes wurden ebenfalls als Haushalte gezählt, größere 
dagegen als Anstalten (hierzu vgl. auch Haushaltstyp).

Haushaltsgröße
Haushaltsgröße ist die Zahl der in einem Privat

haushalt lebenden Haushaltsmitglieder (siehe dort).

Haushaltsmitglieder
Hausbaltsmitglieder sind sämtliche in einem Haus

halt erfaßten Personen, auch wenn sie in einem anderen 
Ort zur Wohnbevölkerung zählen.
Haushaltstyp

Die Haushaltstypisierung der Volks- und Berufszäh
lung 1661 basiert auf dem bei der Volkszählung 1950 
entwickelten und im Rahmen des Mikrosensus 1957 wei
terentwickelten Konzept der Abgrenzung nach dem Grad 
der durch Verwandtschaft und Verschwägerung bestehenden 
Beziehungen zwischen den Haushaltsmitgliedern. Die Er
gebnisse sind damit sowohl für die Grundtypen A, B, C 
und D der Volkszählung 1950 als auch für die tiefer 
gegliederten Mikrozensustypen vergleichbar, so daß 
auch die in Buchstaben ausgedrückten Knrzbezeichnungen 
für die Haushaltstypen beibehalten werden konnten. Die 
begriffliche Abgrenzung der Haushaltstypen ist in Ver
bindung mit den vergleichbaren Kurzbezeiebnungen aus 
dem Jahre 1950 und 1957 der auf der folgenden Seite 
stehenden Übersicht zu entnehmen.

Generationen
Kriterium für die Zählung der Haushalte nach der 

Zahl der Generationen ist das direkte geradlinige Ab- 
stammungsverhältnis der Haushaltsmitglieder zueinan
der. Die Festlegung der Zahl der Generationen im Haus
halt sowie der Zugehörigkeit der einzelnen Haushalts
mitglieder zu einer bestimmten Generation ging von den 
Angaben über die Stellung zum Haushaltsvorstand aus. 
Auf Grund dieses Verfahrens wurde der Haushaltsvor
stand immer in die Generationenfolge einbezogen. Drei
generationenhaushalte zum Beispiel sind Haushalte, in 
denen drei in auf- oder absteigender Linie — je nach
dem, von wo aus man es betrachtet — miteinander ver
wandte Personengruppen leben, wie zum Beispiel Groß
eltern, Eltern, Kinder. Haushalte, die nur aus einem 
Ehepaar oder nur aus Geschwistern — etwa zwei Schwe
stern bilden zusammen einen Haushalt - oder nur aus 
nicht miteinander verwandten Personen bestehen, werden 
als Eingenerationenhaushalte bezeichnet.

Haushaltsvorstand
Haushaltsvorstand ist, wer sich als solcher in der 

Haushaltsliste bezeichnet hat. Nach den Zählungsricht
linien mußte der Haushaltsvorstand mindestens 15 Jahre 
alt sein, Genau wie bei früheren Erhebungen sind 1961 
an die Bestimmung der Eigenschaft des Haushaltsvor
stands keine weiteren einengenden Voraussetzungen ge
knüpft worden.

Haushalt (= Privathaushalt)
Als Haushalt (Privathaushalt) zählt jede Personen- 

gemeinschaft, die zusammen wohnt und eine gemeinsame 
Hauswirtschaft führt. Zum Haushalt können außer ver
wandten auch familienfremde Personen gehören, zuo Bei
spiel häusliches Dienstpersonal, gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Arbeitskräfte. Anstalten gelten 
nicht als Haushalte, können aber solche Haushalte im 
Anstaltsbereich beherbergen, zum Beispiel den Haushalt

I

Kinder
Kinder sind ledige Personen, die mit ihren Eltern 

oder einem Eltemteil, etwa der verwitweten Mutter, in 
einem Haushalt Zusammenleben. Eine Altersbegrenzung
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HaushaltstypHaushai tszusaiimensetEung
19501961 1957

Haushalte, die nur aus Ehepaaren ohne Kinder bestehen ............................................................
Haushalte, die aus einer Elterngeneration und ledigen Kindern oder Enkeln bestehen..
Haushalte, die aus der Elterngeneration und verheirateten Kindern (ohne Enkel) sowie 
evtl, unverheirateten Kindern ohne Enkel bestehen ...................................................................
Haushalte, die aus der Großeltern-, Eltern-, Kinder- und evtl. Enkelgeneration be
stehen ........................................................................................................... '...............................................

A 1 A 1
AA 2 A 2

A 5A 3

A 4A 4
Haushalte der Typen Al bis A4, in denen außerdem noch andere verwandte oder ver
schwägerte Personen leben ..................................................................................................................
Haushalte, in denen nur nicht in gerader Linie miteinander verwandte und (oder) ver
schwägerte Personen leben ..................................................................................................................

B 1 BB 1

B 2 B 2

Haushalte der Typen Al bis A4 und Bl, in denen noch familienfremde Personen, z.B. 
Hausgehilfinnen, leben, wobei es sich nicht um einen sog. Gaststättenbetriebshaus
halt handeln darf ..................................................................................................................................
Haushalte des Typs B2, in denen noch familienfremde Personen leben, wobei es sich 
nicht um einen Gaststättenbetriebshaushalt handeln darf......................................................

CC 1C 1

C 2 C 2

Haushalte, die nur aus Personen bestehen, die weder miteinander verwandt noch ver
schwägert sind, z.B. wenn zwei pensionierte Lehrerinnen, die nicht miteinander ver
wandt sind, einen Haushalt führen; auch hier darf es sich nicht um Gaststättenbe
triebshaushalte handeln

D DD

Teile vonHaushalte der Typen CI, C2, D, soweit es sich um einen Gaststättenbetriebshaushalt 
handelt, d.h. soweit in diesem Haushalt der Inhaber eines Gaststätten- und Beher
bergungsgewerbes und mindestens eine, aber nicht mehr als fünf familienfremde Ar
beitskräfte leben

C 1 CG
C 2 D
0

lienfremde Personen. In der Gliederung der Familien 
nach Zahl und Alter der Kinder gibt es verschiedene 
Nachveisfflöglichkeiten:

für die Zählung als Kind ist nicht vorgenommen worden. 
So wurde zum Beispiel eine dreißigjährige ledige Toch
ter im Haushalt noch als Kind gerechnet, während ziua 
Beispiel eine verheiratete noch im Haushalt der Eltern 
oder Hutter lebende zwanzigjährige Tochter nicht mehr 
als Kind gezählt wurde. Ledige Personen, von denen 
kein Elternteil im Haushalt lebt, wurden in der Hegel 
nicht als Kinder gezählt. Als Ausnahme ist der Fall 
anznsehen, daS nicht die Eltern, sondern die GroBel- 
tern, auch nur die Großmutter oder der Großvater, der 
ledigen Personen (Enkel) zum Haushalt gehörten.In die
sem Fall wurden auch die Enkel als Kinder gezählt. 
Gleichfalls als Kinder gelten ledige Stief- oder Adop
tivkinder, dagegen nicht Pflegekinder; sie sind fami-

1. Familien nach Zahl der Kinder einer bestimmten 
Altersgruppe, zum Beispiel nach Zahl der Kinder un
ter 16 Jahren. In diesem Fall werden die 
nachgewiesen, die Kinder dieser Altersgruppe haben, 
wobei in der Gliederung nach der Kinderzabl auch 
nur diese Kinder berücksichtigt werden. In der 
nachstehenden Übersicht ist schematisch darge- 
atellt, wie zum Beispiel eine Familie mit einem 
zwei-, einem vier- und einem siebenjährigen Kind 
nach wechselnden Altersgruppen nachgewiesen wird:

Familien

Beispiel: Familie mit 3 Kindern (2, 4, 7 Jahre)
Tabellarischer Nachweis nach dem Alter der Kinder

Familien mit Kindern
Alter der drei Kinder 

in der Familie ohne
Altersbegrenzungunter 6 Jahren unter 15 Jahrenunter 3 Jahren

Zahl der für die Familie im Beispiel nachgewiesenen Kinder
2 311 2 32 32 31 1

2 XX XX

X4 XX

7 XX
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Beispiel: Familie mit 3 Kindern (2, 4, 7 Jahre)
Tabellarischer Nachweis nach dem Alter der Kinder

Familien nur mit Kindern
Alter der drei Kinder 

in der Familie ohneAltersbegrenzungunter 6 Jahren unter 15 Jahrenunter 3 Jahren
Zahl der für die Familie im Beispiel nachgewiesenen Kinder

22 1 2 1 31 2 1 3 33

2 XX

4 XX

7 XX

Damit werden innerhalb der einzelnen Altersgruppen 
nnr die jeweils in dem betreffenden Alter stehenden 
Kinder berücksichtigt. Die Ergebnisse sind im übri» 
gen nicht addierbar, weil die jeweils gröfiere Al. 
tersgruppe die kleinere miteinschlieBt. In allen 
vier Fällen wird eine Familie nachgewiesen, während 
die nachgewiesenen Kinderzahlen den Altersgruppen 
gemäß variieren.

2. Familien nur mit Kindern einer bestimmten Alters
gruppe nach Zahl dieser Kinder, zum Beispiel Fami
lien nur mit Kindern unter 15 Jahren. Hier werden 
die Familien nachgewiesen, die nur Kinder in der 
betreffenden Altersgruppe und keine jüngeren oder 
älteren Kinder haben. Die Gliederung nach der Zahl 
der Kinder bezieht sich hier demnach auf alle in 
dieser Familie lebenden Kinder« In der oben stehen
den Übersicht wird für das unter 1. skizzierte Bei
spiel gezeigt, wie diese Familien uiid Kinder in den 
Tabellen nachgewiesen werden.
Die Familien und die Kinder weiten in dieser Glie
derung damit nur dann nachgewiesen, wenn alle Kin
der in der betreffenden Altersgruppe stehen. Sofern

die betreffenden Altersgruppen sich nicht überdek- 
ken, sind die Ergebnisse addierbar.

3. Familien nach Zahl und Alter der Kinder (voll 
durchkombiniert). In diesem Fall werden die Fami
lien nach Zahl und Alter der Kinder so nachgewie- 
sen, daß die Ergebnisse für die einzelnen Alters
gruppen voll addierbar sind, da die Altersgruppen 
scharf gegeneinander abgegrenzt sind. Das unter 1. 
skizzierte Beispiel würde demnach in den Ergebnis
sen entsprechend der Darstellung in der unten ste
henden Übersicht erscheinen.

Land- und forstwirtschaftliche Bevölkerung 
(siehe unter "Gemeindegrößenklasse und land- und 
forstwirtschaftliche Bevölkerung")
Miet- oder Eigentumsverhältnis
Als Miet— oder Eigentumsverhältnis wird das recht

liche Besitzverhältnis der Haushalte an den Wohnräu- 
men bezeichnet; die Haushalte werden danach geglie
dert, ob sie ihre Wohnräume also als Eigentümer des 
Hauses bzw. der Wohnung oder als Haupt- oder Untermie
ter innehaben.

Beispiel: Familie mit 3 Kindern (2, 4, 7 Jahre)

Tabellarischer Nachweis nach dem Alter der Kinder
Familien nur mit Kindern

sowohl unter 6 
als auch von 6 
bis unter 15 

Jahren

sowohl unter 15 
Jahren als auch 
im Alter von 15 
und mehr Jahren

Alter der 
drei Kinder 

in der Familie
von 6 

bis unter 
15 Jahren

ohne Alters
begrenzungUber 15 Jahrenunter 6 Jahren

Zahl der für die Familie im Beispiel nachgewiesenen Kinder
1 2 1 2 1 2 1 2 2 23 3 3 3 1 3 1 3

2 X X

4 X X

7 X X
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Religionszugehörigkeit
Erfragt wurde die rechtliche Zugehörigkeit zu einer 
Kirche, Religions- oder Weltanscbauungsgemeinscbaft 
und nicht etwa die religiöse Überzeugung. Nach dem 
"Verzeichnis der Religionsbenennungen", Ausgabe 1961, 
werden unterschieden:
1. Angehörige der in der Evangelischen Kirche in 

Deutschland zusammengeschlossenen Kirchen
2. Angehörige der evangelischen Freikirchen (zum Bei> 
spiel Lutherische Freikirchen, Reformierte freie 
Gemeinden, Metbodistenkirche in Deutschland,Heil8- 
armee usw. und die evangelischen ausländischen Kirchen)

3. Angehörige der Römisch-katholischen Kirche einscbl. 
der unierten Riten

4. Angehörige der Ostkirchen (zum Beispiel ortho
doxe Christen)

5. Angehörige der altkatholischen Kirche und verwand
ter Gruppen

6. Angehörige christlich orientierter Sondergemein- 
schaften (zum Beispiel Adventisten,Bibelforscher, 
Neuapostoliscbe)

7. Angehörige der jüdischen Religionsgemeinschaft
8. Angehörige anderer Volks- und Weltreligionen (zum 
Beispiel Buddhisten, Mohammedaner)

9. Angehörige von freireligiösen undWeltanschauungs- 
gemeinschaften (zum Beispiel Bund Freireligiöser 
Gemeinden Deutschlands, Theosophen und Anthropo- sophen)

10. Gemeinschaftslose
11. Personen mit unklarer und fehlender Angabe der 

Religionszugehörigkeit.

Freireligiöse, die einer institutionalisierten Gemein
schaft angehören, fallen unter Ziffer 9, Freireligiöse 
ohne nähere Angabe unter Ziffer 10 (Gemeinscbaftslose).
In den Tabellen werden als "evangelisch" die Personen 
der Gruppen 1 und 2 nachgewiesen, als "Sonstige" die 
Angehörigen der Gruppen 4 bis 11. Die Angehörigen der 
Gruppen 10, 11, sind in einigen Tabellen getrennt 
nachgewiesen.

lediglich Berufsbezeichnungen wie Versicherungsbeam
ter, Bankbeamter, Betriebs- oder Sozialbeamter führen, 
ohne in einem öffentlich-rechtlichen Beamtenverhältnis 
zu stehen.

Zu den Angestellten gehören u.a. kaufmännische und 
technische Angestellte, Verwaltungsangestellte und An
gestellte im öffentlichen Dienst.

Zu den Arbeitern rechnen auch die Heimarbeiter.
Kaufmännische Lehrlinge u.dgl. sind: kaufmännische, 

technische Verwaltungslehrlinge bzw. Anlernlinge sowie 
Praktikanten und Volontäre, deren Beschäftigung nor
malerweise in ein Angestelltenverhältnis einmündet»

Gewerbliche Lehrlinge u» dgl. sind: Lehrlinge bzw. 
Anlernlinge sowie Praktikanten und Volontäre, deren 
Beschäftigung normalerweise in ein Arbeiterverhältnis 
einmündet.

Ohne Angabe der Stellung im Beruf; In dieser Gruppe 
sind nicht nur die Erwerbspersonen, deren Stellung im 
Beruf nicht ermittelt werden konnte, sondern auch die 
Schulentlassenen ohne Lehrstelle oder Tätigkeit darge
stellt. AuBerdem wurden dieser Gruppe die Soldaten zu
gerechnet.

Zu den Abhängigen gehören neben Beamten, Angestell
ten, Arbeitern und Lehrlingen auch Schulentlassene 
ohne Lehrstelle oder Tätigkeit sowie die Personen, 
die keine Angabe zur Frage nach der Stellung im Be
ruf gemacht haben.
Stellung zum Erwerbsleben (s. "Beteiligung am Er
werbsleben"). Hierunter werden Angaben über die Be
teiligung am Erwerbsleben und den überwiegenden Le
bensunterhalt verstanden.
überwiegender Lebensunterhalt

Für jede Person wurde die Quelle des überwiegenden 
Lebensunterhaltes ermittelt; für Personen, die über
wiegend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) unterhalten 
werden, wurde auch der überwiegende Lebensunterhalt 
des Ernährers festgestellt. Die in diesem Band veröf
fentlichten Zahlen enthalten Nachweise über die Glie
derung der Bevölkerung nach ihrem eigenen überwiegen
den Lebensunterhalt. Personen, die überwiegend von An
gehörigen (Eltern, Ehemann) unterhalten werden, sind 
nach der überwiegenden Unterhaltsquelle ihres Ernäh
rers nicht weiter gegliedert..
Die Unterhaltsquellen sind wie folgt zusammengefafit 
worden:
1. Erwerbstätigkeit
2. Arbeitslo8engeld/-hilfe
3. Rente und dgl.

a) Sozialversicherungsrente (einschl. Witwen- und 
Waisenrente)

b) öffentliche Renten und Fursorgeleistungen (KB- 
Rente, Unfallrente usw.)

c) Beamtenruhegehalt (einschl. Witwen- und Waisen
geld)

d) eigenes Vermögen (eigenes Vermögen, Einkommen 
aus Vermietung oder Verpachtung, Altenteil, Pri— 
vatpension, Rentenzahlung aus dem Ausland)

e) sonstige Unterbaltsquellen (Unterhaltszahlung 
des geschiedenen Ehemannes, Alimente, Stipen
dien usw.)

4. Angehörige
(Die überwiegende Unterhaltsquelle des Ernährers 
konnte dann nicht ermittelt werden, wenn der Er
nährer nicht zusammen mit den Abhängigen in der 
Haushalts- oder Anstaltsliste eingetragen war).

Stellung iffl Beruf
Zu den Selbständigen gehören tätige Eigentümer, 

Miteigentümer, Pächter, selbständige Handwerker, 
selbständige Handelsvertreter usw., nicht jedoch die 
Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis 
stehen und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbereiches 
selbständig disponieren können (zum Beispiel "selb
ständige Filialleiterin"). Zu den Selbständigen zäh
len auch Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister.

Mithelfende Familienangehörige sind in der Regel 
Hausbaltsmitglieder, die in einem landwirtschaftlichen 
oder gewerblichen Betrieb des Haushaltsvorstandes oder 
eines anderen Haushaltsmitglied.es mitarbeiten und 
nicht in- einem Angestellten- oder Arbeiterverhältnis 
zum Betriebsinhaber stehen. Hierzu gehören ferner Per
sonen, die im Betrieb eines Familienangehörigen mit
arbeiten, aber nicht im Haushalt des BetriebsInhabers 
leben.

Beamte sind: Beamte des Bundes, der Länder, der Ge
meinden, der Körperschaften des öffentlichen Rechts 
einschliefilich der Beamtenanwärter und der Beamten im 
Vorbereitungsdienst, ferner Geistliche der zur Evange
lischen Kirche in Deutschland gehörenden Kirchen und 
der Römisch-katholischen Kirche. Nicht als Beamte ge
zählt wurden Beamte im Ruhestand und die Personen, die



Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente 
und dgl,, durch Angehörige sowie durch Arbeitslosen- 
geld/-hilfe können daneben noch eine Erwerbstätigkeit 
ausüben.

Haushalts- bzw. Familienvorstand nach dem Kriege 
aus der sowjetischen Besatzungszone oder aus dem 
Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet einscbl. 
Berlin (West) zugezogen ist.

Vertriebenen-/Flüchtlingseigenschaft
In der Gliederung nach der Vertriebenen- oder 

Flüchtlingseigenschaft werden im Rahmen der Haushalts— 
und Familienstatistik zwei Personengruppen gesondert 
nachgewiesen:
1. Vertriebene sind die Inhaber der Bundesvertriebe— 

nenausweise A oder B einschließlich ihrer Kinder. 
Kinder, die nach der Vertreibung geboren sind, er
werben kraft Gesetzes die Vertriebeneneigenschaft 
des Vaters, uneheliche die der Mütter.
Haushalte oder Familien von Vertriebenen sind die
jenigen Haushalte oder Familien, deren Haushalts- 
bzw. Familienvorstand Inhaber eines Bundesvertrie- 
benenausweises A oder B ist.

2. Deutsche aus der SBZ sind Personen mit ihren Kin
dern, die in der Haushaltsliste angegeben hatten, 
nach dem Kriege aus der sowjetischen Besatzungs
zone oder aus dem Sowjetsektor von Berlin in das 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogen zu 
sein. Zu den Deutschen aus der SBZ rechnen auch 
die Sowjetzonenflüchtlinge mit ihren Kindern, die 
den Besitz eines Bundesflüchtlingsausweises C an
gegeben batten. Nicht zu den Deutschen aus der SBZ 
rechnen hier die Inhaber eines Bundesvertriebenen- 
ausweises A oder B, auch wenn sie nach dem Kriege 
aus der sowjetischen Besatzungszone oder aus dem 
Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet ein
schließlich Berlin (West) zugezogen sind.
Haushalte oder Familien von Deutschen aus der SBZ 
sind diejenigen Haushalte oder Familien, deren

Wirtschaftssystematische Gliederung
Erwerbstätige hatten den Geschäftszweig (die Bran

che) der gegenwärtigen, Erwerbslose den der früheren 
Arbeitsstätte anzugeben. Auf Grund einer aus der 
Grundsystematik (Systematik der Wirtschaftszweige) für 
die Zwecke der Berufszählung abgeleiteten speziellen 
Systematik der Wirtschaftszweige wurden diese Ge
schäftszweige zusammengefaßt zu:

118 Wirtschaftsgruppen 
38 Wirtschaftsunterabteilungen 
10 Wirtschaftsabteilungen 
4 Wirtschaftsbereichen

Die Zuordnung zu den wirtscbaftssystematischen Einhei
ten erfolgte nach dem Prinzip der einheitlichen, 
schwerpunktmäßigen Zuordnung. Maßgebend für die Zuord
nung war der Schwerpunkt der örtlichen Einheit des 
Unternehmens, der für Betriebe einer bestimmten Grös
senordnung mit Hilfe von Verzeichnissen festgestellt 
wurde, die durch Verwendung der Signaturen aus der Ar
beitsstättenzählung bzw. Industrieberichterstattung, 
Bauberichterstattung oder Handels- und Gaststätten
zählung erstellt worden waren.

Die Nachweise in der wirtschaftssystematischen 
Gliederung der Erwerbstätigen beziehen sich bei der 
Haushalts- und Familienstatistik überwiegend auf die 
Bereiche Land- und Forstwirtschaft/Übrige Wirtschafts
bereiche. In einigen Tabellen ist die Kategorie ''Üb
rige Wirtschaftsbereiche" nochmals unterteilt in Pro
duzierendes Gewerbe/Handel und Verkehr/Sonstige Wirt
schaftsbereiche (Dienstleistungen).
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Tabellenverzeichnis

In dem auf den nächsten Seiten dargestellten Tabel- 
lenverzeicbnis ist das gesamte Tabellenprogramm der bei 
der Haushalts-und Familienstatistik für die Länder er
stellten Tabellen zusammengefaßt. Es ist dort bei je
der Tabelle vermerkt, ob sie hier ganz, teilweise oder 
überhaupt nicht abgedruckt ist. Ebenso sind dort für 
jede Tabelle die wichtigsten Merkmale gekennzeichnet, 
die in der Tabelle dargestellt sind. Bei dieser Kenn
zeichnung wurde ebenfalls eine Unterscheidung dahin
gehend getroffen, ob die Merkmale in diesem Band ver
öffentlicht sind oder nicht. Das Tabellenprogramm 
selbst gliedert sich in die Übersichtstabeilen und 
in die Thementabellen. Es ist so aufgebaut, daß die 
Übersichtstabellen die Rahmendaten für die zugehörigen 
Themen enthalten. Die Zugehörigkeit der thematisch 
aufgebauten Tabellen zu den Übersichtstabellen ist 
ebenfalls aus dem Tabellenverzeichnis zu entnehmen. 
Insgesamt wurden folgende Tabellengruppen erstellt;
Übersichtstabellen für Haushalte

für Familien
U H
U Fa

Thementabellen
Struktur der Haushalte und Personen . 
nach der Struktur der Haushalte, in 
denen sie leben
Wirtschaftliche Lage der Haushalte
Lebensverhältnisse ausgewählter Personen
gruppen
Familienstruktur, Erwerbstätigkeit der Fa
milienmitglieder, insbesondere von Müttern Mü Fa
Wirtschaftliche Lage der Familien
Kinder und Jugendliche in Familien
Religionszugehörigkeit in Familien

Die nicht veröffentlichten Tabellen bzw. Tabellenteile 
liegen im Statistischen Landesamt in vollem Umfang 
vor.

G H
WL H
AL A 
AL H

WL Fa
K Fa
R Fa



Tabellen

X = Dieses Merkmal ist ln den ln diesem
0 = Dieses Merkmal ist in den im Statistischen Landesamt liegenden Arbeitstabellen

Grund
tabelle 
ganz (g) 
teil- 
weise(t) 

nicht abge
druckt (-)

Grund
tabelleTabellen

seitezu denInhaltKurz-
Themen-bezeichnung
tabeilen

A. Übersichtstabellen

OH la Mehrpersonenhausbalte nach HaushaltsgröBe und Haushaltstyp sowie 
Einpersonenhaushalte nach Gemeindegrößenklassen 28tG H

ü H Ib Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen im Haushalt 
sowie nach Haushaltstyp 30G H t

0 H Ic Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen nach Zahl und Alter 
der Kinder 31G U g

0 H 2a Haushalte nach Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und 
Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes sowie nach Haushaltsty 34WL H t

Ü H 2b Haushalte nach Zahl der Einkommensbezieher sowie nach Haushaltstyp WL H g 36

I Haushalte nach Miet- oder Eigentumsverhältnis sowie nach Haushaltstyp | WL HOH 2c g 37

Oh 3 Haushaltsmitglieder und Haushaltsvorstände (HV) nach Geschlecht, 
Familienstand und Alter sowie nach Haushaltstyp

AL A 
AL H 38g

Alle
Themen
tabellen

OH 4 Familien nach Familientyp sowie nach Haushaltstyp, in dem sie leben t 40

0 Fa 1 Familien nach dem Alter, der Stellung zum Erwerbsleben, 
Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Familienvorstandes 
(FV) bzw. der Ehefrau sowie nach Feunlllentyp

Mü Fa 
WL Fa 50g

0 Fa 2 Familien nach GemeindegröBenklassen, Zahl der Einkommensbezieher, 
Miet- oder Blgentumsverhältnis, Religionszugehörigkeit und 
Vertrlebenen-FlUchtlingseigenschaft des Familienvorstandes 
(FV) sowie nach Familientyp

R Fa 
WL Fa 52g

I Familien ausgewählter Typen nach Zahl und Alter der Kinder 540 Fa 3a K Fa g

550 Fa 3b Familien ausgewählter Typen mit Kindern bestimmter Altersgruppen K Fa g

I
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Verzeichnis

Band veröffentlichten Tabellen dargestellt

überhaupt bzw. auaführlicher als in den veröffentlichten Tabellen dargestellt.

In den Tabellen dargestellte Merkmale
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Noch: Tabellen

X = Dieses Merkmal Ist ln den ln diesem
0 = Dieses Merkmal Ist ln den im Statistischen Landesamt liegenden Arbeitstabellen

Grund
tabelle 
ganz (g) 
teil

weise (t) 
nicht abge
druckt (-)

Tabellen-
Kurz-

bezeichnung
Inhalt Seite

[

B. Thementabellen

G H 1/1. Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen, Haushaltstyp und -gröfie; 
ihre Haushaltsvorstände nach Familienstand und Alter 58t

G H 1/2. Mehrpersonenhaushalte und ihre Mitglieder nach Zahl der Generationen im Haus
halt, Haushaltstyp und -gröBe sowie nach Geschlecht, Famillensttuid und Alter 60t

GH Id Haushaltsvorstände und Mitglieder ln Mehrpersonenhaushalten nach Zahl der 
Generationen im Haushalt, Haushaltstyp und -gröBe sowie nach Beteiligung am 
Erwerbsleben 62S

GH 2 Mitglieder der Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen im Haushalt, 
Haushaltstyp und -gröBe sowie nach Familienstand und Altersgruppen 64t

IMehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen nach der Zahl der Einkommensbezieher 
sowie nach Haushaltstyp und HaushaltsgröBe

WL H 1
70t

WL H 2 Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen nach der Zahl der Einkommensbezieher 
und Zahl der Kinder sowie nach Haushaltstyp und HaushaltsgröBe 71t

Mehrpersonenhaushalte nach Einkommensquellen der Einkommensbezieher sowie 
nach Haushaltstyp und Zahl der Einkommensbezieher

WL H 3

Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Beteiligung am 
Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter sowie nach 
Haushaltstyp

WL H 4
72t

Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Familiensteuid, 
Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf sowie nach Haushaltstyp 
und Zahl der Kinder im Haushalt

WL H 5
74t

WL H 6 Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Beteiligung 
am Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter sowie nach 
Zahl der Einkommensbezieher im Haushalt 76t

Mehrpersonenhaushalte mit 1 und mehr Einkomraensbeziehern (soweit nicht Haus
haltsvorstand) nach Alter, Stellung zum Erwerbsleben und überwiegendem Lebens
unterhalt des Haushaltsvorstandes sowie nach Zahl und überwiegendem Lebens
unterhalt der weiteren Einkommensbezieher

WL H 7

Mehrpersonenhaushalte mit 1 und mehr Einkommensbeziehern (soweit nicht Haus
haltsvorstand) deren Haushaltsvorstand 65 Jahre und älter ist, nach Haus
haltsgröBe, Stellung zum Erwerbsleben, überwiegendem Lebensunterhalt, Wirt
schaftsbereich und Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes sowie nach Zahl 
und überwiegendem Lebensunterhalt der weiteren Einkommensbezieher

WL H 8

Personen in Anstalten nach Familienstand, überwiegendem Lebensunterhalt 
und Alter

AL A 1 81t

Peronen ln Einpersonenhaushalten nach Familienstand, überwiegendem Lebens
unterhalt, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter

AL H 1 82t

Personen in Mehrpersonenhaushalten des Typs A 1 und 2 nach Familienstand, 
überwiegendem Lebensunterhalt, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf 
und Alter

AL H 2
84t

Ehefrauen bzw. weibliche Familienvorstände (FV) nach Alter und Stellung 
zum Erwerbsleben sowie nach Familientyp

Mü Fa 1

Ehefrauen und weibliche Familienvorstände nach Stellung zum Erwerbsleben, 
Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf sowie nach Familientyp

Mü Fa 2 89g
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weise (t) 
nicht abge
druckt (-)

Tabellen-
Kurz-

bezeichnung
Inhal t Seite

I

noch: B. Thementabelleh

Erwerbstätige Ehefrauen und weibliche Feunilienvorstände nach Alter, 
Steilung iiD Beruf und Wirtschaftsbereich sowie nach Famlllentyp

Mil Fa 3
90e

Erwerbstätige Ehefrauen und weibliche Familienvorstände nach Stellung ira 
Beruf, Wochenarbeitszelt, Wirtschaftsbereich sowie nach Familientyp

Mü Fa 4a
91e

Erwerbstätige Ehefrauen bzw. weibliche Feunilienvorstände (FV) mit überwiegen
dem Lebensunterhalt durch Erwerbstätigkeit nach Stellung im Beruf und 
Wochenarbeltszeit sowie nach Famlllentyp

Mü Fa 4b

Mü Fa 5 In abhängiger Stellung erwerbstätige Ehefrauen und weibliche Familienvor
stände nach Wochenarbeitszelt und Zeitaufwand für den Hinweg zur Arbeits
stätte sowie nach Famlllentyp 92g

Mütter nach Zahl und Alter der Kinder sowie nach Famlllentyp und Beteili
gung am Erwerbsleben

Mü Fa 6
t 93

Mütter nach ihrem eigenen Alter und dem der Kinder sowie nach Famlllentyp 
und Beteiligung am Erwerbsleben

Mü Fa 7
94t

Erwerbstätige Mütter nach Alter und Zahl der Kinder sowie nach Familientyp 
und Stellung im Beruf

Mü Fa 8
96t

In abhängiger Stellung erwerbstätige Mütter nach Alter der Kinder, 
Wochenarbeitszeit sowie nach Familientyp und Wirtschaftsbereich

Mü Fa 9
98t

Ehepaare ohne Kinder, kombiniert für Mann und Frau nach Beteiligung am 
Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

Mü Fa 10
100t

Ehepaare mit Kindern, kombiniert für Mann und Frau nach Beteiligung am 
Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

Mü Fa 11
101t

IEhepaare mit Kindern nach Zahl der Kinder sowie Beteiligung am Erwerbsleben 
und Stellung im Beruf der Ehepartner sowie Wirtschaftsbereich des Ehemannes

Mü Fa 12 I 102t

Ehepaare mit Kindern nach Zahl der Kinder, Stellung zum Erwerbsleben und 
Stellung im Beruf der Ehepartner sowie Wirtschaftsbereich des Ehemannes und 
GemeindegröBenklassen

Mü Fa 13

Ehepaare nach Zahl der Kinder, Stellung zum Erwerbsleben und Stellung im 
Beruf der Ehepartner sowie Wirtschaftsbereich des Feusillenvorstandes und 
Religionszugehörigkeit der Ehepartner

Mü Fa 14

Familien ausgewählter Typen nach der Zahl der Einkommensbezieher sowie nach 
Familientyp und Zahl der Kinder

WL Fa 1 106t

Familien ausgewählter Typen nach der Zahl der Einkommensbezieher und Zahl der 
Kinder sowie nach Familientyp und Zahl der Kinder, die Einkommensbezieher 
sind

WL Fa 2
108t

Familien ausgewählter Typen nach Einkommensquellen der Einkommensbezieher 
und Zahl der Einkommensbezieher

WL Fa 3

I Familien ausgewählter Typen nach der Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschafts
bereich und Stellung im Beruf des Familienvorstandes sowie nach Famlllentyp 
und Alter des Familienvorstandes

WL Fa 4
110t

WL Fa 5 Familien ausgewählter Typen nach der Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschafts
bereich und Stellung im Beruf des Familienvorstandes sowie nach Familientyp 
und Zahl der Kinder 112t
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teil-
■else (t)' 
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Tabellen-
Kurz-

bezelchnung

SeiteInhalt

noch; B. Thementabellen

Familien ausgewählter Typen mit Einkommensbeziehern nach Stellung zum 
Erwerbsleben, Hirtschaftsbereich, Stellung Im Beruf und Alter des Familien
vorstandes sowie Zahl der Einkommensbezieher

HL Fa 6

Familien mit 1 und mehr Einkommensbeziehern (soweit nicht Familienvorstand) 
nach Alter, Stellung zum Erwerbsleben und überwiegendem Lebensunterhalt des 
Familienvorstandes sowie nach Zahl und überwiegendem Lebensunterhalt der 
weiteren Einkommensbezieher

HL Fa 7

I Ledige Kinder in Familien nach Alter und PämilientypK Fa 1 8 116

Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 und mehr Jahren nach Alter und 
Beteiligung am Erwerbsleben

K Fa 2
t 117

Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 und mehr Jahren nach Stellung 
zum Erwerbsleben und Stellung im Beruf der Kinder und des Famillenvorstandes 
sowie nach Familientyp und Zahl der Kinder ln der Familie

K Fa 3

K Fa 4 Ledige Kinder ln Familien im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteili
gung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf der Kinder und des Familien
vorstandes sowie nach Familientyp und Zahl der Kinder ln der Familie t 118

Ehepaare mit Kindern im Alter von 15 und mehr Jahren nach Stellung zum 
Erwerbsleben der Kinder sowie nach Zahl der Kinder, ln der FeunllleK Fa 5

I

Ehepaare nach der Zahl der Kinder, EheschlleBungsJahresgruppen und 
Religionszugehörigkeit der Ehepaare

R Fa 1
t 126

Ehepaare, die verschiedenen Religionsgemeinschaften angehören, nach Reli
gionszugehörigkeit der Kinder

R Fa 2
t 128

Eiternteile mit Kindern nach Religionszugehörigkeit sowie nach Zahl und 
Religionszugehörigkeit der Kinder

R Fa 3
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Übersichtstabellen (ÜH)

für

Haushalte



Mehrpersonenhaushalte nach Maushaltsgrö'ße und Haushaltstyp sowie Einpersonenhaushalte nach GemeindegrCßenklassen
- ln 1 000 - Uh to

Ein*
Personen*
hous-
holte

Mehrpersonenhaushalte
Zahl derHousholtsmitglieder davonM

Zusammen A2 I A3 I A4 ~r Bl B 2 IC 1 I C 2 D [ GA 1
INSGESAMT

9»52 650«9 
575tA 
440 t 6
228tO
109,2
39.4
32.4

469,4 128,B
499.0 
357,9
148.1
38.3
19.4 
13,7

28,1
5,0

0,314,9
3 29,4 14.3 

46,0
91.4 
31,9
11.4

13,9
13,2
13,4

1,1 1,7 0,714,3
11,8
10,9

9,3 .0,94. 0,9 0,7 0,8
3,15 0,2 0,1 0,3 0,8
1,16 6,8 0,0 9,9 0,1 0,2 0.9

7 0,4 3,1 0,0 4,9 0,0 a,o 0,9
l^HAUSHALTE 0,2 9,0 3,2 5,5 0,0 0,1 0,70,0

d; U.MEHR
119,6 1,7P^SONEN 264,2 78,0 27,8 50,1 0,1 6,30,1 0,6

HAUSHALTE 2 075,9 469,4 1 224,7

936,9 4 530,1

49,1 164,0 49,7 60,4 1,6 17,9 557,634,2 4,6
INSGESAM

159,5 633,3PERSONEN 7 145,6 232,7 76,0 302,7 24,9 557,66,4 41,3

GEMEINDEN UNTER 200 EINWOHNERN
0,4 0,02 1,4 0,8 0,1 0,1
1,1 0,13 1,4 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0

0,11,4 1,0 0,2 0,1 0,0 0,14
9 1,3 0,6 0,1 0,5 0,1 0,1 0,0

0,3 0,0 0,10,9 0,4 0,1 0,0.6
7 0,1 0,0 0,3 0,1 0,10,6

0,1 0,2 0,0HAUSHALTE

PERSONEN

0,4 0,1 0,1 0,0(8 U.MEHR 0.6 1.6 0,7 0.8 0,1 0.13,9

{
HAUSHALTE 3,5 0,3 0,0 0,1 0,07,4 0,6 1,6 0,5 0,2 0,4 0,9

ZUSAMMEN
PERSONEN 32,4 1,6 13,9 1,1 9,2 2,9 2,7 0,0 0,3 0,3 0,90,4

GEMEINDEN MIT 200 BIS UNTER 500 EINWOHNERN
2 16.4 

16,2
16.5 
12,7

3,8
13.0
12.1

0,2 0,6 0,010,6 1,2
'1,0 0,13 0,5 0,6 0,6 0,0 0,00,4

0,00,6 2,2 0,1 0,6 0,0 0,04 0,9
0,2 4,2 1,0 0,7 0,05 6,7 0,0

3,3 0,1 0,66 6,9 4,0 0,8 0.0
7 4,0 1,4 0,0 1,8 0,40,4

0,9 0,6 0,1HAUSHALTE 3,4 0,0 1,4 0,5
6 U*MEHR 7,7 0,2 5,0PERSONEN 29,8. 11,9 0,44,6

HAUSHALTE(pERSONEN , 9,578,1 10,6 41,1 2,1 13,9 4,3 1,7 3,5 0,1 0,6 0,2
ZUSAMMEN

9,5322,1 21,2 165,5 7,5 79,1 23,1 4,1 19,1 0,4 1,4 0,8

GEMEINDEN MIT 500 BIS UNTER 1 000 EINWOHNERN
38,3
38.0
36.1 
25,9
15.1

8,4 0,02 0,6 2,5 1,425,4
31.6
27.7 
14,3

1,8 1,1 1,5 0,1 0,1 0,03 0,6 0,9
^2 0,14,6 1,3

1,6
0,1 1,1 0,1 0,14

1,1 0,0 0,0 0,05 0,5 7,9 0,0
6,5 0,1 1,2 0,1 0,15,9 1,2 0,06

6,0 0,07 2.2 0,0 2,3 0,7 0,7
0,01,5 0,0 1,9 0,7 0,6 0,0HAUSHALTE 4,6

{8 U.MEHR 5,5 0,1 0,3PERSONEN 41,5 13,0

92,4

0,2 16,2 6,2

{
0,3 24,3HAUSHALTE 25,4 23,7 5,6 0,2 1,6163,8 4,3 7,1 3,3

ZUSAMMEN
29,9 1,5 24,3PERSONEN 362,0 14,9 128,9 0,7 3,8636,6 50,8 36,6 7,6

GEMEINDEN MIT 1 000 BIS UNTER 2 000 EINWOHNERN
0,00,9 1,5

0,3
2 46,4 14.0 

54,3
45.0
22.0

3,9
0,8

66,6
64,3
56,7
33,6
17,9

0,13,1 1,8 0,22,0 1,93
0,11,2 1,7 0,1 0,16,5 1,9 0,24
0,17,7 1,7 0,0 0,00,4 1,9

1,5
0,05

0,1 0,0 ' 0,0 0,18,9 5,9 0,0 1,56
0,7 0,17 3,5 0,1 2,5 0,67,4

{
0,1HAUSHALTE 2,5 0,0 2,1 0,9 1,06,6

8 U.MEHR 22,2 0,8PERSONEN

HAUSHALTE

0,4 16,0 7,8 9,256,3
8,2 0,4 42,946,4 150,0 5,7 26,6 0,3 1,98,8 4,9I 253,3

ZUSAMMEN
42,919,2 4,6 2,592,8 580,2 141,2 44,1 11.0 42.8 0.9PERSONEN 939,3

GEMEINDEN MIT 2 000 SIS UNTER 3 000 EINNOHNERN
0.90,745.9 

42.4
33.9 
19,1

33,0 9,4 2,02
0,00,1 0,11,8 1.0 1.1

0,9
0.4 1.03 36,9

27,5
12,4

0,13.7 0,0 0,00.7 0,1 0,94
0.10.2 4,5 0,8 1.1 0,05

0.0 0.15.2 0.1 0.5 0,6 0,03,3
1.0

6 9,9
0.10.41.8 0,0 0,47 3,6

0.0 0,10.0 0.8 0.6 0,0HAUSHALTE 1.2 0.33.0

{8 U.MEHR» 0,80,1 0,10,1 sa26,2 10,7 6,9 2,4PERSONEN

( 1,1 0,4 30,10,294,4 3a 3,9 2,5 4,6HAUSHALTE 157,7 33,0
ZUSAMMEN

2,5 2,6 30,10,666,1 355,6 11,2 73,6 18,7 5,5 23,9PERSONEN 560,4

11 D*EFIN1T10N DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.
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Mehrpersonenhaushalte nach Haushaltsgr'o'ße und Haushaltstyp sowie Einpersonenhaushalte nach Gemeindegrtfßenklassen
- in 1 000 - ÜH 1a

Ein
personen*

hous-
holte

MehrpersonenhousHolte
Zohl der

Houshai t sm i tg I ieder
dovon^)

zusommen
B2 I CI I C2 I D GAl I A2 I A3 I A4 | Bl

6EHE1N0EN HIT 3 000 BIS UNTER 5 000 EINWOHNERN
Xf2 0,047f6 12.7

52.9
3^.3
I6t6

2.765.2 
60*2 
48.0 
25i0
11.2

0.92
0.1 O.l0,11.22.2 1.4 0.61.63
0.1 0.21.2 0.00.10.9 5.1 1.24

0.0 0.0 0*1li20,00,3 5.5 1,25
0,10.01,06,5 0,1 2,8 0.76

C.O 0,12,1 0,43.8 0,1 0,9 0,37
0,10,4

1
1,6 0,0HAUSHALTE 3.1 0,8 0.2

8 U.HEHR 1.14,1PERSONEN 27,6 13,7 0,3 7,0 1.4

47,11,5 0,7. 0,15,347,6 131.8 4,5 16,4 5,1 3,4HAUSHALTE 216.4

{ZUSAHHEN
47,10,5 3.6 3,77.6 26.895,2 492.0 14,7 81.9 23.1PERSONEN 746.9

GEKEINOEN MIT 5 000 BIS UNTER 10 000 EINWOHNERN
0,11.82.774.2 

68,8 
53.6 
24,4
10.2

55,0 13,7
60.3
44,5
16,9

0.92
0.2 0.11,5 0,11.5 0.42*9 1,73
0.1 0,10.1 1,5 0,15,1 1,30,94
0,1 0,10,00.0 1.40.3 4,5 1,15
0,0 0,21,1 0,05.9 0,1 2.4 0,56

0,20.5 0,00.8 0,22,1 0,03,77
0.0 0,10,2HAUSHALTE 0,51,7 0,63,0I8 U.HEHR 0,50.15.114,7 1.3 4.626.3PERSONEN

59,40,72,215.1 3,2 0,253.0 145.3 5,2 4,6 6.4I 237.9HAUSHALTE
ZUSAMMEN

59,45,0 3,972,9 20*2 7,0 31,3 0.6110,1 16,8PERSONEN 804,6 536,4

GEMEINDEN MIT 10 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNERN
1,2 0,02*10,737,6 10.5

40.5 
28,9 
11,8

52.2
46.3
35.2
17.2

2
O.L0,11.2 1*0 0,12,0 1,1 0.33
0,10.1 0,03,4 0,7 0.1 1.20,84
0,11,00,3 3.5 0.55
0,10.00,0 0,74,7 0.1 1*8 0,47,76

0.0 0.00,30.5 0.11.4 0,02,47
0,10,30,0 0.4 0.11,01*8HAUSHALTE

{8 U.HEHR 0,53.1 3,08,7 0,2 0.616,0PERSONEN

42,01*4 0,40,2

{
10,8 2,8 2,5 4,53,937,6 98*8HAUSHALTE 162,8

ZUSAHHEN
42,03,0 1.922,2 0,612.7 52,0 11,8 5.6363,8548,7 75,2PERSONEN

GEMEINDEN MIT 20 000 BIS UNTER SO 000 EINWOHNERN
2*1 0,03,116.1

62,9
49.2
16,8

1,460,483,1
71.4
52.4 
24,6

2
0,1 0,10,5 1,9 0*12,9 1,5 1,53
0,1 0,11,5 0,11*0 5.1 1*2 0,14
0,0 0,10,0 1,80.3 4.7 0,95
0,0 0,10.02,1 l.C0,1 0,46,09,76

0,00,0 0,6O.l 0,7 0,23,5 1,97
0,10,4 0,50,0 0,11,3HAUSHALTE 2,4f8 U.HEHR 0,94,70,1 3.8 0.911,1PERSONEN 21,4

80,00,52,4

1
7,3 0,214.4 3,75,8 4,3148.2247,1 60,4HAUSHALTE

ZUSAMMEN 80,02,75,535,6 0,768,9 B,218.2 18,4537,9817,0 120,8PERSONEN

GEMEINDEN MIT 50 000 BIS UNTER 100 009 EINWOHNERN
0,01*42,10,636,8 10.4

38.5 
25,7

51,5
3*8

2
0,10,21,1

0,9
0,11*0 0,9 0,21*63 4

0,10,00,10,6 3,1 C,731,2
14,7

4
0,1 0,11,0 0,03,0 0,70,29,75
0,0 0,01,2 0,60,1 0,23,65,76

0,00,4 0,10,0 0,10,91,57
0,0 0,00,2 0,1 0,30,0

1
0,61*2HAUSHALTE

8 U.HEHR 0,1 0,23,11,4 0,80,24,810,5PERSONEN
47,30,40,1 1,64,03,5 2,48,8 2,636,8 99,4149,5

1
HAUSHALTE

ZUSAHHEN
47,33,8 1,65,1 19,1 0,211,1 41,1 11,3320,373,6467,3PERSONEN

GEMEINDEN MIT 100 000 UND MEHR EINWOHNERN
0,02,95,62,429.4 

106,9
62.5 
20,3

115,8156,1
122,6
75,8
29*8
12,2

2 0,10,30,20,8 3,05,9 2.9 2,43
0,1 0,20,10,1 2,67,1 1,71,44 0,1 0,22,35,50*5 0,95

0,10,02,3 1,60,2 0,57,56 0,00,5 0,00,0 0,4 0,02,03,07
0*0 0,10,4 0,1 0,0 0,50,01*4f 2,5HAUSHALTE

8 U.HEHR 0,1 0,75,00,10,2 3,2 1,112,3PERSONEN 22,7

174,20,73,50,310,610,5 18,6 5,6 6,4229,9115,8401,8I HAUSHALTE
ZUSAMMEN 174,27,8 3,549,3 1*013,932,2 84,6 22,5802,21 248,5 231,6PERSONEN

II DEFINITION CER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.'
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Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen im Haushalt sowie nach Haushaltstyp
- ln 1 000 - Uh lb

Mehrpersonenhausholte
Zahl der Generationen 

Im Haushalt
dovon^)

ins9esamt
A2 I A3 1 A4 I Bll B2 | CI | C2 |A 1 D G

INSGESAffT
1 550.7 

1 3A8.1 174.6

469.4 12.3
32.0

36,2 13.4
39.7
7.2

17,9 1.51>8
2 69,11 226,7 2,6
3 161.6 5.3 0.5
4 2.5 2,3 0.1 0.1

INSGESAMT 2 075,9 469.4 1 224.7 49,1 34,2164,0 69,7 60,6 1.6 17,9 6,6

GEMEINDEN UNTER 200 EINHOHNERNl 1.2 0.8 0,1 0,2 0.1 0,10.0
2 6,3 0,33.5 0,3 0,3 0.0
3 1.8 0,11.6 0,1
4 0,0 !0.0

ZUSAMMEN 7,4 0.8 3.5 0,3 0.21,6 0.5 0,4 0,0 0.1 0.0

GEMEINDEN HIT 200 BIS UNTER 500 EINHOHNERN1 14,6
48.1
15.2 
.0,2

10,6 0,7 1,7 0,7 0.10.1 0,6
2 61.1 2.1 2.6 2,0 0.1
3 13,7 0,8 0,7 0,0
4 0.2 0,0 0,0

ZUSAMMEN 78,1 10,6 61,1 2.1 6,3 1,713,9 3.5 0,1 0,6 0,2

GEMEINDEN MIT 500 BIS UNTER 1 000 EINHOHNERN1 32,7
105,2
25,6

25,4 1,3 3,3 0,9 0,2 1,6 0,1
2 4,392,4 6,8 3,5 0,2
3 23,3 1,0 1,2 0,0
6 0,6 0.3 0,0 0,0

I
ZUSAMMEN 163,8 25,6 92,4 6,3 23,7 7,1 3,3 5,6 1.6 0,30.2

GEMEINDEN HIT 1 000 BIS UNTER 2 000 EINHOHNERN1 57,1
166,9
28,8

66,6 1,8 6,9 1,7 0,10.3 1,9
2 150,0 5,7 5,7 5,2 0,2
3 26,; 1,3 1,6

0,0
0,1

6 0,6 0,5 0,0

ZUSAMMEN 253,3 66,6 150,0 5,7 26,6 6,98,8 8,2 1,9 0,60.3

GEMEINDEN MIT 2 000 8IS UNTER 3 000 EINHOHNERN1 38,7
103,7
15,0

33,0 0,9 2,5 1,0 1.1 0,00.2
2 3,694,4 2,6 2,9 0,3
3 13,9 0,3 0,7 0,1
4 0,4 0,4 0,0

ZUSAMMEN 33,0 3.4157,7 96,4 16,2 2,53,9 1.1 0.66,6 0,2

GEMEINDEN MIT 3 000 BIS UNTER 5 000 EINHOHNERN1 55,6
143,6
17,3

47.6 1,3 3,6 1,2
3,6
0,6

1,5 0,20.1
2 131,8 6,5 3.6 0,6
3 16,3 0,4 0,1
4 0,2 0,2 0,0

ZUSAMMEN 47,6 131,8 6,5216,4 16,4 5,1 3,6 5,3 0,1 1,5 0,7

GEMEINDEN MIT 5 000 BIS UNTER 10 000 EINHOHNERN1 55,0 0,263,6
158,0
16,1

1,3 3,2 1,5 0,2 2,2
5.22 145.3 2,9 6,2 0,6

3 16,9 0,10,6 0.6
4 0,2 0,1 0,0

5.2ZUSAMMEN 237,9 55,0 165,3 0,715,1 3,2 6,4 0.2 2,24,6

GEMEINDEN MIT 10 000 BIS UNTER 20 000 EINHOHNERN1 0,1
0,2

43,5
107,9
11,2

37,6 0,8 2,5 1,0 1.60.2
2 98,a 3,9 1,9 3,2
3 10.6 0,60,2

0,14 0,1

ZUSAMMEN 162,8 37,6 98,8 3,9 10,8 2,8 2,5 1.6 0.66,5 0,2

GEMEINDEN MIT 20 000 BIS UNTER 50 000 EINHOHNERN1 70,1
161,8
15,0

3.7 0,260,6 1.3 1.8 0,2 2.6
2 168,2 5,8 5,0 0,32,6

0.13 14.2 0.3 0,5
0,24 0,2 0.0

ZUSAMMEN 146.2 5,6 3.7 7,3 0,5247,1 60,4 16,6 6,3 0.2 2,6

GEMEINDEN HIT 50 000 BIS UNTER 100 000 EINHOHNERN1 0,242.6
97.6

36,8 0,7 2,4 1.0 0,1 1.6
3,5 1,7 0,22 89,4 2,6

0,6
0,0

3 0.09,2 8,7 0.2
4 0,1 0,1

ZUSAMMEN 3,5149,5 36,6 89,4 8,8 2,6 6,0 0,1 1.6 0.62.6

GEMEINDEN Mir 100 000 UND MEHR EINHOHNERN 0.31 131.0
251.1 
19,6

115,8 2.1 6,6 2.6 0.3 3.5
10,5229,9 3,1 7.3 0.62

0,13 18,5 0.6 0,7
4 0.2 0,2

10,5 0,7ZUSAMMEN 115.8 229.9 16,6 5,6 10,6 3,5401.8 6,4 0,3

1) DEFINITION OER HAUSHALTSTVPEN SIEHE IM TEXTTEIL.
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Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen nach Zahl und Alter der Kinder
- ir. 1 000 - UHIc

Mehlperson enhousholte
Zohl der Kinder Im Hausholt dovont)

insgesamt
I CI II Bl GA2 A3 A4

HAUSHALTE INSGESAMT
llr"3
IStS
llfS

KEINE KINDER 21 If66Sf4
67S,1
48ltS
206t6
T6«5
28*1
11»4

38f3 13»6
16»4
I6f4

0f6
57« *2 389t5
160t 161*3 
20 »5

lf3l 7,1 53t 6 
60t 3 Itl2t52

0,53 0,7 30t0
llt2

6,7 8t6
0,10,3 2,4 3,24

1,4 0,15 0,1 4,7 1,3
0,08,4 0,1 0,4 0,52,16

0,27 4,5 3,2 0,8 0,2
1,72,1 0,0 0,3 0,1 0,08

0,0 0,00,7 0,5 0,1 0,19
HAUSHALTE 0,5 0,0 0,0I 0,6 0,1

10 UNO MEHR KINDER 6,5 4,8 0,1 0,21,4

{
HAUSHALTE 1 224,7 60,4 4,61 55e,)5 49,1 164,0 49,7

INSGESAMT
5,9KINDER 2 840,4 2 281,7 16,2 80,2 100,1356,2

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN

0,8292,5
99,8
20,1

0,2 57,8
17,3

8,8 9,81 369,8
125,2
26,0

0,32 3,2 4,6
0,00,0 3,7 1,0 1,23

3,2 0,5 0,2 0,24,04
0,0HAUSHALTE 0,5 0,3 0,1 0,0f5 UNO MEHR 0,1KINDER 2,3 1,7 0,4 0,2

{
1.115,7HAUSHALTE 525,5 415,9 0,2 79,4 13,2

ZUSAMMEN
1,5716,6 566,8 0,2 105,9 23,2KINDER 19,1

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

1,01,4 10,2 12,2
10,0

476,7
293,6
113,5
39,3
21,5

386.2
235.2
88.5 
30,9
16.5

65,8
40,1
16,0

I
0,60,3 7,42
0,35,00,1 3,63
0,10,0 5,4 1.5 1,54
0,01,1HAUSHALTE 0,0 3,0 0,9

{5 UND MEHR 0,192,1 0,1 5,0 6,0KINDER 119,6 16,5

2,0t 29,7757,3 1,7 130,2 23,6HAUSHALTE 944,6
ZUSAMMEN

3,659,01 337,8 2,3 46,6KINDER 1 681,3 231,9

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 18 JAHREN

1,113,4
11,1

527,7
332,5
133,1
7,8

431,1
266,9
104,4
37,8
21,5

2,4 68,0
45,4
18,3

11,61
0,60,5 7,92
0,45,80,1 4,1

1,7
3

0,11,80,1 6,344
0,01,2 1,3

{
27,9 0,0 3,9HAUSHALTE

5 UNO MEHR 0,27,2121,2 0,1 6,5156,9 21,8KINDER

2,333,53,1 141,9 26,5HAUSHALTE 1 069,1 861,8IZUSAMMEN
4,11 550,6 260,7 53,0 67,51 940,1 4,2KINDER

HAUSHALTE NUR MIT KINDERN IM ALTER VON 18 UND MEHR JAHREN

0,58,2250,9
86,0
20,7

5,9 7,613,4286,4
101,1
24,4

1
0,33,1 3,81,4 6,52
0,01,1

,2
0,3 1,3 1,03

0,2 0,2 05,0 4,3 0,14
0,0 0,11,1 0,1HAUSHALTE 1»2

{5 UNO MEHR 0,35,9 0,4 0,1KINDER 6,7

{
0,811,9 13,4363,0 7,6 21,5HAUSHALTE 418,1

ZUSAMMEN
1,19,7 17,8 20,4588,3 507,9 31,5KINDER

1) DEFINITION OER HAUSHALTSTVFEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 2) HAUSHALTE OHNE IM HAUSHALT LEBENDE LEDIGE KINDER.
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Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen nach Zahl und Alter der Kinder
- ln 1 000 - Uh 1c

Mehrpersonenhoushalte

Zahl der Kinder im Hausholt davonO
insgesamt

A2 Bl C 1 GA3 A4

HAUSHALTEt DEREN HAUSHALTSVORSTANO INHABER EINES BUNOESVERTRIEBENENAUSHEISES A OC..R B IST 
(EINSCHL. DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE MIT BUNDESVERTRIEBENENAUSWEIS A ODER 6) 

HAUSHALTE INSGESAMT
KEINE KINDER 2) Uf3

USt6
62 tO 34,6 
13t6

0.1 lf9
2,5

8»0 lf2 0,1
1 98t8

67«9
28f2
lltS

lli3
10«7

li4 li6 Ofl
2 OtS 1.7

0.9
1.1
0.5

O.l
3 0.1 4.6 OfO
4 0.1 0.21.6 0.2
5 3.64,4 0.6 0.1 0.1 0.0
6 1.8 1.6 0.2 0.0 0.1
7 0,7 0.6 0,1 0.0
8 0,4 0,00,4
9 0,1 O.l 0.0 0.0 0.0

HAUSHALTEi 0,00,1 0.0
10 UNO MEHR KINDER 0.4 0,20,6

1
HAUSHALTE 212,7 10,0 7,3264,7 29,6 4,8 0.3

INSGESAMT
KINDER 401,1 3,1400,9 59,0 10,3 7,1 0,3

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN

1 0,852,5
17,7

9,263,7
20,3

0,0 1*2. 0,1
2 2.0 0.3 0,2 0,0
3 3.4 0,03,6 0.2 0.1 0,1
4 0,7 0.6 0,0 0,0 0.0

HAUSHALTE 0.1( 0,1 0,0 0,0
5 UNO MEHR KINDER 0,6 0,4 0,1 0,1

f HAUSHALTE 74,2 0,188,6 11,4 1.7 1.2 0.1
ZUSAMMEN

KINDER 100,9119,0 0,1 14,0 2,3 1.6 0,1

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

1 67,1
2.9

82,2
51,0
16,6

0,3 12,1 1,4 1,2 O.l
2 4 0,0 6.3 1.1 0,7 0.1
3 15.8 0,0 2,1 0,4 0,3
4 6,6 6,0 0.0 0,10,6 0,1

HAUSHALTE

1
3,7 3,4 0.00,0 0.2 0.1 0,1

5 UNO MEHR KINDER 21,0 18,6 0,1 1.2 0,5 0,4 0,1

HAUSHALTE 135,1 0,2I 162,3 0,3 21.3 3.1 2,3
ZUSAMMEN

KINDER 242,9288,1 0,5 5,7 4,2 0.334,6

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 18 JAHREN

1 74,7
46,1
16,3

0,5 1,3 0.191.2
57.3 
21,8

13,0
7,3

1,7
2 0,7 0,10,1 l.l
3 0,0 2,6 0,5 0,4 0,0
4 8,1 7,2 0.0 0,1 0,10,7

HAUSHALTE 0,04,7 4,1 0,0 0,4 0,1 0,1(5 UNO MEHR KINDER 26,7 23.3 0,10,1 2.2 0,6 0,4

HAUSHALTE 183,2 152,4 0.6 3.5 2.6 0,223,9
ZUSAMMEN

KINDER 277,9 0,3330,4 0,9 6.4 4,840,1

HAUSHALTE NUR MIT KINDERN IM ALTER VON 18 UNO MEHR JAHREN

1 49,1
16,3

42,3
13,8

1,2 3.6
1.6

1,3
0,5

0,7 0,0
0,22 0,2

3,4 0,1 0,3 0.1 0,13 3,9
0,6 0,04 0,7 0,0 0,1

{
HAUSHALTE 0,2 0,2

5 UNO MEHR KINDER 1,01,0

0,0HAUSHALTE 60,2 1,5 5,6 1.9 1.0 .70,2

{ZUSAMMEN
63,4 2,7 1.3 0.0KINDER 97,2 1,8 7,9

1) DEFINITION OER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 21 HAUSHALTE OHNE IM HAUSHALT LEBENDE LEDIGE KINDER.
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Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen nach Zahl und Alter der Kinder
- ln 1 000 - Uh 1c

Mehrpersonenhaushalte

Zahl der Kinder (m Haushalt davon^)
insgesamt II I C 1 GBlA3 A4A2

HAUSHALTE» DEREN HAUSHALTSVORSTAND DEUTSCHER AUS OER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE IST 
(OHNE INHABER EINES BUNOESVERTRIEBDIENAUSHEISES A ODER B)

HAUSHALTE INSGESAMT
0»I0»50»0KEINE KINDER 21 3t0 2»0
0»02»7 0»61 38»0

2S,5
10»6

34»0
22*0

0»2 0,5
0,12,5 0,50,1 0,A2
0,01,0 0,20,13 9,3 0,0

0,10,3 0,03,7 3,2 0,0A . 1,3 0,1 0,03 1,2 0,0
0,10,6 0,10,36

7 0,2 0,0 0,00,1
0,1 0,00,18
0,1 0,09 0,0

HAUSHALTE 0,0 0,00,0

{10 UNO MEHR 0,2^ 0,1KINDER 0,1
0,2( 83,1 70,3 2,4 6,7 1,9HAUSHALTE 1,4

INSGESAMT
0,2149,0 13,3 3,1130,0 0,5 1,9KINDER

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN

0,3 0,022,3 19,4 0,0 2,3 0,31
0,00,37,5 6,7 0,12 0,1

1,7 1,3 0,1 0,13 0,0
0,00,3 0,2 0,04

0,0HAUSHALTE 0,0

{5 UNO MEHR 0,1 0,1KINDER

{
0,131,9 0,6HAUSHALTE 27,9 0,0 2,9 0,4

ZUSAMMEN
0,143,7 0,0 3,7 0,938,3 0,6KINDER

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

0,00,429,5
16,7

0,1 3,0 0,425.6
14.6

1
0,00,31,3 0,32
0,00,5 0,17,0 6,3 0,03

0,12,4 0,0 0,2 0,02,14
0,1 0,0 0,11,3 1,1HAUSHALTE

15 UND MEHR 0,30,17,2 6,0 0,8KINDER
0,1

{
0,956,8 49,7 0,1 5,3 0,7HAUSHALTE

ZUSAMMEN
0.21.9100,5 88,2 0,1 8,9 1,3KINDER

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 18 JAHREN

0,00,532,7
19,0

.0,1 3,2 0,428,4
16,7
7,2

1
0,00,31,70,0 0,32 0,00,10,68,1 0,13

0,12,6 0,0 0,2 0,02,44
0,2 0,11,7 1,4 0,0HAUSHALTE

KINDER

HAUSHALTE

KINDER

5 UNO MEHR 0,41,09,5 7,9 0,2
0,11,156,1 0,1 5,8 0,964,0

ZUSAMMEN • 0,22,20,2 10, 1 1,5114,9 100,8

HAUSHALTE NUR MIT KINDERN IM ALTER VON 18 UNO MEHR JAHREN

11,7 0,210,6
3,1

0,2 0,6 0,11
0,13,5 0,1 0,2 0,02

0,7 0,6 0,0 0,0 0,03
0,00,2 0,14

[HAUSHALTE

■KINDER
.ijNÄUSHALTE
llKINDER

mehr]/“ 0,0 0,0
5 UND 0,2 0,2

0,40,2 0,8 0,214,5 
19,2

1) DEFINITION OER HAUSHALTSTYFEN SIEHE IH TEXTTEIL.- ZI HAUSHALTE OHNE IM HAUSHALT LEBENDE LEDIGE KINDER.

16,1
ZUSAMMEN

0,51,1 0,321,4 0,3
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Haushalte nach Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes sowie nach Haushaltstyp
-InlOOO- Uh 2a

davon
Stellung zum Erwerbsleben 

Wirtschaftsbereich 
Stellung im Beruf

Hausholte
insgesamt Mehrpersoner^oushalte^) Einpersonen*

houshalteAl I A2 I A3 I A4 I Bl I B2 I CI I C2 I D

INS6ESADT

zusammen

I
ERWERBSTAETIGE

IN D.LAND-U.FORSTH.

89,1
72,7

SELBST.U.HITH.FAH.-ANG 
OAR.H.UEBERWIEGENDEH 

LEBENSUNTERHALT 0. ERHERBSTAETIGKEIT

205,0
160,6

26,2
15,5

6,2 37,4
32,8

13,9
12,7 4.5 12,0

3.5 11,3
0,5 0,1 190,9

154,4
14,L1,0

4,8 0,7 0,1 6,20,4

BEAMTE U.ANGEST. 2) OAR.H.UEBERWIEGENDEM 
LEBENSUNTERHALT 0. ERHERBSTAETIGKEIT

0,7 2#9 0,1 0,3 0,1 0,0 0,3
0,0 Oti

0,0 0,0 0,54,9 0,0 4,4
0,7 2,9 0,1 0,3 0,0 0.54,9 0,1 0,0 0,0 4,4

ARBEITER 2) 
OAR.H.UEBERWI EGENDEM 

LEBENSUNTERHALT D. ERHERBSTAEtiGKEIT

17,1
16,5

2,5 8,6 0,2 2,1 0,5 0,2 0,3
0,2 0,3

0,1 14,5
14,1

2,7
2,3 6,4 0,2 2,1 0,5 0,1 2,5

0,1 0,1 0,0OHNE ANGABE OAR*M.UEBERHIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT D. ERHERBSTAETIGKEIT

0,1 0,0 0,0
0,0 0,1 0,0 0,1 0,00,1

6,5 17,3ZUSAMMEN
DAR.M.UEBERHIEGENDEM 
LEBENSUNTERHALT D. ERHERBSTAETIGKEIT

227,2
182,1

29,3
16,6

100,7
84,1

39,6
35,2

14,5
13,3 4,8 12,6

3,7 11,8
0,5 1,2 0,1 209,9

173,0 9,25,1 0,4 0,8 0,1

IN C.UEBR.HIRTSCH.-BER.

22,1
20,4

250,1
243,0

127,5
125,1

4,5 14,7
14,2

6,1 2,6 23,1
2,5 22,9

0,4 4,3 228,1
222,5

SELBSTAEN0I6E 
DAR.M.UEBERHIEGENDEM 
LEBENSUNTERHALT D. ERHERBSTAETIGKEIT

43.0
41.0

2,0
5,9 4,24,3 0,4 2,0

0,3 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 4,9 0,9MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DAR.M.UEBERHIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT 0. ERHERBSTAETIGKEIT

5,8 1,4 2,6 0,2 0,2
0,2 0,1 0,1 0,2 0,0 0,1 4,0 0,61,1 2,2 0,1 0,04,6

16,2
16,1

2,3 6,8 1,9 2,6 0,2 0,0 122,0
121,7

BEAMTE
DAR.M.UEBERHIEGENDEM 
LEBENSUNTERHALT D. 
ERHERBSTAETIGKEIT

136,1
137,9

21,4
21,3

84,4
84,3

1,2 1,1
0,02,3 6,7 1,9 1,2 2,6 0,2 1,1

95.5
93.6

16,9
16,7

5,0 3,9 5,8 0,1 2,8 0,1 *343,0
339,3ANGESTELLTE 2) 

DAR.M.UEBERHIEGENDEM 
LEBENSUNTERHALT D. ERHERBSTAETIGKEIT

436,5
432,9

74,0
73,2

225,8
223,6

6,6
3,8 5,7 0,1 0,16,5 5,0 2,8

787.6
778.6

141,0
137,6

520,5
514,7

14,2
13,8

53,0
52,2

14,7
14,6 6,5 9,4

6,3 9,2
0,2 3,3 0,1ARBEITER 2) DAR.M.UEBERHIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT 0. ERHERBSTAETIGKEIT
^HNE ANGABE 
DAR.M.UEBERHIEGENDEM 
LEBENSUNTERHALT D. ERHERBSTAETIGKEIT

928,6
916,2

165,9
164,4 0,2 3,2 0,1

2,60,1 0,3 0,1 0,1 0,2
0,1 0,2

0,0 0,0 0,0 8,110,7
10,4

1,6 5,7
2,50,0 0,0 7,95,5 0,1 0,3 0,1 0,01,6

1 493,6 
1 474,0

278,2
271,0

27,9
27,5 14,3 41,1

13,9 40,7
1,01 771,6 

l 745,0
307,3
302,5

966.4
955.4

27,6
27,1

93,9
92,4

9,3 4,6ZUSAMMEN
DAR.M.UEBERHIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT 0. ERHERBSTAETIGKEIT

9,1 4,50,9

! 295,5
280,11 703,5 

1 647,0
133,7
127,6

42,4
40,6 19,1 33,7

17,6 52,5
1,4 10,5

9,9
4,6ERUERBSTAETIGE ZUSAMMEN DAR.M.UEBERHIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT 0. ERHERBSTAETIGKEIT

1 999,0 
I 927,1

336,6
321,1 1 067,1 

1 039,5
34,3
32,2I 4,51,4

0,81,80,0 0,01,2 0,1 0,0 0,0ERHERBSLOSE 2,6 0,5
296,31 705,3133,8 42,4 19,1 53,6 1,4 10,5 4,6ERHERBSPERSONEN ZUSAMMEN 337,1 1 068,3 34,42 001,6

NICHTERHERBSPERSCNEN HIT UE6ERH.LE6ENSUNT.DURCH 
RENTE UND DGL. ANGEHOERIGE

231,6
29,7

360,0
10,6

7,1 14.4 6,4
0,7 0,3

7,2150,2 14,3 29,2 0,4591,6
40,3

130,9
0,06,2 0,4 1,1 0,2 0,31,4

261,30,0 370,614,7 30,2 7,3 15,1 6,7 0,4 7,5132,3 156,4ZUSAMMEN 631,9i

557,62 075,949,7 1,8 17,9 4,61 224,7 164,0 34,2 60,42 633,5 469,4 49,1INSGESAMT

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 21 EINSCHL. LEHRLINGE.
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Haushalte nach Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes sowie nach Haushaltstyp
-ln 1 000- UH 2o

davon
Stellung zum Erwerbsleben 

Wirtschaftsbereich 
Stellung im Beruf

Housholte
insgesamt

Mehrpersonenbousholte^) Einpersonen*
housKolteAl I A2 I A3 I A-t I B I I B2 I C 1 I C2 I D I G I zusammen

DARUNTER HIT MAENNLKHEN HAUSHALTSVORSTAND

ERHERBSTAETIGE

IN D.LAND-U.FORSTN.
3.5A.T 31.6

29,3
160.6
136.4

SELBST.U.HITH«FAH«>ANG 
DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT 0. ERWER8STAET1GKEIT

164,1
138.S

26.2
15,5

72,4
63,7

11.6 
11.l

2.3 10,6
10,0

0.3 0,10,5
2,14,1 2,0 0,3 0,10,3

0.30.3 4,3BEAHTE U.AN6EST. 2) DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT D. ERHERBSTAETIGKEIT

4,6 0,7 2,6 0,0 0,3 0,1 0.0 0,0 0,0
0,34,32,6 0,0 0,34,6 0,7 0,1 0,0 0,3 0,0 0.0

1.613.5
13.3

0.2ARBEITER 2) DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT D. ERWERBSTAETIGKEIT

15,3
15,0

2,5 8,0 1*9 0,5 0.1 0,3 0,1
1.77,9 0,2 1*92,3 0,5 0,1 0,3 0,1

0,1 0.00,1 0,0OHNE ANGABE DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT D. ERWERBSTAETIGKEIT

0,0 0,1
0,00,1 0,1 0,0 0.10,0

5,0 5,6178,4
154,0

164.0
158.1

83,3
74,5

34,0
31,5

11.1
10,6

0,1ZUSAHHEN
DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT 0. ERWERBSTAETIGKEIT

29,3
16,6

12,4
11,7

2,4 0,3 0,6
4,14,3 2,1 0,3 0,10,4

IN o.uebr.wirtsch.-ber.
10,0212,1

208,0
222,1
217,6

119,7
118,2

3,8 13,0
12,8

5,4 0,6 21,5
21,4

0,2 3.5
3.5

SELBSTAENOIGE 
DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT D. ERWERBSTAETIGKEIT

43.0
41.0

1,1
l.l 9,63,7 5,4 0,6 0,2

0,24,20,1 0,2HITH.FAH.-ANGEHOERIGE 
DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT 0. ERWERBSTAETIGKEIT

4,4 1,4 2,1 0,1 0,0 0,2 0,10,0
0.13,43,6 1,1 1,6 0,1 0,1 0,1 0,0 0,2 0,00,0

8,9119,7
119,5

63,3
83,1

2,2 0,2 0,0BEAHTE
DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT 0. ERWERBSTAETIGKEIT

128,6
128,3

21,4
21,3

6,6 1*8 0,6 2,6 1,0
8,92,2 6,6 2,6 0,21,8 0,6 1,0 0,0

37,5
36,7

313,0
310,9

350.5
347.6

206,1
205,1

5,4 16,2
16,1

0,0 0,1ANGESTELLTE 2) DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT 0. ERWERBSTAETIGKEIT

73,9
73,1

4,3 1,0 5,4 . 0,65,3 4,2 1,0 5,4 0,0 0,10,6

88,0
87,3

734,6
731,0

822,7
818,3 481 ,4 479,9

12,1
12,0

48,2
46,0

13,5
13,4

2,6 8,5 0,1 2,2 0,1ARBEITER 21 DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT D. ERWERBSTAETIGKEIT

165,9
164,3 C,12,6 6,4 2,2 0,1

2,17,810,0 5,5 0,1 0,3 0,2 0,0OHNE ANGABE DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT 0. ERWERBSTAETIGKEIT

1,6 0,1 0,1 0,0 0,0
2,10,0 7,70,1 0,3 0,1 0,2 0,0 0,09,8 1,6 5,4 0,1

146,8
144,61 391,3 

1 380,5
23,8
23,5

38,4
38,1

0,6 5,0 3,81 538,1 
1 525,2

307,2
302,4

896,0
893,5

64,5
83,9

25,2
25,0

5,0ZUSAHHEN
DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT 0. ERWERBSTAETIGKEIT

0,6 3,75,0 4,9

i 722,1 
1 683.3

152,4
146,71 569,6 

1 534,5
49,5
46,7

5,5336,5
320,9

961,2
968,0

28.7
27.8

118,5
115,4

37.6
36.7

7,5 0,9 3,8ERWERBSTAETIGE ZUSAHHEN DAR.H.UEBERWIEGENDEH 
LEBENSUNTERHALT 0. ERWERBSTAETIGKEIT

7,0 0,9 3,65,3

0,50,0 1,60,0 0,02,0 0,5 1*0 0,0 0,0ERWERBSLOSE
152,61 571,31 724,1 26,8 116,5 7,5 49,6 0,9 5,5 3,8ERWERBSPERSONEN ZUSAHHEN 337,0 982,2 37,6

NICHTERWERBSPERSONEN HIT UEBERW.LEBENSUNT.DURCH 
RENTE UND DGL. ANGEHOERIGE

36,3
16,6

220,30,1256,6
22,3

5,7 10,6 3*8 2,2 3,5 2,6130,9 60,9
3,71,5 0.1 0,3 0,1 0,2 0,01,4 0,1 0,2

54,9224,05,6 3,6 0,1 0,0279,0 62,4 10,9 3,9 2,4 2,6ZUSAHHEN 132,3

207,81 795,33,834,5 129,4 41,4 9,9 53,2 1,0 8,3ZUSAHHEN 2 003,1 469,3 1 044,6

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IH TEXTTEIL.- 21 EINSCHL. LEHRLINGE.
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Haushalte nach Zahl der Einkommensbezieher sowie nach Haushaltstyp
- in 1 000 - Uh 2b

dovon
Zahl derEinkommensbezieher

Haushalte
Insgesamt

Mehrpersonenhousholtel) Einpersonen*
haushatteAl I A2 I A3 I A4 . I Bl I B2 I CI I C2 I D | 6 | zusommen

INSGESAMT I

0 32*2 
1 20Lt9 857.3 
34A.0 
198.2

0.5 0.01.9 0.2 .0.0
:2.7
19,3
21,9
22.1

0,20.0 29,9
527,7

2,3
2,71 232.7

236,2
1.9929.9

992.9 
207,0
99.6

1.2 2.8
26.1

0.0 0.9 679.2
857.3 
399,0 
198.2

2 20,5
18,7

92.0 
68,9 
50.e

11.2
20,9
17,0

0.2 19,0 0,9
3 9.2 1.0 1.6 1,3

IHAUSHALTE 8,1 0,9 0,6 1.2 2.9
9 U.HEHR EtNKQMMENSBEZ« 885,8 35,5 222.3 77,5919,7 3.6 107,7 2,6 3,9 15,9 865,8

HAUSHALTE

EINKOMHENSBEZ.
2 633.5 1 229,7969,9 99,1 169,0 99,7 39,2 60,9 17,9lt8 9,6 2 075,9 557,6

INSGES
9 839,1 705,2 2 999,8 139,3 519,9 162,1 71,5 203,0 39,6 527,76,0 20,6 9 306,5

HAUSHALTE, DEREN hAUSHALTSVORSTANO INHABER EINES BUN0ESVERTRIE8ENENAUSWEISES A ODER B IST 
lEINSCHL« DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE MIT BUNDESVERTRIEBENENAUSHEIS A ODER 6)

P 2,7 0,0 0,00,2 0,0 0,3 2,9
1 195.1

199.1 
56,9 
25,7

91,7
39,0

75.6 
88,9
39.6
13.6

0,3 0,5 0,2 0,2 0,9 0,1 76,3116,9
199,1
56,9
25,7

2 9,6 8,7 3,32,1 1,6 0,0 1*2 0,1
3 3,8 12,6 0,93,1 1,8 0,0 0,1 0,1

HAUSHALTE 1,3 7,6 0,11,9 1,0 0,0 0,0 0,2
9 U.HEHR EINKOMHENSBEZ. 110,8 58,1 5,6 32,9 8,9 0,3 9,7 0,0 0,0 0,9 110,8

HAUSHALTE 929,5 80,7 10,0212,7 29,6 7,3 9,0 0,3 78,79,8 0,1 1.9 350,8
ZUSAMMEN

EINKOMHENSBEZ. 779,8 119,6 26,5 89,2 22,C915,0 8,3 13,6 2,8 76,30,2 1,3 698,6

HAUSHALTE, DEREN HAUSHALTSVORSTAND DEUTSCHER AUS DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE IST 
(OHNE INHABER EINES BUNOESVERTRIEBENENAUSWEISES A ODER B)

0 2,2 0,0 0,1 0,0 2,10,0 0,1
1 82.5

99.6 
19,2

9,6 30,9
28,0

0,1 0,2 0,1 0,1
0,9 0,6

2,7 0,7 0,0
1,2 0,3 0,0

0,2 91,80,0 90,7
99,6
19,2

2 15,6 1,2 2,6 0,5 0,7 0,0
3 0,99,1 0,7 0,0 0,10,0

HAUSHALTE 5,3 0.23,0 0,5 0,0 0,1 5,3
9 U.HEHR EINKOMHENSBEZ. 23,0 0,812,7 5,2 1,1 0,1 2f9 0,1 0,5 23,0

1 153,8HAUSHALTE 25,3 70,5 2,9 6,7 1,9 0,7 1,9 0,8 0,2 93,90,0 109,9
ZUSAMMEN

EINKOMHENSBEZ. 297,3 90,9 126,3 6,0 18,7 9,0 1,9 5,7 1|7 205,5 91,80,1 0,7

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL
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Haushalte nach Miet- oder Eigentumsverhältnis sowie nach Haushaltstyp
- in 1 000 - Uh 2e

davon
Haushalt«
insgesamt Mehrpersonenhoushat te ^)Mieter/E {gen tOmer Elnpersoner>*

houshalteAl I A2 I A3 I A4 I Bl I B2 I CI I C2 I D I G I zusammen

INSGESAMT

EIGENTUEMER OES HAUSES 895,5 151.S 43A,1 22,6 16,2 37,3 1*1 5,7 799,2 96,396,8 31,6 2,5

EIGENTUENEft OER WOHNUNG 33,5 6,9 16,5 26,7 6,80,8 2,2 0,8 0,7 0,6 0,1 0,3 0,0

HAUPTHIETER 1 322,6 271,1 702,3 196,026,6 63,2 16,3 16,9 21,7 0,6 2,1 1 126,89,9

UNTERMIETER 376,0 38,6 70,8 257,60,6 1,7 0,9 2,5 0,8 0,1 2,1 118,20,1
0‘,7OHNE ANGA6E 5,6 1,5 3,1 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 6,9

INSGESAMT 2 633,5 669,6 1 226,7 557,669,1 166,0 69,7 36,2 60,6 6,6 2 075,9lf6 17,9

DARUNTER MIT MAENNLICHEM HAUSHALTSVORSTAND
EIGENTUEMER DES HAUSES 716,6 151,3 375,1 17,2 81,0 27,1 5,2 0.5 695,5 19,633,3 2,7 2,0

EIGENTUEMER OER WOHNUNG 23,6 6,9 12,0 0,5 1,7 0,20,6 0,5 0,1 22,6 1,00,1 0,0

HAUPiMlETER 1 006,0 271,0 599,2 16,6 36,565,7 12,9 3,6 973,518,6 0,6 6,1 1,8

UNTERMIETER 252,6 38,6 56,1 0,6 1,0 0,7 0,7 152,5 .1,0 0,1 1,6 100,00,1

OHNE ANGABE 6,1 1,5 2,2 0,0 0,00,1 0,0 3,9 0,3
ZUSAMMEN 2 003,1 669,3 1 066,6 36,5 129,6 61,6 1,0 1 795,3 207,89,9 53,2 6,3 3,8

HAUSHALTE, DEREN HAUSHALTSVORSTANO INHABER EINES 6UNDESVERTRIEBENENAUSWEISES A ODER 8 IST 
lEINSCHL. DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN BESATZUNGS2QNE MIT BUNDESVERTRIE6ENENAUSWEIS A ODER 8).

EIGENTUEMER OES HAUSES 77,6 12,2 2,366,3 2,6 9,1 2,6 0,3 75,11,8 0,2 0,1

EIGENTUEMER DER WOHNUNG 6,7 1,1 2,3 0,1 0,50,6 0,1 0,1 0,0 6,10,0

HAUPTMIETER 277,0 57,0 169,6 7,1 32,219,5 6,6 3,2 266,82,9 0,1 1,1 0,2

UNTERMIETER 69,0 10,0 13,9 0,3 0,5 0,2 0,5 0,1 25,6 63,50,0 0,1 0,0

OHNE ANGABE 1,6 0,6 0,8 0,0 0,1 0,0 1,2 0,2

ZUSAMMEN 629,5 80,7 212,7 10,0 78,729,6 7,3 6,0 350,86,8 0, I 1,6 0,3

DARUNTER MIT MAENNLICHEM HAUSHALTSVORSTANO

EIGENTUEMER OES HAUSES 0,870,3 12,2 62,7 2,3 6,1 2,6 0,1 1,6 0,0 69,50,1

EIGENTUEMER OER WOHNUNG 3,7 0,11,1 2,0 0,1 0,3 0,1 0,0 0,0 3,60,0

5,1HAUPTMIETER 211,3 57,0 123,6 6,7 16,0 3,3 0,7 2,6 0,5 206,20,0 0,2

UNTERMIETER 19,539,9 10,0 9,7 0,1 0,2 0,1 20,50,2 0,1 0,0 0,0 0,0

OHNE ANGABE 0,01,0 0,6 0,5 0,0 0,0 0,0 0,9
25,5ZUSAMMEN 326,1 80,7 176,3 0,7 300,67,1 22,6 5,6 0,9 6,1 0,0 0,3

HAUSHALTE, DEREN HAUSHALTSVORSTANO DEUTSCHER AUS OER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE IST 
(OHNE INHABER EINES BUN0ESVERTRIE8ENENAUSHEISES A ODER B)

0,5EIGENTUEMER DES HAUSES 1,1 5,6 0,3 8,59,0 0«8 0,2 0,0 0,6 0,1 0,0

EIGENTUEMER DER WOHNUNG 0,11,0 0,2 0,5 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,90,0

HAUPTMIETER 65,8 10,095,8 19,6 55,1 1,9 5,5 1.1 1.5 0,0 0,5 0,20,6

33,0UNTERMIETER 65,6 6,0 12,77,7 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1 0,0 0,2 0,0
0,3OHNE ANGABE 1.5 2,02,6 0,3 0,1 0,0 0,0
63,9109,9ZUSAMMEN 153,8 25,3 70,5 2,6 6.7 0,7 0,0 0,21.6 1,9 0,8

DARUNTER MIT MAENNLICHEM HAUSHALTSVORSTAND
0,2EIGENTUEMER OES HAUSES 7,98,1 1,1 5,3 0,2 0,7 0,2 0,00,0 0,6 0,1

0,8 0,0EIGENTUEMER OER WOHNUNG 0,8 0,2 0,5 0,1 0.1 0.0 0,0

2,7HAUPTHIETER 79,3 6,2 0,9 1,3 76,519,6 68,6 1.6 0,1 0.0 0,3 0,1.

20,510,1UNTERMIETER 30,6 5,6 0.1 0,2 0.16,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0
0.11.6OHNE ANGABE 1,7 1.2 0.10.3 0.0 0,0
23,697,0ZUSAMMEN 120,5 25,2 61.1 1,7 5,1 1.2 0.20,2 1,7 0,0 0.5

II DEFINITION OER HAUSHALTSTVPEN SIEHE IM TEXTTEIL
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Haushaltsmitglieder und Haushaltsvorsfände (HV) nach Geschlecht I

- In
Personen

Mehrpersonen-inFamilienstand
Hausholten
insgesomt

Alter 81A3AI A2 A4
I. dor.HVI dor.HVI dor. HV I dof.HV I dor.HV. zus.zut.zus. zus.zus.

MAENNLICHE
i 196«6 
1 023«7

1*28.9 0*1 181f6
161»S
ItO
2At9

0«1 58»3 
42 »2

LE016
VERHEIRATET ZUSAMHENLEBEND 
VERHEIRATET 6ETRENNTLEBEN0 21 VERWITWET 
GESCHIEDEN

1 688»9 
% 797,8 41,4 

93,1 
29,0

3i8
1 022,6 31f9

0,2
122,9 38,5469,4 469,3 44,4
0,10,9 0,9 S,3 0,8 0,1

1,516,5 15,9 5,9 2,3 6,1 3,5
0,21>4 lt4 3>0 0,5 IrO 0,3 0,9

469,3 34,5 369,7 129,4 105,7 41,4ZUSAMMEN 3 650,2 469,4 2 239,1 1 044,6 67,5

DAVON IM ALTER VON
. UNTER 20 JAHREN 0,0 0,0 877,2 0,0 3,4 143,9 32,61 116,3

15,1 11*4 0,520 BIS UNTER 25 JAHREN 369,4 15,1 231,2 25,9 7,7 0,4 29,4 0,8

5,4 8,1 2,525 BIS UNTER 30 JAHREN 307,7 43,2 43,1 172,8 98,4 9,0 1,3 21,8

155,4 5,930 BIS UNTER 35 JAHREN 278,6 33,8 33,8 178,6 1,9 24,3 13,9 6,4 3,8

149,9 23,9 5,5 4,335 BIS UNTER 40 JAHREN 227,6 22,9 22,8 142,6 4,1 2,1 18,0

3i215,2 15,2 116,8 114,4 2,0 19,1 16,4 4,5 3*640 BIS UNTER 45 JAHREN 176,1
4,545 BIS UNTER 50 JAHREN 22,2 126,1 124,7 3,3 17,7 16,2 5,6196,0 22,2 4,2

5,840,3 141,2 140,0 6,3 5,6 19,3 18,0 7,250 BIS UNTER 55 JAHREN 239,8 40,3

14,3 7,4 5,860,3 60,3 113,6 113,0 6,6 6,2 15,455 BIS UNTER 60 JAHREN 227,8
10,5 5,160 BIS UNTER 65 JAHREN 185,0 71,1 71,0 68,2 68,0 5,5 5,0 12,5 6,9

10,2 5,6144,9 144,9 62,6 61,3 11>4 6,8 42,3 15,865 UNO MEHR JAHREN 322,8
0,1 0,00,6 1,0 0,1 0,0 0,2 0,1OHNE ANGABE 3,1 0,6 ItO

WEIBLICHE
184,3
161,5

lt5 68,2
42,2

2>01 656,5 
1 797,8 31,6 
500,2 
67,0

1 095,8 
1 023,7 10,0 

138,5 
23,1

14,3
0,2

8,3 0,3LEDIG
VERHEIRATET ZUSAMHENLEBEND 
VERHEIRATET GETRENNTLEBENO 2) 
VERWITWET 
GESCHIEDEN

0,00,2 0,0 0,0469,4 44,4
6,1 0,20,5 lf4 1,04,0

14,1 5,6133,0
22,8

30,9 12,2 102,2 28,5
0,49,5 3f2 1,64,4 1,6

127,0 8,20,2 2 291,0 180,2 92,0 14,6 463,6 34,6ZUSAMMEN 4 053,0 469,4

DAVON IM ALTER VON
UNTER 20 JAHREN 30,7 0,01 072,2 1#7 836,2 0,1 3,7 138,5

0,10,0 0,0 0,1 9,320 BIS UNTER 25 JAHREN 347,8 37,0 205,8 1,7 9,3 32,4

7,2 0,1173,3 6,2 25,9 0,225 BIS UNTER 30 JAHREN 279,0 39,2 3,4 0,0
0,2179,5 5,0 4,1 0,1 28,9 0,6 6,930 BIS UNTER 35 JAHREN 266,0 25,8

1,2 7,6 0,5287,7 0,0 190,7 ll«2 4,9 0,2 33,635 BIS UNTER 40 JAHREN 23,6
0,7 7,9 0,70,0 159,3 18,3 5,1 26,9 2,940 BIS UNTER 45 JAHREN 244,9 1^,1

1,3162,5 31,5 5,2 8,645 BIS UNTER 50 JAHREN 
50 BIS UNTER 55 JAHREN 
55 BIS UNTER 60 JAHREN

266,1 28,4 6,9 1,4 25,0

1,610,4 5,5 10,3303,4 49,4 0,0 159,2 36,0 2«5 24,3

10,7 1,366,7 105,3 25,7 21,8 4,9272,9 9,8 2,4

1,016,7 7,6 22,7 4,2 9,1233,5 71,3 0,0 57,3 2,160 BIS UNTER 65 JAHREN
65 UNO MEHR JAHREN 1,518,85,1 83,2 9,8475,7 106,2 0,0 61,2 30,3 23,9

0,10,1 0,03,7 1,0 0,9 0,3 0,0 0,4OHNE ANGABE
PERSONEN

126,5
84,4

3,218,1 
1.022,8 

10^8 
148,9 
24,2

17,1
88,8

0,4 365,9
323,0

Ii62 292,4 
2 047,3 10,9 

155,0 
24,5

LEDIG
VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND 
VERHEIRATET GETRENNTLEBEND 2) 
VERWITWET 
GESCHIEDEN

3 345,4 
3 595,5 73,1 

593,3 
96,0

38,531,6
0,6

123,0938,9 469,4
0,27,2 1,4 1,89,3
7,117,636,8 14,5 126,7

10,5
34,5

2,4 0,67,4 2,0 3,4

49,7232,7159,5 49,1 833,3 164,07 703,2 938,0 469,4 4 530,1 1 224,7INSGESAMT

DAVON IM ALTER VON
UNTER 20 JAHREN 63,2 0,01.7 0,0 1 713,3 0,1 7,1 282,42 188,5

0,60,9 20,7437,0 27,6 17,0 0,4 61,8717,2 52,1 15,120 BIS UNTER 25 JAHREN 
25 BIS UNTER 30 JAHREN 2,715,243,1 346,1 101,8 15,2 1,3 47,8 5,6586,7 82,4

53,2 13,2 4,0358,0 10,0 2,0 14,630 81$ UNTER 35 JAHREN 544,6 59,6 33,8 160,4

13,0 4,89,0 2,3 57,4 19,2515,3 22,9 340,6 153,835 BIS UNTER 40 JAHREN 46,4
4,219,4 12,4276,0 2,6 45,940 BIS UNTER 45 JAHREN 421,1 34,3 15,2 132,6 8,3

14,3 5,811,1 4,8 21,450,6 22,2 288,6 156,2 42,845 BIS UNTER 50 JAHREN 462,1

7,417,523,5300,4 176,0 16,6 8,1 43,6543,3 89,6 40,350 BIS UNTER 55 JAHREN
7,218,1138,7 16,7 8,6 37,2 19,1500,7 127,0 60,3 218,955 BIS UNTER 60 JAHREN
6,114,7 15,984,7 7,1 35,271,1 125,5 13,060 BIS UNTER 65 JAHREN 418,5 142,4

7,125,6 29,091,6 35,2 12,0 125,5798,5 251,2 144,9 123,865 UNO MEHR JAHREN
0,2 0,00,11,2 0,2 0,1 0,60,6 1,96,8 1,6OHNE ANGABE

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 21 VERHEIRATETE PERSONEN, OIE IN OER HAUSHALTSLISTE KEINE ANGABEN UEBER IHREN
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Familienstand und Alter sowie nach Haushaitstyp
1 000- UH3

davon in
houthalton^) FamilienstandEin

personen«.
Haushalten

AlterCI C2 0 GB2 zu5on¥nen
lus. I dor. HV I dtr.HVI dor.HV I dar.HV zus. I der. HVzut. I dar. HVzus.zus. zus.

PERSONEN
19*1 89«T

52,7
0f9 9»2 9»00f2 2f3 av8 8f4 Otl 1 999t9

3t6 1 797t8
14t0 
59t9 
10t9

18t3 
I 737t2 129tO IE016

- VERHEIRATE7 ZUSAHMENLEBEND 
27«4 VERHEIRAT67 6E7RENN7LEBEND 2) 
33t2 VERHITMET 
16tl GESCHIEDEN

48f9 3t9
2t9 0f4 0»2 Otl 2f9 Itl Otl0t6 0t3 OtO 3tl

2t3 3t3 3t0 Ot2lt4 Itl
0t4

4.4 0t2 Otl Otl 32t3
2t3 0.7 OtO 0»9 Otl0t7 Otl lt4 Otl 4,4

93t2149t9 ItO 19t9 8t3 9t917t9 9t9 2t7 3t8 3 442t4 1 799t3 207t8 ZUSAMMEN
DAVON IM ALTER VON

UNTER 20 JAHREN48 t 4Otl OtO OtO ItO Otl 2t8ItO 0t3 1 110t9 9»eOt3

0,7 19t2 0t3 Otl 2t3 0«9 lt3 20 BIS UNTER 29 JAHREN2tl 0t3 OtO 319t8 44t 2 49t6
OtT 29 BIS UNTER 30 JAHRENli3 2t0 OtTlt7 OtB 9t6 0t3 OtO Otl 269t0 193t6 38t7

6t0 3t7 Otl lt2 0«9 OtT 30 BIS UNTER. 39 JAHRENItl OtO 0t2 0t4 260t 0 214t0 18t6
OtT Dt6 35 BIS UNTER 40 JAHREN7t4 9t9 0t2 Otl 0.3 0.4OtB 0.4 219tB 196.4 11.8

40 BIS UNTER 45 JAHREN0.50.5 7.3 6t0 Otl OtO .0.6 0.3 168.1 158.7 8.10.7 0.4

45 BIS UNTER 90 JAHREN0.5 0.77.2 0.1 0.6 9.11.1 0t8 8.6 Otl 0.6 186.9 180.0

50 BIS UNTER 55 JAHREN0,7 0,7 220.91.5 0,9 10.4 8.8 0.3 Otl 1.1 0,7 228,3 11.5

55 BIS UNTER 60 JAHREN0.98,8 7,4 0,3 0.2 1.2 0.9 0.9 216.4 209.8 11,41.22.0

60 BIS UNTER 65 JAHREN5.7 1,1 0,8 0.42.0 1.4 7.0 0.1 0,1 0.4 174.8 167,9 10.2
^,5 69 UND MEHR JAHREN10.7 7.2 0,3 3.1 0.6 246.0 32.22,7 0.4 0.4 290.63.9

OHNE ANGABE0,3 0.0 0,1 0.0 0.00.0 0,0 0.0 2,3 1.7 0.8

PERSONEN
46,8 0.6 17.1 9,917,0 88,2

52,7
3,1 0.5 4.3 0,1 1 521,7 

1 797.6 23,5 
3l6,0 
44.3

40,7 134.6 LEDIG
- VERHEIRATET ZUSAMHENLEBEND 

8.1 VERHEIRATET GETRENNTLEBEND 21 
184,2 VERWITWET 
22.7 GESCHIEDEN

0.0 3.9 0.0 0.5
0,2 0,30,2 1.3 0.3 0.4 0.1 12.6

196,9
30.3

0.4
5,4 4,5 0,99.6 6.6 12.4 0.4 0.2 6.8 0.5

1.4 0.6 0,41.3 0.6 2.5 1.0 0.1 0,1 0,1

349.6 ZUSAMMEN15,5157,1 7,3 3,7 0.8 25,6 9.6 0,8 3 703,2 280,958,1 24,4

DAVON IM ALTER VON
UNTER 20 JAHREN0.0 4.250,7 1.3 1 068,3 0,2 4,01,0 0,0 0.3

20 BIS UNTER 25 JAHREN19.5 0.0 1,9 0.3 3.2 320,7 2,7 27,21,9 0,5 0.3

25 BIS UNTER 30’ JAHREN0,1 1.4 14,58.6 0,1 0.1 0.0 1,0 0,0 264.5 4.41,2 0.5

30 BIS UNTER 35 JAHREN8.2 0.1 0.0 1,2 0,2 0.9 0.0 256.9 6. 6 9,51,1 0,4 0.1

39 BIS UNTER 40 JAHREN1.1 12,10.5 0.4 0.0 1,0 0,2 0,0 275.7 14.31,9 11.1 0.2

o.i 40 BIS UNTER 45 JAHREN0,3 0.9 11,610,1 0.6 0.2 0.0 1.3 233,1 24.62,5 0.9

45 BIS UNTER 50 JAHREN0,7 0,8 17,110.4 1.3 0.0 2.2 0,1 249,0 43,03.8 1,5 0.3

50 BIS UNTER 95 JAHREN3,0 1,1 1.1 275.4 50,9 28,111.0 1.4 0.1 0.22.4 0.96,4

55 BIS UNTER 60 JAHREN1.2 0.1 3.4 1,4 0,6 0.1 235.6 40,5 37,38,1 8,8 0.53.4

60 BIS UNTER 65 JAHREN0.5 45,50.8 3.2 1.5 0,1 188.0 30,79,2 4,2 6.7 0.4 0.2

65 UNO HEHR JAHREN142,211.5 1,2 0,3 6.2 3,7 0.7 0.2 333,5 62.221,0 10,1 0.8

OHNE ANGABE0,1 0.1 3.1 0.4 0.60.1 0,0 0.9 0.0 0.0

INSGESAMT 
61.9 25.2 25.5 7,5 14,9 0.2 3 081.6 

3 999,5 37,9 
375,6 
55,2

59,0 
1 737,7

15.7 
228,8
34.7

263.8 LEDIG
- VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND 

35,5 VERHEIRATET GETRENNTLEBENO 2) 
217,4 VERWITWET 
40,8 GESCHIEDEN

172.0
105,3

1.9 9.4 1.4
7,648,9 3,6

0.7 2.8 1.3 0.6 0,11,0 0.5 3.8 0.2 0.1
7,7 7.6 1.111.0 7,6 16.6 0.6 0,3 10,1 0.6

0.61,7 2.8 1.5 0,22.0 0.9 4,8 0.2 0.1

24,9 2 079,9 557,6 INSGESAMT60,4 41.3 17,9 7 149.676,0 34.2 302,7 6,4 1,6 4,6

DAVON IN ALTER VON
UNTER 20 JAHREN7.0 2 178.8 0.4 9,899,1 0.0 0.5 0.0 2.4 0.12.0 0,1

20 BIS* UNTER 25 JAHREN0.8 4.5 46.9 76,60.3 0.1 4.2 0.0 640.5- 4,0 1.2 36,6 0.6

25 BIS UNTER 30 JAHREN53,23.0 0.6 2.1 533,9 158,02.9 1.2 16,4 1,3 0,1 0,10.4

30 BIS UNTER 35 JAHREN1.6 220,6 28.12.4 0,7 0.4 916.92.2 0,9 16,1 3.6 0.3 0.1

39 BIS UNTER 40 JAHREN0.5 1.7 210,7 23,65.9 0.1 1.7 0.4 491.52,7 0.9 18,6 0.3

40 BIS UNTER 45 JAHREN183,3 19.90.6 1.417,4 0.4 0.1 1.9 0.4 401,23,2 1.4 6.8

45 BIS UNTER 50 JAHREN1.9 223,0 26,20,1 2.B 1.2 0,8 435,94,9 2,2 19.0 8.9 0.5
1.6 90 BIS UNTER 55 JAHREN503,7 271,8 39,610.3 0.2 4.1 1.9 0.97.9 3,3 21.4 0.8

59 BIS UNTER 60 JAHREN48,71.2 290.317.6 8.6 0.3 4.6 2.2 0.6 492.010,0 0.84.6

60 BIS UNTER 65 JAHREN59,70.9 362.6 198.713.8 0.6 0.3 4.3 2.4 0.411.2 5,6 6.5

69 UND MEHR JAHREN1.3 310,2 174.422,2 0.9 9.7 6.6 0.6 624,124,9 12,7 8.4 1.2

OHNE ANGABE1,90.0 0.1 9.4 2,10.0 0,7 0.0 0.0 0.0 0.10.1

EHEPARTNER GEMACHT HABEN.
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Familien nach Familientyp sowie nach
- in

Housholtstyp
A 1 I aT I I AA3Fomlllentyp

mit... Fomilisn
1 I 4 und mehr | lusommen | I1 I 2 32 3

INSGE
Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER 37.4 38.0 22,7 2,10,5

F2 EHEPAARE HIT LEDIGEN KINDERN 1 017,3 6,4 6,5 132,7 3,30,1

F3 GROSSELTERN HIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

6,4 0,6 0,0

FA VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZK. ENKEL,ZUSAMMEN 
HAENNL*FAMILIENVORSTAND VERWITWET WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAHILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

39,3 40,1 96,80,9 4,9
5,2 20,1

73.7
93.8

5,4 0,70,2
27.3
32.4

3,‘70,4 27,7
33,00,6 4,5

2,9 0,30,1 3,0 0,1
3,9 2,7 0,30,2 4,1
6,8 3,00,3 7,1 0,4

F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAHILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAHIL IENVORSTAND VERWITWET ZUSAMMEN
MAENNL.FAHILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

179,5 4,1 34,5 1,00,0 4,1
16,5
138,5
155,0

0,6 3,50,6 0,1
3,2 24,1

27,6
0,0 3,2 0,7

3,8 0,0 3,8 0,7
1,4 0,0 0.50,0 0,0
23,1
24,5

0,3 0,3 6,3 0,2
0,3 0,3 6,8 0,3

F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN 8ZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN 
HAENNL.FAMILIENVDRSTANO 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

0,110,7 0,1 5,9 0,3

0,1 0,0 0,10,0
10,6 0,0 5,8 0,30,0

F7 VERH.PERSONEN,CIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAHILIENVORSTAND 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

8,8 1,90,3 9,1 0,6

\5,1 0,30,2 5,3 0,4
3,7 1,5 0,20,1 3,9

F6 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAHILIENVORSTAND 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

10,9 0,2 0,20,2 4,4

0,9 0,0 . 0,3 0,00,0
10,0 4,10,2 0,2 0,2

F9 NICHT FAHILIENANGEHCERIGE PERSONEN (LED. 
PERS.,CIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 
NICHT HIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

0,7 2,8 0,60,1 0,9

159,6^>HAUSHALTE

{ 1 224,7 48,4469,4 0,6 49,1 4,3
INSGESAMT

FAMILIEN 1 224,7 96,9 302,2 13,0469,4 1,9 98,8

FAMILIEN IN HAUSHALTEN, IN DENEN ALLE 
13,8 9,0FI EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER 198,7 13,6 0,2 0,8 1

F2 EHEPAARE HlT LEDIGEN KINDERN 411,0 2,4 48,8 1,30,0 2,4

F3 GRQSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IH HAUSHALT LEBEN

2,7 0,2 0,0

F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAHILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAHILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

16,7 37,8 2,00,3 16,9
2,0 7,3 0,30,0 2,0
11,6
13,5

11.7
13.7

29,3
36,6

1,50,2
1,8
,0

0,2
1,1 0,11,1 00,0

1,1 0,12,1 2,10,0
1,2 0,13,1 3,20,1

F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAHILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND VERWITWET ZUSAMMEN
MAENNL.FAHILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND GESCHIEDEN ZUSAMMEN

15,289,0 1,5 1,5 0,40,0
1,2 0,07,9 0,1 0,1
10,5
11,7

1,2 1,2 0,367,9
75,8

0,0
1,4 0,30,0 1,4

0,2 0,00,6
0,112,6

13,2
0,2 0,2 3,3

3,5 0,10.2 0,2

F6 ledige PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAHILIENVORSTAND 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

0,10,0 0,0 2,64,9
0,00,0 0,00,0
2,6 0,14,9

F7 VERH.PERSCNEN.DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAHILIENVORSTAND 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

0,6 0,33,9 4,10,1

0,2 0,22,2 . 0,1 2,2
0,5 0,11,8 1,80,1

F8 VERH.PERSCNEN.DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 
HAENNL.FAHILIENVORSTAND 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

2,0 0,10,0 0,04,9
I

0,1 0,00,4
1,9 0,10,04,4 0,0

F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED. 
PERS.,C1E KEINE KINDER HABEN UNO AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

1,0 0,20,30,3 0,0

( 62,2 1,7HAUSHALTE 198,7 512,4 19,2 0,2 19,4
ZUSAMMEN

117,2 5,1FAMILIEN 198,7 512,4 38,4 0,7 39,0

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL. 2) EINSCHL. DER EINFAHILIENHAUSHALTE DES HAUSHALTSTYPS A 4.
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Haushaltstyp, in dem sie leben
looa- ÜH4

(nur M«hrp6rsonanhausholte)w
Bl4 B2 Familientyp

hn Houshalt
4 und mehr | zusqnmen | 2 I 4 uf>d mehr | zusammen | 2 | 3 | 4 u. m. | zus~3
SAMT

- Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER24,a 9i8 3»0 0.4 13f20.1

- F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN6,1136fl 22»3 29»00«1 0i6

• F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELNi DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

0i6 0.1 0>0 0,1

13fl F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL»ZUSAMHEN 
MAENNL.FAMILUNVORSTANO VERWITWET 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAHILIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEIBL* FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

5»6 Ut3 llt6101>6 5»3 Of5 IfZ 0«20»1
1>3 0»1 2iL 1.3 0*0 lf420i9

77*5
96*4

0*6 0.10.0
3*5 3*9 0*90*3 7,7 6,6 0,1 9,60*1

5,2 0*4 9,9 10*0 0,9 0,1 11,00*1 4*3
0*2 0,7 0,5 0,2 0,1 0,70,5 C*5 0*00,0

0*5 0*2 0*6 1*1 0,1 0,0 1*33*0 0*00*0
1*5 1,6 2,01,0 0,4 0,1 0,3 0,10*0 3,4

- F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAHILIENVORSTANO VERWITWET 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

7*1 1*4 0,2 8*635*5
0,21,2 0,1 1*43*6
1*024*7

26*4
5*3 0*1 6*4

1,2 0,2 7,66*4
0*0 0,20,6 0*1 0,0

0*5 0*2 0*0 0*86,5
0*7 0*3 1,07*1 0,1

F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTANO 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

1,6 0*4 0,1 2,10*0 6*3
0,0 0,00,1 0*0
0,46*1 1*5 0*1 2,10,0

1,0 F7 VERH.PERSONEN.OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTANO 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

2*5 0,7 0,5 1*2 . 0,6 0,2 0,10,0 0,0

0,3 0,1 0,1 0,60,7 0,4 0,0 0,8 0,40,0
0*2 0*2 0*5 0*3 0,1 0,0 0,40,0 1,8

- F8 VERH.PERSONEN.OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN MAENNL.FAHILIENVORSTANO 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

0,3 0,60*0 4*7 0*3 0,0

0,1 0,0 0,10*3
0,2 0,50,3 0*00,0 4,4

61,9 F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LEO.
PERS..DIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

13,79,6 2*1 44,2 43,6 4,40,1 3*4 32,4

{
HAUSHALTE1.19,0 49,7 28,1 5,0 34,2164,0 39*8 0*90*1

INSGESAMT
FAMILIEN26,9 15,1 4,7 76*0315,6 79,3 3,9 110,3 56,20,4

HAUSHALTSHITGLIEDER EVANGELISCH SIND
Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER1,1 0,1 4,99,9 3*80,1

F2 EHEPAARE HIT LEDIGEN KINDERN1,9 0,2 9,650*0 7*80,0

- F3 GROSSELTERN HIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

0,0C,00*2

6,0 F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAHILIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

5,3 0*5 0,12,1 0,1 4,11,939,80,0
0,8 0,50,4 0,00*5 0,07*6 0,30,0

0,1 4,52,6 4,1 0,31*3 1*4 0*130,9
38,5

0,0
0,4 0,1 5,04,61*6 1*9 0*1 3,60,0

0,0 0,30,2 0*10*2 0*1 0,0 0,30,2
0,70,1 0*00*1 0,3 0,60,21,2
0,90,1 0,10*2 0*0 0,5 0,61*3 0*3

- F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
HAENNL.FAHILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

3,60*6 0,015*6 3*0

0,50*1 0*01*3 0*4
2,62*2 0,4 0,010,8

12,0 0,5 0*0 3*12*6
0,10,00*2 0,1

0,1 0,40,33,4
0,50,10,43,6

- F6 LEDIGE PERSONEN HIT LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
HAENNL.FAHILIENVORSTAND 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

0,60*5 0,1 0,00,0 2,6

0*0
0,60*5 0*1 0,02,60*0

0,3 F7 VERH.PERSONEN.OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTANO 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

0,3 0,10,40*3 0,20*0 0,9

0,10*1 0,0
0*2 0*1

0,1 0,3C*20*0 0*3
0,20,20,1 0*10*60*0

• F8 VERH.PERSONEN.OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 

MAENNI. .FAMILIENVORSTANO 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

0,20,1 0,02,1 0,10*0

0,00*00*1
2*0 0*10*1 0*00*10*0

27,6 F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED.
PERS..D1E KEINE KINDER HABEN UNO AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

1,520*3 5,63*0 0*5 15,512,01*20*0

{
HAUSHALTE12*9 2*1 15,40*417,914*7 3*0 0*264*00*1 ZUSAMMEN
FAMILIEN33*81,625*9 6*39,0 0*9 39,329*4122,60,2
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Familien nach Familientyp sowie nach
- in

Houshohstyp

Ic 1 DC2Fonilientyp
mit... Familien

2 I I 4 und mehr | I 2 I 3 |4 I I 2 I 3 -R' I3 zusommen zus. zus.u. m.u. m.
INSGE

Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER 9.6 9»2 lf6 15t6

F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINÖERN
F3 GROSSELTERN HIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 

ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

23,7 9.3 4,0 36,9

0,2 0,2

F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

6,33f8 2,1 12,2 0,6 0,2 0,7 11,8 0,9 0,3 12,9

0,10,8 1,4 0,5 2,7 0,1 0,0 
0,3 0,1
0,4 0,1

0,2 3,1 0.2 3*3
1,4 4,1 1,2 6,7 0,6 0,20,4 6,1 6,8
2,2 5,5 1,7 9,3 0,6 9,2 0,8 0,2 10,1
1,0 0,4 0,3 1,7 0,1 1,3 0,1 0,0 1*40,1
0,7 0,20,4 1,2 0,1 0,1

0,1 0,1
0,1 U.3 0,0 0,1 1*4

1,7 0,50,8 2,9 0,2 0,1 0,1 2*82,6

F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
maennl.familienvorstand verwitwet 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN ZUSAMMEN

1,8 0,66,9 9,4
1,4 0,3 0,1 1,8
4,1 1*3 0,4 5,8
5,5 1,5 0,5 7,5

0,00,5 0,1 0,6
1,0 0,3 1*30,1
1,5 0,3 0,1 1,9

F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

1,0 0,4 0,2 1,5

0,0 0,0 0,0
0,4 0,21,0 1,5

P7 VERH.PERSONEN.OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HA6EN,0HNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

1*2 0,9 0,9 3,0 0,1 0,1 0,2 1,5 0,6 0,8 2,8

0,6 0,80,9 2,3 0,1 0,1 0,2 1,2 0,5 0,7 2,5
0,3 0,3 0,1 0,10,7 0,3 0,1 0,4

F8 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

0,5 0,3 0,0 0,8

0,2 0,0 0,2
0,3 0,2 0,0 0,6

F9 NICHT FAHILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LEO. 
PERS
NICHT HIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

35,4 18,5 16,5 70,4 2,7 2,7 5,4 16,5 3,8 5,2 25,5
DIE KEINE KINDER HABEN UNO AUCH. ,

{
HAUSHALTE 5,3 1,1 0,7 1,7 1,3 17,941,3 13,9 60*4 1,8 14,9INSGESAMT

5,2 41,3FAMILIEN 82,5 41,6 25,9 149,9 3*3 3,1 6,4 29,7 6,3

FAMILIEN iN HAUSHALTEN, IN DENEN ALLE
1,2 0,2 4,63*2Fl EHEPAARE CHNE LEDIGE KINDER

10,30,77,1 2,5F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN
0*1F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 

ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN
0,1

4,50,1F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
CHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

0,24,30,2 0,1 0,20,5 3,61*1 2,0
0,0 0,0 1,2

0,0 2,3
0,1 3,6

1,20,1 0,1 0,10,5 0,80,2
0,10,1 0,0 0,1

0,1 0,0 0,2
2,12,00,30,4 1,3

0,23*31,7 0,4 2,80,7
0,50,00,40,1 0,50,3 0*2

0,0 0,5
0,0 1,0

0,50,0 0,0 0,1
0,0 0,0 0,1

0,1 0,40,2 0,1
0,00,90,3 0,1 0,90,5

0,1 3,00,6F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN HIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

2,4
0,1 0,60,6

1,4 1,90,4 0,1
2,50,5 0,11*9

0,0 0,20,2 0,0
0,40,3 0,1 0,0
0,60,1 0,00,5

0,1 0,50,00,4F6 LEDIGE PERSONEN HIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND 0,50,4 0,1 0,0

0,0 0,40,00,30,1 0,60,2F7 VERH.PERSONEN,OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 
LEDIGE KINDER.ZUSAMHEN MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

0,4

0,0 0,30,00,20,1 0,40,3 0,1
0,10,1 0,00,1 0,0 0,20,1

F8 VERH.PERSONEN,OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

0,20,1 0,00,1

0,00,00,0
0,0 0,20,1 0,1

0,8 6,50,65,20,7 0,5 1,218,14,7 2,311,1F9 NICHT FAHILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED. 
PERS.,OIE KEINE KINDER HABEN UNO AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

0,2 5,30,34,90,3 0,1 0,417,5

{
3,6 0,912,9HAUSHALTE

ZUSAMMEN 11,40,90,80,9 0,6 1,5 9,74,0 41,011,325,7FAMILIEN

21 EINSCHL. OER EINFAMILIENHAUSHALTE DES HAUSHALTSTYPS A 4.1) DEFINITION OER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.
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Haushaltstyp, in dem sie leben
1 000- Uh 4
(nur Mehrpersonenhoushalte)^ I Ein-

personen*
haushoUe

G insgesamt
Familien typ

im Hausholt
3 I 4 u.m. \ 1 I 2 I 3 I 4 und mehr |2 zus. zusonmen

SAHT
0»6 li3 80,2 2i6 Fl EHEPAARE OHNE LEOICE KINHER0,5 0,2 469,4 10,0 562,2

5,6 F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN1*0 0,6 1*C 2*6 1 017,3 186,1 19,4 1 228,3
O.C F3 CROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN* DEREN 

ELTERN NICHT !M HAUSHALT LEBEN
0,0 0,8 0,0 0,0 7,36,4

258,2 F4 VERWITWETE CDER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAHILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAHILIENVCRSTANT) VERWITWET ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVCRSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAM1LIENVQRSTAND GESCHIEDEN ZUSAMMEN

0,3 C,6 1*2 168,B 20,5 193,40,2 4,0

0,70*1 31,3
120,7
152,0

4,0 36,0
137,1
173*0

0*1 0,0 0*0 33*2
184,2
217,4
18,1
22*7
40,8

2,30*1 0,2 C*3 0,6 14,0
18*00*2 C,3 0*7 3,00*2

0,1 6,5 1,20,0 0*0 0,1 0,5 8,1
0,1 0,2 0,4 10,3

16,8
1,3 0,6 12,2

20,3
0,0

2,5 1*10,3 0,50,1 0,1

4U F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE »ERSCNEN MIT 
LEDIGEN KINDERN 8Zw. ENKELN,ZUSAMMEN 
HAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWlTWFl

zusammen
MAENNL.FAMILIENVCRSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN ZUSAMMEN

52,8 1*00,2 0,1 0*5 179,5 237,70,1

16,5
138,5
155,0

6,7 0,20,C 0,0 0,0 0,1 0,6 23,9
178,9
202,8

0,3
0,4

3,00,1 0,1 0,1 36,8
43,5

0,6
0,1 3,5 0,80,2 0,1

1,20,C o.c 1,4 0,1 .0,0 2,7
0,1 c,c 0,1 23,1

24,5
8*2 0*7 0,1 32,1

34,8
C,0

<J,3 0,20,1 0,C 0,1 0,90*0

10*7 8,6 0,3 F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZv.. ENKELNtZUSAMMEN 
M.AENNL« FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

C,C 0*0 0,1 1*2 20,70,0

0,1 0,2 0,0 0,0 0,3
0,C 0,0 0,1 8,4 0.30,0 10,6 1*2 20*4

35,5 F7 VERH.PERSONEN,DIE KCINE ANGABEN UE8ER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,CHr^E 
ledige KINDER,zusammen MAENNL.FAMILIENVURSTANO 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

0,5 14,9C,l 0,1 0,3 3*2 2*3 2C*4

C,2 0,2
0,2

8,5 2*1 1,9 12,5 27,4C,0 0,0
0,1 0,1 1*1 0,4 7,90,1 6,4 8*1

- F8 VERH..PERSONEN,niE KEINE ANGABEN U62ER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HAEEN.MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 
HAENNL.FAMILIENVOR STAND 
WEIBL. FAMILIENVCRSTAND

0,C C»C 0,1 10,9 5,4 0,8 0,1 17,10,0

0,9 0,5 0,1 1*5
0,7o,c 0*0 0,0 0*1 10*0 4*9 0*1 15,6

263,8 F9 NICHT FAMILIENANGEHDERIGE PERSCNEN (LED.
PERS.,OIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 
NICHT .MIT IHREN ELTERN CDER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLE86N»

133,51.8 1.6 5*5 8.9 50*6 36,4 220,5

33^,0 U.l 557,6

{
HAUSHALTE2,0 1*6 4,6 1 694,2 36,7 2 075*91*0

INSGE SAMT FAMILIEN15,1 651,1 52,3 2 507,5 557,64,0 3*0 8,1 1 694,2 110*0

HAUSHALTSHITGLIEOER EVANGELISCH SIND 
0,1 0,0 0,0 0,1 198,7 232*0 Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER 

F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN
0,429,6 3,3

1*05*6 484,00,3 0,2 C,1 0,5 411,0 66,3

F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

2,7 C,C 3,00,3

140,5 F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PEP-SCNEN
OH.NE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL, ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
HAENNL.FAHILIENVOKSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

l.O 75,40,2 67,2 7,20*1 0,1 C*1

17,9
100,6
116,5
9,0

11.4 
49,0
60.4

1*4 0,1 12,9
54,5
67,4

0,0 0,C
0,60,1 4,90,0 0*0 c*c • 0,7G*C 0,1 6,30,1 0,0
0*12*3 0,4 2*8O.C0*0

13*0
21,9

0*5 0,1 5,2C,0 0,1 4,60,1
0*1

0,0
0,1 0.9 0,3 6,00,0 6,90,0

- F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET

zusammen
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

> WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDENZUSAMMEN

0,2 112,922,1 1,70,1 89,00, • 0,0

2,3 0,0 10.4
84.5 
94,9

7,9 0*2
15,3
17,7

1.1 0*10,1 67,9
75,8

0,1 0*0
0,11*3O.l0,1 0*0

•0,1 0,0
0,0

1*10*6 0,50,C 0*0
0*3 16,9

18,0
0,C o,c 12,6

13*2
4*0

0,04,4 0,40,0 o,c

F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

3,6 0,3 0,0 8*80,C 4,9o,c
0,0 0,10,0

0,0 8,83,5 0,30,0 0,0 4,9

14,8 F7 VERH.PERSONENiOIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,CHN6 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

0,9 0,1 6i65,80,0 C,G 0,C

10,70,1 3,60,0 3.1 0,5C,0
0,0 3,1 4,12,7 0,40,C0,C

• F6 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

0,0 7,32*2 0,2O.C 4,90,0 OiO

0,60,2 0,00,4
6,72,1 0*2 0,0.0,0 0,0 0,C 4,4

132,2 F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED.
PERS..OIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

5,9 71,6l*l 50,2 15,40,30,4 0,3

2)

{
HAUSHALTE2,0 652,0 287,4127,2 11,60,1 0,8 711,20,5 0,2

ZUSAMMEN
FAMILIEN287,4l 001,634,7 6,6711,2 247,31,0 0,5 2*10,6
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Familien nach Familientyp sowie nach
- In

Hausholtstyp

AAI A2 A3Familientyp
mit... Fonilien

I I A und mehr | lusommen | 21 I 2 i 33
FAMILIEN IN HAUSHALTEN» IN DENEN ALLE 
- 13»8Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER 194.5 13t4 0»2 9»8 0»8

F2-EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN 371.2 2»4 2f4 58»6 1»30.0

F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN» DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

2*1 0»3 0»0

F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL.ZUSAMHEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

14»6 0»4 15»0 40»9 1»8
2»1 9»30»1 2»2 0»3
10 »4 
12»5

0»2 10»4
12»8

31»0
40»2

1.4
1#T0»3

1*1 0»0 1*2 0»1 OfO
1*0 0»1 1*1 0»6 0.1
2.1 0.1 2.3 0.7 0,1

FS VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO VERWITWET ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

76*0 1*8 0.0 1.8 14,7 0,4
7.0 0.3 0,3 1,8 0.0
61.0
68.0

1,4 1*4 10,9
12,7

0.0 0,3
1*7 0.0 1*7 0,3

0*6 0.1 , 0.07,9 0,1 0.1 1,9 0,1
8*0 0,1 0,1 2.C 0.1

F6.LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN.ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

4.9 0.0 0.0 2,4 0,2

0,1 0,1
4,9 0,0 0.0 2.3 0,2

F7 VERH.PERSONEN,OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 
LEDIGE KINDER.ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

3*0 0,7 0,20,1 3,1

1,7 0,1 1,8 0,1 0,1.
1,3 0,0 1,3 0,5 0,1

F8 VERH.PERSONEN.DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAHILIENVORSTAND

4,8 0,1 0,1 1,6 0,1

0,3 0,1 0,0
4,5 0,1 0,1 1,5 0,1

F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED.
OIE KEINE KINDER HABEN UNO AUCH

0,3 0,1 0,4 1,1 0,3
PERS
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

• ,

68,5 2)I HAUSHALTE 154,5 459,1 17,9 18,2 1,70,3
ZUSAMMEN

FAMILIEN 154,5 459,1 35,8 0,8 36,6 130,0 5,0

FAMILIEN IN HAUSHALTEN, IN DENEN OIE HAUSHALTSMITGLIEOER VER 10,3Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER 116,2 10,5 3,8 0,50,2

F2 EHEPAARE HIT LEDIGEN KINDERN 235,1 1,6 0,0 1,7 25,3 0,8

F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

1,6 0,1

F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL.ZUSAMHEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

8,2 18,1 1,18,0 0,2
0,21*1 0,0 1,2 3*6

5,4 13,4
17,0

0,85,3 0,1
0,1 6,5 0,96,4

0,1 0,10,7 0,80,0
1,0 0,10,8 0,0 0,9

1*6 1,1 0,11,6 0,1
I 4,9F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN HIT 

LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

14,5 0,20,8 0,8
0,91,6 0,1 0,1 0,0

0,19,7 0,6 0,6 2,6
0,2
0,0

11,3 0,7 0,7 3,2
0,3 0*0 0,0 0,2

1.23,0 0,1 0,1 0,0
0,1 0,1 1,4 0,03,3

F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

0,8 0,0 0,9 0,00,0
0,00,0

0,8 0,0 0,0 0,9 0,0

1,9 0,1F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 
LEOIGE KINDER,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL., FAMILIENVORSTAND

1,8 0,60,1

1,2 0,1 0,11,2 0,1
0,7 0,7 0,5 0,00,0

Ö,1F8 VERH.PERSONEN.DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

1,2 0,1 0,1 0,9

0,0 0,00,0 0,10,2
0,11,0 0*1 0*1 0,8

0,7 0,10,2F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED.
OIE KEINE KINDER HABEN UNO AUCH

0,2 0,0
PERS
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

. ,
28,9*’HAUSHALTE 0,911,5116,2 253,2 11,6 0,2{■ZUSAMMEN

23,2 54,9 2,8FAMILIEN 116,2 253,2 22,7 0*5

U DEFINITION OER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.> 2) EINSCHL. DER EINFAMUIENHAUSHALTE OES HAUSHALTSTYPS A 4.
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Haushaitstyp, in dem sie leben
1 000- UH4

(nur Mehrpersonenhouahotte)*)
614 62 Familientyp

Im Houshalt
Tumiinehf | 2usommen | 2 I 3 I 4 und mehr | lusommen | 2 3 I 4 u. m. I lus.

HAUSHALTSM1T6LIEDER ROEM.KATHOLISCH SIND 10,7 3i8 lf4 0f2 5t4 FI EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER
0.0 10t959«9 3i3 0,3 14,5 F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN

0t3 CtC 0,0 F3 GRQSSELTERN KIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IH HAUSHALT LEBEN

0,0

0,0 42,8 2,3 2»4 0,2 5,5 F4 VERWITWETE OOER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW« ENKEL,ZUSAPPEN 
HAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WCIBL. FAHILIENVQRSTANO VERWITWET 

ZUSAMMEN
maennl.familienvorstand geschieden 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

4,9 4,9 0,5 C,I

0,0 9,5 Oi4
Ii6

0,6 0,0 IfO 0,7 0,70,0 0,0
0,0
0,0

32,4
41,9

0,0 1,7 0,2 3,4 3,6 0,4 4,0
0,0 1,9 2,3 0,2 4,4 4,3 0,4 ^,7

0,1 C,2 0,1 0,0 0,3 0,2 0,1 0,0 0,3
0,7 0,10,2 0,0 0,3 0,4 0,1 0,4
0,6 0,4 0,1 0,0 0,5 0,6 0,1 0,0 OrS

> F5 VERWITWETE OOER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
maennl.familienvorstand verwitwet 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO VERWITWET ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN ZUSAMMEN

15,1 3,5 0,7 0,2 4,4

1,8
11,2
13,0

0,6 0,1 0,0 0,7
0,52,7 0,1 3,3

3,3 0,6 0,1 4,0
0,1 0,0 0,0
2,0 0,2 0,1 0,0 0,4
2,1 0,2 0,1 0,0 0,4

2,6 0,9 0,3 F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELNtZUSAHMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

0,1 1,2

C.O 0,00,1 0,0
2,5 C,9 0,3 0,1 1,2

C,3 0,2 0,5 0,5 F7 VERH.PERS0NEN,D1E KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN 
maennl.familienvorstand
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

0,9 0,0 0,4 0,1 0,0

0,3 0,2 0,1 0,0 0,3 0,3 0,1 0,0
0,0

0,3
0,6 C,1 0,1 0,2 0,1 0,0 0,2

0,1 0,1 F8 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,PIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

1,6 0,2

0,1 C,C 0,0 0,0
1,5 0,1 0,1 0,2

31,0 F9 NICHT FAMILIENANGEHCERIGE PERSONEN (LED.
PERS.,C1E KEINE KINDER HABEN UNO AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
BLTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

15,3 5,1 7,30,0 1,4 1,3 21,6 21,0 2,8

1
HAUSHALTE0,0 70,2 16,5 4,5 0,6 23,6 13,1 2,6 0,7 16,4

ZUSAMMEN
0,1 135,2 37,0 13,5 52,9 26,3 FAMILIEN2,4 7,9 2,9 37,0

SCHIEDENEN BZW. SONSTIGEN RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN ANGEHOEREN 3)2,3 0,5 Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER0,0 4,3 0,1 2,9

F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN26,2 3,6 0,9 0,1 4,60,0

> F3 GROSSELTERN KIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

0,1 0,0 0,0

1,6 F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
CHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL; FAMILIENVORSTANO VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

0,1 19,2 1,1 1,1 0,1 2,3 1,4 0,2 0,0

0,0 3,7 0,1 0,2 0,0 0,2 0,0 0,20,4
1,5 0,10,0 14,2

17,9
0,6 0,6 0,1 1,0 0,0 1,1

1,20,0 c,e 1,0 0,1 1,9 0,1 0,0 1,3
0,0 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,0 0,1

1,1 0,2 0,00,0 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2
0,10,0 1,3 0,3 0,0 0,4 0,2 0,1 0,0 0,3 I

F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN»ZUSAMMEK 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO VERWITWET ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN ZUSAMMEN

4,7 C,6 0,1 0,0 0,8

0,00,6 0,2 0,0 0,2
2,8 0,4 0,1 0,0 0,5

0,5 0,1 0,73,3 0,0
0,2 0,0 0»0 0,0 0,0

0,11,2 C,1
1,4 €,1 0,0 0,0 0,1

F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELNfZUSAMMEN 
HAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

0,9 0,1 0,1 0,0 0,2

0,0 0,0 0,0
0,9 0,1 0,2C,1 0,0

0,2 F7 VERH.PERSONEN,OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HA6EN»0HNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

0,2 0,3 0,1 0*00,0 0,7 C,1 0,1

0,0 0,1 0,20,1 0,1 0,1
0,C

0,2 0,1
0,6 0,1 0,0 0,0 0,00,0 0,1

- F8 VERH.PERS0NEN,D1E KEINE ANGABEN UEBER 
EHEPARTNER

C,1 0.1 0,21,0
GEMACHT HABEN.PITIHREN

LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

0,1 0,0 0,0
0,20,9 C,t 0,1

3,3 F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED. 
PERS.,OIE KEINE KINDER HABEN UND‘AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN OOER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

0,3 6,9 2,6 0.7 0.10,0 0.6 5,1 1,5

{
HAUSHALTE8,2 2,0 0,3 2,40,0 29,8 6,5 1,5 0,2 0,0

ZUSAMMEN
FAMILIEN18,1 4,0 0,9 5,157,9 0,6 0,20,1 13,1 4,4

3) EINSCHL.gemeinschaftslos, UNBEKANNT BZW. CHNE ANGABE.
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Familien nach Familientyp sowie nach
- in

Hogsholtstyp
DCI C2Familientyp

mit... Familien

I 3 I 4I2 I 3 I 4 und mehr | I 2 I 3 |4 1 2zusammen zus. u. m. zus.u. m.
FAHlLtEN IN HAUSHALTENt IN DENEN ALLE

Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER 2f9 O.Slt3 4,7

F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN 7,0 3fl 0,9 11,0

F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

0,0 0,0

FA VERMITHETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN 
OHNE LEDIGE KINDER BZW« ENKEL,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERMITHET 
HEIBL« FAMILIENVORSTANO VERWITWET 

ZUSAMMEN
maennl.familienvorstand geschieden
WEIBL« FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

ItO 0,5 3,6 0,2 0,1 0,3 0,2 0,1 3,52tl 3,3
0,3 0,1 0,0 0,90,4 0,1 0,8

2,2
0,0 0,0 0,1

0,1 0,2
0,1 0,2

0,8
0,1 0,00,4 1,5 0,3 0,1 1,8 2,0

0,10,7 0,4 0,2 2,7 0,2 2,91,9 3,0
0,0 0,00,2 0,1 0,0 0,4 0,0 0,3 0,30,0

0,1 0,0 0,0
0,0 0,0

0,00,1 0,0 0,2 0,3 0,3
0,00,3 0,2 0,1 0,6 0,0 0,6 0,0 0,6

FS VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
HAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND^GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

2,2 0,5 0,2 2,9

0,S 0,1 0,0 0.5
1,4 0,4 0,1 1,9
1,9 0,4 0,2 2,5
0,1 0,0 0,1

0,40,3 0,1 0,0
0,4 0,1 0,0 0,5

F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

0,2 0,2 0,1 0,5

0,0 0,0
0,2 0,1 0,50,2

0,8 0,4F7 VERH.PERSQNENfOIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO

0,4 0,3 0,2 0,0 0,1 0,1 0,7 0,3 1,4

0,3 0,4 1,30,3 0,2 0,2 0,7 0,0 0,1 0,1 0,6
0,0 0,20,1 0,1 0,0 0,2 0,1

F8 VERH.PERSONEN.OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KlNOERNtZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

0,30,2 0,0 0,0

0,1 0,1
0,1 0,0 0,0 0,2

F9 NICHT FAHILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED. 
PERS.,DIE KEINE KINDER HABEN UNO AUCH 
NICHT HIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

20,3 1,5 3,0 7,5 2,2 2,8 12,410,7 6,0 3,7 1,5

18,1 0,9 0,7 7,3

{
HAUSHALTE 12,3 4,5 1,3 0,6 0,4 1,0 5,8

ZUSAMMEN
3,2FAMILIEN 6,0 44,1 1,7 1,7 3,4 11,5 2,7 17,424,6 13,6

! FAMILIEN IN HAUSHALTEN, IN DENEN OIE HAUSHALTSMITGLIEDER VER
Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER 3,8 1,7 0,9 6,3

F2 EHEPAARE HIT LEDIGEN KINDERN
F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 

ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

2,4 15,69,6 3,6

0,1 0,1

0,5 0,2 4,9F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMJLIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

1,7 1,2 5,0 0,12,2 0,2 0,3 4,2
0,1 0,0 1,20,3 0,3 1,1

2,5
0,0 0,0 0,0 1,10,5

0,1 2,50,1 0,0 2,1 0,30,6 1,3 0,6 0,)
0,4 0,1 3,70,9 0,1 0,0 3,20,9 1,9 3,6

0,8
0,2

0,0 0,60,5 0,5 0,00,1
0,2

0,2 0,0 0,0
0,70,0 0,10,1 0,6 0,0 0,0 0,60,4 0,1
1,21,1 0,1 0,10,8 0,3 0,3 1,4 0,1 0,0 0,1

F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN HIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVQRSTAND VERWITWET ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BIM. ENKELN.ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
HEIBL. FAMILIENVORSTANO

2.A 0.3 3.A0.8

0.4 0.1 0,1 0,6
2,01,3 0,5 0,2

1,7 0,2 2,60,6
0,2 0,30,0 0,0

0,00,4 0,1 0,6
0,1 0,80,7 0,1

0,1 0,1 0,60,4
0,0 0,0
0,4 0,1 0,1 0,6

1,10,40,5 0,6 1,6 0,1 0,4 0,2F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HA8EN,0HNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
HEUL. FAMILIENVORSTANO

F8 VERH.PERSONEN,OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 
HAENNL.FAMILIENVORSTANO 
HEIBL. FAMILIENVORSTANO

0,4 0,0 0,1

0,41,2 0,1 0,2 0,90,3 0,3 0,6 0,0 0,1 0,4
0,20,0 0,10,1 0,1 0,4 0,10,1

0,30,2 0,1 0,0

0,10,1
13,1 0,0 0,30,1

1,6 6,60,7 1,1F9 NICHT FAHILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LEO. 
PERS.,D1E KEINE KINDER HABEN UND AUCH 
NICHT HIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

13,7 7,8 10,5 32,0 0,5 1,2 3,9

0,4 5,3

{
3.1 24,8 0.2 0.2 4,3 0,6HAUSHALTE 16,1 S.6 0.4

ZUSAMMEN
12,51,7 2,215,9 0,7 0,8 8,532.3 16,7 64,9 1.5FAMILIEN

1) DEFINITION OER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL. - 2> EINSCHL. DER EINFAMILIENHAUSHALTE DES HAUSHALTSTYPS A 4.
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Haushaltstyp, in dem sie leben
1 000- UH4

(nur Mehrpersonenhaushalte)^) Eln-
personen«
houshotre

G insgesamt
Familien typ

im Haushalt
I 4 und mehr | zusonmen2 [ 3 I 4 u m. I zos. I 2 31

HAUSHALTSMITGLIEOER ROEM.KATHOLISCH SIND 
Ofl 0*1 0»l Ot3 154*5 30*2 Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER3*8 0*8 169*3

T.9 F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN0*6 3T1*2 79,1 1*5 459*70*3 0*1 0*3

- F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN* DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

0*00*0 0*0 2*1 0*3 0*0 2*5

101*6 F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW.. ENKEL * ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTANO VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

0*3 67*1 7*8 1*0 75*90*10*1 0*0
1*5 0*2 15*3

54*9
70*2

12*7
74*6
67*2

0*0 0*0 13*5
46*8
62*3

0,0
5*5 0*60*0 0*1 0,20*1
7*0 0*90*1 0*20*1 0,0

0*0 2*1 0*3 0*1 2*6 6,70*0
0*1 3*1 7*70*0 2*6 0*40*0 0*0

4*8 0*7 0*2 5*7 14,40*0 0*10,0

- F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN*ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTANO VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

100*40*2 76*0 22*4 1*6 0,40*1 0*00*1
10*5
76*8
89,3

3*2 0*2 0*10*0 0*0 7*00,0
16,5
19*7

1*1 0*20*0 0*1 61*0
66,0

0*1 0*0
1,3
0*0

0*30,1 0*0 0*0 0*2
0*3 0*0 0*80*6

0*3 0*1 10*3
11*1

0*0 0*0 7*5 2*4
8*0 2*7 0*3 0,10,0 0*0

F6 LEDIGE PERSONEN HIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN*ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTANO 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

3,5 0*6 0*1 9*20*0 4,90*0
0*20*1 0*1 0*0 0*0

3,4 0*6 0*1 9*00*0 4*90*0

16*4 F7 VERH.PERSONEN,OIE KEINE ANGABEN UE6ER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN*OHNE 
LEDIGE KINDER*ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTANO 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

7*55,5 1*2 0*80,0 0,1 0*10*0

0*9 0*7 4*8 13*10,1 3*30*0 0,0
0*1 2*7 3*30*1 2*2 0*40*0 0*0 0*0

• F8 VERH.PERSONEN*OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,HIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTANO 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

2*0 0*2 0*0 7*10,0 o,c 4,80*0

0*50*3 0*2 0*0
0*2 0*0 6*54,5 1*80*0 0*0 0*0

112*4 F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED.
PERS.*0IE KEINE KINDER HABEN UNO AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

13,4 92*556*4 22*71,3 2,20*6 0*3

136,7*’

{
HAUSHALTE15*3 769,7 230,5613*6 4*10,6 0,2 0,4 1*2

ZUSAMMEN
FAMILIEN45*8 18*1 943*9 230*53*7 613*6 266*41*2 0,6 1,9

SCHIEOENEN BZW. SONSTIGEN RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN ANGEHOEREN 3)
116,2 Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER20,4 3*0 1*3 140,90*80*3 0,1 0,4

F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN3*1 284,6235*1 40,7 5*70,5 0,4 0*7 1*5

F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN* DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

1*81*6 0*2

16,2 F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTANO VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

5*5 2*0 42*10,7 34*50,2 0,40,1
1*1 0*4 7,8 2,60*0 0*1 6*40,0 0*0

23*0
29*4

1*1 27*7
35*4

9,00,2 0,3 3*60,0 0*1
11*64*7 1*40,1 0*2 0*40*1

0*4 0*2 2,8 2,40,1 2*10,0 0,0 0*0
0*5 3*9 2,13*0 0,40,0 0*0 0,2 0*2

0*6 6,7 4,50,3 5,2 0,90*1 0,0 0*2

• F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTANO VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

1,1 0,4 24,414,5 8*30*0 0,1 0*20,1
0,2 0,1 3,00,1 1,6 1*20,0 0,0 0*0
0*7 15*6

18*7
0*30,1 0,1 9,7 5*00,0 0*0

0,9 0,30*1 0,1 11*3 6*10,0 0,0
0*1 0*0 0*80*3 0,4

0,1 4,91,7 0,10*1 3*00,0 0*0
0*2 0*1 5*70,1 3*3 2*20,0 0,0

F6 LEDIGE PERSONEN HIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

0*3 0,1 2*70,8 1*50,0 0,0 0*0 0*1
0,10,10,0

0,3 0,1 2*60,8 1*40,0 0*0 0,10*0

4,4 F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

1,4 6*13*6 1*10*30,0 0,1 0,2

3,60*6 1*1 4*02*10,0 0*1 0*20,0
2,1 0*70,31,5 0,30,1 0,20,0 0*0

F8 VERH.PERSONEN.DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN*ZUSAMMEN MAENNL.FAMILIENVORSTANO 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

2*81*2 0*3 0*01*20,0 0,00,0

0,40*2 0,00*2
0*0 2*41,0 0,30*0 0,0 1,00,0

19,2 F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED.
PERS.,01E KEINE KINDER HABEN UNO AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

17,1 56,412,55,6 26,63,90,8 1,0

70,i2>

{
HAUSHALTE454,3 39,79,8 5,01,1 2,6 369,40,9 0,6

ZUSAMMEN
25*6 FAMILIEN561,7 39,729,59*2 369*4 137*31,7 5,71*6

3) EINSCHL.GEMEINSCHAFTSLOS, UNBEKANNT BZW. OHNE ANGABE.
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Übersichtstabellen (Ü Fa)

für

Familien



I

Familien nach dem Alter, der Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung
- in

Alter

Stellung zum Erwerbsleben 
Wirtschoftsbereich 
Stellung im Beruf

Familien
insgesamt FLfd. F 1 F2 F3

Nr.
mfinnl. FomilienvorstartdFomilien-

vorstand
Fomilier>>
verstand

Familien*
vorstorrdEhefrauEhefrau Ehefrau FV Ehefrau

verw. I gesch. | zus.

1 UNTER 20 JAHREN 5»6 OtO 2.3l.l 0.0 3.3
2 VON 20 BIS UNTER 25 JAHREN 62.3 119.2 19.1 44.8 31.0 74.4 0.1 0.2 0.3
3 VON 25 BIS UNTER 30 JAHREN 162.9 198.1 50.3 45.3

30.2

113.9 152.8 0.1 1.6 1.9

4 VON 30 BIS UNTER 35 JAHREN 182.4243.1 215.0 39.6 184.9 0.2 2.4 2.60.0

5 VON 35 BIS UNTER 40 JAHREN 229.4 226.7 27.0 28.6 173.3 196.1 0.0 0.2 2.6 3.1
6 VON 40 BIS UNTER 45 JAHREN 199.4 184.8 19.2 24.1 140.6 160.6 0.0 0.0 0.2 2.5 2.8
7 VON 45 BIS UNTER 50 JAHREN 244.3 27,5184.1 34.7 150.7 149.1 0.1 0.60.3 3.3 3.8

8 VON 50 BIS UNTER 55.JAHREN 302.3

286.4

200.8 49.0 59,7 167,1 140.4 0.6 1.8 4,20.7 6.0

9 VON 55 BIS UNTER 60 JAHREN i7a.8 72,5 79,6 130,3 89.6 1.1 1.5 3.3 3.5 6.9
10 VON 60 BIS UNTER 65 JAHREN 250.7 131.5 84,3 84.9 76.8 44.7 1,9 2.0 6.2 2.5 6.8
11 VON 65 UND MEHR JAHREN 573.6 159^2 173.2 126.8 61.3 29.7 . 3.6 2,7 56.2 2.8 59.0
12 OHNE ANGABE 3.3 1«9 0,7 1»1 liP 0.8 0.0 0.2 0.1 0.3
13 INSGESAMT 2 580.6 1 797.8 562.2 562.2 1 226.3 1 228.3 7.3 7.3 69.2 26,3 95,4

DAVON

ERMERBSTAETIGE

IN OER LAND- UNO FORSTWIRTSCHAFT
14 SELBST. UND MITH. FAM.- ANGEH. 

OAR.H.UEBERHIEGENOEM LEBENSUN
TERHALT O.ERHERBSTAETIGKEIT

224.4
172.0

256.0
208.8

45.0
30.5

57.9
41.5

116.3
106.9

197.3
166.7

0,7 7,3 7,60|8
0.6

0.3
15 0.3 4,00,4 3«6

16 BEAMTE UNO ANGESTELLTE 2) 
OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN
TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT

4.6 0.3 0.9 0,1 3.4 0.2 0.0 0.0 0,0 0.0
17 4,6 0,3 0,9 0.1 3.4 0.2 0.00,0 0.0 0.0

16 ARBEITER 2)
OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN
TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT

17,9
17,2

4,7 3t4 1.3 10.6
10.5

3.4 0,0 0.0 0.4 0.5 0.9
19 4.1 3.2 1.1 3.0 0.0 0,4 0,5 0.80.0

20 OHNE ANGABE
OAR.H.UEBERWIEGENDEH LEBENSUN
TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT

0.1 0.0 0.0 0.0 0.1 0,0 0,0 0,0
21 0.1 0.0 0.0 0,0 0,1

ZUSAMMEN
DAR.M.UEBERHIEGENDEM LEBENSUN
TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT

22 246,9
193,8

261,0
213,2

49,2
34,6

59,2
2.7

130.4
120,9

200.9
169.9

7i70,7 0.8 0.6 8.6
23 4 0.5 0,6 4,1 0,7 4,9

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBER.
24 SELBSTAENOIGE

DAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN
TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT

242.2
235.2

36.6
31.6

54.6
52.6

10,3 152,7
151vl

0,1 3.1 6,926,2
22,4

0.5 3,8
25 9.1 0,4 0,1 3.3 3.1 6,4

26 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 
OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN
TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT

8,5 70.4
59.5

18.0
15.6

52.3
43.8

0,32,1 3,0 0,1 0,2 0,1
27 6,7 1,7 2,7 0,1 0,1 0,20,1

28 BEAMTE
OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN
TERHALT 0;ERWERBSTAETIGKEIT

124,4
124,2

4,2 24.8
24.8

2,0 92.9
92,8

2.3 0,5 0,7
,7

1.20,3
29 4.1 1.11.9 2.2 0,3 0.4 0

30 ANGESTELLTE 2)
OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN
TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT

378.4
373,7

114,1
107.6

53,9
52.6

7,184.1
83.1

229.1
228.1

60,1
5,0

0,0 2,1 5.00,4
31 5.0 7,05 0.4 0,0 2.0

32 ARBEITER 2)
OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN*- 
TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT

880.0
667.8

288.9
266.4

193.7
191,9

551.3
549,5

6.4 11,9
6,2 11,8

18,4
17,9

97,4
94,1

191.1
172,0

2,1 0,4
33 2,1 0,3

34 OHNE ANGABE
OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN
TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT

10,4
10,1

1,0 0,1 0,2
0,0 0,2

0.32,2 0,3 6,1 0,6 0,0
35 0,20,8 2,2 0,3 6.1 0,5 0,0

34,1
32,9

36 ZUSAMMEN
OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN
TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT

1 643,9 
1 617,6

515,2
470,0

361,7
356,1

162,0
173,6 1 035,2 

1 030,3
332,6
295,9

0,7 13.0 21,1
12.1 20,9

3,4
37 3,3 0.5

42.7
37.8

38 ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN
OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN
TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT

1 690.8 
1 811,4

776.2
683.2

410,9
390,7

241.2
216.3 1 165,6 

1 151,2
533,5
465,8

4,1
3,8

1,5 20,6 21,9
16,2 21,639 1,1

0,240 2,5 0,4 0,6 0,1 1,0 0,3 0.0 0.0 0,2ERWERBSLOSE
1,5 20,8 22,1 42,941 ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN 1 893.3 776,6 411,5 241,4 1 166,6 533,7 4,1

NICHTERWERBSPERSONEN MIT UEBER- 
WIE6EN0EM LEBENSUNTERHALT DURCH

51,1659,3 65,2 52,5 59,8 11,6 1,1 46,9 4,1

1,4 0,1

42 RENTE UNO DGL. 148,3 3,1
1,528,2 956,0 2,4 268,3 1,9 663,0 0,0 4,743 ANGEHOERIGE

3,1 52,55,8 48,4 4,2687,5 1 021,2 150,7 320,8 61,7 694,644 ZUSAMMEN

II DEFINITION OER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 2) EINSCHL. LEHRLINGE.
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im Beruf des Familienvorstandes (FV) bzw. der Ehefrau sowie nach Familientyp
1 000- UFal

dovonW

A F5 F8F7 Lfd.
F6 Nr.weibl. Fomili«rfvorstond mOnnl. Fomlllenvorsfo^ woibl. Familienvorstand mOml.mönnl. weibl.weibl. zu-zu-

verwitwet j gesd<ieden | verwitwet jgeschiedenT zusammenverwitwet jgeschiedenj zusommen FV FVFV FV sanrnensommenzusonmen

o'tO0»1 0*0 o»i OtO 0t2 1OtO 0»4 OtO 0t20t3 0t3

Otl Ot6 0t7 OtO Otl 0t2 pt9 ItO. OtO 2t4 lt9 lt9 23t3 2t7 5t9 Otl

lt20t3 ItS Otl Ot3 Ot9 2t0 lt7 30.2 2f9 2i2 6*3 1|9 6t2 Otl It«

0t4 2t0 2t4 0t60t3 Pt3 lt6 2t8 4»4 2.6 6t2 Itl 7t3 Otl lt2 lt3 4
lv3 2t6 4t 1 0t3 St3 9tl 10»40t3 OtP lt3 93«B 4,9 0,9 9,8 0,1 1,2

4,1 2,7 6,8 Ot4 0,2 0,6 14,4 9,7 20,0 1,9 63,2 3,5 0,9 0,1 1,74,4

3,911,1 3,4 14,5 2,70,9 0,5 1,4 30,0 6,0 36,0 2,3 3,0 71,2 9,1 0,3

20,9 5,1 25,6 2,0 35,7 5,10,5 2,5 40,8 1,8 3,9 2,9 82,1 6,0 0,3 2,6

30,4 5,6 36,0 3,3 0,4 3,7 27,9 2.9 30,0 1,0 1,8 93,4 1,9 1,69,3 0,1

44,8 9,0 49,8 0,23,4 3,6 19,8 1,2 21,0 0,4 2,3 1,4 0,9 0,6 103.6 0,1

207,6 6,9 214,1 13,3 0,2 13,9 43,3 0,9 0,6 1144,2 0,6 2,2 1,6 3,8 0,1 0,4

0,1 0,70,6 0,0 0,0 0,1 0,3 0,1 0,3 0,0 0,0 120,1 0,1 0,00,2

178,9321,3 396,234,9 23,9 2,7 26,7 32,1 211,0 20,7 17,1 1339,9 16,0 55,9 1,9 15,6

21,2 0,4 21,6 9,2 0,1 5,4 24,5
14,1

0,9 1,0 14
0,7 19

25,1
14,5

1,0 1,00,4 0,4 0,8 0,0
9,4 0,3 9,6 3,7 0,1 3,8 0,4 0,9 0,3 0,3 0,6 0,0 0,6

0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 16 
0,0 17

0,1 0,0
0,0 o,c 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0

0,9 0,2 0,6 0,2 0,0 0,2 0,6 0,1 0,7 0,3 0,1 0,2 18 
0,1 19

0,9 0,1 1,0 0,0
0,3 0,1 0,4 0,2 0,0 0,2 0,4 0,1 0,6 0,1 0,10,3 0,9 1,0 0,0

0,0 0,-0 0,0 0,0 20
0,0 p,c 0,0 210,0

5,621,7 0,6 22,3
10,1

5,4 0,1 29,2
14,6 1,2 22 

0,8 23
0,7 25,9

19,1
1,3 0,1 1,11,3 0,5 1,8

9,7 0,4 3,9 0,1 4,0 0,6 1,2 0,81,3 0,4 1,6 0,1

8,6 10,9 2,5 0,7 24
0,6 25

1,9 0,4 2,9 8,1 1,9
1,5

9,7 0,90,8 2,4 0,5 2,9 0,27,3 2,4 0,4 2,81,8 9,1 7,1 8,6 0,8 0,2 0,92,3 0,5 2,8

6,1 26 
0,1 27

1,4 0,2 1,6 0,1 0,0 0,1 0,6 0,2 0,8 0,1 0,10,1 0,2 0,3
0,10,9 0,2 1,1 0,0 0,0 0,4 0,2 0,6 0,1 0,1 0,2 0,3 0,1

0,8 2^90,4 0,2 0,5 0,7 0,1
0,1

0,5 0,3 0,2 28 
0,2 29

0,7 0,2 0,1
0,1

0,10,2 2,8
0,4 0,2 0,5 0,9 0,10,7 0,8 0,3 0,7 0,2 2,5 2,80,2

8,0 17.3
16.4

0,5 8,7 2,7 30
2,6 31

9,3 1,6 2,2 10,2 18,9
17,4 4,5 8,7

4,9 8,6
12,2
12.1

0,2 2,43,9
8,5 7,9 1,6 0,9 2,1 8,9 8,9 3,4 0,2 2,4

6,0 32
9,7 33

18,5
15,9

1,1 9,3 23.9
19.9

13,9
13,3

37i4
32,7 11,0 20,4

10,9 20,3
10,8
10,5

29,3
26,5

4,1 9,1 25,6
25,3 0,8 9,3

0,6 4,99,24,1 1,1 9,0

0,2 0,0 0,0
0,0 0,0

0,1 34
0,1 39

0,1 0,1 0,2 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 1,1
0,1 1,1

0,1 1|2
0,1 1,20,1 0,1 0,2 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1

38,3
33,1

21,2
20,7

59.5
93.6

9,0 11,3
11,0

43,5
36,4

24,2
23,7

67,7
60,2 1,3 6,4

1,3 7,9
9,7 36
9,2 37

2,3 16,6
16,5

35,2
39,0 9,6 44,8

9,4 44,48,6 2,2

60,0
42,7

21,7
21,2

81,7
63,9

2,4 16,8
15,0 9f6 10,9 3814,4

12,6
66,6
51,0

24,9
24,3

93,6
75,3

17,9
17,7

36,6
36,2 10,1 .46,7

9,8 46,0
SU, V8,7 10,0 392,3 1,3

0,1 0,1 0,0 0,0 400,0 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2
68,7 25,0 1,3 9,6 10,9 4160,0 21,9 81,9 14*5 2,4 16,9 93,7 18,0 36,7 10,2 46,8

0,2 3,2 3,4 42

- 2,8 2,8 43

2,1264,0 0,3 106,2 9,8 111,9252,1 11,9 9,2 9,6 2,6 3,9 6,1
9,1 1,2 10,3 0,2 0,0 0,2 4,1 1,3 5,4 0,7 0,7 2,3 3,0

0,2 6,1 6,2 44261,2 13,0 274,3 9,5 0,3 9,8 110,2 7,1 117,3 2,8 3,3 5,8 9,1
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Familien nach Gemeindegrüßenklassen, Zahl der Einkommensbezieher, Miet- oder Eigentumsverhältnis,
- in

Fonilien
insgesamt

F4Merkmal
F 1 F2 F3

mOnnL Fomilienvorstand weibl. Fmilienvorstand
verwitwet | g'eschieden | zusdnmen verwitwet | geschieden | zusommen

FAMILIEN IN GEMEINDEN MIT
UNTER 200 10*2

101t3
206f7
312t3
193.0
264.1 
269,7 
199,0
305.3 
1B6,B
512.4

lt8
1B,2
37.2 
60,0
40.3
56.1 
63,9 
43,6 
69,5
42.1 
129,6

5,1 0,0 0,4 0,1 0,5 1,3 1,30,0
500200 53,6

10B,0
161,5
97.2
131.9
141.9
95.3 
140,8
04,2
209,0

0,2 3,6 0,5 4,1 12.4
24.8
38.9 
23,0 
31f9 
34,7
23.5
37.6 
24,2
66.9

0,4 12,8
25.9
40.9 
24,4 
34,1
38.0
26.1
42.7
27.8 
82,1

500 1 000 
2 000 
3 000 
5 000 
10 000 
20 000 
50 000

0,5 7,3 1,1 6,4 1,1
1 000 - 
2 000 *
3 000 - 
5 000 - 
10 000 - 
20 000 - 
SO 000 - 100 OCO 
100 000 UND HEHR

1,0 6,8 1,6 10,6 2,0
0,4 5,4 1,2 6,6 1,4
0,7 7.0 2,0 8,9 2,2
0,6 7,2 2,6 9,9 3,3
0,6 4,5 1,9 6,4 2,6

5,10,9 7,4 3,6 11,0
0,6 4,7 2,4 7,1 3,6
1,5 13,0 8,8 21,8 13,2

INSGESAMT 2 560,6 562,2 1 228,3 7,3 69,2 26,3 95,4 321,3 34,9 356,2

FAMILIEN NACH OER ZAHL
0 1,019,1 

1 260,8 930,0 
253,7 
84,8 
32,4

0,3
429,8
489,2
207,5
72,9
26,7

0,0 1,4 0,1 1,6 9,1 1,2 10,4
345,81 268,6

292,3
3,0 67,7 26,1 93,9 312,1 33,7

2 2,9
3 1,3
4 0,1

FAMILIENI5 UND MEHR EINKOMMENSBEZIEHER 175,0 155,0

( FAMILIEN 2 560,8 562,2 1 228,3 7,3 69,2 26,3 95,4 321,3 356,234,9
INSGESAMT

EINKOMMENSBEZIEHER 4 395,9 853,5 2 477,2 13,0 67,7 26,1 93,9 312,1 33,7 345,8

FAMILIEN nach MIET- ODER EIGENTUMS
EIGENTUEMER OES HAUSES 
EIGENTUEMER OER WOHNUNG HAUPTMIETER 
UNTERMIETER 
OHNE ANGABE

997,7 
33,9 

1 343,0 200,6

207,7 499,8
14,0
656,1
56,2

2,6 35,0 4,4 127,6
5,0

132,839,4 5,2
8,2 0,1 1,1 0,2 1,3 0,4 6,1

304,8
39,9

4,4 25,5 9,4 34,9
19,7

156,1
31,5

21,2 177,4
39,50,2 7,5 12,2

0,1
8,1

5,6 1,6 2,2 0,0 0,1 0,1 0,3 0,1 0,4

INSGESAMT 2 .580,6 562,2 1 226,3 7,3 69,2 26,3 95,4 321,3 356,234,9

FAMILIEN NACH DER RELIGIONSZUGE
168,1 
139,6

EVANGELISCH
ROEH.KATHCLISCH
SONSTIGE
GEMEINSCHAFTSLOS 
OHNE ANGABE

1 285,6 
I 150,359.1 

66,7
19.1

283,1
234,5
14,7
24,4

600,3
566,1
24,0
26,3

3,7
3,1

34,4
31,0

12,9
10,2

47,3
41,2

168,0
151,7

19,9
12,1

0,2 1,3 0,6 2,1 8,2 1,2 9,4
0,3 1,9 1,8 3,7 3*2, 1,3 4,6

5,5 7,6 0,1 0,7 2,50,5 1,2 2,1 0,4

INSGESAMT 2 580,6 562,2 1 226,3 69,27,3 26,3 95,4 321,3 34,9 356,2

FAMILIEN NACH VERTRIEBENEN-/FLUECHT
INHABER EINES BUNDESVERTRIEBENEN- 
AUSWEISES A ODER B ( EINSCHL. 
DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN 
BESATZUNGSZONE MIT BUNDESVER- 
TRIEBENENAUSWEIS A ODER B I

438,9 94,4 204,3 1,3 10,3 4,2 14,4 60,0 5,7 65,7

DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN 
BESATZUNGSZONE I OHNE INHABER 
EINES eUNOESVERTRIEBENENAUS- 
WEISES A ODER 6 I

138,0 26,9 67,9 0,3 16,52,1 3,2 5,3 12,7 3,9

1) DEFINITION OER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.
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Religionszugehörigkeit und Vertriebenen-ZFrüchtlingseigenschaft des Familienvorstandes (FV) sowie nach Familientyp
lOOD- UFo2

dovonO

F7 F8F5 Merkmal
F6

wetbl. Familienvorstand weibl. weibl.mOnni. Fomiiienvorstand mSnnl. männi. ZU'ZU'

verwitwet | geschieden | zusammen FVFV FVFV sammenI gesd^. \ zus. sommen

•••BIS UNTER^.^EINWOHNERN

UNTER 2000»10»2 Oll Of2 OfO 0*1liO OflQtl 0»9
7*9

0*10*1
5000*6 200 -It 1 OiO 0,50*8 0,7 0,40*5 8*40*1 1*51*4

500 1 000 
2 000 
3 000 
5 000 
10 000 
20 000 
50 000 
100 000

1,32,0 0,9 2,9 0,1 1,21,4 17.7
25.4 
16*0
20.7 
23*0 
17*0 
25*3 
15*2
41.4

1,63*2 16*3
23*3
14*3
18*3
19*4
14*6
20*5
12*2
31*4

3*1 0,1
1,7 1 000 - 

2 000 - 
3 000 - 
5 000 - 
10 000 •
20 000 •
50 000 >
100 000 UNO MEHR

1,1 0,2 1,62,7 3,2 4,42,10*2 4,24,0
1,3 1,30,9 3,1 0*11*7 1*7 2*22*00*11,9

1,75,4 0,2 1,51,9 4,1 li32,52*62,4 0*2
1,7 1,84,5 1,5 6,0 0,13,70,3 2*62,3

3,7 5*1 0,1 1,3 1*41,42,41*81,5 0,3
7,8 0,3 2,0 2,35,3 2,44,9 2,42*70*32,4

1,5 1,3 1,51,7 3,5 4,9 0,13*01,70*31,4
10*5 14,9 0,2 3*2 3,54*4 4,410*04*33,4 0,9

INSGESAMT1*5 15,6 17,139,9 16,0 55,9211,0 20,7178*9 32,12,7 26*723,9

OER EINKOMMENSBEZIEHER
1,9 02,3

13,7
3,0 1,90*5 0,4 0,70,3

14*6
12,8

0,20,0 0*0
152*9 0,7 5,9 6,612,8 39*241,8

117,3
36,2
10,1

5,5 27,2
104,5
34,6

4*0 1*5
0,7 5,6 6,3 26,915,00*614,2

1,6 . 1,9 30,10,53,60*3 4*44,1
0,0 0,4 0,4 40*6 0*01,3 9*40,11,2 FAMILIEN0,1 0,1 I0*2 3,22,90,5 0,0 0,5

5 UNO MEHR EINKOMMENSBEZIEHER0,5 0,517,01*22,5 15,82,5 0,1

( FAMILIEN15,6 17,116,0 55,9 1,5211*0 20*7 39,9178,9 32,126,723,9 2,7
INSGESAMT

EINKOMMENSBEZIEHER2,5 24,3 26,839,2 13,7 52*954,7 448*2 28*356*3 393,651,9 4,4

VERHAELTNIS DES FAMILIENV0R5TAN0ES
4;3 EIGENTUEMER OES HAUSES 

EIGENTUEMER OER WOHNUNG 
HAUPTMIEIER 
UNTERMIETER 
OHNE ANGABE

5,7 5,2 3,6 8*9 0,4 3,961,576,7 4,915*014,2 0,8
0,2 0,30,4

18,8
27,8

0*00,2 0,2 0,10*2 3,12,90,40,4 10,18,7 0,7 9,411,5 10,1
24,3

114,8
11,1

91,7 23,11,7 10*38,6 0,4 2,0 2,43,52*93,80,9 7*30,6 0,3
0,1 0,10,1 0,1 0,2 0,00*5 0*40,20,30,0 0,0 0*1

INSGESAMT55,9 1,5 15,6 17,116,0211,0 20*7 39,932,126,7 178,923,9 2,7

H0ER1GKEIT OES FAMILIENVORSTANDES
EVANGELISCH 
ROEM.KATHOLISCH 
SONSTIGEGEMEINSCHAFTSLOS 
OHNE ANGABE

7,8 8,58*1 23* 8 26,3
0,715,7

19,5
106*2
95,0

9,789,8
83,3
3,6.

18*4
11,7

13,0
12,6

11,7
11,5

1,4
7,2 7,90,710,1 6,81,1

0*42*9 0,0 0,42,3 0,60,41*1 4,60,3.0,2 0,1
0,1 0*2 0,20,3 1*90,3 1,62,41*6 0,70,60,5 0,1

0,1 0,10*9 0,00,7 0,20,9 0,2C,7 0*30*10,1 0*0

INSGESAMT17,115,6178,9 16,0 55*9 1,5211,0 20*7 39,932,126,723,9 2,7

LINGSEIGENSCHAFT OES FAMILlENVORSTANOES
INHABER EINES 8UNDESVERTRIEBENEN- 
AUSHEISES A ODER B I EINSCHL. 
DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN 
BESATZUNGSZONE MIT BUNOESVER- 
TRIEBENENAUSWEIS A ODER B )

3,68*6 0*2 3,65,3 3,339*3 3,B5*733,62,9 0,5 3,4

DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN 
BESATZUNGSZONE I OHNE INHABER 
EINES BUNDESVERTRIEBENENAUS- 
WEISES A ODER B )

1*41,5 5,7 0,2 1*24*29,7 1*73*30,5 0,2 0,7 6,4
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Familien ausgewählter Typen nach Zahl und Alter der Kinder
- in 1 000 - UFq 3a

dovon^)

Zohl der Kinder 
in der Familie

Familien
insgesamt

F5
F 8F2 F3 F6

mdml. Fomilienvorstand weibl. Fomilienvorstar>d mfirml. weibl.
zusammen

verw. I gesch. } zus. verwitwet | geschieden | zusommen FV FV

FAMILIEN INSGESAMT
l 705,A

430.9
202.9 
76,5
26.9
10.9

522,2
414,6
180,0
69,8
24,5
10,1

6,6 15,3 1,8
0,6 5,5 0,5
0,1 2,1 0,4

0,6 0,1

17,1 110,8
45,1
15,6

19,9 130,7
53.3
18.4

17,8 10,11,1
0,3

11,2
2 6,0 8,3 2,2 3,8 4,1
3 2,4 2,8 0,6 0,1 1,3 1,4

Ü,4
0,1
C,o
C,0
0,0

4 0,7 4,7 0,8 5,6 0,1 0,4
5 0,3 0,0 0,3 1,8 0,2 2,0 0,0 OfC 0,1
6 0,1 0,1 0,6 0,1 0,7

0,3
0,0 0,0

7 4,2 3,9
0,0 0,0

0,0 0,2 0,1 0,0 o,c8 2,1 1,9 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0
9 0,7 0,6 0,0 o,c 0,1 0,0

{ FAMILIEN 0,6 0,6 0,0 C,0

10 UNO MEHR KINDER 6,1 5,9 0,1 3,1

( FAMILIEN
1 511,1 1 228,3 7,3 23,9

8,0' ^ 37,4

2,7 26,7 178,9 32,1 211,0 20,7 1,5 15,6 17,1
INSGESAMT

KINDER
2 840,4 2 408,3

4,2 41,6 281,5 50,2 331,7 24,8 2,0 23,9 26,0

FAMILIEN MIT KINDERN UNTER 3 JAHREN
1 1,6274,3

31,4
261,7
30,6

0,3
0,5 0,1
0,0 ■ 0,0

0,5 2,7 0,2 3,4
'-,2

4,3 4,1 3,3
2 0,0 0,0 0,2 0,2 0,4 0,1 0,2

FAMILIEN 1,1 1,1{3 UND MEHR KINDER 3,4 3,4

{ FAMILIEN 306,8
0,5 0,1

293,4 0,3 0,6 2,9 1,6 4,7 4,2 0,2 3,5 3,7
ZUSAMMEN

KINDER 340,4 326,2
0,5 0,1

0,3 0,6 3,0 2,0 5,0 4,3 0,2 3,7 3,9

FAMILIEN MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN
I 371,1

124,9
25,9

348,9
121,6
25,4

0,9 0,3 
0,1 0,1 
0,0 0,C

1,1 1,2 5,6 3,9 9,5 6,2 0,2 4,0 4,3
ü,92 0,0 0,2 1,1 0,7 1,8 0,5 0,1 0,8

3 0,1 0,2 0,2 0,3 0,10,1 0,1

{
FAMILIEN 4,4 4,3 0,0 0,0 0,0

4 UNO MEHR KINDER 17,9 17,8 0,1 0,1 0,1

! FAMILIEN 526,3 500,2 1,1 1,0 0,4 1,4 6,9 4,8 11,7 5,26,6 0,3 4,9
ZUSAMMEN

KINDER 716,6 685,9 1,1 1,2 0,5 1,7 8,3 5,9 14,1 7,5 0,4 6,0 6,3
I

FAMILIEN MIT KINCERN UNTER 14 JAHREN
1 468,2

277,4
105,0
36,2
18,4

417,1
265,3
101,5
35,3
17,9

3,6 2,4 1,0 3,3 17,9 10,1 28, l 0,4 5,2 5,610,6
2 0,2 0,7 0,2 

0,3 0,2 
0,0 0,0

0,9 5,0 1,73,1 8,1 1,2 0,1 1,5
3 0,0 0,4 1,5 0,8 2,3 0,3 0,0 0,4 0,4
4 0,0 0,5 0,2 0,7 0,1 0,2 0,2

{
FAMILIEN 0,0 0,0 0,2 0,1 0,4 0,1 0,0 0,1 J.l

5 UNO HEHR KINDER 101,9 99,0 0,2 0,2 1,2 0,6 2,0 0,1 0,30,3 0,3

I FAMILIEN 905,2 636,9 3,6 3*4 1,4 4,6 25,1 14,4 39,5 7,3 7,912,3 0,6
ZUSAMMEN

KINDER 1 584,8 1 492,1 4,1 4,6 2,0 6,8 35,5 20,5 56,0 11,214,6' 0,6 10,4

FAMILIEN HIT KINDERN UNTER 15 JAHREN
1 482,7

292,6
112,9
39,0
21,3

426.7 
279,1
106.7 
37,9 
20,7

3,8 2,8 1,1 3,9 20,2 11,1 0,5 5.3 5.831,3 11,2
2 0,3 0,8 0,2 

0,3 0,2
0,1 0,0

1,1 5,7 3,4 9,1 0,1
,0

1,6 1,81,3
3 0,0 0,5 1,9 1,0 0,5 0,52,9 0,3 0
4 0,1 0,6 0,2 0,20,8 0,1 0,2

{
FAMILIEN 0,0 0,0 0,3 0,2 0,10,4 0,1 0,0 0,1

5 UND MEHR KINDER 118,6 115,1 0,2 0,2 1,5 0,9 2,4 0,4 0,1 0,4 0,4

( FAMILIEN 948,5 873,1 4,1 4,0 1,6 5,5 26,6 16,0 0,7 8,344,6 13,0 7,6
ZUSAMMEN

KINDER 1 681,3 1 577,8 5,7 2,24,4 7,9 41,0 22,9 11,863,9 15,5 0,9 10,9

FAMILIEN MIT KINDERN UNTER 18 JAHREN;
1 537,2

331.1
132.2 
47,3 
27,6

454,7
312,6
125,9
45.7
26.7

4,9 4,0 1,4 5,4 36,6 6,5 7,114,4
*4,5

51,0
13,2

14,1 0,7
2 0,3 1,1 0,30,5

1,5 8,7 1,6 0,2 1,8 1,9
3 0,0 0,2 0,7 2,9 1,5 0,5 0,0 0,6 0,74,4
4 0,1 0,0

0,1 0,0
0,1 0,9 0,4 1,3 0,2 C,20,1

FAMILIEN

{
0,1 0,5 0,2 0,7 0,0 0,1 0,10,1

5 UNO MEHR
155,1KINDER 150,0 0,3 0,1 0,4 2,6 0,61,1 3,7 0,5 0,1 0,5

( FAMILIEN 1 075,3 965,5 5,3 5,9 1,9 7,6 49,5 10,021,0 70,5 16,3 0,9 9,1
ZUSAMMEN

KINDER 1 790,21 940,1 5,7 6,6 2,6 11,3 68,8 30,5 1,1 13,1 14,399,3 19,4

FAMILIEN NUR MIT KINDERN IM ALTER VON 18 UND HEHR JAHREN
1 302.0

103.0 
30,9

175,3
67,2
20,4

1,6 13,3 0,6 13,9 92,7
28,2

8,8 101,5
30,1

0,5 5,24,3 4,6
2 0,1 0,23,6 3,6 1,9

0,4
0,1 1,5 1,60,2

FAMILIEN 0,0 1,2 0,0 1,2 6,5 0,0 0,0 0,48,9 0,4
3 UNO MEHR KINDER 100,6 66,6 0,0 3,9 0,1 4,0 27,4 1,3 28,7 0,0 1,2 1,20,1

{
FAMILIEN 433,6 262,6 , 2,0 18,1 0*8 18,9 129,4 7,111,1 140,5 4,5 0,6 6,5

ZUSAMMEN
KINDER 608,5 376,3 2*1 24,4 1*1 25,4 176,5 13,9 190,4 4,7 0,8 6,8 9,6

II DEFINITION OER FAMILlENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.
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Familien ausgewählter Typen mit Kindern bestimmter Altersgruppen
- ln 1 000 - UFo3b

Familien
dovonUFamilien

F 8F5
Kinder insgesamt F6F2 F3 weibl. Fomilienvofstandmflnnl. Fomilienvorstond mömi. weibl.

zusammen
verwitwet | geschieden f zusorrwienverw. I gesch. j zus. FV FV

NUR MIT UNTER 3llAEHRlGEN KINDERN 
0i3 0i2 OtO 0,2
0.3 0,2 0,0 0,2

FAMILIEN
126,7
143,3

FAMILIEN
KINDER

0,1 2,6 2,7
2f^

134,5
151,4

0,5 0,7 1,1 3,5
2,70,10,5 0,7 1,2 3,5

FAMILIEN
84,4
98,8

NUR HIT 3- BIS UNTER 6JAEHRIGEN KINDERN 0,9 1,0FAMILIEN
KINDER

0,7 0,191,6
106,4

0,1 0,2 0,3 1,2 l»7 2,9 2,2
1,10,1 1,00,7 0,1 0,2 0,4 1,4 1,9 3,3 2,2

FAMILIEN
275,5
389,2

NUR MIT UNTER 6JAEHRIGEN KINDERN291,6
407,8

4,11,C 0,3 3,9FAMILIEN
KINDER

0,2 0,6 2,7 5,90,4 1,9 4,6
4,90,3 4,61,0 0,5 0,3 0,8 2,4 3,3 5,7 6,3

FAMILIEN
224.0
352.0

NUR MIT 6- BIS UNTER 15JAEHR1GEN KINDERN 2,11,9254,3
390,5

2,1 0,3FAMILIEN
KINDER

2,9 1,2 0,9 7,8 17,4
23,3

5,79,6
2,92,53,1 0,41,7 1,1 2,9 10,0 6,313,2

UNTER 14JAEHRIGENFAMILIEN 
638,2 
l 173,4

NUR MIT KINDERN
10,8
16,5

6,76,2FAMILIEN
KINDER

2,7 0,5683,8 
1 234,9

3,6 1,6 1,2 10,3
14,6

21,2
31,0

11,4
13,3 9,20,7 8,53,9 2,5 1,7 4,1

FAMILIEN 
681,8 

1 271,1
NUR HIT UNTER 15JAEHR1GEN KINDERN

13.0
20.0

7,00,6 6,5FAMILIEN
KINDER

732,7 
1 341,0

3,9 1,8 1,3 3,1 11,7
16,9

24,7
36,9

12,1
14,3 9,99,10,84,2 2,9 1,8 4,7

FAMILIEN
45.2
49.2

15- BIS UNTER 18JAEHRIGEN KINDERN 
10,1 
10,4

NUR HIT 1,10,2 0,9FAMILIEN
KINDER

1,1 1,1 13,2
13,8

3,00,8 0,2 3,264,6
69,3 1,10,2 0,91,1 1,1 3,00,9 0,2 3,4

FAMILIEN 
797,3 

1 524,5
NUR MIT UNTER 18JAEHRIGEN KINDERN 26,1 

38,4
8,50,8 7,84,7FAMILIEN

KINDER
873,9 

1 630,9
5,1 1,6 42,7 

63,C
15,6
18,5

3,1 16,6
24,6 12,31,0 11,34,85,5 7,22,4

FAMILIEN
62,0
62,6

MIT KINDERN UNTER 1 JAHR 1,30,1 0,1 1,2FAMILIEN
KINDER

0,0 0,3 1,365,4
66,0

0,1 0,5 0,8
1,30,1 1,20,0 0,1 0,1 0,5 0,3 0,8 1,3

MIT KINDERN UNTER 2 JAHRENFAMILIEN
191.2
197.3

2,60,1 2,53,0FAMILIEN
KINDER

199,6
205,9

0,2 0,C 0,2 0,9 2,50,2 1,6
2,70,1 2,60,2 3,00,2 0,2 0,0 0,9 2,51,6

FAMILIEN
235,2
252,0

MIT KINDERN VON 2 BIS UNTER 4 JAHREN 2,0C,1 1,92,5FAHIL I6N KINDER
245,4
262,7

0,3 0,5 0,2 0,6 2,7 2,1 4,8
2,10,1 2,00,3 0,5 0,2 0,7 2,3 5,1 2,52,8

FAMILIEN
220,9
236,6

MIT KINDERN VON 4 BIS UNTER 6 JAHREN 1,40,1 1,31,9231,7 
248,C

0,6 0,5 0,3 0,8 2,5 6,2FAMILIEN
KINDER

3,6
1,60,1 1,46,5 1,90,6 0,5 0,3 0,8 3r9 2,7

MIT KINDERN VON 6 8IS UNTERFAMILIEN
342.5
418.6

10 JAHREN 2,10,2 2,05,3 14,3
16,5

3,5FAMILIEN
KINDER

365,6
444,8

1,4 1,1 0,6 1,8 8,9
2,3 2,60,23,81,5 1,2 0,7 1,9 10,3 6,2

BIS UNTER 14 JAHREN 14,7 
16,9

FAMILIEN
320,2
387,6

HIT KINDERN VON 10 1,90,2 1,82,7 7,4 22,1
25,4

3,1351,6
423,3

1,5 2,1 0,6FAHIL lEN KINDER 2,30,2 2,10,7 8,4 3,41,6 2,4 3,1

KIT KINDERN BIS UNTER 18 JAHREN 30,8 
33,3

FAMILIEN
259,4
298,1

VON 14 2,82,50,40,7 39,9
43,3

4,6312.3
355.4

1,6 3,4 4,0 9,1FAMILIEN
KINDER 3,12,70,44,71,6 0,8 4,5 10,03,8

VON 15 BIS UNTER 18 JAHREN 
26,6 
27,8

FAMILIEN
195.3
212.4

MIT KINDERN 2,30,2 2,17,2 33,8
35,4

3,71,3 2,8 0,5 3,3FAMIL lEN KINDER
239,7
258,9 2,52,20,33,5 7,7 3,80,61,3 2,9

MIT KINDERN VON 18 BIS UNTER 21 JAHREN 49,7 
54,4

FAMILIEN
207,0
228,2

4,0
4,3

3,70,357,0
62,3

2,11,2 3»^ 0,5 4,2 7,3FAMILIEN
KINDER

275,4
302,8 0,3 4,02,17,91,2 4,1 0,5 4,6

JAHREN
10,0
11,6

FAMILIEN
297.9
389.9

MIT KINDERN
1.0 18,9
1.1 24,7

IM ALTER VON 2119.6
25.7

UND MEHR 122,5 
158,4

6,05,50,5132,5
170,2

0,8 3,1FAMILlEN 
KINDER

460,2
597,5 7,40,6 6,80,9 3,3

1) DEFINITION DER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.
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Thementabellen (GH)

Struktur der Haushalte und Personen nach der Struktur

der Haushalte, in denen sie wohnen



Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen, Haushaltstyp und -grdße; ihre Haushaitsvorstände nach Familienstand und Alter
- ln 1 000 - CH 1 (1. T.m

darunter

Hau sholtsvors fändeZahl der
Haushol ts-mitglieder

Houshaltstyp^ ^ nach Familienstand nach dem Alter
65unterver

heiratet
ge-ver-

witwet
männlich weiblich lediginsgesamt 45-6525-45schieden 25

und mehrI

HAUSHALTE MIT 1 GENERATION 
469,4469,5 469,4 144,62 195,8

A 1
0,2 115,015,1

9,1
1,0

0,1 4,5 2,93 9,2 0,1 9,0 0,0
A l 0,1 0,1 1.7

0,1
0,0

1.0 0,1 0,9 0,5 0.2IN 4 0,0 0,0 0.5
0,1 0,2 0,0 0,1 0,05 0,1

B t 0,1 I
0,1

6 UND MEHR ZUSAMMEN
0.1 0,0 0,1 0,0 0,00,0 0,0

10,2 0,2 0,2 5.0 5,2.10,4 10,1 0,0 0,1 2.10,1

0,60,5 1,03 0,5 0,8 0,2A 2 0,0 0,0 0,0 0,20,2
0,2 0,5 0,5 0,5 0,0 0,0 0,5 0,2IN 4 0,1

0,0
0,0

0,2 0,1 0,58 1 S 0,5 0,0 0,1 0.10,1
0,1 0,16 UND MEHR ZUSAMMEN

0,1 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0Io0,9 1,9 1,5 0,0 1.21 0,0 0,4 0,1 0,5 0,4

12,67,22 20,9 19,8
8 2 28,1 0,4 0,8 10,97,1 1.1

0.2
5,4

2,1
0,5

1.63 5,0 5.0 4,4 0,1
0,0

0.1 0,8 2,50,4 o|o4 0,4 0,8 0,50,9 0,0 0,1 0,20,1
5 0,1 0,1 0,2 0,2 0,00,1 0,1

6 UND HEHR ZUSAMMEN
0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
9,9 7,624.4 54,2 25,2 0,5 0,9 1,5 4.5 15,7 12,7

9,5 0,0 9.4 0,0 9,5 0,0 0,1 5,1 2,9
A 1 3 0,0 1.4

1,9 0,0 1,9 0,0 1.9 0,0 0,5 1,2 0,44 0,0IN
0,5 0,5 0,5 0,5 0,1

C 1 5 0.1
0,5 0,0 0,5 0,0 0.56 UND MEHR ZUSAMMEN

0,0 0,0 0.1 0,2 0,1
6,812,0 0.1 12,1 0,1 12,0 0,0 0,1 1.90,1 5,4

0,7
0,5

0,20,1 0,8 0,2 0,5 0,1 0,0 0,2 0,4 0,2A 2 3
0,1
0,0

0,4 0,1 0,1 0.1
0,0

0,20,1
0,0

0,1 0,1IN 4
0,1 O.t0,1 0,0 0,05 0,0 0,1 0,0C 1 0,0 0,00,0 0,0 0,06 UND HEHR ZUSAMMEN

0,0
0,5 0,4 0,21.1 1.5 0,4 0,5 0,0 0,8 0,50,5

0,6 0.5 0,8 0,0 0,0 0,1 0,5
C 2 3 1,1

0,5
0.5 0,1 0,4

0,5 0,2 0,4 0,0 0,0 0.34 0,0 0,1 0,1
5 0,1 0,0 0,10,1 0,0 0,1 0,00,0

6 UNO HEHR ZUSAMMEN
0,1 0,0 0,10,1 0,0 0,0 0,0
1.0 0,6 1,8 0,1 0,1 0,9 0.51.4 0,5 0,1 0,3

6,9 6.4 6,02 7,0 7,9 14,9 5,7 0.90 1.4 0,7 1.8
0,7 0.93 1.0 1,7 0.3 0,10.5 0.1 0,4 0,8 0,5
0.3 0,5 0,24 0.4 0.7 0.1 0,00,1

0,0
0,1 0.2 0,3

5 0,1 0,2 0,20,5 0,0 0,0 0,0 0,10.1 0.1

6 UND MEHR ZUSAMMEN
0.2 0.20,1

9.6
0,3 0,1 0,0 0,0 0,10,1

. 0,17.6 6,82.6 7.68.3 17,9 7,5 1.3 1.5 0.9

0,0 0,30.5 0.5
0,1

0,5 0,1 0,1
A I 3

0,1 0,1 0,00,1 0.1IN 4
0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,056
0.2 0,2 0,2 0,1 0,0

6 UND HEHR ZUSAMMEN
0,1

0,61,0 1.0 1.0 0,0 0,0 0,2 0,2

3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
A 2 0,0 0,0 0,04 0,0IN

0,0 0,0 0,0 0,0G 5
0,00,0 0,0

6 UNO MEHR ZUSAMMEN
0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,00,0 0,03 0,0 0,0C 2 0,0 0,0 0,1
0,0

0,0 0,0 0,00,0 0,0IN 4
0,0 0,00,0 0,0 0,056
0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0 0,06 UNO MEHRZUSäMUeN 0,1 0.1 0,1 0,0 0,00.1 0,0 0,0 0,00,1

0.20,0 0,3 0,1 0,0 0,0 0,2 0,00.1 0.12D
0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,03IN

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0G 4
0,0 0,00,0 0,0 0,0 0,05

0,0 0,0 0,0 0,06 UND MEHR ZUSAMMEN 0,1 0,1 0,30,3 0,0 0.2 0,1 0.10.1

161,825,6483.5
23,5

29,2
5.3
1,5

512,7
28,6

470,7 2,3
0.5
0.2

213,0
14.8

14,2 17,0 120,2ZUSAH 2
8,67.2

2.2
19.5 1,8 0,5 4,83MEN

6.1 0,64.6 5.1 5.40,1 1,2 1,44 l80,6 0,9 0,8 0.1 0,1 0,9
0,6

0,41,3 1 0.1 0,55
0,3 0.5 0,0 0,21,0 1,3 0,7 0,1 0,1

6 UND MEHR ZUSAMMEN
0,4

56,8 36.4 494,6 16,7515,8 550,7 5,0 17,7 127,1 252,7 172,5

HAUSHALTE HIT 2 GENERATIONEN 
14,8 51,66,5 23,6

■219,9
185,9
75,8
43,5
548.6

71,7
215.7
154,9

14,3
454,7
342,5
143,9
89,1

114,5
44,2
5,1

128,8
499.0 
557.5
148.1 
91,4

1224,7

14,4 93,1 1.72
A 2 6,4 45.2

11.2
2,8 4S2.8

541.7
145.7 
88,9

1033,5

19,837,1
15,0

3
0,7 2.2 5,214

3,667,80,64,2 0,2 0,95.7S
45,6 2,02,5

180,4
0,1 0,5

24,2
0.22,1

6 UND HEHR ZUSAMMEN 1044,6 555.6 91,718,1 148,9 27.7

3,89,5 0,1 0,4 1.0 4,81,4 8,1 7,7 1,42
A 3 19,6 13,8 5,720,8 4.7 25,4 0,2 5,1 0,4 0.3 5,53

6,0 2,07,8 9,3 0,0 7,7 0,1 0,0 1,21.4 1,44
2,4 0,42,9 0,0 2.9 0,0 0,00,3

0.1 3,1 . 0,3 0.59 . •1.6 0,10,0 -1.7
52.1

0,1 0,0 0,2 1.5
28,5

1
6 UND MEHR ZUSAMMEN 4.1l14,654,6 12,00,4 2,014,5 0,5, 8,1

0,8 2.5 
5,2
4.6

0,85,1 5,8 0,1 2.7 0,2 0,0 0,70,73A 2 1,01,5
0,7

0,4 7.5 0,17,8 9.5 1,4 0,2 5.0IN 4
/ 0,1 0,1 0,57.8 8.5 7.7 0,7 0.1 5,4SB 1 8.5 0,5 8,7 0,0 8,2 0,5 0,0 0,0 5,5 5,0 0,56 UND MEHR ZUSAMMEN 24,6 1,5 2,55,7 50,5 25.5 0,4 0,5 17,05,2 10,4

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.
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Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen, Haushaltstyp und grdße; ihre Haushaltsvorstdnde nach Familienstand und Alter
- ln 1 000 - GH 1 (1. Teil)

darunter

Hausholtsvors fändeZohl derHaushalts*
mitglieder

nach dem Alternach FamilienstandHaushaltstyp* ^
65unterver-

heirotet
ver

witwet
ge-mönnlich weiblich ledig 45-6525-45insgesamt schieden 25

und mehr

HAUSHALTE HIT 2 GENERATIONEN
0,10,3 0,0 0,0 0,10,0 0,5

0,2
0,0 0,00,23A 3 0,6 0,10,0 0,0 0,40,7 0,0 0,5 0,1 0,2

0,1
4IN 0,10,30,00,4 0,1 0,4 0,0 0,4 0,15B 1 0,00,10,0 0,10,2 0,0 0,2 0,1 0,26 UND HEHR ZUSAHHEN 0,21,01,2 0,5 1.7 0,2 1,0 0,5 0,1 0,0 0,5

0,6 0,82,12.4 5,4 0,4 0,2 2,3
1,8
0,6

0,5
0,4

1.1
7,8

3A 2 9,6 2.6 5,7 1.20,2 7,21,8 0,1
0,0

4IN io! 0,66,20,6 11,0
13.3
37.4

0,2 0,2 4.210,5
12,8
52,2

0,1
2,6

5C 1 0,57,5
21,6

0,5 0,0 0,5 0,2 0,0 5,3
12,66 UNO HEHR ZUSAHHEN

1
3,15,2 0,9 30,0 5,2 1,2 0,2

0,10,0 0,0 0,20,1 0,2 0,3 0,0 0,0 0,23A 3 0.5 0,20,0 0,20,7 0,2 1,0 0,7 0,34IN
0,6 0,20,30,5 0,1 0,'

0,4
0,1 0,0 0,13C 1 0,10,3A UNO HEHR ZUSAHHEN

0,5 0,1 0,5 0,0 0,1 0,1
1,6 0,6 0,71,30.31,8 0,5 2,3 0,0 0,7

0,00,10,00,0 0,1 0,1 0,0 0,13A 2 0,6 0,10,50,5 0.1 0,0 0,0 0,20,5 0,14IN
0,2 0,3 0,10.5 0,0 0,5 0,4 0,1 0,05G

0,7 0,10,5
0,9

1.2 0,1 1,3
2,5

1,3
2,1

0,0 0,06 UND HEHR 
ZUSAHHEN 0,20,0 0,3 0,1 0,0 1,42,2 0,3

0,00,0 0,0 0,03A 3 0,00,0 0,0 0,04IN
0,00,00,1 0,0 0,00,0 0,05G
0,00,00,1 0,00,1 0,1A UND HEHR ZUSAHHEN 0,0 0,10,1 0,0 0,1 0.1 0,0

76,5
234.3 
172,9
81,9
60,8

626.3

24,6
226,8
193,2
83,9
53,5

581,4

6,8 16,2 35.4122,5
54,9
20,2

138.3
532.4 
387,9
172.3
117.3 

1348,1

14,5 100,7
47,7
18,1

1.715,72ZUSAH
50,67,6 20,2

5.6
417,4
367.6
166,3
113,9

1141,0

4,3 472,9
565,6
165,4
113,2

1125,9

3HEN
15,92,91,3

0,5
0,3

4
5,6 5,36,1 0,9 1,0s 3,13,1 0,5 0,23,3

6 UND HEHR ZUSAHHEN 20I9 28,6 110,3175,3 28,1207,1

HAUSHALTE HIT 3 GENERATIONEN 
”’o 6,80,6 5.3 

7,8
6.3

0,9 1,5 0,0 2,3
14,9

1.7 12,5
11,0

14,3
45.8
50.9 
50,7

161,6

3
A 4 22.7

24.0
23.7
77.1

0,4 33,3
43,1
45.9

122,8

0,534,9 11 1,1
0,6

4 7^06,5 20,3
20,9

0,2 0,244,3
46,8

127,8

S 5I94|6
0,2 0.13.9 0,1

A UND HEHR 
ZUSAHHEN .

25,30,8 58,334,0 1,7 33,8 5.4

0,10,2
0,6

0,0 0,3 0,0 0,00,0 0,3 0,3 0,04A 4 0,20,0 0,3
1.9

0,9 0.3 0,0 0,8 0,31,1SIN
3,6 0,41.53,9 0,5 0,0 0,00,3

0,8
0,0 3,4A UNO HEHR ZUSAHHENB 1 0,72,20,0 0,0 2,34.5 5,3 0,1 4,2 1.0

0,10.10,0 0,0 0,10,0 0.3 0,3 0,0 0,0 0,54A 4 0,20,70,31,2
5,6

0,9 0.5 0,00,9 0,35IN
2,6 0,70,6 2,35,0 0,0 4,8 0,7 0,1A UNO HEHR ZUSAHNENC 1 6.1 1.03,41.2 0.2 0,0 2,71,2 7,2 0,0 5,8

0,00,0 0,00,04A 4 0,00,00,1 0,00,0 0,1
0,4

0,15IN
0,10,20,1 0,10,30.5 0,16 UND HEHR ZUSAHHEN

G
0,10,30,20,5 0,4 0,10,10,4

6,80,6 5,30,0 2,3
15.0
21.0
25.4
63.5

0,9 11.3
11.4

1.512.5
11.5

14,3
46,5

1.73ZUSAN
8,00,5 23,1

25,3
28,0
82,9

1.3
0,6

0.5 33,3
44,8

35,04HEN
6,77,646,1

55.8
138,6

0,27,1 55,3 0,25
60,6 7,10,3 0,10,1 54.5

135,2
5,74,7

6 UND HEHR ZUSAHHEN 3,636,1 27,136,0 174,6 0,91.7

HAUSHALTE HIT 4 GENERATIONEN
0,00,10,1 0,00,1 0,2 0,00,04A 4 0,10,30,6 0,10,50,20,30,35

1,2 0,11.6 0,0 0,0 0,40,20,2 1.46 UNO HEHR ZUSAHHEN
1,4

1,6 1,5 0,40,6 0,0 0.50,7 0,02.31,7

0,00,0 0,00,03A 4 0,00,0 0,00,0 0,1 0,0A UND HEHR ZUSAHHEN
IN

0,0 0,10,0 0,00,1 0,00,0B 1
5A 4 0,10,00,1 0,1

0,1
0,00,0 0,1A UNO HEHR ZUSAHNEN

IN
0,0 0,10,1 0,1 0,00,0C 1

5A 4 •r
A UND HEHR ZUSAHHEN

IN
G

0,00,10,00,1 0,00,2 0,1
0,2

0,0 0,14ZUSAH
0,3 0,10,6 0,10,55 0,5 0,5HEN

0,11.30,0 0,41,5 0.5 0,01,5
1,8

0.3 1,8A UNO HEHR ZUSAHHEN 0,41,70,50,7 0,0 0,02,5 1,70,7

HAUSHALTE INSGESAHT
114,9 18,5
60,8 9,530,2 
13,6

18,6
20,7

197,2
64.4

289,5
255,9
199.4
108,3
90,6
943.7

650,9
575,4
440,6
228,0
181,0
2075.9

144.8
233.9
209.4
105.5 
79,1

772,7

40,1
12,5
4,0

477,5
492,7
402.1
211.2 
170,0

1753,4

151.7
72,8
53.4
14,0

499.2
502,6
407.2
214,0
172,4

1795,4

2INS-
36E-

6,3 25,3
2,6

4,54SAHT
1,6
0,8

11,3
0,4

1,5
0,9

5
10,7

310,2
8,6 9,2' 6 UNO HEHR INSGESAHT 280,6 59,0 228,8 34,7 47,5
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Mehrpersonenhaushalte und ihre Mitglieder
nach Zahl der Generationen im Haushalt, Haushaltstyp und -große sowie nach Geschlecht, Familienstand und Alter

- in l 000 -

I

GH 1 (2. Teil)

dorunter
Personen

Zahl derHoushelts-
mitglieder

Housho Ire
insgesomt

Housholtstyp^ ^ noch dem Alternoch Fomilienstond
(6unterver-

heirotet
ver

witwet
ge-mflnnlich weiblich ledig 25-45 45-65insgesamt schieden 25 und mehr

HAUSHALTE HIT l GENERATION 
938,9469.4469,4 469,4 938,9

A 1
2 55.9 409,6222,7 251,2

7,69,2 12,2 15,4 27,5
4.0A 1

3 18,5 2,7
0,7

1.1
0,1
0,0

0,3 7.64,8 12.5!o 2,01 2.2 1,7
0,3
0.2

IN 2,24 0,0 1.1 1,5 0,7
0,2 0,3 0,5 0,8

B 1 5 0,4 0,0 0,2 0,2 0.3 0,1
0,1 0,2 0,2 0,4 0,2

6 UND MEHR ZUSAMMEN
0,1 0,1 0,1 0,09)714,610,4 18,1 32,7 21,3 6,31,3 3,80,4 14,2 8,4

1.0 1,1
0,6

1,9 2,9 2,1A 2 3 0,1 0,5 0,2 0,8 0,7 1,2 
. 0,7

0,3
0,5
0,3

0,61.3
0,7

1,9 0,5IN 1.1 0.34 0,1
0,0

0,5 0,2o',40,8 1,5 1.0 0,60,48 1 5 0,2 0,4 o;i
0,60,2

1,9
0,5 0,8 0,26 UND HEHR ZUSAMMEN

1,1 0,1 0,0 0,4 0,3 0,3 0,0
2,9 4,5 4,97,4 1,0 1.1 2,60,3 2,4 1.7 0,7

56,2
15,1

28,1 12,3
4,0

43,9
11,2

43.8 1,6B 2 2 0,8 10,0 4,1 7,4 24,8 19,8
5.0 15.7 0,23 0,9 0,3 1,3

0,5
2,7 7,1 4,1

0,9 1,3
0,3

2,3 5,5 3,3 0,1 0,64 0,1 0,1
0,0

1.7
0,3

0,7
0,60,2 0,9 0,85 0,0 0,0 0,1 0,3 0,2

0,1 0,1 0,1 0,3 0,3 0,16 UND MEHR ZUSAMMEN
0,1 0,1

11,0
0,1 0,1

76,0 61,934,2 17,9 58,1 6,01,0 11,0 2,0 34,0 24,9

9,4 13,0 15,2 6,2A 1 28,1
7,7

8,8 18,93 0,4 0,1
0,1

4,8 11,9 5,2
1,9 5,7 4,0 3,5IN 4,14 0,2 2,3

0,9
1,5
0,5

3.1 0,9
0.5 1.3 1,1 2,3 1.2C 1 5 1,1

1,0
0,0 0,1 10,7 0,2

0.3 1,3 2,5
40,66 UND HEHR ZUSAMMEN

1,1 1.4 0,0 0,60,0 0,9 0,7 0,2
12,1 19,3 21,3 0,614,7 25,1 0,2 10,3 16,3 6,47,5

0,8 1.5
0,8

0,6A 2 1.1 2,4 1,4 0,23 0,60.5 0,8 0,8 0,2
0,4 0,7 0,9 0,6IN 1,5 0.24 0,5 0,1 0,4 0,4 0,1
0,1C 1 0,3 0.3 0,55 0,7 0,1 0,1 0,0 0,3 0,2 0,2 0,0
0,0 0,16 UND HEHR ZUSAMMEN

0,1 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1
1,5 2.3 2,5 2.94,8 0,5 0,9 0,5 1,8 1,3 1,3 0,4

C 2 3 1,1 1,5
0,9

2,1 3,3 2,7 0,60,1 0,4 0,60,1 1.3
0,9

0,8
4 0.5 1,0 2,0 1.7

0,6
0,1
0,0

0,1 0,1 0,3 0,5 0,5
0,65 0,1 0,3 0,3 0,0 0,2 0,2 0,2 0,0

6 UND MEHR ZUSAMMEN
0,1 0,2

2.7
0,3 0,5

6,4
0,5 0,1 0,2 0,1 0,1

1,8 3.7 5,4 0,60,2 2,60,2 1.1 1,4 1,2
16,510,614,9 19,2

3,0
29,7 1,5

0,6
9,2D 2 2,6

0,1
3,7 12,65.1 8,2

1,7
0,7

2,2
1.2

5,2 3,83 0,8 1.1
0,8

1,5 1.7 0,9
1.7 2.44 2,8 0,2 0,2 0,1 1 0,7 0,3

o!71,60,3 0,55 1.1 1,3 0,2 0,0 0,0 0,5
0,6
6,6

0,4 0,2
0,56 UNO MEHR ZUSAMMEN

0,8 1,91,1 1,4 0,4 0,0 0,7 0,4 0,1
17.9 15,5 25,7 25,5 2,841,3 10,1 2,8 9,0 15,8 9,7

3A 1 0,5 0,5 0,9 0,5 1.01.4 0,0 0,60,3 0,3 0,1
IN 0,1 0,24 0,4 0,5 0,2 0,3 0,20,0 0,2 0.1 0,1
G 5 0,1

0,2
0,2 0,4 0,7 0,3 0,5 0,0 0,0 0,2 0,2 0,2 0,0

0,66 UNO HEHR ZUSAMMEN
0.7 1.0 1,7 1,1

2,1
0,0 0,1 0,7 0,5 0,4 0,1

1.0 1.7 2,7 4,3 2,1 0,1 0,1 1,5 1,2 1.4 0,3

0,0 0,0A 2 3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0
0,0IN 0,0 0,04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0G 5 0,0 0,1

0,1
0,0 0,00,0 0,0 0,0

0,0 0,1 0,0 0,06 UNO MEHR ZUSAMMEN
0,0 0,00,0 0,0

0,0 0,1 0,0 0,10,2 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1

0,0 0,0 0,0 0,1 0,13C 2 0,0 0,0 0,0 0,0
0,1 0,0 0,1 0,2 0,2IN 4 0,0 0.1 0,0 0,1
0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0G 5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,2 0,26 UND MEHR ZUSAMMEN

0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0
0,6 0,60,20,1 0,5 0,0 0,0 0,2 0,2 0,1 0,1

0,3 0,1 0,4 0,5D 2 0,5
0,2

0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 0,3 0,1
0,1 0,1 0,1 0,1IN 3 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,T

0,10,0 0,0 0,0G 0,1 0,2 0,04 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0
0,0 0,1 0,15 0,1 0,0 0,0 0,0 ^ 0,0 0,0 0,0! 0,0 0,1 0,1 0,16 UND MEHR ZUSAMMEN

0,0 0,0 0,0 0,0! 0,60,4 0,2 0,8 1.0 0,1 0.2 0,1 0,5 0,3 0,4 0,1

60,6512,7
28,8

492,4 61,7
3,8
6,2

ZUSAH 533,0
51,0
13,9

1025,5
86.3
24.4

941,1
39,4

2 19,3 4.5 235,2
16,1

447,3 279,3
35,3
0,5

40,7MEN 3 4,7 1,5 37.1
9,1

19,21
6,1 7,6 5,61 14,9 0,54 1.4 5,4

6,15 1,8 4,1 5,2 9.2 2,5 0,4 0,2 2,9 2,7 2,8 0,9
6,06 UNO HEHR ZUSAMMEN

1,5 4,4 4,4 8,8 2,4 0,2 0,60,1 3,3
87,9

2,9 2,0
546,6 607,5 26,0 6,6550,7 128,4 993,0 262,51154,0 498,3 305,3

HAUSHALTE MIT 2 GENERATIONEN

137.7 6,6 98,1 15,1
548.8 903,8 38,0 6,4
731.9 682,8
448.9 287,2
425,1 177,8 2,1 0,3

2292,4 2058,2 155,0 24,5

128,8
499.0 
357,5
148.1
91.4

1224.7

74,8
741,9
750,4
380,0
312,1

2239,1

182,7
754,9
699,6
360,5
293,2

2291,1

257.5
1496,9
1430.0
740.5
605,3

4530.1

A 2
2 79.2

534.7 
700,1
428.8 
407.5

2150,3

58,4 83.8
391.7
267.8
114.9
75,3
953,4

35,9
3 65,4504,4

446,2
191.9
119.9 

1320,7

4 13,1 2.2
0,6

15,4
5 5,7 4,7
6 UND MEHR ZUSAMMEN

2,3
123,8

9,5
25,4

4,0 14.9
45,0
18.9

19.0
76.3
37.1
15,7
11.4

159,5

0.2 2,2 13,3
20,7A 3 2 3,5

2,9
0,9

0,5 3.4 7,2 7.9
50,6
28,8
10,5

31,2
18,1

2,1 4.63 21,0
11,5
4.2

29,5 21,1
5,29.3 5,04 2.4 7,5

5,7
12,9

4.67,65 3.1 8,1
5,9

0,4 0,2 4,9 0,8
6,06 UNO HEHR ZUSAMMEN

1,7 2,65,5 5,2 0,1 0,1 5,7 2,9 0,3
67,5 36,849,1 92,0 17,1 98,1 7,4 24,1 42,5 57,5 35.2

3,8 3,8 7,8 11,5
57.1
42.7
58.7
149,9

7,5A 2 . 3 0,2 3.5 2,90,3 2,5 4,1
12,5
11.3 
12,5
40.4

2,2
16,8
20,6
28.5
69.6

9.5 20,3
22,1
50.2
80.3

19.2
25.2
40.1
92.1

IN 14,94 2,5 0,4 11.4 
17,1
31.4 
62,8

9,4 3,8
1,68,5

8,7B 1 5 15,7 0,2 11.4 
12,3
35.5

2,8
(6 UND MEHR ZUSAMMEN

17,1
47,9

1,3
8,8

0,2 2.430.3 1.2 11,2
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Mehrpersonenhaushalte und ihre Mitglieder
nach Zahl der Generationen im Haushalt, Haushaltstyp und -größe sowie nach Geschlecht, Familienstand und Alter

- ln 1 ogo - GH 1 (2. Teil)

darunter
Personen

Zahl derHaushalts-
mitglieder

noch dem Alter
Haushalte
insgesamt

nach Familienstand
Houshaltstyp'^

65unterver*
witwet

ge-ver
heiratet 45-6525-45ledigmännlich weiblich insgesamt

und mehr
schieden 25

HAUSHALTE MIT 2 GENERATIONEN
0,50,50,10,2 0,1 0,5 0,1 0,10,2 0,7 0,8

A 3
0,53

0,80,6 0,91,6 0,70,9 0,52,9 1,5 0,11,20,74-IN 0,60,60,60,9 0,71.5 0,5 0,1 0,51.5
0,8
4,4

2,20,4
G 1 S

0,21,6 0,4 0,50,50,8 0,7 0,2Ol2 0,8
6 UNO MEHR ZUSAMMEN 1,87,6 2,52,02,2 5,4 1.7 0,25,2 1,41.7

5.6 1,56,0 6,0 2,50,910,5 0,5 2,9 5,15.4 4,53
A 2 2,514,6

20,4
26,2
61,7

11,2
12,2
15.4
42.4

9,6 9,520,5
52,9
64,7

124,1

0,9 15,2
27,4
54,6

100,5

17,9
26,5
46,4

20,5
28,9
46,2

101.5

58,4 2,44IN
1,515,8

20,6
46,5

1,2 0,555,111,0
15.5
57,4

5
C l 1,80,692,5

96,4
1,1

6 UNO MEHR ZUSAMMEN 6,97,7 2.994,8 1

0,50,2 0,40,6 0,9 0,2 0,1 0,5 0,1 0,10,50,53
A 3 0,6 1,01.2

0,8
1,6 1,01,0 1,8 0,8 0,25,82.21,04IN :6 0,50,90,70,6 0,8 1,7 0,4 0,1

0,1
2,91.5

1,8
13

C 1 1.’8 1.6 0,41,6 0,85.6 0,81,7 0,20,5
.6 UND HEHR ZUSAMMEN 2,12,9 5,16,1 5,7 5,2 1,9 0,4 5,011,25,12,5

0,00,1 0,10,10,2 0,0 0,10,1 0,5 0,50,13
A 2 0,10,50,70,6 1,2 1,0 0,1 0,0 1,01,5 2,5

2,5
0,94IN

0,10,50,71,5 0,9 0,1 0,1 1,1
5,1

0,9 1,50,55G 2,6 0,16,5 1,45.6 0,12,7 0,15.5
8.6

9.2
6 UND MEHR ZUSAMMEN 0,52,54,05,6 4,5 0.5 0,2 7,414,2 9,22,5

0,00,00,00,0 0,00,00,0 0,03
A 3 0,00,00,0 0,00,00,0 0,00,04IN 0,10,1 0,10,2 0,0 0,0 0,10,1 0,5 0,5 0,10,15G 0,10,10,10,0 0,0 0,10,2 0,50,5

0,4
0,5 0,40,1

6 UND MEHR ZUSAMMEN 0,10,5 0,20,5 0,20,1 0,00,8 0,50,50,1

61,7
. 45,890.6 

28,6 
11,0

•91,0
429,6
507,1
145,4
108,8

276,5
1597,1
1551.6
861.7
782.7
5069.6

79,8157,9
565.0
779.5
514.6
544.0 

2541,1

8,8 111,5
66,1
22,2

18,5
10,8

197.7 
815,1 
764.5
425.7 
585,4

2584,5

78,8
781,9
787,2
458,1
599,4

2485,1

158,5
552.4 
587,9
172.5
117.5 

1548,1

2ZUSAM
550.4 
478,9 
225,8
159.4 

1454,1

955,2
745.5 
357,8
252.5 
2279,4

545,7
756.5 
481,2
506.6 
2549,5

3MEN 4,64
7,6 1,75

7,51.45,0
6 UND MEHR ZUSAMMEN

181,556,8 1081,8212,5

HAUSHALTE MIT 3 GENERATIONEN
9,6 11,0

55.9
56,7
41,4
122,9

7,914.5 
57,1
99.5

1.4 18,7 2,919,742,8
185,5
254.4
558.5 
818,8

14,5
45.8
50.9 
50,7

161,6

11,4
75,7

115,2
i6i,5
565,7

51,4
107.5
159.5 
76,9

455.1

3
A 4 45.6

50.7
49.7

46,762,1
102,2
176.5
560.5

78,4
112.9
151,5
524,2

59,4
56,7
29.0

125.8

5,44
67,52,6S

167,8
558,4

79,5
.4

1.41
6 UNO MEHR ZUSAMMEN 201 155,510,5

0,40,50,20,7 0,1 0,5 0,1 0,41,0 1.50,5 0,54A 4 1,6 1.5
4.6

1,1
5,2

1.22,2 1,9 1,2 0,15.52,1 5,51.1SIN 6,910,5
12,4

5,0 0,214,4 11.4
15.5

15.4 28,0
54,7

5.9 12,7
15,26 UNO MEHR ZUSAMMEN8 1 6!76,24,6 8,50,517,519,55,5

0,20,6 0,50,50,20,7 0,1 0,50,9 1,20,50,54
A 4 1,6 0,91.56,2 0,1 2,22,7

22,8
26,2

2,2 1,22,8 5,51,23IN 6,610,6
2,5

5,5
6,4

41,6 0,5 19,1
21,9

5.6 14,2
16,4

4,120,4
25,8

21
6 UND MEHR ZUSAMMENC 1 5,6 8,40,8 149,025,57.2

0,00,00,00,0 0,0 0,00,00,0 0,00,0 0,0.4
A 4 0,00,10,10,0 0,20,2 0,2 0,10,50,2 0,50,13IN 0,40,7

0,9
0,5
0,6

1,9 1,0 0,5 0,0 1,72,0 5.21,50,4
6 UNO MEHR ZUSAMMEN

G 0,40,4 0,1 1,91.25,7 2,12.40,5 1.4

9,6 11,0
54,4
58,8
52,2

156,4

7,92,919,7 1,4 18,7
40,2
59,1
56,5

14,542,8
185,9
266,5
411.2
906.2

51,4
109,5
146,0
215,4
502,1

11.4
76.5 

120,4 
195,9 
404,1

14,53ZUSAM 46,278.6
117.1
157.1 
554,2.

47,2
70.4
97.5 
222,9

65,4
107,4
215,7
406,2

5,7 58,0
105.5 
199,9
575.5

46,54MEN 55.72,855.5
60.6

3 61,5
70,7

2,0
6 UNO HEHR ZUSAMMEN 1154,5 11,4174.6

HAUSHALTE MH 4 GENERATIONEN
0,20,1

0,6
0,10,6 0,2

0,8
0.1 0,20,5 0,00,50,2 0,14

A 4 0,60,50,9 0,1 1,10,6 1,01,8 2,81.03 1,92,52,56,5 1.9 0,1
0,2

4,5
5,8

1,6 5,04.14,9 11,2
14,5A UNO MEHR ZUSAMMEN 2,65,22,98,6 5,9 5,06,0 5,42,5

0,00,00,00,0 0,00,0 0,10,03
A 4 0,10,1 0.10,0 0,20,2 0,10,20,50,5 0,40,1

6 UND HEHR ZUSAMMEN
IN

0,10.1 0,10,6 0,2 0,1 0,0 0,20,20,5 0,40,1
8 1

5
A 4 0,10,20,10,40,00.5 0,10,8 0,40,5 0,40,1

6 UND MEHR ZUSAMMEN
IN 0,10,20,10,5 0,1 0,0 0,40,40,80,5 0,40,1C 1

3A 4
6 UND HEHR ZUSAMMEN

IN
C

0,20,1
0,6
2,8

0.10,20,6 0,2 0,10,5 0,00,54 0,2
0,6

0,1ZUSAM 0,60,51,0 0,9 0,9 0,1 1.11,8 2,81,03MEN 2,1
2,9

2,55,16,9 5,5
■6,4

2,1 0,14,712,5
15.9

1.8 5.76 UND MEHR ZUSAMMEN 6,4 5,55.16,06,6 5,2 0,59,52,5

HAUSHALTE INSGESAMT
949,9 
996,0
851.4
458.5 
597.4
5655,0

525,1
0,8

558.5 
476,2
562.6 
202,4 
174,9

1754,5

22,6
15.2

141.5
575.8
800.6 
588.4
714.9 

2819,2

297.0
554.5 
551,8
297.5 
262,2

1942.6

198,5
625.4
858.1
629.1
770.5 

5081,6

150,8
89,5
64,1
47,9
45,7

575,8

1501,8
1726.1
1762.5 
1140,0
1215.2
7145.6

650,9 
575.4 
440,6 
228,0 
181,0 
2075,9

571,2
828,7
874,5
565,4
605,1

5442,5

750,7
897.6 
888,2
576.7 
610,2

5705,1

2INS- 123GE- 66,6
51,2
62,5

624.1

8,9
4,7

4SAMT
3

5,7
6 UNO MEHR INSGESAMT 55.2

1) DEFINITION DER NAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.
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Haushaltsvorstände und Mitglieder in Mehrpersonenhaushalten
nach Zahl der Generationen im Haushalt, Haushaltstyp und -grüße sowie nach Beteiligung am Erwerbsleben

- ln I 000 - GH 1 d
Personen 2)HoushaltsvorstAnde

ErwerbstätigeZohl derHousholtS'
mitglieder

ErwerbstötigeHaushalte
insgesamt

Houshaltstyp^^ Erwerbslose 
und Nicht* erwerbspersonen

Erwerbslose 
und.Nicht

erwerbspersonen
in den übrigen Wirtschofts* 

bereichen
in der Lond* 

und Forstwirtschaft
in den übrigen Wirtschofts- 

bereichen
in der Lond- 
und Forst- Wirtschaft

insgesamt

HAUSHALTE HIT 1 GENERATION 
132 tSA 1 ;2 4i69t4 29,3 30T.3 936i9 65,3 46214 411,1

A I 3 9.2 Ii4 27,55,9 2,3 4,2 llf9 11,4
IN ItO4 0,2 0,6 4,00,2 1,30,9 1,9
B 1 0.25 0,1 0,1 0,0 0,8 0,2 0,30,3

6 UND MEHR ZUSAMMEN
0,1 0,0 0,0 0,4 0,1 0,10,2
10,4 1,6 6,2 32,72,5 5,4 14,3 13,0

A 2 1,03 0,1 0,6 0,3 2,9 0,4 1,4 1,1
IN 0.5'4 O.l 0,2 0,2 1,9 0,4 0,7 0,8
B 1 5 0,3 0,1 0,2 0,0 1,5 0,3 0,40,8

6 UNO MEHR ZUSAMMEN
0,2
1,9

0,1 0,0 0,0 0,31,1 0,4 0,4
0,5 1,0 0.5 7,4 1,4 3,3 2,7

6 2 28,12 3,2 11,7 13,2 56,2 5,8 23,6 26,7
3 5.0 1.1 15,12,2 1.7 3,2 5,86,1

0,94 0,4 0,3 0,2 3,5 1,3 1,3 0,9
5 0.2 0,1 0,1 0,0 0,9 0,2 0.20,5

0.16 UNO MEHR ZUSAMMEN
0,0 0,0 0,3 0,1 0,2 0,1

34,2 4,8 76,014,3 15,2 10,6 31,7 33,7

A 1 3 9,4 1,1 6.6 1,7 28,1 3,1 15,3 9,8
IN 1.94 0,4 1,3 0.2 2,17,7 1,4 4,1
C 1 0,5

0.3
5 0,1 0.3 0.0 2,3 0.6 1.3 0,4
6 UND MEHR ZUSAMMEN

0,1 0,2 0.0 2,5 0,7 0,41,4
12.1 1,8 8,4 2,0 40,6 12,75,8 22,1

A 2 3 0,8 0,1 0,5 0.2 2,4 0,2 1,01,3
IN 0,44 0,0 0,2 0.1 1,5 0,1 0,7 0,7
C 1 5 0,1

0,0
0,0 0,1 0.0 0,7 0,1 0,30,2

6 UND HEHR ZUSAMMEN 0,0 0,0 0,2 0,0 0,1 0,1
1,3 0,2 0,8 0,4 4,6 0,4 2,02,3

C 2 1.13 0.2 0,6 0.3 3,3 0,6 0,91,8
0,54 0,2 0,3 0,1 2,0 0,5 0,41,2
0,15 0,1 0,1 0,6 0,2 0,00,4

6 UNO MEHR ZUSAMMEN
O.l 0,0 0,1 0,5 0,1 0,00,3
1.8 0,5 1,0 0,4 1,36,4 3,7 1,4

0 2 14,9 0,9 7,0 29,76,9 1,4 11,217,1
3 1,7 0,1 1,2 0,4 5,2 0.3 1,03,9

0,74 0,0 0.6 0.1 0,12.8 2,3 0,4
5 0,3 0,0 0,3 0,0 1,6 0,1 1,4 0,1
6 UND MEHR 
ZUSAMMEN

0,3 0,0 0,2 1,9 0,3 0,11,6
17.9 1,2 41,39,3 7,5 2,2 26,3 12,6

A 1 3 0,5 0,0 0,5 1,4 0,0 0,11,4
IN 0.14 0,1 0,0 0,5 0,5 0,0
G 5 0,1 0,1 0,7 0,10,6

6 UND HEHR ZUSAMMEN
0,2 0,0 0.2 1,7 0,1 0,11,6
1,0 0,0 0,9 0,1 0,20,0 4,3 4,0

A 2 0,03 0.0 0,0 0,00.0
IN . 0,04 0,0 0,0 0,00,0
6 5 0,0 0,0 0,1 0,1

0,06 UND MEHR ZUSAMMEN
0.0 0.1 0,00,0

0,0 0,0 0,2 0,00.1

C 2 0.03 0,0 0,1 0,0 0,1
IN 4 0,1

0,0
0,1 0,2 0,2

6 9 0.0 0,1 0,00,1
6 UND MEHR ZUSAMMEN

0,0 0,0 0.0 0,0 0,00.2 0.2
0,1 0,0 0,1 0.6 0,0 0,00,6

D 2 0,3 0,3 0,5 0,5
IN 3 0,1 0,1 0.2 0,2
G 0.04 0,0 0,2 0,2

.0,05 0,0 0,1 0,1
0,06 UNO MEHR ZUSAMMEN 0,0 0,1 0,1

1,00,4 0.4 1,0
ZÜSAH 2 912,7

28.8
33,5 326,3

17,6
152,9 1025,3

86.3
24.4

449,1
31,0

72,6
11.9

503,7
43.3
13.1

MEN 3 4,2 7.0
6,14 1,3

0,5
3,7 1,1 4,7 6,6

5 1,8 1,3 0,1 1,89,2 1,7 5,7
5,91.36 UNO HEHR ZUSAMMEN

0,4 0,8 0,0 8,6 1,7 1,3
550,7 39,9 349,7 161,1 1154,0 92,5 489,7571,8

HAUSHALTE NIT 2 GENERATIONEN 
64,9 
59,8 
21,0

A 2 2 126,8
499.0 
357,5
148.1 
91,4

1224,7

10,9
52,6
27,1
16.4
15,7
100,6

55,0 257.5 
1496,9
1430.0
740.5 
609.3
4530.1

16,2
68,4
67.0
53.3
47,7

292,7

136,7
766.5
607.6
272.6 
192,4
1976.0

102^6
642.0
735.3
414.4 
365,2

2259,5

406,6
309.4
124.5 
72,9
966.5

3
4
5 7,2

4,66 UNO HEHR ZUSAMMEN 157,6

A 3 2 9,5 5,2 5,60,7 19.0 
76.3
37.1 
15,7

1.0 7,0 11.1
33.3
10.3

16,23 6,625.4 2,7 7.3 35,7
20.24 9.3 5,3

1,9
2,02,0 6,7

5 3,1 0,5 3,0 9.00,8 3,7
6 UND MEHR ZUSAMMEN

1*7 1,2 11.4
159,5

0.4 0,2 1.6 3.06.6
49.1 6.6 27,8 19,5 76,6 61.414,8

A 2 3 3.6 1,5 H.5 
37-. 142.7
56.7 

149,9

1,5 1.9 5,40,8 4.6
IN 6.19,34 17.0

16.4 
15,6
54.4

1,1
0,6

6.9 13.2 
16,9
26.3 
63,0

2.2
B 1 5 8t9 5,4 9,32,5

6 UNO HEHR ZUSAMMEN
6.7 4,6 14.6

32,9
0,25,9

30,3 17,6 5,59,5

l) Definition der Hauebaltstypen siebe im Teztteil 2) Blnscbl. eeltenverwandter, Tereobsägerter und fanillenfreader Personen
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Haushaltsvorstände und Mitglieder in Mehrpersonenhaushalten 
nach Zahl der Generationen im Haushalt, Haushaltstyp und -grdße sowie nach Beteiligung am Erwerbsleben

- in 1 000 - GH 1 d

Personen 21HoushaltsvorstQnde

Erwerbstätige Erwerbstätige
Zahl derHausholtS'

mitglieder

Housholte
insgesamt

Hausholtstyp*^ Erwerbslose 
und Nichterwerbspersonen

Erwerbslose 
und Nichterwerbspersonen

in den Obrigen Wirtschofts- 
bereichen

in den Obrigen Wirtschafts
bereichen

in der Land- 
und Forstwirtschaft

in der Lond- 
und Forst
wirt schüft

insgesomt

HAUSHALTE MIT 2 GENERATIONEN
0»5OtS0»3^ 0,0 0,1 0,2 OtO 0,3• 3A 3 0,6 lf20,2 0.1 2,90,7 0*5 lt2IN A !o 0,70,2 0.2 0 2,2 0,70,A o,aB 1 5
0,50,2 0,2 0,1 1,6 0,7 0,56 UNO HEHR ZUSAMMEN 2,90,5 0,9 7,6 2,71,7 0,3 2,0

3,31.60,5 10,3 
36,A 
55,1 
92,5 

196,A

1,23 3,A 1,5 5,8
A 2

, j 12,1
21,7
A0,0
77,0

22,3
27,1
37,7
92,9

9,6 1,4 7,1 A,IIN A 1,2
0,411,0 

13,3 
37,A

1,7
3,4

8,9
9.6

6,3
C 1 .5

6 UND MEHR ZUSAMMEN
0.3 IA,9

26,57,1 27,2 3,'1

0,A3 0,9 0,50,3 0,0
A 3

0,0 0,2 0,2
0,2 1,31,0 3,8 0,9 1,60,3 0.5IN A

0,62,9 1,30,90,6 0,3 0,3 0,1
C 1 5

1,0
3,A6 UND HEHR ZUSAMMEN

0,5 3,6 0,6 2,00.1 0,4 0,1
11,2 5,A2,3 2,A0,7 1,2 0.5

0,00,3 0,30,13
A 2

0.1
0,6 0,A2,3 2,00,6IN A

0,62,5 0,1 1,85 0,5G 0,5
2,29,2

6 UND MEHR ZUSAMMEN
1,3 0,1 6,91,3

3,21A,2 0,1 10,92,5 0,0 2,4 0,0

0,00,0 0,0 0,03 0,0
A 3 0,0 0,00,0IN A 0,0

0,00,3 0,0 0,35 0,1G 0,0
0,00,A 0,0 0,A

6 UND HEHR ZUSAMMEN
0,1 0,1

0,00,8 0,0 0,80,1 0,1

113.7 
68A,1
773.7 
A58,7 
AA0,2

2A70,3

276,5
1597,1
1551.6
861.7
782.7

5069.6

17,2 
98,5 

106,0 
73,7 
80,A 

375,7

1A5,7
81A,5
671,9
329,3
262,2

2223,6

2 138.3 
532,A 
387,9
172.3
117.3 

13A8,1

ZUSAH 56,211.7 
56,5 
33,0 
21,9
21.7 

124,9

70,5
3MEN 426.3

329.4 
141,7
90,1

1043,7

69,5
A 25.5

.5 8,7

6 UND MEHR ZUSAMMEN
5,4

179,5

HAUSHALTE HIT 3 GENERATIONEN 
A2,8

183.3 
25A,A
338.3 
818,8

23,0
92,8

129,8
182,0
A27,6

17,A 
72,0 
85,2 
85,6 

260,2

4,8 8,2 2,A1A,3
A5,8
50,9
50,7

161,6

1,5
6,3

3
A A 29,3 10,4 18,6 

39,A 
70,7 

131,0

A
6,732,55 11

I9i7 26.5 4,6
6 UND HEHR ZUSAMMEN 93,0 29.959,0

0,71,3 0,1 0,50,3A 0,0 0,1
n,6

0,1
0,2A A 2,75,3 0,9 1,8

6,0
1,1IN 5 0,5

1A,3
17,6

28,0
3A,7

7,8
6 UND HEHR ZUSAMMEN

3,9 1.6
8 1

2,1
2,4

0-.3
2I2 8,8 8,35,3 0,7

0,61,2 0,0 0,60,3A
A A

0,0 0,2 0,1
2,A6,2 2,90,91,25IN 0,3

2,6
0,8 0,2

18.3
21.3

10,9
11,8Al, 6 A9,0

12,5
15,96 UNO MEHR ZUSAMMEN

5,6 2,6
C 1

0,3
7,2 2,8 5,5 0,8

0,00,0 0,00,0 0,0A
A A 0,10,00,5 0,30,15 0,1IN

0,92,33,2
6 UNO MEHR ZUSAMMEN

0,A 0,2G
1,03,7 0,0 2,70,5 0,5

23,0 
9A,1 

135,0 
215,A 
A67,5

A2,8 
185,9 
266,3 
All,2 
906,2

3 4,8 8,2 2,A 17,A
73.1
90.1 
106,A 
287,0

1A,3
A6,5
53,3
60,6
17A,6

1.5
6.5

ZUSAM
29,5 18,7

Al,2
89,3
151,6

10,7MEN A
33,9
31,1

7.112.3
24.4
44,3

5
5,26 UNO MEHR ZUSAMMEN 99,1 51.2

HAUSHALTE MIT A GENERATIONEN
0,A0,0 0,00,0 0,1 0,6 0,20,2A A A
1,60,3 0,2 2,8 0,2 1,00.10,65
5,311,2

14,5
2,80,8 0,7 0.1 3,11,66 UNO MEHR ZUSAMMEN 7,23,0 A,30.9 1,0 0,52,3

0,00,1 0,00,0 0,05
A A 0,30,5 0,1 0,1

6 UND MEHR ZUSAMMEN
0,1
0,1

0,00,0IN
0,30,6 0,1 0,10,0

8 1
0,0

3
A A 0,40,8 0,1 0,30,0 0,0 0,00,1

6 UND MEHR ZUSAMMEN
IN

0,A0,8 0,1 0,30,0 0,0 0,00,1C 1
5A A
6 UNO MEHR ZUSAMMEN

IN
G

0,A0,0 0,0 0.1 0,6 0,0 0,20,2ZUSAM A
1,60,1 0,5 0,2 2,8 0,2 1,00,65MEN
6,012,5

15,9
3,1 3,A0,8 0,8 0,21,86 UND MEHR ZUSAMMEN 7,90.9 1.0 0,5 3,3 A,72,5

HAUSHALTE INSGESAMT
1301,8
1726.1 
1762,5 
1140,0
1215.2 
71A5,6

562,6
736,1
874.8 
597,0
662.8 

3435,S

223,4
84,7

89,7
112,8
129,5
116,8
17A,A
62^•^

6A9,A
875.2
758.3 
426,2 
376,0

3087,0

382.5
448.7
562.6 
177,1
122.8 

1493,7

2 650,9
575,4
AA0,6
228,0
161,0

2075,9

45,2
42,1
40,6
54,8

INS-
GE- 3

37,4
16,1

SAHT A
5

<6 UND MEHR INSGESAMT
10,9

372,4
47,4
209,9

1) Deflolilon der Esuehaltetypen eiehe im Textteil 2) Elnechi. eeitenverwandter, verschwägerter und familienfremder Personen
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Mitglieder der Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen im Haushalt,
-In

Zohl der 
Housholts- 
mifgiteder

Haushalts*
mitglieder
insgesont

ledig
Haushaltstyp' ^Lfd. Nr.

zusotnrnen 2) unter 1 3-61-3 6*15 15-21

HAUSHALTE MIT
1 A 1 2

2 A 1 3 27,5
4,0

7,6 0,0 0,1 1,10,3
3 IN 4 1,7 0,0 0,0 0,1 0,4
4 B 1 5 0,8 0,3 0,0 0,0 0,1 0,0
5 6 UNO MEHR 2USAMMEN

0,4 0,2
9,7

0,0 0,0 0,0 0,0
6 32,7 0,1 0,1 0,4 1,5

7 A 2 3 2,9 2,1 0,0 0,0 0,1 0,40,2
8 IN 4 1,9 1,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1
4 8 1 5 1,5 1,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,2
10 6 UNO MEHR ZUSAMMEN

1,1
7,4

0,8 0,0 0,1 Oil0,211 4,9 0,1 0,2 0,3 0,80,6
12 8 2 2 56,2

15,1
43,8
13,7

0,2 1,5
13 3 0,0 0,2 0,4
14 4 3,5 3,3 0,20,1
15 5 0,9 0,8 0,1

0,016 6 UNO MEHR 
ZUSAMMEN

0,30,3
76,0

0,0 0,0
17 61,9 0,0 2,30,0 0,4

16 A 1 3 0,026,1 8,8 0,2 0,5 2,61,1
19 IN 4. 7,7 3,3 0,0 0,1 0,90,1 0,4
20 C 1 5 2,3 1,2 0,0 0,0 0,1 0,2 0,3

0,321 6 UNO MEHR ZUSAMMEN
2,5 1,4 0,0 0,1 0,1 0,1

22 40,6 14,7 0,1 0,4 0,8 4,01,8

23 A 2 3 2,4 V*4 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2
24 IN 4 1,5

0,7
0,9 0,0 0,0 0,1 0,20,2

25 C 1 5 0,5 0,1 0,1 0,10,1
26 6 UND MEHR ZUSAMMEN

0,2 0,2 0,0 0,0 0,10,0
27 4,8 2,9 0,1 0,2 0,3 0,50,5

28 C 2 3 3,3 2,7 0,0 0,1 0,3
29 4 2,0 1,7 0,10,0 0,1
30 5 0,6 0,6 0,00,0
31 6 UND MEHR ZUSAMMEN 0,5 0,5 0,1
32 6,4 5,4 0,0 0,0 0,50,2
33 D 2 29,7 16,5 0,0 0,0 0,4 1,4
34 3 5,2 3,8 0,0 0,0 0,0 0,1 0,4
35 4 2,8 2,4 0,0 0,1 0,4
36 5 1,6 1,3 0,0 0,0 0,1
37 6 UNO MEHR ZUSAMMEN

1,9 1,4 0,0 0,0 0,3
36 41,3 25,5 OiO 0,1 0,1 0,6 2,6
39 A 1 3 1,4 0,5 0,2
40 IN • 4 0,5 0,2 0,0 0,0 0,1

0,141 6 5 0,30,7 0,0
42 6 UNO MEHR ZUSAMMEN

1,7 1,1 0,0 0,0 0,3
43 2,1 0,04,3 0,0 0,0 0,6
44 A 2 3 0,00,0 0,0
45 IN 4 0,0 0,0 0,0

G46 5 0,1 0,0
47 6 UNO HEHR ZUSAMMEN

0,1 0,0 0,0 0,0
48 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0
49 C 2 3 0,1 0,1 0,0
50 IN 4 0,2 0,2 0,0 0,0
51 G 5 0,10,1 0,0
52 6 UNO MEHR ZUSAMMEN

0,20,2 0,0 0,1
53 0,6 0,6 0,0 0,1
54 0 2 0,5 0,3 0,1
55 IN 3 0,10,2 0,0
56 G 4 0,10,2 0,0
57 5 0,1 0,1 0,0
58 6 UNO MEHR ZUSAMMEN

0,1 0,1
59 1,0 0,6 0,2

0,0'ZUSAM60 2 60,6
40,7
14,9

1025,3
66.3
24.4

0,0 0,6 2,9
61 MEN 3 0,1 0,4 0,8 2,2 5,6
62 0,14 0,2 0,3 1,0 2,4
63 5 9,2 6,1 0,1

0,0
0,2 0,2 0,5 0,9

64 6 UNO MEHR ZUSAMMEN
6,08,8 0,2 0,3 1,20,4

65 1154,0 128,4 0,2 13,01,0 1,6 4,6

HAUSHALTE MIT
35.3 
114,3 
142(6
87,0
82.4 
461,6

66 A 2 2 137.7
548.8
731.9
448.9 
425,1
2292,4

0,7 2,7257.5 
1496,9
1430.0
740.5 
605,3
4530.1

1,7 13,0
122,2
259,7
183.5
192.6 
771,0

67 3 18,8
16,8
8,0

73,7
73,2
37^3
30,6
216,6

63.9 
109,8
65,0
57.9 
299,3

68 4
69 5
70 6 UNO HEHR ZUSAMMEN

6,7
71 50,9
72 A 3 2 19.0 

76,3
37.1 
15,7 
11^4
159,5

0,2
73 3 2,1 0,0 0,0 0,4
74 5,04 0,0 0,4 lt5
75 5 4,6 0,0 0,0 0,6 1,6
76 6 UNO MEHR ZUSAMMEN

5,2 0,0 0,1 1,2 1,8
77 17,1 0,0 0,1 0,1 2,2 5^4
78 A 2 3 7,511,5

37,1
42.7
58.7 
149,9

0,1 0,2 0,4 1,1
79 IN 4 19.2

25.2
40.1
92.1

0,3 1,0 0,8 2,6 3,1
80 B 1 0,45 1,5 2,0 6,0 3,9
81 6 UND HEHR ZUSAMMEN

0,6 2,3 4,2 14,2
23,1

6,4
82 1,3 4,9 7,2 14,5

1) DeflBitlon der Haushaltatypen siehe la Textteil
2) Elaschl» ohne Angabe des Altere
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Haushaltstyp und -grb'ße sowie nach Familienstand und Altersgruppen
1 000 - GH 2

davon noch dein Familienstand
verwitwet/geschiedenverheirate!

Lfd. Nr.
dorunter im Alter von ... bis unter ...Jahren

2) unter 452) unter 21 21*45I 45-65 [ 65 u. mehr [ 65 u. mehr45-65 45*6565 u. mehr21*45 zusammenzusommen

1 GENERATION
1271*4 409*6 251*293S*9 5*2

1.6 0,1
0,0 o.e 20,74,1 5,01*9 0,1 9*42*3 18,51*9

0,10,1
0,0

0,0 30,8 IfO 0,40*2 0*00*5 2*20,5
0,0 0,0 40*2 0*10*10*40*10,1

50*1 0,00*10*20,1
1.6 0,1 0,80,7 65*1 10*6 5*52*1 0,121,32,82*7

0,6 0,1 70*0 0,4 0,10*00,10*7 0*10*7
0,0 0,1 80*2 0,3 0,2

0,1
0*20*1 0*5 0,00*30,3

0,0 90,2 0.10*20*1
0*0

0,0 0*10*40*20*2
100,1 0,0 0,00*1 0,10*00*20*10,2
110,6 1,5 0,3 0,9 0,30*3 0*41,0 0*01*31,4

6*8 11,6 4,6 6,5 120,50*3 0*10*413*219*99*0
0,60,1 131,4 0,70*1 0*00*03*4 0,26*53*2

0,0 140,2 0,1 0,10*10,61*6 0*10,8
150,0 0,00*00,2 0*00,30*3
160*0 0*00*1 0*10,10,1
1712,9 0,50,4 0*2 5,2 7,217*5 0*51*028,313,3

0,6 180,13*5 10*8 0,2 0,34*60*2 18*91,03*1
190,2 0,0 0.1 • 0,10*9 2,6 0,60,2 0*00*4 4*11.2
200,0 0,0 0,00*4 0*6 0*20*0 0*00,1 1*10*5
210,0 0,00*4 0,0 0,00*5 0*10*0 0*00,2 1,00*7
220,8 0,15*2 14*4 5,5 0,3 0,40,00,5 25*11*75*4

230,20*0 0,8 0,5 0,1
0,1

0*1 0*10*0 0*20*20*5
0,6 240,20*0 0,30*1 0*00*0 0*20*10*3

250*1 0,0 0,0 0,0 0,00*00*00*1 0,10,1
260,0 0,00*0 0,00*00*00*00*1
270*0 1.5 0,4 0,30*3 0*2 . 0,80*10,3 0*50*9

0,6 280,0 0,3 0.30,1 0*00,61,1 0,10*7
290,1

0,0
0,00*1 0*0 0,0 0,10,20*8 0*10,5

300*0 0,00*00*0 0,00*20,3
310,1ou0,2
320,70*1 0,0 0,3 0,40,10,8 0*22*21,7

3311,7
0,8

0,7 5,50,6 0,7 0*2 5,52*5 0*01*56,55,6
340,4 0,0 0,0 0,40*1 0,40*51,2 0,61,5
350*1 0*0 0,3 0,1 0,1 0,10*00*2 0*20*61,2
360,00*2 0*0 0,0 0,00*2 0,20*40,7
370*3 0*00*1 0,0 0,00*1 0,40*30*7
380*2 6,1 6.11*7 0*90,0 13.0 0,63*5 2*88*99*7

390*1 0,0 0,00,2 0*61,00*00*3
0,0 0,0 400*1 0*10*10*30*00,1
0,0 0,0 0,0 0,0 410*1 0*00*20*30*00*2

420,1 0,1 0,00*0 0,00,2 0*30*0 0*00*60,10,6
430,1 0,1 0,00,00*6 0*31,20*0 2*1 0,00*11,2

0,0 0,0 440,0
0,0 0,0 450,0
0,0 0,0 460*00*00*00,0
0,0 0,0 470,0
0,0 0,0 0,0 480*00*00*00*1

490*00,00*0
0,0 0,0 500,10*1
0,0 0,0 510*00*0 0,00,00,0

520,0 0,00*00*0 0,00*00,1
0,0 530,0 0,00*00,1 0*00*10,2

540,2 0,0 0,2 0,00*00*0 0*00*10*2
550,0 0,0 0,00*0 0*00*00,1 0,0
560,0 0,0 0,00,00*00*1
570,0 0,0 0,00*00*00*00*0

0,0 560,00,1
590,3 0,0 0,5 0,00*0 0*10*0 0*10*10*3

25,6
6,2

601,2 12,0251,3 10,4272*3 410*7
21*2
4*0

5*215*8 941*1
39*4

26*4
13,0

14,6
11*9 2.60,7 2,9 618*4 9*86*8 0*1

0*0 1,9 0,3 0,9 0,7 621,12*41*6 7*64,25,1
0,5 0,1 630,3 0,11,2 0,21*10*5 2,5 0*01,42,4

640,3 0,1 0,1 0,11,3 1,0 0*20,3 0*00*9 2*42,8 32.6 652,4 14,7 15,5285*5 437,9 262,825*0 993*0 5*336*9 45*8

2 GENERATIONEN
67,3 16*5
148,6 7*2
126,1 1*6
67,7 0,454,6 
466,5

14,6 65.3
29.3 
10.5

Hi.o
44,4

35,1
^*2

660*32,2 4,00*5 0*16,6
6.4 67482*8

411*6
170*9
101*9
1169*2

355*2 
255*8 
111,6 
73,6 
800* 1

58*7
14*2

6,5
0.9

0*1
0*0

903*8
682,8
287*2
177*8
2058*2

15*2 3,7 681,2
0,32I9oli 4,3 1,1

0,7
694*5 o!i1,6 702,42*20*1

25*9 43I5 71179.2 28.4 107,379*87,60,6

16.8
25,5

6.62,3 727,90*01,6 0,60*00,1 2,20*1
6.0 732,15*3 15,421*9

13*1
4,7

22*9
10*9

0*3 50,6
28,8
10,5

0,40*60*8
0.8 743,3

0,7
1,01,54*20,60,00*52,5

0,3 750,10,80*4 4*60*02*4 0I2 76;0.1 0,02*8 0*2 0.1
4,4

2*80*26,00,02*0
7744,0 5,4 24.244,1 10,541,7 10,5 98*1 1*71*37*6

0*2 785*8 0.4 2,2 1,20*0 0*00,21*01*8
3,3

3*0 5*0 0,3 1,0 791,76,2 1,27,50,01,6 14.9 
15*7 
17,1
47.9

6*5 1,8 0,2 0,7 80.0,97,7 0,77,20,01*43,26*9 0.6 0,60,21,4 610*58*5 0*01,33*87*4
5*610,0 0,9 5,5 8222,5 2*422*90,15,312*023*6
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Mitglieder der Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen im Haushalt,
-Ib

Zohl der 
hloushalts- 
miVglj^er

HousholtS'
mitglieder
insgesont

ledigHousholtstyp^^
Lfd. Nr.

zusommen 2) unter 1 3^1-3 6-15 15-21

UT'
183 A 3 3 0f8 OtOOtZ oaOtO

Otl64 IN 4 2t9 0t6 OtZ83 6 1 5 2*2 0<6 OtO OtO Otl Otl86 6 UND MEHR ZUSAMMEN
lt6 0t8| ptO OtP Otl Otl Otl

87t 7i6 2t2 OtO Otl Otl 0t3 0«4

388 A 2 10t3
38t4
5Stl
92,5
196t4

6t0 OtO Otl Otl 0t6 ItZ89 IN 4 20t 5 32t9 
64t7 
124t 1

0t2 0t8 ItO 3t6 5t290 C 1 3 0t3 lt8 6t6 8t291 6 UND MEHR ZUSAMMEN
OtO 3t7 6t0.

10t2j
18t6
31t3

13t9
30*392 lt3 6t3

93 A 3 3 0,9 OtÖ0t2 OtO
94 IN 4 3t6 ItO OtO Ot2Otl Ot2
93 C 1 .5 2i9 OtO OtO OtO Otl 0.2OtÖ,

Oto!
96 *6 UND HEHRZusammen

3t6 lt7 Otl; Otl OtZ Ot697 llt2 3t7 Otl Otl Ot4 ItO
98 A 2 3 0i3 OtZ OtO Otl
99 IN 4 2i3 lt2 OtO Otl OtO OtZ 0i4100 36 2tS ItS OtO Otl Otl 0t4 0t4101 6 UNO HEHR ZUSAMMEN

9.2 6t3 OtO 0«2 0t4 lt3 lt8
102 14t2 9t2 Otl Ot4 0t6 lt8 2t7
103 A 3 OtO OtOr
104 IN 4 OtO PtO
103 6 5 Ot3 Otl OtO OiO106 6 UNO MEHR ZUSAMMEN

Ot4 OtZ. OtO Otl
107 OtO 0*3 OtO Otl

137t9 
565tO 
779 t 5 514t6 
344t0 
2541t1

108 ZUSAH lt72 276t 3 1597t1 
1551t6 
861t7 
782t7 
5069t6

0t7 2t7 13t0
123t3
266t 3199tl 
228tl 
830t 1

35t3
117t0
153t2
101t4
109tl
:316tl.

HAUSHALTE flXTl
3i6
13.3 
16,9 
24,6
60.4

109 MEN 3 16,6
17,2

73'9 
73,2

64.2 
111,7
70.3 
68,7
317,6

110 .4
111 3 8,7 40,7

37tO112 6 UND MEHR ZUSAMMEN
8,2

113 33,6. 228,3

114 3A 4 42,8
183.3
254.4 
336,3 
818,8

19,7
62tl
102,2
176.5
360.5

0,2 0,9 1.0 3,7
113 4 2,0 7,1 6,7 16,1

36.1
69.1 
125,0

116 5 3,5 12,3
20,0
40,2

13,2
29.5
32.5

117 6 UNO MEHR ZUSAMMEN
3,2

116 11,0

/119 A 4 4 1,3 0,7 0,0 0,0 OtO 0,1 0,1120 IN .5 5,3 2,2 0,0 0,3 0,2 0,3 0,5
121 B 1 6 UND HEHR ZUSAMMEN

28,0
34,7

14,4
17,3

0,5 2,0 2,1 4,0 1.4
122 0,5 2,3 2,4 4,4 1,9
123 A 4 4 1,2 0,7 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1
124 IN 5 6,2 2,7 0,0 0,2 0,2 0,3 0,6
123 C 1 6 UNO HEHR ZUSAMMEN

.41,6
49,0

22,8
26,2

0,5 2,1 2,8 6,5 4,1
126 0,5 2,4 3,0 7,1 4,7

I27i A 4 .4 0,0 0,0 0,0.
126 IN 5 0,5 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 \129 6 UND MEHR ZUSAMMEN

6 3,2 1,9 0,1 0,1 0,2 0,3 0.6 \130 3,7 2,1 0.1 0.1 0.2 0,4 0,7
131 ZUSAM 3 42,8

163,9
19,7
63,4
107,4
215,7
406,2

0,2 0,9 1,0 3,7 5,6132 MEN 4 2,1 7,1 6,9 16,3
36^9
79,9
136,8

13,3
18,0
30.7
67.7

133 5 266,3
411.2
906.2

3,6 12,9
24,2
45,0

15,6
34,5
56,0

134 6 UND HEHR ZUSAMMEN
6,2

135 12,1

HAUSHALTE MIT
136 A 4 4 0,6 0,3 0,0 0,0 0,1 0,1 Pt'O
137 5 2,8 1,0 0,0 0,3 0,1 0,2 0,2
138 6 UNO HEHR ZUSAMMEN

11,2
14,5

4,1 0,3 0,7 0,6 0,9 0,5
139 5,4 0,3 1,0 0,9 1,1 0,7

140 A 4 5 0,1 0,0 0,0 0,0141 0,l|IN 6 UNO MEHR ZUSAMMEN
0,5 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0

142 8 1 0,6 0,2 0,0 0,0 0,1« 0,0 0,0

143 A 4 5
144 IN 6 UND MEHR ZUSAMMEN

0,8 0,4 0,0, 0,1 0,0 0,1 0,1
145 C 1 0,8 0,4 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1

146 A 4 5 T
147 IN 6 UND MEHR ZUSAMMEN148 G

I
149 ZUSAH 4 ' 0,6 0,3 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0
130 MEN 5 2,8 1,0 0,0 0,3 0,1 0,2 0,2
151 6 UNO HEHR ZUSAMMEN

12,5
13,9

4,7 0,3 0,8 0,9 1,0 0,6
132 6,0 0,3 1,1 0,81,0 1,2

jHAUSHALIE}
’ 3'8^3 
128,1 
169,1 
120,4
141.6
597.6

133 INS- 2 1301,8
1726.1 
;1762,5 
>1140,0
1213.2 
^143,6'

198,5
623.4
656.1
629.1
770.5 

3081,6

0,7 1,7 2,7 13,6
129a
283,9
236,6

,309,4
’972,7

134 6E- 3 19.1
19.3
12.4 
14,7
66.2

73,2
82a
34.1
62.1 

273, 6

66,0
119,0153 SAMT 4

136
157.

3 86,2
104,36 UND MEHR.INSGESAMT

1) Definition der Hausbaltet/peh" siehe in TexTtelT

158 378,2

2) Elnsobl..ohne Angabe des Altere
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Haushaltstyp und -grdße sowie nach Familienstand und Altersgruppen
1 000- GH 2

• jovCRla^h demFomlHenstond
verwitwet/gdschiedenvtf heiratet

LW. Nr.
dorunter im Alter von ... bis unter ...Jahren

2usommen2) unter 45 45*65zusammen 2) 21*4521*45 I 45*65 65 u. mehr.45^ 65 u. mtthrunter 2165 u. mehr

t 6CN»*TUMEN
b.l 0,30,0 0,2 830.0 0.0 0,60,10.1 0.0 0.0

0,60,0 0,2 840.2 0,0 0,01.3 O.T 0.6 1,00.1 0.1
0,0 0,1 0,2 850,31.3 0.40.2 0,1 0.6 0,40.2
0,0 860,1 0,10,0 0,3 0,1 0,20.1 0,7 0,40.10.2
0,2 870,7 1,10,1 1.2 0,4 1,90.3 3,4 1.80.7 0,4

880.3 0,0 3,8 0,5 2,2 1,20,1 o.s 0,11.02,9
0,6 891,3

0,7
0,70,0 8,0 3,3 2,114.6 

20.4 
26,2
61.7

S,11.1 0,38,3
901,7 0,4 0,9 0,40.3 0,0 10,1

12.3
30,7

1.3 9,69,1
910,0 0,6 1,7

10,6
0,5 0,8 0,40,8 13,2

28,1
2.316.S

36.8 6,1 922,0 2,50.1 2.81.55,7

0,6 0,30,1 0,3 930,00,1 0.10.0 0,00,1 0.1
0,60,1 0,3 941,00,0 0,8 0,31.8 0,80.1 0,10.3

0,0 0,1 0,30,5 95. 0,6 0.20,0 1.7 0,90.4 0.1 0,20,0 0,1 960,2 0,30,0 P,8 0,60,0 1.60,7 0.1
0,6 1,30,32,3 972.0 0,75,2 0,0 2,40,4 0,21,5

0,1 0,1 0,0 980,0 0,00,1
0,00,2 0,0 0,1 991.0 0,0 0,4 0.10,50,5 0,0
0,0 1000,2 0,0 0,00,00.9 0,4 0,40,1 0,0O.S

0,2 0,0 1010,1 0,01.2 0,10.2 0,0 2,7 1.42.3
0,5 0,5 0,1 1020,10,0 2.0 0.24,5 2,30.3 0,03.4

0,0 1030,00,00.0
1040,0 0,00,00,0

0,0 1050,0 0,00.1 0,00,2 0,0 0,10,0 0,0
0,0 1060,1

0,1
0,0 0,00,1 0,10,30.0 0,0

0,1 1070,0 0,2 0,0 0,0 0,10,5 0,20,00,1

129,8
76,9
26,8

10816,9
11,4

69.9
40,2
16,2

0.1 0,4 42,93,7 4.60,6 0,867,3
155,6
146.3 
87,2 
84.0
540.4

16,6
10.8 25,1 10964,0

21.4
505.0
437.8
194.9
129.1 
1270,5

378.6
284,0
134,9
98,8
900,8

1.5 955.2
745.3 
337,8
232.3 
2279.4

6,9
1105,5

2,0
5,1
2,0

1.67,0 2,1
9,3 1117,1 5,30,61,95.2
6.4 1120.3 3,9 1,5 3,5 1,42.26,6

113249.1 76,496,8»•5 37,4 135.046,1 8,3

3 GENERATIONEN 21,6
42,8
39.3
30.4 
134,1

0,2 1147,9 10,7
26,1
26.4
22.4 
85.6

T.O 0,0 0,6 0,1 3,1
3,4

1.4 0,71.1
11513,3

10,8
30,9
38,8
41.4
111,7

7,20,6 78,4
112.9
>131.5
324,2

0,6 39.6
63.6
70.6 
174,5

15.0
16,5
25,9
64.4

1^4
1169,7 10,80,61,1

1.7 lU 6,5 11718.5
35.5

0.80,55^4 1182.3 9,7 58,51.8

0,6 0,1 0,3 1190,0 0,20,00,1 0.1 0,10.10,2
0.,<1,3 1200,71,9 0,7 0.1 0,10,0 1.00,30.5 0,2

1213,22.9 1.5 0,2 0,7 2.3
3.4

1,3 10,5
12.4

0.1 6.01.02.2
4.9 1220,4 1,33.6 1,71.7 0,1 7.01.32,8

0,5 1230,1 0,3 0,10,00,1 0,00,00.3
1,3
4,6

0,2 0,4 0,8 1240.0 1,0 0,12.2 1,00.2 0.01.0
1253,50,3

0,6
1,00,1 7,9 4,6 1,60,4 14.2

16,4
5,5 1.0

fi,4 1,6 1264,20.2 8,9 5,6 1.71.2 0,56,8

0,0 0,0 1270,00,00,0
1280,1 0,00,0 0,10,2 0,10.1

0,3 1290,2 0,0 0,20.3 0,10,0 1.0 0,60.00,5
0,5 0,2 1300,0 0,20,4 0,21.2 0,70,00,00,6

21,4
43,9

1313,1 7,9 10,7
26,5
27,9
28,2
93,4

0,6 0.10,0 0,70.2 1.41.17,0
1323,7 13.7

11.7
31.0
40.5
49.2
121.3

7,20,6 39,70,7 78,6
117.1
157.1
354.2

1.515,4
18,0
34,1
74,6

41,9 1332,2
1,8
10,6

0,9 65,7 
B5« 1

9,90.91.5
38,3
145,7

1348,31.0 21,8
39,1

2,33.8
41,6 1352.5 191,14.07,9

4 GENERAT lONB*
1360,10,0 0,3 0,1 0,10,00,00,1
1370,2 0.1 0,9Oi9 0,0 0.5 0,0 0,3 0,5.0,00,2
1382,0 0,40.1 2,05,0 2.6 0,0 0,50,1 0.1 1,40,8
1390.50.2 2.25,9 3.1 5,20.1 0,1 0,1 , 0,9 2,11,1

1400,0 0,0 0,0
0.1 1410,1 0,00,2 0.1 0,0 0,10,0 0,0. 0,0 0,0 0,1 0,1 1420,10.2 0,1 0,10.00,0 0,0

143
0,1 1440.3 0,0

0,3 0,0
0,0 0,00,10.2 0,10,00,1

1450,0 0,10,00,10.20,0 0,10.1

146
147
148

0,5 0,1 0,1 0,1 1490.00,00,1 0.0
1501,0 0,0 0,50,2 0,1 0,30,00,9 0,50,2 0,0

1,60,6 1512,2 0,10,42,15,5 0,1 2,80.10.9 0,1
1523,50,5 0,2 1.0 2,50,2 2.43,40.1 0,1 6,41,2

INSGESANT

82.0 42,9
174,5 24,9
166.9 12,8
107.8 8,1
121.9 11,3
653,1 99.9

415.2
400.3
319.0 
176,7
151.1 
1462,4

15318,1
15,2

54,9153,4
104,7
73.0
52,6
47,4
431.0

80,1
51,1
30,9
7,6

251,8
73,9
29,8
17.4
26,3
399,1

5.3949,9
996,0
831,4
458.3
397.4 
3633,0

276.0
514.0 
479,9 
262,4 
218.3

1750,5

16,4
15458,47,08.5

9,6 32.5
30.6 
51,3
187,5

1552,34,4
1564,5 11.53,3
1573,4 12,4

192,1
1,44,8

15850,517,437,4
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Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen nach der Zahl der Einkommensbezieher sowie nach Haushaltstyp und Haushaltsgrb'ße
- ln 1 000- WLH 1

A3, A4, Bl
1) i)A2

A 1

Houshalte mit ... PersonenZahl der
Einkommensbezieher

5 und mehr5 und mehrzu* zu- 2 32 2 3 4 4
Housholte I PersonenHoushalte I Personen sommensonvnen

CEMBIHSBH MIT UHTSB 2 000 EIHWOHHEfifi ÜNB 40 TE UND MEHR LAHD- UND F0ESTWIRT3CH4FTLICHBB EE7ÖLKEBHH6
OfO OtO0»00

Otl 0>10*3 OfO 0».l 0t49«1 3t0 3tl 2i4 13t8
27,7
11,6
33,5

3,6 0,61 0,2 0,6 0,5 6,34,1 4,9 2,7 1,416,2
10,2

3,0 4,35,92
1,9 2»2 6,9 41,3

75,7
2,2 2,0 11,0

13,6
6,03

1,9 11,73,9 5,59,4HAUSHALTE
4 und mehr

7,6 53,661,243,5 15,6 27,9EIHKOUMEHSBEZ.
0,3 2,6 4,7 20,0 125,63,6 13,2 13,3 14,9 66,7 27,69,7 45,0HAUSHALTE

ZUSAMMEN
7,1100,0 0,5115,7 29,5 33,5 46,3 15,3 77,215,6 6,6EINKOMMERSBEZ

GEMEINDEN HIT UNTER 2 000 EINWOHHERH UND 20 BIS UNTER 40 VH LAND-UND FOBSTWIRTSCEAFTLICHEB BEVÖLKERUHG
0,10,1 0^0 0,0 0,00,10

0,10,0 0,2 0,1 0,740,7
50,2
23.5
50.5

0,411,1
17,6

27,2
41,0
20,9
14,5

1,8 9,0 9,0 7,31
1,5 1,3 14,7

55.6
65.6

0,6 2,513,9
11,7

10,3 8,9 5,66,02
3,2 9,75,1 16,8

16,4
4,04,13

2,8 13,6
6,0 6,6HAUSHALTE

4 und mehr
11,0 62,8

73,865,4 23,8 41,5EINKOUMEHSBEZ.

39,5 0,6
8,1 25,9 157,0164,9 4,9103,7 9,9 34,6 30,4 28,928,6HAUSHALTE

ZUSAMMEN
12,81,117,6 71,8 68,9 76,6 136,4

25,6 96,9
46,3 237,3EIHKOMMENSBEZ.

GEMEINDEN MIT UNTER 2 000 EINWOHNERN UND itENIGER ALS 20 VH LAND-UND PORSTtfIRTSCHAFTLICHEB BEVÖLKERUNG
0,1 0,0 0,0 0,00,10

0,1 0,2 0,1 0,1 0,314,4
14,2

9,4 52,0
49,3
26,7
5,5

0,418,4
26,2

42,2
56,5
26,0
13,7

2,5 15,9
22,6
13,6

1
0,87,8 2,4 1,9 2,8 15,6

35,9
46,1

10,5 9,02
3,73,77,6 13,8 6,34,83
2,2 7,65,9 9,87,8 4HAUSHALTE

4 und mehr 23,6 42,9 8,7 34,136,359,9EINKOMMENSBEZ.

7,8 16,8 97,90,9 6,213,1 42,1 30,9 173,5 31,844,7 138,4 52,3HAUSHALTE
ZUSAMMEN

16,178,0 100,2 1,7293,0 23,5 102,2 89,2 23,6 58,670,8EINKOMMENSBEZ.

GEMEINDEN MIT 2 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNERN
0,20 0,0

34,9
23,3
14,7
20,1

0,5 0,2 0,2 0,00,1
82,7
90,4

0,7 0,5 0,5 3,02,0 0,310,0
36,1

56.6
43.7 
26,4
13.7

192,9
129,6
82,1
117,4

167.8
189.9 
78,3 
33,7

66,4
86,8
37,2

1
48,0
85,4
110,5

3,0 8,5 7,4 8,727,6
37,0
23,4

2
10,3 11,6 15,1

18,45 5,0HAUSHALTE
4 und mehr 19,9 82,6102,754,6 92,4147,0EINKOMMENSBEZ.

19,4 24,53,2 42,6 246,8
190,6 140,3

93,0 522,3 89,9BAUSHALTE 470,2 46,3173,3
ZUSAMMEN

6,2 48,4 70,1 146,2
351,6 277,7 270,6929,5 82,3 217,9EINKOMMENSBEZ. 263,6

GEMEINDEN MIT 20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNERN
0 0,0 0,1

89,6
54.3 
38,1
43.4

0,1 0,10,4 0^20,1
0,5 0^3 0,3 1,91,4 0,229,9

19.7
13.8

16,31 91,3
94,7
36,2
13,0

7,1 37.9
45.9 
17,4

52,3
44,7 4,5 4,1 23.5

30.5 
33,4

14,8
15,4

1,9 4,319,2 9,82
4,5 5,3 5,63 7,0

2^1 5,77,75,4 7,6HAUSHALTE
4 und mehr 8,2 25,333,521,6 34,1EINKOMMENSBEZ. 55,7

9,6 89,3
40,7 225,5

39,3 2,2 11,7 15,9HAUSHALTE 237,5 26,5 101,4 68,997,2
ZUSAMMEN

23,1110,6 4,190,9 32,4 51,0450,9 45,6 161,9 132,4EINKOMMENSBEZ. 141,6

GEMEINDEN MIT 100 000 UND MEHR EINWOHNERN
0,0 0,1

1,5
0,00 0,00,2 0,00,1

64.3
51.4

0,4 0,2
0,2 0,5 0,3 0,31,328,4

18,0
11,6

12,3 67.7
43.7 
28,4 
33,1

1 8,9 42,2
47,8
16,7

91,7
94.1 
33,4
10.2

5,6 16,4
21,6
20,3

14,9
13,5

2,2 4,0 3,08,02 20,3
5,1 4,4 4,05 5,1

1,5 3,55,0

1 4,5 5,8HAUSHALTE
4 und mehr 6,0 15,321,317,6 25,443,2EINKOMMENSBEZ.

} 10,2 10,6 59,811,2HAUSHALTE 2,4172,9 34,7106,9 62,5 31,2229,9 29,4115,8
ZUSAMMEN

27,192,8 4,6 27,6 33,6EINKOMMENSBEZ. 187,9 117,1 69,1423,5 49,4167,2

INSGESAMT

0,0 0,1
7,8

0 0,0 0,00,1 0,30,10,6 0,60,5 1,4
1,4 1,42,11 456.6 

355,0
210.6 
323,3

5,7 0,9141,4
109,9
66,8
39,3

62,7
63.6
37.7 
55,3

31.1
97.1

174,3
221,6
102,5

232,7
236,2

429.4
492.4 
207,0
94,6

19.2
31.2 
15,4

22.7
47.7 
60,5

126.4
270.4 
371,7

23,2
26,7

2 8,673,7
107,5
75,6

3

)BAÜaHALTE
4 und mehr

61,4 273,9335,3EINKOMMENSBEZ. 157,1 257,6414,7

} 67,1 132,2 776,453,9HAUSHALTE 262,7 9,5357,5 239,5 1345,7499,01224,7 128,8469,4
INSGESAMT

16,1 134,5010,8 194,6 463,6EINKOMMENSBEZ. 718,8 581,02449,8

11 DEFINITION OER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL*
225,2 924,9705,2
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Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen
nach der Zahl der Einkommensbezieher und Zahl der Kinder sowie nach Haushaltstyp und Haushaltsgrb'ße

- in 1 000 - WLH 2
Insgesamt'

dorunter des Haushaltstyps A 2
Haushalte mit ... Personen

Haushalte mit ... Kindern
5 und mehr5 und mehrzu* zu-2 3 2 34 4

Housholte I PersonenHausholte [ Personen sommensammen

HAUSHALTE MIT KEINEM ElNKOMHENSBEZlEHER
OfO 0>0KEIN KINO 0.2 0.6 0.21 0.8 0.6 0.8

0.00.5 0.4 0.0 0.5 0.42
0.1 0.0 0.1 0.10.1 0.13

0.30.1O.l 0.3 0.1HAUSHALTE 0.1(4 UND HEHR 0.20.20.2 C.2KINDER

( 0.30.11.5 0.6 0.7 0.1 0.1 0,3 0,6 0.6 0.1HAUSHALTE 1.4
ZUSAMMEN

0,21.1 0,30,6 1.1 0,3 0.2 2.2 0.6KINDER 2.3

HAUSHALTE HIT 1 EINKOMMENSBEZIEHER
3.5 0,9 2,6 0.1 0.0 0.1KEIN KIND 167.031.1 167,8 0.1 0.3 198.1

146.1 
55,9 
29,2

31,1200.0
147,9
56.6
29.6

1,11
138.91.0 5,0 7,37,5 139.42

267,1
189.5

53,4
29.2

54,1
29,6

2.5270,7
192.2

2.63
HAUSHALTE

{4 UNO HEHR 131.9133.6 131,9KINDER 133.6

{
62.7 456,6141.431,9 177,9 143.1 84,7 466.3 429,4 32,1 174,3HAUSHALTE 437,7

ZUSAMMEN
292.2285,231.1 161,531,1 182.9 287,6 297,8 790,0799,3KINDER

HAUSHALTE HIT 2 E1NKOMHENSBEZ1 EHERN
8,9 0,1 0.329,0

332.9
140.9 
50.8 
27,2

19,1
216,3
13,3

1,0KEIN KINO 210,2
11.4

1.5 7,6 307,3
119,0
42,7
23,4

97,197,1 16,1
112,2

1
107,615,4

48,0
27.2

78,0
246,7
181,2

2
201,9
153,1

40.4
23.4

2.32,83

{
HAUSHALTE

4 UND HEHR 107,1124,6 107,1KINDER 124,6

355.063,8109.9513,7 97,1 221.6106,0 250,6 132,1 92,1 492,4

{
560,8HAUSHALTE

ZUSAMMEN
228,2222,2300,9 780,4 97,1 233,097,1 244,8 246,9KINDER 891,7

HAUSHALTE MIT 3 EINKÖMMENSBEZIEHERN
0,2 0,922,1

85,7
30,6

3,9KEIN KINO 26,1
117,6
126,4
43,9
23,1

72,9
29,5

22,5
144,4
209,7
158,3

72,9
92.5 
27,1
14.5

27,4
67,7

4,51
62,9
3,9.

26,2
39.0
23.1

2
116,0
94,6

23,2
14,5

5,03
HAUSHALTE(4 UNO MEHR 66,7105,6 66,7105,6KINDER

210,637,7

{
102,5 66,8535,9 207,0138,3 104,0 94,8HAUSHALTE 337,1

ZUSAMMEN
136,3137,6132,0177,7 283,3 405,8607,8 146,9KINDE-R

HAUSHALTE MIT 4 UND MEHR EINKOMMENSBEZIEHERN
4,5
10,4
36,3

2,2 12,2
60,9
166,4
263,8
328,0

6,7KEIN KINO 11.3
29,6
47,2
46,0

21,7
65,9
55,2
46,0

1
31,531,5

34,2
26,8

2
26,5
28,8

132,4
190,9

7,88,03
HAUSHALTE

4 UND HEHR 137,6137,6220,4220,4KINDER

323,355,3

{
39,359,2 136,2 831,4 94,6HAUSHALTE 195,5

ZUSAMMEN
217,086,3432,3 303,3107,1539,4KINDER

HAUSHALTE MIT EINKOHHENSBEZIEHERN ZUSAMMEN
43,7
471,8
51,4

13,5
91,3

393.8
990.9 
859,8

9,8 9,5
55,0
355,6
18,4

2.465,3
672,2
481,1
206,5
125,9

KEIN KINO 128,1 450,2
48,2 340,916,5

17,4
74,1

188,2
125,9

578,3
389.0
160.0 
96,0

126,11
2

717,4
628,1

143,5
96.0

3

{ HAUSHALTE
4 UNO MEHR 443.2584,2 443,2KINDER 584,2

239,5 1345,5498,4 357,4407,9 2349,2 1223,3 128,1{ 137,9 566,9 438,4HAUSHALTE 1551,1
ZUSAMMEN

873,7546,5 731,2128,1821.3 1314,2 2279,5128,1 574,62838,1KINDER

I) 'InsgesoTTit" enthalt die Hausholte der Typen A 2, A 3. A 4, B I, C 1 urxl G. In denen Kinder Vorkommen können. Eine Definition der Housholt$typen ist im Textteil zu flrtden.
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Haushaltsvorstä'nde in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Beteiligung am
- in

Insgesamt
Beteiligung om Erwerbsleben 

Wirtschoftsberelch 
Stellung Im Beruf

üd. Nr.

unter 25 25-45 65 und mehr45-65 ohne Angabezusarrmen

ERWERBSTÄTIGE NACH DEN WIRTSCHAFTSBEREICRBH
LANO>0.FORSTWIRTSCHAFT

HAENNLICHE HAUS
0»1176t4 0»9 45,2 92,0 40,21

1,0PRODUZIERENDES GEWERBE 909,9 34,7 462,6 365,7 25,92

HANDEL UND VERKEHR 224,9 102,6 106,4 10,3 0,35,53

;
SONSTIGE WlRTSCHAFtSBEREICHE 256t6 104,0 137,0 0,12,6 12,94

ERWERBSTÄTIGE NACH DER 
STELLUNG lU BERUF

SELBSTAENDIGE 
HITHELFENDE FAH.-ANGEH. BEANTE
ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE

1,3
0,2

105,8 199,5 0,4367,7 60,8
3,6

5
9,1 3,4 2,06

0,8121,2
315,7
748,1

48,9
160,6
391,7

69,2
141,5
306,8

2,2 0,17
5,0 0,38,46
34,9 14,0 0,79

7,9 1,4 4,0 2,2 0,2 0,110

ZUSAMMEN 1569,8 43,6 714,4 721,1 89,2 1,511

12 ERWERBSLOSE 1,6 0,1 0,7 0,8 0,1

ERHERBSPERSONEN ZUSAMMEN . 1571,3 43,7 715,1 721,8 1,513 89,3

NICHTERHERBSPERSONEN 
HIT UEBERH.LEBENSUNTERHALT 
DURCH RENTE U.DGL«
DURCH ANGEH0ERI6E

220,3 0,2 6,3 55,9 157,7 0,214
15 0,6 1,3 0,93,7 1,0

16 ZUSAMMEN 224,0 0,6 7,6 56,8 158,7 0,2

17 INSGESAMT 1795,3 44,4 722,7 778,6 248,0 1,7

ERWERBSTÄTIGE NACH DEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN

LANO-U. FORSTWIRTSCHAFT

WEIBLICHE HAUS
16 31,5 0,0),1 2,5 21,4 7,5

I

I 19 PRODUZIERENDES GEWERBE 52,2 1,2 19,0 30,8 1,2 0,1

20 HANDEL UND VERKEHR 11,0 0,017,8 0,3 5,0 1,5

21 0,1SONSTIGE HIRTSCHAFTSBEREICHE 19,9 1,832,3 0,7 9,8

ERWERBSTÄTIGE NACH DER 
STELLUNG lU BERUF

SELBSTAENDIGE 
HITHELFENDE FAH.-ANGEH. BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE

30,5
1,2

0,00,1 4,4 9,644,622
0,00,82,5 0,0 0,423

0,7 0,12,3 0,0 1,424
11,6
18,8

16,8
32,9

0,130,2
54,0

0,8 0,825
0,7 0,126 1,4

or,3 0,1 0,227

83,0 12,0 0,2133,7 2,3 36,228 ZUSAMMEN

0,00,3 0,2 0,129 ERWERBSLOSE

134,0 63,1 12,0 0,22,3 36,4ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN30

NICHTERHERBSPERSONEN 
MIT UEBERH.LEBENSUNTERHALT 
DURCH RENTE U.DGL.
DURCH ANGEHOERIGE

0,2 78,3 48,5 0,2139,6 12,431
0,3 1,1 3,7 1,76,932

0,20,6 13,6 82,0 50,233 146,5ZUSAMMEN

62,2 0,4260,5 2,9 50,0 165,134 INSGESAMT

1) DEFINITION OER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.* 2) EINSCHL. LEHRLINGE.
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Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter sowie nach Haushaltstyp
1 000 - WLH 4

darunter des Hausholtstyps
A2A 1 U6. Nr.

im Alter von... bis unter... Jahren
unter 25 65 und mehr ohne Angabeunter 25 65 und mehr ohne Angobe 25^5 45-6525-45 45-65zusonnen zusammen

HALTSVORSTAENOE

0«0 0»A 0»129,3 0,2 15,3 83,3 20,4 48,4 14,12,2 11,6 1

0,5203,6 226,8 7,4 211,9 0,4 20,4 334,978,1 99,6 13,6 589,9

0,248,1 1,8 65,3 2,715,4 25,8 5,1 0,0 147,5 3,4 75,9 3

0,155,5 1,0 17,6 30,8 6,2 0,0 160,6 1,4 73,9 81,2 4,0 4

0,3 5109,5

45,3
87,5
177,0

19,7
1,0
0,9

24,7 0,1 190,0 0,6 60,00,3 9,7 32,767,5
3,1 60,71,7 4,2 0,1 2,40,1 0,5 0,8

0,137,7
114,8
287,1

70,9 0,0 84,4
207,7
489,3

0,421,6
74,4

168,3

0,4 6,8 13.6 
35,8
84.6

0,20,1 2,6 2,72,1 32,1
63,7

4,5 6
0,40,2 21,1 3,88,4 911,5
0,00,0 100,1 5,6 0,8 3,1 1,60,6 0,3 0,01,6 0,6

0,9981,2 25,6 505,1 421,6 28,140,2 0,4 11336,5 14,9 113,3 167,8

0,Ö0,6 0,4 120,3 0,1 1,0 0,00,5 0,0 0,1

0,9422,0 28,1 1540,2 0,4. 982,2 25,6 505,6337,0 14,9 113,4 168,1

0,00,1 60,9 0,1 23,4
0,4

32,8
0,3

1425,4 104,3 4,5130,9 0,1 1,0
0,3 0,50,6 0,3 0,4 1,51,4 0,2 15

160,00,3 5,1 23,8 33,20,2 25,7 104,7

144,9

0,1 62,4132,3 1,6

171,0510,7 445,7 61,3193,8 0,6 1044,6 25,9469,3 15,1 115,0

HALTSVORSTAENOE

0,00,0 0,0 3,60,0 17,4 1,5 12,4 18

0,10,1 36,6 0,8 14,2 21,1 0,4 190,0 0,0 0,0 0,0

0,07,0 0,5 200,0 11,5 0,2 3,90,0 0,0

7,2 0,020,4 0,4 12,3 0,40,0 210,0

0,0 224,123,6
1,4

0,0 2,5 16,9
0,6

0,0 0,0 0,0
0,4 0,4 250,0

0,0 241,2 0,5 0,7
o;o19,9

39,8
0,4 8,7 10,6

23,9
0,10,0 0,0 0,00,1 25

260,10,30,9 14,60,0 0,0 0,0 0,0
270,1 0,10,2

26,7 0,14,9 280,0 85,9 1,4 52,80,1 0,0 0,1 0,1

290,2 0,0 0,2 0,1

0,1 5026,9 52,8 4,90,0 86,1 1,40,1 0,0 0,1 0,1

0,1 5110,1 54,5 24,40,0 89,4 0,20,0
521,00,2 0,9 2,54,7

0,1 5511,0 25,40,4 57,10,0 94,10,0

0,3109,9 30,3 54180,2 37,90,1 0,0 1,80,2 0,0 0,1
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Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Familienstand, Beteiligung
- In

InsgesomtFamilienstand

Beteiligung am Erwerbsleben 
Wirtschaftsbereich 
Stellung im Beruf

Lfd.
Nr.

5 und mehr 2U-zu- 1 30 2 A 1
Housholte I Kinder sommensammen

MAENNLICHE HAUS
1 0.3 0,1 OtO 0,3 2,8LBOm 6,2 0,2 4,2 1,4 3,8

70,9 1022,62 VEimeiRATETE ZUSAMMENLEBEND 1267,9 49,1 512,1 411,7 181,0 43,1 245,8 449,7

0,1 0,9 0,63 VERHEIRATETE 6ETRENNTLEBEND 1,7 0,2 1,0 0,4 0,0 0,0 0,1

0,84 VERMtTNETE 2,2 14,7 6,9 2,9 0,6 3,3 15,9 10,428,1

3 GESCHIEDENE 
6 INSGESAMT

0,1 0,90,5 1,5 0,6 0,4 0,0 0,2 1,43,1

420,9 1044,61306,9 52,2 533,5 184,7 71,9 43,8 249,6 464,3

7 ERWERBSPERSONSN ZUSAMMEN 
ERWERBSTÄTIGE HACH SEM VIBTSCHAPTSBEREICH
LIfm-?y«riORSTHIRTSCHAPT

9 PRODUZIEREND^ GEWERBE

10 H«0BL MNP VE_RKEHR

11 sonstige MIRTSCHAFTSBER.

486»1 69,2 423,61220,5 43,0 402,3 170,0 41,8 238,3 902,2

28,9

94,0

29.3

14,6

34,8

6 145,8 56;67,5 41,3

297,2

44,2 
231 »4

9,9 83,3 28,5

265,8589,921,7 20,9 118,9700,0

9,5 30,2 147,5

i.60,6

175,5 6,0 70.6

76.6

98»9 5,3 62,6

29,7 10,8 5,7 32^3 66,567,4198,1 7,8

12 SELBSTAEN016F 
MITHELFENOE FAM.-ANGEH. BEAMTE
AN6ESTBLLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

190,095,2 21,2
0,3
5,8

71,416,5 96,5 51,9 13,8
0,1

78,6295,1
13 0,6 4,2 2,22,7 lf.7 0,86,0 0,5
.14 39,3

107,4
242,9

95,2
82,4
184,2

15,7
29.3
79.4 
1,0

3,3 18,6
23,8
115,0

84,4
207,7
489,3

31,8
97,1
216,3

97,8
239.6
574.6

2,9 9|l15 4,37,2
16 32,4 20,016,1

0,117 1,9 0,3 0,2 1,1 5,6 2,46,2 2,6
18 402,0 41,7 238,0 961,2 423,2ZUSAMMEN 1219,4 42,9 489,7 177,9 69,1

19 ERWERBSLOSE 0,40,1 0,4 0,3 0,1 0,1 0,1 0,3 1,01,1

NICHTERHBRBSPERSONEN MIT 
UEBERM«LEBCNSUNTERM*DURCH 
RENTE U.DGL.ANGEHOERIGE

20 6,5 2,7 1,9 11,1 60,9 39,69,1 46,2 16,164,5
21 0,2 1,00,1 1,2 0,4 0,0 0,0 0,1 1,52,0

22 1B,.9 6,7 2,0 11,3 62,4 40,7ZUSAMMEN. 9,2 47,4 2,766,5

WEIBLICHE HAUS 
14,3 12,323 LEDIGE 2,3 0*7 0,1 0,1 0,616,8 0,9 15,2

24 VERHEIRATETE ZUSAMMENLEBEND 0,3 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,10,0

0,325 VERHEIRATETE GETRENNTLEBEND 5,912,2 0,4 3,3 1,2 0,2 1,1 9,96,8

26 VERWITWETE 82,7185,2 10,8 101,2 47,5 17,4 5,3 3,0 16,8 133,0

0,9 13,927 GESCHIEDENE 29,1 16,2 T»6 2,6 0,4 2,4 22,81,4

^80,2 .114,828 INSGESAMT 13,2 139,6 60»7 21,9 6,6 3,7 20, V245,6

116,9 67,029 ERWERBSFERSONEN ZUSAMMEN 
ERWERBSTÄTIGE HACH SEM VIRTSCHAPTSBERBICH

30 L«O-U..F0R9JNIItT$CflAfT

31 PRODUZIERENDER »MERBE

32 H(N0EL UlyO .VEMEHR

33 SONS9IOE;4«IRTSCMFTSBER.

5,5 28,7 10,2 1,6 86,13,0 9,2 55,6

lf3 S.3 17.4 9,0.12.4 B.2 4,1 1.01.928,4

f,9 2,t29,4 lO.B 3.2 0.8 0.4 36,6 25,046,3
7,69,1 3,9 l.'l 0.3 0,1 0,6 11.515,1 0.7
13,916,7 6,1 1.8 0.3 0.2 1.1 20.41.426.7

12.61.6 1.2 23.6
1.4

2.4 17.8 10.8 5.1 6.654 SELBST AEWIGE 
MITHELFENOE FAN.-ANGEH. 
BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

38.9
2.1 1.00,5 0.3 0.00.2 1.235

0,91.256 1.5 0.1 1.1 0.3 0.0 0,0
14,3
26,5

0.3 0.4 19,9
39,8

23,0
48,9

16.7
30.7 
0.1

5,5 1.2 0.11.237
2.011.3 3,6 1.0 0.41.738

0,2 0.10.0 0.00,2 0.0 0,139

55,420.7 10.2 3.0 1.6 9,1 85.9116.6 5.5 67,640 ZUSAMMEN

41 ERUERBSLOSE
0.2 0,20.0 0,0 0,10.3 0.0 0,2 0,0

NlCHTeRHCRBSPERSONEN MIT MEBERW^LEBBNSUNTeRM.DURCH 
RENTE 0.D6L«ARGBHOBRIGE

56t610t 8OtO
89t468*7 30ti2 lltO 3,4 lt9122t6 7t442

2t74.70.3 3.1 l»7 0.6 0.3 0.26.245

59.331»9 11#T 94»!T1.8 11«T 3.7 2.1128.8 7.744 ZUSANMEN

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTTPEN SIEHE IN TEXTTEIL.- 2) El^SCtC. LEHRLINGE.
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am Erwerbsleben und Steilung im Beruf sowie nach Haushaltstyp und Zahl der Kinder im Haushalt
1 000 - WLH5

darunter des Houshaltstyps
A3, A4, B 1, C 1, GA2

Lfd.

Hausholte mit ... Kindern Nr.

5 und mehr5 und mehr ZU' 1 2 40 332 4
Haushalte KindersammenHaushoite Kinder

haltsvorstabnoe
0.20.0 OtO 10,5 0.22,3 0.20*2 0,1 0,10,8 0,0

61,6 271,0 37,6 14,3 10,962,5245,4 49,1340,7 143,4 56,6 32,2 184,2

0,4 0,1 0,0 0,0 50,20,80,1 0,0 0,10,2

ItS0,5 0,32,2 4,3 3«4 1,6 412f23,5 1,3 0,4 0,3 1«5

0,10,1 0,00,6 0,3 0,2 51,7 0,50,2 0,0 0,0 0,10,3

663,639,6 14,6 llf252,2 69»2 75,3145,1 57,1 186,0 262,432,5345,6

62,4258,2178,2 10,6 60,1140,2 45,0 70,2 37,7352.1 55,0 31,2 14,2 7

18,8 24,2

23,i

e12,9 4,37,5 12,9 6,262,516,0 7,8 5,6 32,325,4

4,9 921,7 31,4 32,6 15,2 4,0110,195,929,9 16,978,8196,6

6,0 6,0 7,9 3,9 ItO 5,728,0 1,3 104,3 24,68,251,0 21,4

10,1 10,7 7,237,5 7,8 5,6 1,6 1,325,1 114,49,023*956,8

31,6
0,5
3t9

31,58,0 5,6 1216,5 23,8 19,6105,113,2 8,2 47,165, C 32,2
0,40,1 130,5 0,5 0,2 0,11,80,1 0,40,5 0,21,3
4,20,73,5 2,1 0,7 1413,4

31,9
65,3

2,514,4
20,1
95,0

13.6
25.7 
67,2

5,1
8,0

2,631.3
73.4 

159,2
0,7 3,77,2 10,3

24,2
9,0 3,6 1,2 153,6

20,03,5 164,316,1 25,0 12,226,1 16,6
0,0 0,30,1 0,2 0,2 0,1 0,00,7 170,2 0,90,9 0,31,7

60,110,670,2 37,7 14,2 16238,1 42,9 62,4177,954,9 31,1140,1331,8

190,0 0,0 0,00»1 0,10,30,1 0,10,3 0,1

3»4 201,9 0,6 0,69,1 4,97,7 23,7 6,61,44,7 2,013,2
210,10,0 0,00,1 0,2 0,1 0,00,40,00,20,3

3f5 225,0 1,9 0,7 0,624,1 9,2 6,77,72,1 1,413,5 4,8

HALTSVORSTAENDE

0,20,0 230,12,9 0,8 0,30,50,1 0,3 4,60,11,5 0,4

0,10,0 240,0 0,00,1 0,00,10,00,0

0,60,1 0,1 250,5 0,30,4 0,90,1 0,5 2,30,9 0,32,8

267,01,210,6 13,9 5,7 1,916,69,8 52,23,3 1,633,6 11,6

0,5 270,6 0,3 0,12,3 1,56,2 lf40,3 lt82,0 0,66,1

ItS 8,4 267,013,2 24,7 16,7 2,412,5 65,42,315,0 4,243,9

5.56,6 1,0 5,3 30,7 12,2 7.820,9 1.8 3,4 3.9 290,71,1

2,7 500,53,4 3,2 1,9 0,611,0 1,42,65,0 0,7 0,52,2

0,70,11,9 4,4 2,3 0,7 0,3 319,71,40,6 0,32,56,2

0,10,9 0,00,7 1,6 0,4 0,1 323,60,1 0,40,23,0 0,7

0,31,4 0,5 0,2 0,11,4 2,6 336,40,60,10,34,7 1,4

3,30,7 0,6 342,25,2 4,32,4
0.2

15,33,30,9 0,62,96,5
0,2 0,00,2 350,20,70,00,10,3 oll 360,00,10.20,30,00,00,2

0,10,00,11,2 0,3 372,45,1 1,20,30,10,20,94,4
0,40,10,30,72,1 381,7 4,29,11,60,32,9 0,79,4

0,00»00,0 0^0 390,10,00,0

3,90,71,1 403,412,2 7,830,7 5,55,21,01,86,620,9

410,00,00,00,10,00,00,0

4,10,7 421,23,412el 8,67,433,31,2 6,72,27,721,6 0,50,1 0,10,2 430,5 0,40,30,5 1,50,10,10,51,4
4,50,81,33,5 4412^ 8,97,77,2 34,82,4 1,38,123,0
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i
IHaushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Beteiligung am Erwerbsleben

- In
Insgesomt

Beteiligung om Erwerbsleben 
Wirtschoftsbereich 
Stellung im Beruf 65 ohne

Angabe
unterzu- unterzu-25-45 45-65 254525 und mehr 25sommen sonvnen

MAENNLICHE HAUS i
ERMfiRSSTAiTtGE
IN OER LANO-UNO rORSTUIRTSCHAFT SEL8STAEN0I6E
NlTHECf€NDE FAMILIENANGEKOERIGE 
BEANTE
ANGESTELLTE II 
ARBEITER 19 
OHNE ANGABE ZUSAHM8N
IN DEN UEBR.MIRTSCHAFTSBEREICHEN SELBSTAENDIGE
HITHEUEENDE FANlLIENANGEKQERtGE 
BBANTE
ANGEST8LLTE II 
ARBEITER 19 
OHNE ANGABE 
ZUSANMEN

ERWBRBSTABTIGE ZUSANNEN

1 135, 7 0,5 36*6 61,7 36,8 0,1 0,0 0,63t6
2 0,1• 9 1*9 0,7 2*6 0,5 0,2
3 0,01*5 0,8 0,7 0,0 0,9 0,0 0,7
4 2*8 1,1 1*6 0,1 0*8 0,4
5 13,5 0,2 5*2 0*77*3 0,0 0,13,3 1*8
6 0*1 0*0 0,0 0*0 0,0 0,0
7 0,9178,4 45,2 92,0 40*2 0,1 9,1 0*1 3,6

8 212,1 0,8 69,2 117,8 24»0 0*3 0,356,6 25,9
9 0*14,2 1*8 1,3 1*0 0,9 0*0 0,6
10 119,7

313,0
734*6

0*8 48*1
199,9
386*9

68,5
139,9
299,4

2*2 0*1 57*8
150,8
257,3

0,3 30,8
92,5

164,3
11 9*0 8,3 0*3 2,0^4*612 13,4 0,7 12,5
13 7,8 1*4 4,0 2*1 0,2 0*1 3*9 0,5 2,5
14 1391,3

1569,8
42*8
43*6

669*2
714,4

629.0
721.1

49,0
89,2

15.7
15.8

1*4 527,3
536*4

316,5
320,115 1,5

16 ERNER8SLQSE 1*9 0*1 0,7 0*7 0,1 0,7 0,0 0,4
17 ERWERBSPERSONEN ZUSANNEN

NICHTERWERBSPERSONEN NIT UEBER- 
MIBGENDBN LEBENSUNTERHALT DURCH 
RENTE U. OGL*ANGEHOERIGE
ZUSANNEN

1571,3 43*7 715,1 721*8 89*3 1*5 537,1 15,9 320,5

18 220,3 0,2 6*3 55,9 157*7 0*2 92*4 0*1 2,6
19 0,4 0*92*8 0,8 0,7 2*1 0*4 0,9
20 223,2 0,6 7,2 56,7 158,4 0,2 94*4 0*5 3,4
21 ZUSAMHEN 1794,4 44,2 722*3 778*6 247*7 1*7 631*5 16,3 323,9

WEIBLICHE HAUS
ERWBRBSTABTIGE
IN OER LANIKUND PORSTWIRTSCHAFT 
SBLBSTAENOIGE
HITHELPENDE FANILIENANGEH0ER16E BEAMTE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 19 
OHNE ANGABE 
ZUSANNEN
IN DEN UEBR.WIRTSCHAFTSBEREICHEN SELBSTAENDIGE
HITHELPENDE FAM1LIENANGEH0ER16E BEANTE
ANGESTELLTE II 
ARBEITER 19 
OHNE ANGABE ZOSANHEN

ERWBRBSTAETIGE ZUSANMEN

22 28*6 0,0 1,9 19*9 0*0 0,46*8 1*0 !23 1*7 0*2 0,9 0*6 0,0 0,2 0,1
24 0,0 0,0
25 0*1 0,0 0,10,1 0*0 0,0 0,0
26 1*0 0*0 0,3 0,6 0«1 0,0 0,10,2
27 0,0 0*0
28 31,5 0,1 2,9 21,4 0,0 0,67,5 0*0 1*4
29 16,0 0,0 2*5 10,6 2*9 0,0 2,3 0,0 0,9
30 0,7 0*0 0,2 0,3 0,2 0*2 0*0 0,2
31 0*72,3 0,0 1*4 0,1 0,6 0,2
32 30,1

53,0
0,8 11,8

16*5
16,7
32,4

0*8 0,0 5,79*1 0*4
33 1*4 0,7 0,1 10*9 0,7 7,4
34 0,2 0,1 0*2 0,1 0,0
35 102,3

133,7
2,2 33,6

36*2
61*6
83*0

4,6 0,1 1,1 14,4
15,0

23,1
24*536 2*3 12,0 0,2 1,2

37 ERWERBSLOSE 0,3 0,0 0,1 0*1 0*2 0*0 0,1
38 ERWERBSPBRSONEN ZUSAMMEN 2*3134,0 36,4 . 83*1 12*0 0*2 15,124,7 1*2

NICHTERWERBSPERSONEN HIT UEBER* 
WitGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 
RENTE U« OGL.
ANGEHOERIGE
ZUSAMMEN

39 139*6 0*2 12,4 78,3
3,5

48,S 
1,7

0,20,2 14,9 4,4
40 5,5 0,0 0,4 0,0 0,33,2
41 145*2 0*2 12*8 81,7 50,2 0«2 18,1 0,2 4,6
42 ZUSAMMEN 279,2 2,5 49,2 164,9 62,2 0,4 19,742,7 1,4

'HAUSHAltSVORSTAENOE

ERWERBSTABTIGE
IN OER LANCKUND FORSTWIRTSCHAFT SELBSTAENDIGE
HITHELPENDE FAHILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 19 
OHNE ANGABE ZUSAMMEN
IN DEN UEBR.WIRTSCHAFTSBEREICHEN SELBSTAENDIGE

NITHELEENOE FAHILIENANGEHOERIGE BEAMTE
ANGESTELLTE 19 
ARBEITER II 
OHNE ANGABE 
ZOSANHEN

ERWBRBSTABTIGE ZUSAMHEN

43,643 184*3 0*9 101,638,4 0,1 0,0 0,94,6
44 0,1 0,36,6 1,7 1*6 3*2 0,0 0*7
45 1*5 0,0 0,6 0,7 0,0 0,70,9 0,0
46 0,0 1*1 0,52,9 1*6 0*1 0,0 0,8
47 0,314,5

0,1
5*6 7,9 0*7 0^ 0*1 1*93*4

48 0,0 0*1 0,0 0*0 0*0
49 209,9 0,9 47,7 113,4 47,7 10*9 0*1 4,20,2
50 26*826^60*8 0,4226,1 71*7 128,4 0,3 98*8
51 0,14,9 2*1 1*6 1*1 1*1 0,0 0*7
52 122*0

343*0
787*6

0*9 70,0
156,7
331,6

2*3 0*1 0*3 31*0
98*2
171,6
2*9

330*9
335*1

48*8
171,2
409*0

98,4
159,9
268,2

53 5,7 9,1 0,3 2*4
94 36,0 14,0 a,8 13*3

0*559 8,1 1*4 0,24,1 2,3 0,1 4,0
56 1493,6

1703,5
702*9
750,6

690,7
604,1

45,0
45,9

53,6
101*2

1*5 550*4
960,9

16*9
17*057 1,7

58 ERWERBSLOSE 0*8 0,91*8 0*1 0*8 0*1 0*9 0,0

59 ERWERBSPBRSONEN ZUSAMHEN 1705*3 46*0 804,9 101,3 17*0 339*9751*4 r,7 961*7

NICHTERWERBSPERSONEN HIT UEBER- 
HlEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 
RENTE U. OGL.ANGEHOERIGE
ZUSANMEN

60 360*0 0*4 18,8 134,2 206,2 0,4 0*3 6*9107,3

112*9
61 0,4 1,18*4 1*3 4,3 2,4 5*2 0,4

208,662 368*4 0*8 20*0 138,5 0,4 0*7 8,0

>3 INSGESAMT 2073*6 46*8 771*5 943*4 309,9 2,1 17*7 343,^674*2

II EINSCHL^LEHRLINGE z
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Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter sowie nach Zahl der Einkommensbezieher im Haushalt
1 000 - WLH6

dovon mit ... Einkommensbeziehern
2 und mehr1 Üd.

im Alter von ... bis unter ... Johren Nr.
65 ohne

Angabe
65 ohne

Angabe
unterzu- 25-45 45-6545-65

und mehr25und mehr sammen

HALTSVORSTAENOE

I0.1B0f8 3A.736.0152«! 0,5ItO 2»1
22.30.1 0.7A.4 1.40»1 0.3
30.4 0.00.6 0,20.00.3
40.12.0 0.7 1.30.3 0,0
50.00.46V310.2 0,2 3,4Ul 0.3
60,0 0.00.00.1
70,137,5169.3 0,7 41,6 69,42,72»T

80,294,6 16.9155,5 0.5 43.4
1,3
17,3
67.0

222,2

23,2 7.1 0.1
90,81.23,3 0,10,1 0.2
100.01.261.9

162.1
477,3

3.9

0.5 42.9
88.0

224,9

1,0 0.025,6
52,0
74,5

110,24.13,00.14,2
120,57,622,15,7 0,2
130,00.10.9 1,5 1.30,8 0,1 0,1
140,830,7

68,2
864.1
1033.4

27,0
27,8

352,7
394,3

452,8
542.2

0.5176,2
178.9

16,3
21.1 151,00,5

160.00,50,8 0.0 0.30,3 0.0

171,068,227,6 542.71034,2 394,6179.1 0,521,1

180,137,6 86,4128.0 0.1 3.671,4 0,118,3
0,5
18,8

190,4 0,40.8 0.0 0.00.4
0,1 2036,0 86,7126.7 0.1 3,671,7 0,1

211.1560,7 154,91162,9 27.9 398.40.6197,9 92,8

HALTSVORSTAENOE

220,019,4 6.627.6 0,0 1.50,10.5
230,00,60,80.11.5

0.0
0.1 0,0

240.0
250,00.00.1 0,0 0.00.0
260,5 0,10.0 0,30.80.1
270,00.0
260,020,6 7,330,1 0,1 1,90,20,6

290,09.4 2.613,7 1,61.2 0.1
300,3 0,20.10.50,0
310,11,10.0 0,51,70,4 0.0

13.8
29,6

320,00.621.0
42,1

0,4 6,13,0 0,0 0.0
330,10.611,20,70.02,8 0.0
340.20,2 0.00,0
350,14,41.1 19,4

21.3
54,2
75,0

79,2
109,3

0,2 0,07,4
360,211.71,10.3 0,08,0

370,00.1 0.00.1

380,275,0 11,721,3109,3 1,18,1 0,3 0,0

390,245,371,20.0 6.1124,83,2 0.07.1 400,60.1 1,72.41.8 1.1
410,245,972,8127,1 0.0 8,20.08,9 4,3

420,3147.9 57,61.2 29.5236,517.0 0.14,6

INSGESAMT

430.1100.2 41,40.5 37,5179,72.21.4
440.02,91,50,1 1.45,90.30,1
450.4 0,00.6 0.20.3 0.0
460.00,11,30,0 0,72.10.00.3
470.00,40,2 3,7 6,811,11.1 0.3
480,00.10,00.1
490,2110.2 44,80,8 43,5199,42,93.3
500,219,7104,07,2 169,2 0,5 44,90.124,4

0,2 511.5 0,90,1 1,43.80,2
520.01,344,0

101,7
254,5

0.5 17,8
73,0
233,4

63,6
183.1
519,4

1.0 0,026.0
54,9
77,3
0.6

183,6
186,9

530.24,93,40,24,3
540,58.322.80.25,8
550,00.11.50.9 1.64,10,10,1
561.035.1

79,9
507.1
617.2

28,1
26,9

372,1
415,6

943.2
1142,6

0,616,5
21,4 571,10.6

580,5 0.00.9 0,0 0.30,00,3

591.1617,7 79,91143,5 28,9 415.921.4 0.6187.2

600.3131,7
1.0

108,811.9
0.2

0,1252,70,125,4
2.3

74,6 612.03.2 0.01,4 620.3110,8 132,60.1 12.0255,90,176,027,7
631,4212,5728,5427,91399,4 29,10,7214,9 97,4
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Personen in Anstalten nach Familienstand, Überwiegendem Lebensunterhalt und Alter
- in 1 000 - ALA 1

Personen in Anstolten
weiblichmörtnlichinsgesamt

Fomilienstond

Überwiegender Lebensunterhalt
dovon im Alter 

von ... bis unter ... Jahren
davon im Alter 

von ... bis unter ... Johren
dovon im Alter

von ... bis unter ... JahrenAnzohl^^ Anzahl^Anzohl^^

6565 65unter unter unter 60-6545-6045-60 60-65 45-60 60-6545 45 45
u. mehr u. mehru. mehr

INSGBSAUT

96,1
11,3
32,6

65,6166,5 4,6 3,6 90,4
11,3

12.3 3,7 6,8155,1
12,6
27.3

15,9 10,8 89,5 0,9 2,0LEDIGE

VERHEIRATETE ZUSAMMENLEBENO 
VERHEIRATETE GETRENNTLEBENO 
VERWITWETE 
GESCHIEDENE

, j 6,3 6,9 2,8 0,4 ',222 5,7 3,5' ,1 2,5 0,7 1,4
6,9 0,325,6 6,135,5 2,9 0,6 0,10,5 0,7 0,4 1,70,4

3,1' 0,613,9 0,8 1,8 0,8 10,5 0,3 0,3 10,8 0,5 1,5 8,20,2 2,3
0,60,32,1 1,5 0,74,4 1,4 0,5 0,2 2.9 0,9 0,1 0,40,1 1.4

INSGESAMT MIT
UEBERM.LEBENSUNTERHALT DURCH ERHER4STAETIGKEIT 
ARBEITSLOSENGELD-/HILFE 
RENTE U.DGL.SOIlALVERSICHERUNGSRENTE 
OEFFENTLICHE RENTEN ODER 
FUERSORGELE1STUNGEN 

BEAMTENRUHEGEHALT 
EIGENES VERMOEGEN 
SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN 
INSGESAMT 

ANGEHOERIGE

62,9155,4 123,2
0,3

24,7 3,1 92,5 .78,4 11,80,2
1.3 0,8 44,8 12,8 2,8 2,34,1

0,5 0,2 0,0 0,00,1 0,0 0,1 0,1 0,2
0,6 0,7 7,113,1 1.0 0,9 4.0 0,4 0,4 0,2 9,1 0,71,1 10,1 3,0

29,3
3.9

19,4 1.3 14,5 11.2 14,8 8.2 2,7 0,8 3,14,1 4.5
3.6

1.4 0,5 1,4o!0,1 0,1
0,2

1.0 0,0 0,0 2,9 0,0 0,1 0,1 2,70,1
0,1

0,1 0,9
1,6
3,8
32,2
22,9

1,9 0,4 0,4 0,2 0,11.2 0,3 0,0 0,0 0,2 1,10,1|26,1 0,6 2,3 1,9 0,2
22,2 '3,8 2,1
29.7 29,4 0,1
144,6 121,8 14,1
30.7 30,7

0,24,1
25,0
49,4

0,2 0,1 0,1 2,1 0,4 1.11,2
20,6 4.06,0 15,1

1.2
52;l

262,8
46,2

2,7 0,9 11,1
20,0

1,85.4 1.4 0,30,10,11,31,5 0,4
6,2 76,1 5,0 18,818,2118,2

15,5
2,3197.9 32,3 7,3 25,1INSGESAMT

DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE
46,2 15,5.

PERSONAL
INSGESAMT MIT
UEBERM.LEBENSUNTERHALT DURCH ERHERBSTAETIGKEIT 
ARBEITSLOSENGELD-/HILFE 
RENTE U.DGL.SOZlALVERSICHERUNGSRENTE 
OEFFENTLICHE RENTEN ODER 
FUERSORGELEISTUNGEN 

BEAMTENRUHEGEHALT 
EIGENES VERMOEGEN 
SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN INSGESAMT 

ANGEHOERIGE

36,6 6,7 2,6
2,0 1,742,8 29,9 9.252,8 10,011,8 2,4 1.9 0,4 0,3

0,1 0,30,5 0,0
0,0 .0,1

0,4 0,1 0,0 0,4 0,0 0,00,1

0,10,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,00,1
0,0 0,0 0,00,2 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,10,1 0,1

0,0 0,00,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0
0,0 0,00,5 0,1 0,2 0.1 0,3

0,0 0,2
0,1 0,2

0,2 0,00,1 0,1 0,1 0,1
0,61.4 0,2 0,3 0,2 0,7 0,8 0,1 0,1 0,40,1 0,2 0,2

6,6 2,6 2,65,9 0,5 0,1 0,20,5 0,1 0,2 4,0 ’.3

60,8 12,6 47.6 2,2 2.3INSGESAMT

DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE

42,7 2,7 ’3,i
1.6 9,4 r,n

33,4 9,82,7 0,5 0,5
1,62,8 2,8 1,2 1,2

INSASSEN
INSGESAMT MIT

UEBERM.LEBENSUNTERHALT DURCH ERHERBSTAETIGKEIT 
ARBEITSLOSENGELD-/HILFE 
RENTE U.DGL.SOZlALVERSICHERUNGSRENTE 

OEFFENTLICHE RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGEN 
BEAMTENRUHEGEHALT 
EIGENES VERMOEGEN 
SONSTIGE UNTERHALTSOUELLEN INSGESAMT 

ANGEHOERIGE

102,6 86,6 82.6 71,7 9,2
0,2 0,2 0,1

12,9 0.71,7
0,0

1.2 20,0 14,8 5,7 0,81.0 0,5
0,5 0,3 0,1 0,2 0.2 0,1 0,0

12,6 0,6 0,6 6,81,0 5,91.0 0.9 9,7 0,4 0,4 2,9 8,7 0,70,2

29,2 19,3 4,0 14,7 2,7 0,8 3,11.3 14,5
0,9
0,4

11,2 1,4
0,0 0,0 
0,5 0,0
1,9 0,1

13.8 1,9
26.8 0,1

0,5 8,14.5
3.6 
1,2

1,4
3,7 0,1

0,4
0,0 2,9 0,0 0,1 2,80,1 0,0 0,8 0,0’.91 0,2 0,1 1.5

5.6
0,2 0,2 0.1 1.10,0 0,1

5,7 4,0 0,4 2,0 0,4 0,10,1 0,0 0,0 2,1
0,9

1.11.1
20,0 21,6

27,1
53,0 1,7 14,924,7 5,7 2,5 0,8 31,4

18,9
3,85,2 1

46,0 16,7 0,9 1,043.5 0,21,1 0,3 0,1 0,11.1

5,8 16,64,6202,0
45,4

2.8155,1
43,4

19,8 151,5 112,5 11,3
29,1 29,1

70,5
14,2

42,7
14,2

8,5INSGESAMT

DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE

22,4 1,8

l) Uber Haushaltslisten und Einzelbogen er/aBte Personen 
?) Elnschl. ohne Angabe des Alters
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Personen in Einpersonenhaushalten nach Familienstand, Überwiegendem
- in

IInsgesamt
Familienstand

Überwiegender Lebensunterholt
Wirtschoftsbereich

Stellung im Beruf

Üd.
Nr.

65 ohne
und mehr Ar^obe

zu*zu* 18-25 0-180-18 25-45 45-60 60*65 sammensammen

INSGESAMT

HIT UEBERWIEGENOEH LEBENSUNTERHALT
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT

IN OER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT
1 SEL6STAEND1GE UNO HITH.I;AH.>ANGEHOGRIGE 

ABHAENGIGE 1)
6*2 OtO 2>10,1 0,4 2,2 1,3 2,3

2 2,9 0,10,1 0,6 0,2 0,0 2,11,0 0,7 0,4

INSGESAMT 9,23 0,1 0,7 2,5 0,0 4,1 0,11,3 2,9 1,7

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN
4 SELBSTAENOIGE UNO HITH«FAM.-AN6EH0ERIGEBEAMTE

ANGESTELLTE
ARBEITER 1)LEHRLINGE

21,1
16,1
92,3

139,4

9,70,0 5,1 8,2 4,2 0,1
0,0

0,5 3,1
5 0,00,0 3,5 7,7 3,7 1,1 0,1 8,9
6 42,6

55,4
1,5 0,3 35.6

88.6
0,00,1 19,3

35,0
23.8
37.8

4,8
7 0,30,5 7,7 2,4 0,6
8 2,0 1,6 0,20,3 1,4 0,3 0,0 0,0

0,9INSGESAMT 271,0 144,6 0,59 0,9 59,7 111,1 73,5 16,6 8,3

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT INSGESAMT 280,1 148,7 0,610 1,0 6C,4 112,4 76,4 10,8 0,918,3

11 DURCH ARBEITSL0SENGEL0/-H1LFE 0,3 0,20,0 0,1 0,1 0,0

DURCH RENTE UND DGL.
12 SOZIalversicherungsrente

OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEI STUNDEN BEAHTENRUHEGEHALT 
EIGENES VERM0E6EN 
SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN

175,2
27,6
24,9
14,8

C,0 0,5 1,8 27,3 120,5
14,1
18,4

0,3 26,2 0,024,8
13 4,01,3 1,2 7,2 3,8 0,0
14 0,0 4,00,0 0,2 2,5 3,7
15 0,0 3,10,9 1,3 2,2 1,8 8,6
16 3,5 1,2 0,0 1,91,1 0,4 0,3 0,4

245,9INSGESAMT 0,017 162,0 0,4 39,20,0 3,8 5,7 37,1 36,9

31,318 DURCH ANGEHOERIGE 19,7 0,20,3 21,0 6,6 0,9 0,4 0,11,7

557,6 1,5 207,8 0,8INSGESAMT 114,5 55,7 174,41,3 85,2 125,019

DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE 32,8 23,2 0,10,2 23,7 8,7 0,1 0,0 0,120

DARUNTER IN UNTERMIETERHAUSHALTEN 31,2 22,1 0,021 8,2 0,0 0,10,2 22,6

: LEDIGE
MIT UEBERWIEGENOEH LEBENSUNTERHALT 
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT 
IN DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT 
SELBSTAENOIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
ABHAENGIGE II ZUSAMMEN

2,7 0,3 1,3 0,522 0,1 0,0 1,00,6
2,2 0,1 1,5 0,10,6 0,7 0,5 0,2 0,123

24 4,9 0,1 0,7 0,11,0 1,8 0,7 0,6 0,0 2,6

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
SELBSTAENOIGE UND MITH.FAH.-ANGEHOERIGE BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 1)LEHRLINGE
ZUSAMMEN

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN

0,025 9,4 0,4 3,4 3,4 0,1 4,21,1 1,0
12.7
67.7 
91,4

0,0 3,4 6,3 2,2 0,7 6,0 0,026 0,1 0,0
0,1 18.7

33.7
33,3
38,7

12,5
14,7

2i2 0,2 24,2
61,7

C,G27 0,7
0,5 0,4 0,328 2,8 C,6

2,0 1,5 0,20,3 1,4 0,329
183,2
188,0

0,50,9 57,7
58,3

82,1
83,1

32,8
34,5

6,7 97,6
100,2

30 2,4 0,6
31 1,0 7,5 0,63,0 0,6

0,2 0,1
6,3

0,10,0 0,1 0,0iiURCH A’3rTTSLCSENGELI)/-HlLFE 
•lURCH ANGEhüERIGE ZUSAMMEN
DARUNTER SCHUELER/STUOIERENDE 
DARUNTER IN UNTERHIETERHAUSHALTEN

32
0,3 20,8

82,9
23.5
22.5

0,2 0,127,9
263,8
32,0
30,4

0,1 0,2 19,0 
129,0 
22,5 
21 ,5

0,233
1,3 92,8 41,3 0,815,8 28,9 0,834
0,2 8,2 0,0

0,C
0,1 G,10,035

0,2 7,7 0,1 0,0

VERWITWETE
MIT UEBERWIEGENOEH LEBENSUNTERHALT 
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT 
IN DER LAND'UNO FORSTWIRTSCHAFT 
SELBSTAENOIGE UNO HI TH.FAM.-ANGEHOERIGE 
ABHAENGIGE 1)ZUSAMMEN

0,90,7 1,70,0 0,83,33V
0,0 0,10,1 0,1 0,10,0

0,1
0,338

0,0 1,00,8 1,80,93,6V*

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
SELBSTAENOIGE UNO MITH.FAM.^ANGEHOERIGE BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 1)LEHRLINGE 
ZUSAMMEN

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN

1,72,70,2 2,1 1,3
0,2
1,3

6,340
0,40,10,1 0,30,641

0,0 1,40,50,0 1,3 4,27,342
0,0 4,33,0 1,31,415,4 0,1 9,643

44
0,1 7,716,2

17,1
5,8 4,52,929,6

33,1
0,145

8,70,16,30,1 3,0 6,6

0,00,00,047 DURCH ARBEITSLOSENGELO/-HILFE 
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN
DARUNTER SCHUELER/STUOIERENDE 
DARUNTER IN UNTERMIETERHAUSHALTEN

48 1,7 0,0 0,20,2 0,2 1,4
217,449 43,3 137,1 0,4 33,20,0 0,1 4,4 32,1

50
«l

1) EINSCHL. OHNE ANGABE DER STELLUNG IM BERUF.
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Lebensunterhalt, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter
1 000- ALHl

WeiblichMännlich

im Alter von ... bis unter ... Jahren Ud.
Nr.ohne

Angabe
6565 ohne

Angobe
zu* 45-60 60-650-18 25-4560^ 18-2545-6025-4518-25

und mehrund mehr sommen

OfO 1lt6lf50,1 ItO4t2 OtO0.30,7 0,80,0 0,2
0,0 20,10,4 0,10,20,3 0,9 0,10,3 0,10,60,9

30,01,71,8 1,19,1 0,1 0,31,1 0,6 0,81,00,6

0,02,82,0 411,3 1,7 4,60,0 0,21,1
0,5

1,4 0,03,53,40,3
0,0 50,11,7 3,1 1,8 0,67,30,11,94,61,8
0,217,1

22,3
1,0 612,9 22,8

19,9
0,0

3,096,9
50,8

0,10,16,7 1,8 0,519.8
39.9 
0,3

6,9
0,1 74,0 1,20,2 7,53,7 1,2 0,919,9

0,0
27,9

60,5 0,1 0,30,01,0

90,35,045,9 9,522,2 43,0126,3 0,47,1 3,3 0,627,666,137-, 5
0,36,7 1047,7 10,643,3131,4 0,4 22,37,7 4,1 0,628,769,138,0

110,00,1 0,00,1 0,00,00,10,0 0,0

120,299,0
12,4
14,9

1,5 22,6 25,50,1 148,9
23.6 
20,9
11.7

0,0 0,22,2 1,8 21,50,40,3
130,00,6 3,50,5 6^60,00,3 1,70,6 0,60,8
140,03,50,0 0,1 2,30,20,2 3,60,00,0
150,07,42,1 1,60,1 0,50,1 0,00,2 1,20,80,8
160,00,3 0,41,6 0,3 0,3 0,40,0 0,00,0 0,00,90,9

134,0 170,32,9 33,9 34,40,1 206,7 0,0 1,12,5 28,02,7 3,12,7
180,01,611,6 7,1 1,6 0,8 0,40,1 0,20,0 0,29,2 0,113,9
190,6142,282,5 45,530,6 47,9349,8 0,610,2 32,2 0,832,077,154,7

200,0OtO0,07,8 1,60,1 9,6 0,10,07,116,0
0,0 211,5 0,09,0 0,1 7,40,16,7 0,015,3

220,00,40,1 0,7 0,40,01,60,1 0,20,90,20,0 230,10,1 0,2 0,10,6 0,10,1 0,00,30,5 0,6 240,00,51,0 0,50,22,3 0,10,8 0,3 0,20,80,6

290,00,81,2 2,2 0,70,25,1 0,00,3 0,3 ■ 0,01,22,20,3 260,00,02,9 1,6 0,56,7 1,70,00,13,4 0,61,7 270,10,610,5 1,843,5
29,7
0,9

12,1
7,0

18,4
10,8

0,2 0,10,4 0,12,015,0
27,9

6,6 280,10,99,4 1,80,21,0 0,30,25,326,7 290,00,30,11,0 0,3 300,21,923.6
24.6

4,889,9
87,8

0,4 21.3
21.4

33,3
33,6

0,41,9 0,548,7
49,5

9,236,4
36,9 310,22,35,30,42,2 0,7 0,49,9

320,1 0,00,1 0,00,00,0 0,10,0 330,00,1 0,10,2 0,17,0 1,48,90,10,0 0,00,013.8 
93,4
15.8 
15,1

4,9 340,329,136,2 30,2 12,929,60,5 134,8 0,63,72,911,156,6 350,00,07,8 1,69,5 0,10,10,06,6 360,09,0 7,4 1«40,1 0,10,06,2

371,20,7 0,52,4 0,00,2 0,60,10,0 380,00,00,00,0 0,10,20,00,1
390,01,20,8 0,60,02,60,60,20,10,0

401,81,00,1 1,64,60,3 0,90,90,0 410,00,0 0,1 0,00,20,10,20,10,0 420,00,21,1 3,8 0,70,05,90,2 0,00,4 0,60,2 430,00,61,2 7,7 1,60,011,10,7 0,01,41,90,1 0,3 44
490,02,713,2

14,0
2,9 3,421,9

24,4
0,10,02,5 1,82,90,1 0,9 460,13,93,92,50,10,02,7 2,43,00,50,1

470,00,00,0
481,20,2 0,20,01,60,10,0 490,3112,139,6 28,30,1 3,80,1 184,2 0,029,03,7 3,80,1 0,6 50
91

63



Personen in Mehrpersonenhaushalten des Typs A1”
nach Familienstand, Überwiegendem Lebensunterhalt, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter

- in 1 000 - ALH 2
Männlich WeiblichFomilienstand

überwiegender Lebensunterhalt
V/irtschaftsbereich'

Stellung im Beruf

im Alter von ... bis unter ... Jahrer>
65 65zu* zu*

„2) 0-45 0-4545-50 6(W5 45-60 60-65
und mehrund mehrsamme Somme

Haushalfstyp A1

VERHEIRATETE ZUSAMMENLEBENO 
H!T UEBERHtEGENOEM LEBENSUNTERHALT 
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT 
IN OER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT 
SELBSTAEND1GE UNO M1TH.FAH.-ANGEH0ERI6E 
A8HAENG1GE 3)ZUSAHNEN

9,5 5,5 ♦ •915,5 1,6 4,0 3,7 6,3 3,123,1
3,0 1,1 0,4 0,5 0,1 0,00,9 0,7 0,9 0,3

io,b18,6 6,7 5,65,1 4,4 24,0 3,4 4,92,4

IN DEN UEBRIGEN HIRTSCHAFTSBEREICHEN 
SELBSTAENOIGE UND MITH.FAH.^ANGEHOERIGE BEANTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 3)LEHRLINGE
ZUSAMMEN

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN

42.1 
21,3
73.1 
165,9

9,0 15,5 7,7 IT,9 
1,7

7,7 2,5
0,0

1,89,8 5,9
0,8 0,3 0,07,1 8,7 1,4

38,2
55,7
0,0

4,8
7,2 0,7 0,133,8 24,8

75,7 58,7
10,6
24,2

3,8 46,3
82,17,1 23,1 2,6 0,6

0,1 0,1 0,0
21,4
28,1

38.2
48.2

5,9 2,5302,5
321,0

146.0
172.0

101,2
104,6125,6 107,8

126,1 112,6
47,3
51,7 11,5 7,4

0,1DURCH ARBEITSL0SENGELD/-H1LFE 
DURCH RENTE UNO DGL«SOZIALVERSICHERUNGSRENTE

OEFFTL4RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGENBEAMTENRUHEGEHALT
EIGENES VERMOEGEN
SONSTIGE UNTERHALTSQUELLENZUSAMMEN

DURCH ANGEKOERIGE ZUSAMMEN
DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE

0,3 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0

86,8
5,6

42,7
3,8

3,3 9,9 29,1
2,5

109,1 7,1 14,5 0,30,6
0,5 0,88,4 1,2 0,00,4 1,2

24,0 20,3 0,1 0,10,0 0,6 2,9 0,6 0,4
4,7 0,5 3,6 0,3 0,5 1,10,1 0,6 1,9

0,1
0,0

0,0 0,00,2 0,2 0,0 0,0 0,00,0
146,4 1,2 9,6 19,1 116,4 4,2 11.4

46.5 
71,3

33,1
65,6
106,2

49,0
248.4
469.4

0,4
1,7 0,5 92,1

144,5
0,8 0,2 0,2 41,4

146,4469,4 130,1 122,7 71,1 144,9
0,9 0,0 0,00,9 0,2 0,2

1

1) Eine Definition der hiou,haltstypen ist im Textteil enthalten. ,

2) einschl. ohne Angabe des Alters

3) einschl. ohne Angobe der Stellung im Beruf.
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Personen in Mehrpersonenhaushalten des Typs A 2 ”
nach Familienstand, überwiegendem Lebensunterhalt, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter

- in 1 000 - ALH2

WeiblichMännlichFamilienstand

Überwiegender Lebensunterhalt
Wirtschaftsbereich

Stellung im Beruf

im Alter von ... bis unter ... Jahren
6565 zu-Zu-

„2) 0^5 60-65045‘I5^50 60-65 45-60
und mehrund mehr sammesomme

Heus haltstyp A 2
INSGESAMT
HIT UEBERNIEGENDEH LEBENSUNTERHALT 
DURCH ERHERBSTAETIGKEIT 
IN OER LAND-UNO FORSTWIRTSCHAFT 
SELBSTAENOIGE UND MITH.FAH.-ANGEHOERIGE 
ABHAENGIGE 31 INSGESAMT

88»7
16«2
104,9

39,6
10,4
50,0

29,2 10,8 9,1 138,0 5,766,6 55i3 10,3
4,4 1,2 0,2 6,0 1,6 0,04,2 0,2

12,033,6 9,2 143,9 70,7 56,8 10,5 5,8

IN DEN UEBRIGEN MIRTSCHAFTSBER^ICHEN 
SELBSTAENOIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 3)LEHRLINGE 
INSGESAMT

DURCH ERNERBSTAETIGKEIT INSGESAMT

129,4
94,5

260,3
719,8
33,2

1237,1
1342,0

56,3
48,6
171.1
541.2 
33,2

850.5
900.5

57.8
38.9 
76,5
155,2

9,1 6,0 61,7 35,2 1,422,6 2,4
6,0 0,9 8,8 7,3 1,4 0,00,1
10,1
19,6

2,3 215,0
305.6 
15,8

606,8
750.7

24,2
59,4

0,2189,8
243.5 
15,8

491.6 
562,3

0,7
3,3 2,2 0,3

0,0 0,0
328,4
362,0

44.9
56.9

12,6
21,8

1,8107,7
164,5

5,5
16,0 7,6

DURCH AR8EXTSL0SENGELD/-H1LFE 
DURCH RENTE UND DGL.SOZIALVERSICHERUNGSRENTE 

OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGEN BEAMTENRUHEGEHALT 
EIGENES VERMOEGEN 
SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN INSGESAMT 

DURCH ANGEHOERIGE INSGESAMT
DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE

0,6 0,1 0,1 0,00,8 0,4 0,00,4

57,5 5,7 13,3 8,7 29,8 84.7 
23,9
11.8

9,7 37,1
13,4

26,011,8
3,1 0,7 1,89,7 4,1 3,25,6 1,7

7,410,5 0,2 1,3 1,6 1,0 4,6 1,6 4,6
0,8 0,5 0,2 1,42,9 4,5 0,7 1,4 1,90,5

0,0 0,01,0 0,9 0,0 2,2
127,0
1412,9
2291,0
372,5

1,3 0,7 0,10,1
11,7
813.7 
1726,4
409.8

81,5
814,9
2239,1
409,8

18,2 11,2
0,1
66,2

40,4
0,5
62,6

18,2
1163,8
1744,7
372,5

57,1
205,3
426,9

35,9
17,8
61,2

15.6
25.7 
57,3

0,7
380,9

0,0

LEDIGE
MIT UEBERHIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 
DURCH ERHERBSTAETIGKEIT 
IN DER LANO-UND FORSTWIRTSCHAFT 
SELBSTAENOIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
ABHAENGIGE 3)ZUSAMMEN

0,1 0,00,5 0,0 0,0 27,0 25,6 1,325,7 25,2
0,1 2,65,4 5,3 2,8 0,3

0,00,10,5 0,0 29,9 28,231,1 30,5 0,0 1,6

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
SELBSTAENOIGE UNO MITH.FAM.»ANGEHOERIGE BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 31 LEHRLINGE 
ZUSAMMEN

DURCH ERHERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN

0,00,10,5 0,0 9,6 8,19,7 9,2 1,4
0,15,80,2 6,6 0,711,6

55,8
235.8 
33,1
345.9 
377,0

11,4
55.1 
234,4
33.1 
343,1 
373,6

0,0
0,00,20,6 154.0

127.1 
15,7
312,9
342,8

147.6
121.3 
15,7
298.4
326.6

6, 20,1
0,00,21,4 0,0 5,6

0,00,52,7 0,1 13,9
15,5

0,0
0,10,63,3 0,1 0,0

0,2 0,20,0DURCH ARBEITSLOSENGELO/'HILFE 
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN
DARUNTER SCHUELER/STUDIERENOE

0,2 0,2
0,22,5741,2

1073,5
372,4

744,0
1095,8
372,4

812,9
1196,6
408,7

812.7 
1192,4
408.7

0,00,2 0,51,520,40,10,24,0

VERHEIRATETE ZUSAMMENLEBENO 
HIT UEBERHIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 
DURCH ERHERBSTAETIGKEIT 
IN OER LAND-UNO FORSTWIRTSCHAFT 
SELBSTAENOIGE UNO MITH.FAH.-ANGEHOERIGE 
ABHAENGIGE 3)ZUSAMMEN

8,5 3,810,3 8,0 101,9 40,4 49,128,260,9
10,7
71,6

14,4
0,10,2 2,71,2 1,5 1,14,25,1

3,68,611,4 8,2 104,6 41,932,4 50,219,5

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
SELBSTAENOIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 31 LEHRLINGE 
ZUSAMMEN

DURCH ERHERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN

1,5
0,0

0,65,5 45,556,6
38,4
74,9
151,5

8,7 26,0 17,5117.9 
82,3
202.9 
480,0

47,0
37,2
115,9
306,1

0,05,9 0,9 1,7 1,3 0,4
0,10,22,2 35,8

112,3
9,8 46,5

149,6
10,4
36,0 0,11,13,118,8

0,1 0,1 OtO0,00,2 0,1
2,8 0,811,7

19,9
175,4
217,3

321,4
353,8

43,2
54,6

243,4
348,0

64,3
114,5

883,2
954,9

506,2
525,7 4,611,4

0,10,0 0,1 0,00,1 0,10,5 0,3DURCH ARBEITSL0SENGEL0/-H1LFE 
DURCH RENTE UND DGL.SOZIALVERSICHERUKGSRENTE

OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGENBEAMTENRUHEGEHALT
EIGENES VERMOEGEN
SONSTIGE UNTERHALTSQUELLENZUSAMMEN

DURCH ANGEHOERIGE 
ZUSAMMEN

DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE

4,92,324,1 10,1 0,612,5 8,447,9 2,43,0
0,41,5 0,20,6 1,3 0,32,8 0,47,0 2,1

0,0 0,10,2 0,06,5 0,11,3 1,59,4 0,1
0,30,10,6 0,11,0 0,10,4 0,21,9 0,3
0,00,0 0,0 0,00»00,00,3 0,2
5,72,733,0 12,3

663,3
1023,7

1,010,8 2,917,066,4 5,7
15,9
26,3

24.9
38.9

0,1 0,3 421,5
639,9

200,5
317,9

0,51,8 0,9
65,5 53,21023,7 371,4532,7

0,1 0,1 0,01,1 1,1

2) elnscht. ohne Angobe des Atters1} Eine Definition der Haushaltstypen ist im Texttei) enthalten. 
3) ohne Angabe der SteMung im Beruf.
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Personen in Mehrpersonenhaushalten des Typs A 2"
nach Familienstand, Überwiegendem Lebensunterhalt, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter

- in 1 000 - ALH 2
WeiblichMännlichFamiliensfcnd

Überwiegender Lebensunterholt
Wirtschaftsbereich

Stellung im Beruf

im Alter von ... bis unter ... Jahren
6565 zu-zu* 60-650-45 45-6060-650-45 45-60

und mehrund mehr sommesomme

Housholtstyp A 2

VERHEIRATETE GETRENNTLEBEND 
HIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 
DURCH ERWER6STAETIGKE1T 
IN DER LAND'UND FORSTWIRTSCHAFT 
SELBSTAENDI6E UND H1TH.FAH.-ANGEHOERI6E 
ABHAENGIGE 3)ZUSAHMEN

OfO 0i3 0*0 0»2 0»0OtO0»0
0»00«1 OtOOfO

OtO 0t3 OtO0>2 OtOOtlOfOOtO

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
SELBSTAENOIGE UND HITH.FAN.-ANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 3)LEHRLINGE
ZUSAMMEN

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN

OtOOt3 Otl 0t2OtO OtOOfO Otl
OtO

0.1
OtOOtO OtO OfOOtOOtl
ItAOtO OtB 0.5 OtlOtl0.00.2
3.20.0 1.5 0,10,3 1.60,20.5

0,06,9 2,5 2,2 0,20,5 0.10,20,0
0,0OtO 5,20,1 2,6 2,4 0,20,2 0,50,8

DURCH AR8EITSL0SENGEL0/-H1LFE 
DURCH RENTE UND DGL«SOZIALVERSICHERUNGSRENTE

OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNDENBEAMTENRUHEGEHALT
EIGENES VERMOEGEN
SONSTIGE UNTERHALTSQUELLENZUSAMMEN

DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN
DARUNTER SCHUELER/STUOIERENDE

1,7 Otl0,0 Otl 1,4 Otl0,00,1
0,10,0 1,0 0,3 0,6 0,10,0 '0,0
0,00,0 0,2 0,10,00,0
0,00,1 0,00,0
0,00,1 0,0 0,1
0,20,1 3,0 0,5 2,2 0,1OfO0,00,1
0.11,7 0,0 0,7 0,1

0,1 10,0 0,30,1 3,9 5,30,5 0,40,20,9

VERWITWETE
HIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT 
IN OER LANO-UND FORSTWIRTSCHAFT 
SELBSTAENOIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
ABHAENGIGE 31zusammen

1,9
0,0

1,74,61,0 0,6 0,40,5 0,52,0
0,10,20,3 0,10,00,10,1 0,0 1,91,84,01,0 8t9 0,50,5 0,52,1 0,0

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREtCHEN 
SELBSTAENOIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERlGE BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 31 LEHRLINGE 
ZUSAMMEN

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN

0,70,83,00,6 5,1 0,50,5 0,41,5 0,1 0,00,00,20,0 0,3 0,00,20,30,5 Oil 0,10,24,70,1 7,0 2,00,7 0,31,2 0,1 0,10,711,50,20,7 16,0 3,71,73,0 0,3
0,0 0,0

0,91,70,9 19,4
24,2

1.5 20.4
37.4

6,43,26,1 0,5 2,03,51,9 6,93,7 2,00,2 0,6

C,00,0DURCH ARBEITSL0SEN6EL0/*HILFE 
DURCH AN3EH0ERIGE ZUSAMMEN
DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE

0,4 1,61,00,13,10,10,1 33,315,672,916,5130,54,2 2,4 9,20,616,5

I

GESCHIEDENE
HIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT 
IN OER LAND-UNO FORSTWIRTSCHAFT 
SELBSTAENOIGE UND HITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
ABHAENGIGE 31 ZUSAMMEN

0,1 0,0 0,00,10,0 0,00,1 0,00,1
0,1 0,00,10,00,0 0,1 0,1 0,00,20,0 0,00,00,10,1

IN DEN UEBRIGEN HIRTSCHAFTSBEREICHEN 
SELBSTAENOIGE UND MITH.FAH.-ANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 31 LEHRLINGE 
ZUSAMMEN

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAHMEN

0,5 0,5 0,01,10,0 0,10,10,00,2
0,1 0,10,2 0,00,00,0 0,00,1
3,5 2,5 0,06,1 0,10,00,20,10,2
4,7 4,8 0,09,7 0,20,00,30,20,6

0,10,0 7,917,2
17,4

0,0 0,30,6 0,00,41,1
9,0 0,17,90,0 0,40,10,70,41,1

0,10,1
DURCH ARBE1TSL0SENGEL0/-HILFE 
DURCH RENTE UND DGL*SOZIALVERSICHERUNGSRENTE

OEFFTL.RENTEN ODER FUERS0R6ELEISTUNDEN
BEAMTENRUHEGEHALT
EIGENES VERMOEGEN
SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN
ZUSAMMEN

DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN
DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE

0,3 0,0 0,41,90,1 0,30,10,00,2
0,5 0,3 0,1 .0,90,0 0,10,00,00,00,1
0,0 0,0 0,00,10,00,00,0 0,20,10,30,0 0,00,00,0
0,0 0,7 0,01,6 0,1
1,7 2,0 0,64,70,1 0,50,00,10,00,3

0,10,2 0,60,9 0,1
10,5 0,010,923,1 0,90,10,10,00,41,4 0,00,0

2) einschl. ohn, Angabe*des Altert1) Eine Definition der Houshoitstypen ist im Textteil entholten. 
3) einschl. ohne Angabe der Stellung im Beruf.
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Themenlabellen (Mü Fa)

Familienstruklur, Krwerbstätigkeit der

Familienmitglieder, insbesondere von Müttern



Ehefrauen und weibliche Familienvorsfdnde’’ nach Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf sowie nach Familientyp
- in 1 000 - MuFo2

dovon in Familien des Typs
Stellung zum Erwerbsleben 

Wirtschaftsbereich 
Stellung im Beruf

F8F2 F5 F61ns-
geschiedenverwitwetFl F3gesomt dorunter

in A 2
darunter

in A 2
darunter

in A 2
zusammenzu sommenzusammen darunter

in A2
darunter 
in A 2zusammen zusammen

ERUERBSTAET16E

DAVON

IN OER LAND* UNO FORSTWIRTSCHAFT

0»2SELBSTAENDIGE
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH 
ERHERBSTAETIGKEIT

22.7
2.8 7.A 0.59.7 O.l 20.7

11.9
14.7
7.8

0.70.3 0.5 0.2
2.1 5,77,6 0,0 0.20.3 0.1 0.2 0,40,4

MITHELFENOE 
FAMILIENANGEH0ERI68 
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH 
ERHERBSTAETIGKEIT

55.1248,3 187,6 117,2 0,10.8 3.8 1,6 0,2 0,0 0,0 0.30,5

0,0202,2 39.5 159,1 95,8 0,5 2,2 0,8 0,0 0.20.2 0.5 0,0

BEAMTIN UNO ANGESTELLTE (EINSCHL.LEHRLINGI 
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH ERHERBSTAETIGKEIT

0,4 0.1 0.20,2 0,1 0,1 0,00,0 0.0 0.0 0,0
0.4 0,1 0,2 0.1 0,1 0,0 0,00,0 0,0 0,0 0,0

ARBEITERIN 
(EINSCHL.LEHRLINGI 
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH 
ERHERBSTAETIGKEIT

1,35,9 3.4 2,9 0,6 0,1 0,10,0 0,4 0,1 0,1 0,3 0,1
2,5 0,1 0.15,1 1,1 3,0 0.0 0,4 0.3 0,1 0,10,1 0,3

0,0OHNE ANGABE
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH 
ERHERBSTAETIGKEIT

0,0 0.0 0.0 0.0 0.0
0,00.0 0,0 0,0

16t 7ZUSAMMEN
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH ERHERBSTAETIGKEIT

289.3
230.3

59,2
42,7

200.9
169.9

127,6
104,2

25,2
14,6

1.1 0,60,8 0,7 0,3 0,31.3
0,30.6 8,9 0*80.6 0,2 0,31,2

IN DEN UEBRIGEN WIRT- 
SCHAFTSBEREICHEN

0,3SELBSTAENOIGE
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH 
ERHERBSTAETIGKEIT

47,5
41,4

10,3 26,2
22,4

20,2
16,9

0,1 8.1 1,5 0,55,6 1,1 0,7 0,5
0,39,1 7,1 4,8 0,5 0,50,1 1,5 1,1 0,7

18,0 0,1 0,1MITHELFENDE 
FAMILlENANGEHOERIGE 
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH ERHERBSTAETIGKEIT

71,5 52.3 35.1 0,1 0,6 0,4 0.2 0,1 0,00,1
15,6 26,5 0.2 0,1 0,160.3 43,8 0.1 0,4 0,1 0,00,2 0,1

0,1 0.0BEAMTIN
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH ERHERBSTAETIGKEIT

5,2 2,0 1,6 0.12.3 0,5 0,3 0.3 0,2 0,2
0,1 0,05,1 1,9 2,2 1,7 0,5 0.2 0,10,3 0,3 0.2

60,1 51,0 1,4ANGESTELLTE 
(EINSCHL.LEHRLINGI 
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH ERHERBSTAETIGKEIT

139,8 53,9 0.0 10,2 8.1 6,3 2.5 2,48,7 4,5

46,5 2,4 1,4131,8 52,6 55,0 8,9 7,0 2,50.0 8.5 6.1 4,5

166,3 23,9

19,5

5,3 3,5ARBEITERIN 
(EINSCHL.LEHRLINGI 
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH ERHERBSTAETIGKEIT

342.4 97,4 191,1 0.4 19,6 13,5 9,9 10,8 5,3

148,9 4,9 3,2314,8 94,1 172,0 0,3 16,0 13,3 9,7 10,7 5,3

0,0OHNE ANGABE
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH 
ERHERBSTAETIGKEIT

0,6 0,5 0,1 0,1 0,0 0,01,2 0.3 0,1 0,0 0,1
0,01.0 0,3 0,4 0,1 0,1 0,0 0,00,5 0,1 0,0 0,1

ZUSAMMEN
OAR.MIT UEBERWIEGENDEM 
LEBENSUNTERHALT DURCH 
ERHERBSTAETIGKEIT

0,7 5,3275,0
242,9607,6 182,0

554,4 173,6
332.6
295,9

43,5
36.4

34,1
28,4

24,2
23,7

17,6
17,2

16.3
16.3

8,4 8>4
4,90,5 8,4 7,9

5,9ERHERBSTAETIGE ZUSAMMEN
OAR.MIT UEBERHIEGENOEH 
LEBENSUNTERHALT DURCH ERHERBSTAETIGKEIT

896.9 241,2
784,7 216,3

533,5
465,8

402,6
347,1

17,8
17,4

17.6
17,4

6,8 9,61,5 68,6
51,0 50,9 24,9

37,4 24.3 8,7 5,21.1 8,7

0,00,1 0,1 0,0ERWERBSLOSE ZUSAMMEN 0,7 0,3 0,2 0,1 0.1 0.1 0,10,1

nichterherbspersonen

DAVON MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

3,2 2,4DURCH RENTE U. OGL. 182,4 52,5 11,6 9,8 1,1 106,2 84,8 2,0 1.45.8 4.3

1,6DURCH AN6EK0ERI6E 964,8 268.3 604,7 4,1 2,8 0.3 2.8683,0 4,7 1,3 0,8 0,7

6,1 4,0NICHTERUERBSPERSONEN ZUS. 1147,2 320.8 614,4 110,2 5,2 2,7 1,7694,6 5,6 87,6 7,1

10,02044,8 562,2 1228,3 1017,3 178,9 138,5 32,1 23.1 20,4 10,6 15,6INSGESAMT 7,3

I) Von den insgesomt 8 Famtlientypen-enthÖlt diese Tobelle 6 Fomlllentypen; nicht enthalten sind hier die Fotnlllen der Typen F A und* F 7. Eine Definition der Fomillentypen sowie des Housholtstyps A 2 ist ltn Text- 
teil antholten
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Erwerbstätige Ehefrauen und weibliche Familienvorstände''nach Alter, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereich sowie nach Familientyp
- in 1 000 - MüFo3

dovon in Fomilten des TypsAlter

Stellung im Beruf 
WirtscKoftsbereich

F8F5F2
F 6Ins.*

geschiedenverwitwetF3
F 1

darunter

in A 2
gesamt dorunter

in A 2
dorunter

in A 2
zusammen zusammenzusommendarunter

in A2

darunter 
in A 2

zusammen zusammen

UNTER 29 JAHREN
10,5 OfOSELBSTAENDIGE UND MITH« F4H1LIENANGEKOERIGE 

OAR.AUSSERHALB.OER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

3t6 6 f6 2.8 OtO OtO Of2 0»1

OtO3»3 IfA lt9 lf2 0*0 0»0 OtO OtO

A6HAENG1GE
DAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

69t0
68t7

Otl 0t339f8
35»6

28t7
28t9

24tl
23t9

Otl 0t7 0t3 0t62t4 ItA
Otl 0t7 0t3 OtA ItA 0.3Otl 2.3

39.3
30.4

0.3ZUSAHHEN
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

79.6
72.0

39.4
37.0

26.9
29.2

0.1 0.1 0.7 0.3 2.9 0.6 1.5
0,30.1 0.1 0.7 0,3 0.6 1,42.4

25 BIS UNTER 45 JAHREN
0,1SELBSTAENDIGE UND NITH. FAHILIENANGEHOERIGE 

DAR.AUSSERHALB DER LAND
UNG FORSTWIRTSCHAFT

159,2 138,8 79,9 0.0 2.7 1,6 1.0 0.6 0,9 0,3 0,315,4

0.2 0,154.8 7.7 44.6 0.0 1.1 0.8 0,5 0,331.0 0,7 0.5

2.3276.8
273.9

143,3
141,7

0.0 9,3 7,0 12.2
12,1

8,2 9,7 4.8 3,5ABHAENGIGE
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

75,9
75,1

166,6
164.6 9,1 3.5 2,20.0 6,9 8,2 9.5 4,7

13.2
12.9

5,1 2.4435,9
328,7

90,9
82,7

305,4
209,2

0.0 12.0
10,2

8,8 10,6
10,0

3,9ZUSAMMEN
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

223.2
172,7

8.6
8,7 5.0 2,30.0 7,6 3,6

45 BIS UNTER 69 JAHREN
0,723,4 1.1 0,7 0,7 0,4 I.lSELBSTAENDIGE UND MITH« FAHILIENANGEHOERIGE 

DAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

198,0 49,0 122.0 91.1 0,7 19,8

0,20,2 6.3 0,6 0,2 0.359,1 16,2 30,9 22,4 4,4 0.9 0.3

29,9
25,0

7,8
7,8

2.6 2,4ABHAENGIGE
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

42,5
41,8

62,1
60,6

55,0
53,8

0.4 21,2
20,9

9,7 3,6 3.0146.8
143.9 2.49,6 2.6 3.00.4 3.6

48,9
31,3

3,210.8
10.5

8.9 3.0 4.1344,8
199,0

91,9
58,0

184,1
91,5

146,1
76,2

1.1 37,0
29,3

4.3ZUSAMMEN
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

2,8 3.3 2,60.5 8,4 3,9

65 UNO HEHR JAHREN
0,0 0,00,3 7,2 0.1 0,1 0.0SELBSTAENDIGE UND MITH. FAHILIENANGEHOERIGE 

DAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

33,8 18,0 8,1 6,0 4,8 0,1

0,01.0 0,0 1.4 0.9 0,1 0,1 0,05,5 3.0 0,6

0.0 0,0 0,00.0 0,4 0.3 0.1 0,1 0.0ABHAENGIGE
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

1.1 0.3 0,22.0
0,1 0,0 0.01,0 0,3 0.0 0.4 0.3 0,1 0.00.21.9

0,10.2 0.1 0,1 0.1 0.119.1 8.3 6,2 0.4 7.6 5,2ZUSAMMEN
DAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

35,7
0.01.8 0,1 0.1 0.0 0.04,1 1.2 0,8 0,1 1,2 0.07,4

OHNE ANGABE
0,2 0.2 0.0 0.0SELBSTAENDIGE UND MITH. FAHILIENANGEHOERIGE 

DAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

0,9 0,2

0,00.1 0.00,2 0,1 0,1

0.00,1. 0,0 0.00.1 0.1 0.1 0.0 0,0ABHAENGIGE
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

0,2 0,10,4
0,0 0,00,1 0,1 0.1 0.0 0.00.2 0.1 0.1 0.00,4

ZUSAMMEN
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

0,00,3 0,1 0.1 0.0 0.0 0.0 0.00,9 0,4 0,3 0.1
0.0 0.00,1 0.1 0,1 0.0 0.0 0.00.3 0,2 0,20,6

INSGESAMT

0.91.4 0.7 1.6275,7 1.0 33,3 22,3 2,3 1.9SELBSTAENDIGE UNO MITH. FAHILIENANGEHOERIGE 
DAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

401.9 86.2 179,9

78,4 0,40.5 0.60,2 8,7 6,0 1.8 1.2 0,9118,9 28,3 59,4

5,039,4
34,7

16,5
16,4

15.8
19.9

8.0 8,0195.0
153.6

257,8
294,1

222.7
219.7

0.5 28,6
28,2

22.6
22,5

499,0
488,7

ABHAENGIGE
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

9.06,0 7,80,4

5.98.8533.9
332,6

1.9 68,6
43,5

90,9
34,1

24,9
24,2

17,8
17,6

17,6
16.3

9.6241.2
182.0

402,6
275,0

ZUSAMMEN
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

696,9
607,6 9.38,40,7 8.4

1) Von den insgesamt 8 Familientypen enthält diese Tabelle 6 Fomilientypen; nicht enthalten sind hier die Fomilien der Typen F 4 und F 7. Eine Definition der Familientypen sowie des Haushaltstyps A 2 ist im Text* 
teil entholten
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Enverbstätige Ehefrauen und weibliche Familienvorstände''nach Stellung im Beruf, Wochenarbeitszeit, Wirtschaftsbereich sowie nach Familientyp
-in 1 000- MüFa 4a

dovon in Familien des Typs
F8F6

Stellung im Beruf Wochenarbeitszeit 
Wirtschaftsbereich

F2Ins
gesamt geschiedenverwitwetF3 darunter

in A 2F 1
darunter

in A 2
darunter

in A 2
zusammen zusammenzusammen darunter 

in A 2
dorunter

in A 2zusammen zusammen

SEtBSTAENDlGE UND MITH. FAM1LIENAN6EK0ER16E

UNtER 19 STUNDEN 
OAR«AU$$ERHALB OER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

Oll25|9
10i2

0.1 OiO Otl6iS 16i2 13iA 2tB 2tl Oi2 Oll Oll
OiOOiO2il 6il OtB 0i6 0*1 0*0 0*07*1 0*1

0*115 BIS 24 STUNDEN 
OAR*AUSSERHALB OER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

55,9
16*6

0*2 0*216i0 3SiB
11*6

26i6 3*4 2*4 0*2 0*1 0*2 0.1
0*00*04*0 9*2 Oll 0*7 OiS 0*1 0*1 Oll0*1

Oll25 DIS 40 STUNDEN 
DAR»AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

0.2 0*261*0
20*2

17*5 57*9
13*9

41*3
10*3

4.6 3*1 0*3 0*2 0*3 0*1
0.1 0*05*0 0*1 1*1 0*9 0*3 Oll 0*2 0*1

1*1 0*6UEBER 40 STUNDEN 
OAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

236*2
71i2

165*3
45*8

98*1
29*5

0*5 22*3
6*0

14*9 0*546*0
17i0

1*6 It.O 1*4
0i30*1 3*9 1*3 0*3 0.40*9 0i6

0*0OHNE ANGABE
OAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

1*0 0*5 0*3 0*00*3 0*1 0*1
0*8 0*2 0*3 0*00*4 0*1 0*1 0*0

0*9ZUSAMMEN
OAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

401*9
116*9

86*2
28*3

275*7
78*4

179,9
55,4

1*0 33*3 22*3
6*0

li62*3 1*4 1*9 0*7
0*40*2 8*7 0*5 0*61*8 1*2 0*9

A8HAEN6I6E

0*213*9
13*7

0*2UNTER 15 STUNDEN 
OAR.AUSSERHALB DER. LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

20*1
19*9

3i3 12*5
12*4

0.1 2*1 1*6 0*4. Oll 0*10*3
0,2 0,23*3 0*1 2*1 1*6 0*4 0,3 0,1 0*1

0*50*710*1
9*9

44*7
44.1

40,1
39*6

0*1 5,415 BIS 24 STUNDEN 
OAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

62*7
61,6

4*5 1,2 1*1 0,4 0*3
0*90*1 5,3 0*3 0*64*9 1*2 1*1 0,4

1,01*425 BIS 40 STUNDEN 
OAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

94*2
92*3

21*9
21*4

58*3
57,1

91.2
50.2

0,1 7*4 6*3 3*2 2*0 0*92*2
1,01,40,1 7*2 6*2 0*93,1 2,2 1,9

5,7 3,36*8316,6
313*9

119*4
118,8

140*2
138,5

118,2
116,9

0,2 20,3
19,9

16*0 
15,8

17*7
17*6

12,8
12,8

13,2
13,0UEBER 40 STUNDEN 

OAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

3*20,1 6*7 5*6

0*00*0 0*00,2 0,2 0,1 0,1 0*1OHNE ANGABE
OAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

1*4 0*3 0*7 0*6
0*00*0 0*00,7 0,11,4 0,3 0,6 0*2 0*1 0,1 0,1

5,08*035*4
34*7

8*0495*0
488,7

155*0
153,6

257*8
294*1

222*7
219,7

0,9
0*4

28*6 
28* 2

22*6
22*9

16,9
16,4

15,8
15*5

ZUSAMMEN
OAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

5*07*88*0

INSGESAMT

0*1 0,325*9
18,9

0*1 0*3UNTER 15 STUNDEN 
OAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

45*9
30*0

9,6 30*1
20*9

4*9 3*8 0*6 0*4 0*1
0*20*29,4 0*1 2,8 2*2 0*5 0*4 0*1 0*1

0*60*8118*5
78*2

26,1
13,9

80*6
95*7

0*3 0*6 0*415 BIS 24 STUNDEN 
OAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

66.9
48.9

8,8 6*9 1,4 1,2
0,50*60*2 6*0 9*0 1*1 0*5 0*31*4

1*6 1*1 
1*1 .

12,0 3*5 1*0175*2
112*9

116*1
70*6

92*6
60,4

0*4 9*4 2*4 2,2
25 BIS 40 STUNDEN 
OAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

39*3
26*4 7*0 1*0 1*90*2 6,4 3*4 2,3 2*1

19,3
18*9

7.3 6*8UEBER 40 STUNDEN 
OAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

554,9
384,7

169,4
139*8

309,5
184,3

216*3
146*6

0*7 42,6
26,0

30,9
19*7.

13,8
13,7

14*6
13*6 3,96*07*00*2

0,00*10*1 0*00,6 1,2 1*0 0*3 0*3 0*1 0*1OHNE ANGABE
OAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

2*4
0,00*11*1 0*3 0,2 0,1 a*i 0*02,2 0,6 0*8 0,1

5*99*650*9
34^1

17*6
16*3

8*8241,2
182*0

933*5
332*6

402*6
279*0

1,5 68,6
43*5

24*9
24*2

17,8
17*6

INSGESAMT
OAR.AUSSERHALB OER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

696,9
607*6 5,38*48,40,7

I) Von don insgesomt 8 Famillentypon enthält diese Tabelle 6 Fomllientypen; nicht enthalten sind hier die Familien der Typen F 4 und F 7. Eine Definition der Familientypen sowie des Heushaltstyps A 2 ist im Tex^ 
teil enthalten
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In abhängiger Stellung erwerbstätige Ehefrauen und weibliche Familienvorstände” 
nach Wochenarbeitszeit und Zeitaufwand für den Hinweg zur Arbeitsstä'tte sowie nach Familientyp

- in 1 000 - MüFoS

dovon in Fomilien des Typs
F2 F5Wochenarbeitszeit

Zeitaufwand

für den Hinweg zur Arbeitsstötte

F 6 F 8Ins-
geschiedenverwitwetgesamt

F 1 F 3 darunter

in A 2
do runter
in A 2

dorunter

in A 2
zusammen zusommen zusammendarunter

inA2‘
darunter 
in A 2

zusammen zuSommen

UNTER 29 STUNDEN
KEIN ZEITAUFWAND 2) 16»3 2tO 12t9 ll#7 OfO IfO 0t8 Ofl 0.1 Ofl0.1 0.0 0,1

UNTER 1/2 STUNDE 37.999.3 33,3 0.1 9,4 1.1 0,58,6 0,9 0.34,4 0.2 0.5

1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 2.1 6,1 9,69,4 0,6 0,3 0,2 0,10,7 0.1 0,0 0,2

1 BIS 1 1/2 STUNDEN 0.8 0,7 0,01.3 0,3 0,1 0,0 0.1 0.1 0.0 0.00.0 0.0

UEBER 1 1/2 STUNDEN 0,2 0,0 0,1 0,1 0,0 0.00,0 0,0

NICHT Z.WOHNBEV.6EHOER. 0.1 0,1 0.00,1 0,0 0.0

OHNE ANGABE 2,1 1,3 1,20,4 0,2 0.2 0.1 0.1 0.0 0.0 0.00.1
ZUSAMNEN 98,6 92,7 0,282,7 13,4 7,9 1,7 1.4 0,76,2 0.5 0,3 0,9

29 BIS 40 STUNDEN
KEIN ZEITAUFWAND 21 13,4 10,2 9,0 0,0 0.11,6 0,8 0,6 0,2 0.1 0,3 0.1 0.1

UNTER 1/2 STUNDE 61,6 37,6 33,0 0,1 9,2 2,1 0,714,9 4,9 1.6 1.2 0.6 0,9

1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 0,019,0 8,3 7,3 1,0 0,6 0,24,4 0,9 0,4 0,4 0.2 0,3

1 BIS 1 1/2 STUNDEN 1.3 1,2 0,2 0.1 0.02.4 0,7 0,2 0.1 0,1 0.0 0.0

UEBER 1 1/2 STUNDEN 0.2 0,1 0.00.3 0.1 0,0 0,0 0.0 0.0 0,0

NICHT Z*W0HNBEV.6EH0ER. 0,3 0,1 0,1 0,0 0.00,1 0.0 0.0 0.0 0,0 0.0

OHNE ANGABE 0,71,2 0,6 0,1 0.1 0.0 0.00,3 0,1 0,1 0.0 0.0
58,3ZUSAHMEN 94,2 21,9 91.2 0.1 7,4 3.2 2.2 2.0 0,9 1.06,3 1.4

UEBER 40 STUNDEN

KEIN ZEITAUFWAND 2) 14,1 . 3,0 8,3 6,7 1,0 0,7 0.5 0,3 0,9 0.3 0.20.4
2,1UNTER 1/2 STUNDE 204.4 92,6 78,0 0,1 13,5 10,8 11,275,3 8.1 8,2 3.54.4

1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 30,3 25,9 0,0 1,6 0.875.4 31,9 4.8 3,8 4,4 3.3 3.0 1.4

1 BIS 1 1/2 STUNDEN 5,8 9,0 0.119,2 0,0 0,7 0.5 1.1 0,8 0.36,8 0.6 0.2

UEBER 1 1/2 STUNDEN 1.2 1,0 0.02.8 1.2 0,1 0.0 0.2 0,1 0.1 0,10.1

NICHT Z.WOHNBEV.GEHOER. 0.92.0 0.8 0,4 0,1 0.1 0.2 0,1 0.3 0,1 0.00.2

OHNE ANGABE 1,9 1.2 0.02.8 0,8 0,1 0,1 0.2 0.1 0.2 0.0 0.0

ZUSAMMEN 140,2 118,2316,6 119,4 0,2 20,3 16,0 17,7 12,6 13.2 3.36.8 5,7

OHNE ANGABE
KEIN ZEITAUFWAND 21 0.3 0,2 0,2 0,1 0,0 0.0 0.00.0 0,0 0.0 0.0

UNTER 1/2 STUNDE 0.1 0,10,3 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0.0 0.0 OfO

1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 0,1 0,1 0,00.1 0,0 0,0

1 BIS 1 1/2 STUNDEN 0,0 0,0 0.0

UEBER 1 1/2 STUNDEN 0,0 0,0

NICHT Z.HOHNBEV«GEHOER. 0,0 0,00,1 0,1 0,0 0,0 0.00.0

OHNE ANGABE 0,3 0,2 Ofl 0,1 0.00,6 0,2 0.1 0.0

ZUSAMMEN 0.7 0,6 0,1 0,1 0.00,3 0,2 0,2 0,1 0,0 0,0

INSGESAMT

KEIN ZEITAUFWAND 2) 31,7 27,7 0,1 0,9 1,2 0.344,1 6,9 2,9 2,2 0,6 0,4 0.6
3.2UNTER 1/2 STUNDE 167.9 144.4 0,3 14,5 10,6 5,0319,6 98,9 24,1 19,6 9,7 9,2

44,8 38,8 1*21/2 BIS UNTER 1 STUNDE 36,0 0.1 fr 16 S.3 5.3 3,9 3.9 1.8 1.899,9
0.21 BIS 1 1/2 STUNDEN 7,9 fr.9 0,0 1.0 1.2 1.0 0,7 0.318.9 7,7 0,7 0.4
0.0UEBER 1 1/2 STUNDEN 3.3 1.5 1.2 0,0 0.1 0,2 0,1 0.1 0.11.3 0,1 0,1
0.1NICHT 2.HOHNBEV.GEHOER. 2.5 1.0 0.7 0,5 0,1 0.1 0.2 0,1 0.4 0,1 0,2
Ö.l3,7 3,2 0,5OHNE ANGABE fr.T l.fr 0.4 0,4 0.2 0.3 0,1 0.1
5,0INSGESANT 257,8 222,7 0.5 35,4 22,fr 1fr.5 8..0495.0 155,0 28.fr 15,8 8.0

1) Von den insgasoml 8 Fotniliontypan enthölr diese Tabelle 6 Fomllientypen; nicht onthoiten sind hier die Familien der Typen F 4 und F 7. Eine Definition der Famiiientypen sowie des Housholtstyps A 2 ist in» Toxt- 
teil entholten
2) Wohnung und Arbeitsstötte auf detnselben Grundstück
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Mütter nach Zahl und Alter”der Kinder sowie nach Familientyp und Beteiligung am Erwerbsleben
- in 1 000 - MuFo 6

darunter des Fomilientyps
Insgesomt^^ F5F2 F6

geschieden
darunter in A 2 verwitwetzusammen

Mütter mit ... Kindern Nicht
erwerbs*
tätige®

Nicht-
erwerbs
tätige®^

Nicht-
erwerbs
tätige®^

Nicht-
erwerbs
tätige®^

Nicht-
erwerbs-
tötige®^

Nicht
erwerbs-

lötige^J

Erwerbs
tätige

Erwerbs
tätige

Erwerbs
tätige

Erwerbs
tätige

Erwerbs
tätige

Erwerbs
tätige

HUtter mit Kindern ohne Alterebegrentung

2tl15.43f9L6»070*2289,2
239,5
102,7
39,5
14,0

106,0
128,9
53,9
21,7

258.5
211.5 
89,6 
35,0 
11,8

40,6
16,4

374,1
270,5
113,7
42,9
15,2
10,6

233.0
175.1
77.3
30.3 
10,5
7,3

312,9
204,0
86,6
33,0
llf5

1 0,41»71,76,526,6
9,2.

2 0,20,41,01,66,43 0,1
0,0

0,1
0,0

0,40,52,72,04 0,10,11,17,1 0,85 0,00,00,10,10,59,9 5,1 8,3 0,47,8MUETTER
6 UNO HEHR 0,10,10,83,5 0,52,271,1 48,8 33,8 56,151,8 66,4KINDER

2,817,67,224,9110,3626,9 533,5 694,6 402,6 614,7HUETTER 655,7 66,6IINSGESAMT 3,920,413,037,2170,51037,6 1370,7 761,3 1205,1 111,01221,7 1574,7KINDER

UUtter alt Kindern unter } Jahren

0,50,5 3,667,3 143,1
19,1

1,9100,6 161,1
21,1

1,1
0,1

108,2 165,3
21,6
0,8

0,81 0,10,10,15,49,5 0,20,09,82
0,7HUETTER 0,6 0,20,30,3

13 UND MEHR 0,5 2,01,0 2,41,0 2,4KINDER
0,53,70,6( 163,1 72,8 162,9 1,2167,7 110,3 2,0118,3 0,8HUETTER

ZUSAMMEN 0,63,70,7163,3 1,3210,9 120,5 205,6 78,6 2,2128,7 0,6KINDER

Mütter Bit Kindern unter 6 Jahren

0,60,9 5,63,5 3,02,1200,9
78,9
16,8

105,4
26,6

177,5
71,3
15,1

206,0
80,5
17,2

148,0
^^7

161,6
44,2

1 0,10,3 0,30,50,70,42 0,00,1 0,10,00,14,7 0,06,56,73 0,03,0 0,6 2,73,0 1,41,4HUETTER

{4 UND MEHR 0,15,7 12,1 3,4 10,95,7 12,2KINDER
0,81,3 5,93,52,5 4,4137,4 266,5( 306,6 200,6 299,6215,9HUETTER

ZUSAMMEN 1,01,8 6,44,15,4421,2 175,9 376,3 2,9264,7KINDER 261,9 432,6

UUtter alt Kindern unter 13 Jahren

301,6
155,0
56,0
19,7

397,8
286.4
109.4
38.5
20.5

390,3
223,2
87,7

453.5 
321,2
122.5 
42,5 
23.1

l 4.88,4
330,5
126,0
43.7
23.8

454,2
237,0
91,1
31,5
15,8

17,0 21,2 18,1 3,2 19,8 1.7
0,42 5,0 2,05.8 5,0 1.5

0,83 1.3
0,4

2,0 0,21.1 0,4
4 30,7 0,6 0,0 0,00,2 0,4

HUETTER 9,4{ 15,4 0,2 0,3 0,2 0,0 0,10,2

S UND HEHR KINDER 1.6 0,687,5

829,6

1414,6

132,4

1012,3

85,2 0,2 0,5128,9

962,7
52,3 114,5 

541,6 852,5 
910,3 1567,0

1,2 1.1

{ 747,4HUETTER 6,023,9 29.9 24,4 22,3

25,6

2,5
ZUStHHEN

3,91834,6
1307,9 1762,0KINDER 33,3 43,0 32,3 11,1

bei den Müttern mit einem Kind unter1) Kumulierte Altersgruppen; Beispiel: Eine Mutter mit einem 2-, einem 4- und eirtem 7jÖhrioen Kind ist nechgewiesen bei den Müttern mit drei Kirtdem ohne Altersbogrensung, 
3 Jahren, bei den Müttern mit 2 Kindern unter 6 Johren und bei den Müttern mit 3 Kindern unter 15 Jahren
2) "Insgesomt* onthfilt die Mütter in Fomilien der Typen F 2. F 3, F 5. F 6 und F 8, Fine Definition der Familientypen und dos Hwsheltstyps A 2 ist im Textteil ru finden
3) Nichterworbsporsonen und Erwerbslose
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Mütter nach ihrem eigenen Alter und dem der Kinder’’
- ln

F22)
InsgesamtLfd.

Altersgruppe der KinderNr. darunter in A 2zusammen

Erwerbstätige erwerbstätige"’ Erwerbstätige erWeSige^’ Erwerbstätige erweStige^’

MUETTER IM ALTER VON i

1 MIT KINDERN OHNE ALTERSBEGRENZUNG 
MIT KINDERN UNTER 3 JAHREN 
HIT KINDERN UNTER 6 JAHREN 
MIT KINDERN UNTER 14 JAHREN 
MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

36»2 
28,2 
35,T 
36,2 
36,2

26,9
20.5
26.5 
26,9 
26,9

37,9
32.6
37.6 
37,9 
37,9

42.6
36.6 
42,2
42.6 
42,6

35,3
27,8
35,0
35,3
35,3

42.3
36.4 
42,0 
42,3 
42,3

2
3
4
5

MUETTER IM ALTER VON
MIT KINDERN OHNE ALTERSBEGRENZUNG 
NIT KINDERN UNTER 3 JAHREN 
NIT KINDERN UNTER 6 JAHREN 
MIT KINDERN UNTER 14 JAHREN 
MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

330.6 
81,8

163.4
287.6
296.5

351.9 
129,4
223.9 
328,1 
333,7

6 403.6 
144,4
250.6 
371,1

. 377,7

305,4
80,6
159.2
273,1
280,6

391.0 
143,2 
247,7 
363,9
370.1

223.2 
51,7
107,5
195,9
202.3

7
8
9
10

MUETTER IM ALTER VON
206,8146,1MIT KINDERN OHNE ALTERSBEGRENZUNG 

MIT KINDERN UNTER 3 JAHREN 
HIT KINDERN UNTER 6 JAHREN 
HIT KINDERN UNTER 14 JAHREN 
HIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

311,2 184,1 239,7244,811
0,6 0,82.4 1.9 3,34,612
3,3 4,97,4 12,2

75,5
88,4

6,3 9,413
40,4
49,0

52.1
62.2

55,7
66,3

63,4
75,9

65,0
76,6

14
15

MUETTER IM ALTER VON
17,76,216,5 8,3 21,460,116 HIT KINDERN OHNE ALTERSBEGRENZUNG 

MIT KINDERN UNTER 3 JAHREN 
HIT KINDERN UNTER 6 JAHREN 
HIT KINDERN UNTER 14 JAHREN 
HIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

0,00,1 0,117 0,3
0,2 0,7 0,1 0,218
0,6 0,3 0,82,819

0,9 0,0 0,00,7 0,33,320

MUETTER

402,6
72,8
137,4
263.3
278.3

614,7
162,9
266,5
418,4
434,1

21 628,5
112.4 
206,8 
387,9
409.4

818,1
186,0
306,1
492.4
512.4

533.5 
110,3
200.6 
364,6 
382,8

694,8
183,1
299,6
472,4
490,3

HIT KINDERN OHNE ALTERSBEGRENZUNG 
HIT KINDERN UNTER 3 JAHREN 
HIT KINDERN UNTER 6 JAHREN 
HIT KINDERN UNTER 14 JAHREN 
MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

22
23
24
25

1) Kumulierte Altersgruppen; Beispiel; Eine Mutter mit einem 2-, einem 4- und einem 7jährigen Kind ist nachgewiesen bei den Müttern mit Kindern ohne Altersbegrenzung und 
mit Kindern unter 3, unter 6,unter 15 Jahren

2) " Insgesamt " enthält nur die Mütter in Fomilien der Typen F 2, F 3 und F 5. Eine Definition der Familientypen und des Haushaltstyps A 2 ist im Textteil zu finden 
3} Nichterwerbspersonen und Erwerbslose
4) einschl. ohne Angabe des Alters
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sowie nach Familientyp. und Beteiligung am Erwerbsleben
1 000- MüFo7

darunter in Familien des Typs
F 5

Lfd.
verwitwet geschieden Nr.

darunter in A 2zusammen. dorunter in A 2zusammen
erweS'tige^» I E^«^stätige erwe^rbltätige^» | E^^^bstatige ^,^eSige^)| E^^rbstätige erwStiqe^’Erwerbstätige

UNTER 25 JAHREN

0.1 0.1 0.1 0.1 0.7 0.1 0.1 10,3
0.1 0.1 0.0 0.0 0.3 0.1 0.0 20,2
0.1 0,1 0.1 0,1 0,7 0,1 0.10,3 3
0.1 0.1 0,1 0,1 0,7 0.1 0,10.3 4
0,1 0,1 0,1 0.1 0,7 0,1 0.3 0,1 5

25 BIS UNTER 45 JAHREN

12.0 10,2 13.2 1,78,6 7,8 2,4 8,8 6
0,9 0.3 70.4 0,7 0,30,8 0,4 0,5

1,1 81,6 2,0 1.6 2,6 0,9 0,71.6
95,3 4,15,7 4.2 8,8 5,6 1,41,9
106.2 5,6 4,5 9,6 1,9 1,44,4 6,2

45 BIS UNTER 65 JAHREN
2,9i64,2 37,048,9 51.5 10,8 3,9 8,5 11

1.0 0,00,3 0.1 0.0 120,1 0.1 0,0
1.9 0.20,7 0.3 0,2 0.2 0,1 0,0 13

3,15,0 7,3 2.0 0,9 0,5 144,4 1,3
158,5 4,06,3 5,4 2,5 1.0 1,7 0,6

65 UNO HEHR JAHREN
7,6 35,7 5,2 28,2 0.2 0.8 0,1 0,6 16
0,0 0,2 0,0 17
0,0 0.4 0,0 0,0 0,0 10

1,40,2 0,0 0,4 0.0 0,0 19
1.60,2 0.0 0,5 0,0 0,0 0,0 20

INSGESAMT V

110,368,6 50,9 87,7 5,224,9 7,2 17,8 21
0,8 2,0 0,3 0,8 1,2 0,30,6 0,6 22
2,5 4,4 1,3 2.0 3,5 0.81,3 2,0 23
11,0
12,9

14,1
15,8

7,2 9,1 11,5
12,9

2,9 7,3 1,9 24
8,6 10,4 2,13,1 8,3 25
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1)
Erwerbstätige Mütter nach Alter und Zahl der Kinder

- in

F2:2)
Insgesamt

Lfd.
darunter in A 2Mütter mit ... Kindern zusammenNr.

'Selbständige 
oder mithelfende 
Familienangeh.

Selbständige 
oder mithelfende 
Familienangeh.

Selbständige 
oder mithelfende 
Fomitienongeh.

Abhängige Abhängige Abhängige

Mütter mit Kindern
U0.3
106.6
56,5
23.8

180.5
93,7
29.0

61,7
61,6
32,6
19,9

1 1 90.3 
96,6
52.3
22.4

142,7
78,6
25,0

12^,3
67,3
21,2
6,8.

22
3 3

4 8,94 7,8
5 5 8,9 2.5 5.2 1,98.3 2.3

MUETTER 6,2 5,91,6 1,5 3,9 1,26

{6 UNO HEHR
KINDER7 41,5 10,1 7,739,5 9,3 26,2

{
HUETTER 312,3 316,28 275,7 222,7257,8 179,9

INSGESAMT
KINDER 674,39 513,2 611.0 394,5426,6 366,9

Mütter mit Kindern
51,9 24,4 

2,9 .
42,849,1 53,4 48,610 1
2,53,2 3,16.32 6,411
0.10.10.2 0,1 0,2 0,1MUETTER12 {3 UND HEHR 0,2KINDER 0,7 0.3 0,7 0,3 0,313

{ MUETTER 45,455,7 56,7 55,2 55,2 27,514
ZUSAMMEN

48,062,0 58,5 30,662,5 60,1KINDER15

Mütter mit Kindern
70,5
13.0

34,9
13,6

84,2
15,7

63,8
27,0

88,4
16,3

65,0
27,2

16 1
217 1.63.02.02,0 6,66,6318

0,20,60,31.10.3{ 1.1MUETTER19

4 UND MEHR 1,02,41,14,51.14,5KINDER20

85,352,1102,1107.0 98,5{ 99,921 MUETTER
ZUSAMMEN

102,373,6122,6142,1143,7 128.2KINDER22

Mütter mit Kindern
210,1
85,5
22,9

91,5245,5 
101,2 
27,3

144,8
122,0
60,4

22,9
12,1

275,7
108,1
28,9

155,4
125,1
61,2
23,2
12,5

123 69,5224 33,1
25 3 6,7,15,07,88,1426 6,6 2,83,33,4

{ HUETTER27

5 UND MEHR 36,6

213,6

67,2 15,718,118,868,2KINDER28

362,3 385,0 528,0422,2375,1

{ MUETTER29
ZUSAMMEN

579,0 418,1 492,2728,9627,7747,8KINDER30

1) Kumulierte Altersgruppen; Beispiel: Eine Mutter mit einem 2-, einem 4- und einem 7jährigen Kind ist nochgewiesen bei ollen Müttern mit drei Kindern ohne 
Altersbegrenzung, bei den Müttern mit einem Kind unter 3 Johren, bei den Müttern mit 2 Kindern unter 6 Johren und bei den Müttern mit 3 Kindern unter 15 Johren
2) ’lnsgesomt’ enthölt nur die Mütter in Fomilien der Typen F 2, F 3 und F 5. Eine Definition der Fomilientypen und des Housholtstyps A 2 ist im Textteil zu finden
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sowie nach Familientyp und Stellung im Beruf
1 000- MüFo 8

dorunter in Foinilien des Typs
F5

geschieden Lfd.verwitwet
Nr.darunter in A 2dorunter in A 2 zusammenzusammen

Selbständige 
oder mithelfende 
Familienangeh.

Selbständige 
oder mithelfende 
Familienangeh.

Selbständige 
oder mithelfende 
Familienangeh.

Selbständige 
oder mithelfende 
Familienangeh.

AbhängigeAbhängigeAbhängigeAbhängige

ohne AltersbegrenBung
110.50.814.618.4 1.322.8 11.917.9
24.40.7 5.8 0.47,56.29.39,1
31.10.12.0 0.2 1.62,72,44,0
40,0 0,30.1 0.40.50,90,71.4
50,10.10,10.2 0.40,6
60.0 0.10,10,00.00.20,10.3

70,40.10,40.2 0,10.4 1,11,9
816.522.6 1.428,6 2.335,4 22.3

39,1

33.3

924,72.233,642,3 3,652.558,5

unter } Jahren
100,61.0 0.00.10.20.10,40.4
110,10,10.00,0
12

13

140,61.1 0,00.10.2Osl0.40.4

150,70,01.20,10,20.5 0,10.4

unter 6 Jahren
161.60,12,70,20,90,31.40.8
170,0 0,30.50,1 0.00.10.20,1 180.00.00.00.00,0
19

20

211.80.13,21.0 0.30,41.60,9

222.10,13.80.31.11.8 0,51,1

unter 15 Jahren
6,0 16,53.111,0 8,1 1,5 0,8 2310,5

1,62,5 0,62,7 1,9 4,4 0,4 243,0
0,7 0,5 0,5 0,5 0,2 0,9 0,1 250,7

0,10,2 0,2 0,2 0,2 260,1
0,2 0,00,0 0,0 0,0 0,0 270,0 0,0

0,2 0,2 0,21,0 0,2 0,4 0,2 0,4 28

10,65,39,4 14,4 2,3 22,1 1,2 14,3 29

19,0 8,314,4 14,1 3,2 29,1 301,8 19,5
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ln abhängiger Stellung erwerbstätige Mütter nach Alter’^der Kinder,
- in

F22)
Insgesamt

darunter 
in A 2

Lfd. Wochenarbeitszeit der Mutter zusammen
Nr.

Land- und 
Forstwirt

schaft

Land- und
Forstwirt

schaft

übrige
Wirtschafts
bereiche

Land- und 
Forstwirt

schaft

übrige
Wirtschafts-
bereiche

übrige
Wirtschafts
bereiche

Witter mit Kindern

67,1 57,9unter 23 Stunden1 0,9 o,e 0,7 52,0

67,625 - 40 Stunden2 1,4 1,1 57,1 1,1 50,2

176,2über 40 Stunden5 2,2 116,91,7 138,5 1,3

4 obne Angabe 0,60,0 0,9 0,0 0,7 0,0

3,6Insgesamt 311,85 4,4 254,1 3,0 ' 219,7

Mütter mit Kindern

0,26 unter 25 Stunden 11,4 0,2 0,1 9,711,1

25 - 40 Stunden 0,1 11,4 0,1 11,1 0,1 9,57

über 40 Stunden 0,4 33,1 32,1 0,2 25,58 0,4

ohne Angabe 0,0 0,19 0,1 0,0 0,0 0,1

56,00,7Insgesamt 54,4 44,910 0,7 0,5

Mütter mit Kindern

unter 25 Stunden 0,3 22,8 22,0 19,40,3 0,211

25 - 40 Stunden 0,3 22,912 0,3 22,1 0,3 19,0

0,6 0,6 56,5über 40 Stunden 59,7 0,413 45,7

ohne Angabe 0,0 0,3 0,314 0,0 0,0 0,2

1,3 105,7 100,9 0,915 Insgesamt 1,3 84,4

Mütter mit Kindern

16 0,6unter 25 Stunden 0,6 40,645,648,5 0,4

25-40 Stunden17 0,8 47,5 0,8 44,0 0,7 38,4

86,818 über 40 Stunden 1,3 117,9 104,71,1 0,8

0,619 obne Angabe 0,60,0 0,0 0,0 0,5

166,320 Insgesamt 2,7 214,4 194,82,5 2,0

1) Kumulierte Altersgruppen; Beispiel: Eine Mutter mit einem 2-, einem’4- und einem 7iöhrigen Kind ist nachgewiesen bei den Müttern mit Kindern ohne Altersbegreniung und 
mit Kindern unter 3, unter 6 und unter 15 Johren
2) "Insgesomt“ enthält nur die Mütter in Fomilien der Typen F 2, F 3 und F 5. Eine Definition der Fomilientypen und des Housholtstyps A 2 ist im Textteil zu finden
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Wochenarbeitszeit sowie nach Farnilientyp und Wiilschaftsbereich
1 000 - MüFa9

darunter in Fomilien des Typs
F5

geschiedenverwitwet Lfd.
darunter i n A 2darunter in A 2 Nr.zusammenzusammen

Land- und 
Forstwirt
schaft

übrige
Wirtschofts-
bereiche

Land- und 
Forstwirt
schaft

Land- und 
Forstwirt- 
schoft

übrige
Wirtschofts-
bereiche

übrige
Wirtschotts
bereiche

Land- und
Forstwirt
schaft

übrige
Wirtschafts
bereiche

ohne Alterebegrenzung

6,1 1.4 1. 1.70.17.40.1

6,2 22,20,1 0,07,2 0,2 5.10,2

17,6 12,8 515,8 0,1 0,00,219,90,4

0,1 40,1 0,10,00,20,0

16,4 522,528,2 0,1 0,10,554,70,7

unter 3 Jahren

60,10,1 0,1 0,1

0,00,1 0,2 0,1 7

0,5 0,1 0,50,8 8

9ä

0,60,4 0,2 101,1

unter 6 Jahren

0,4 0,5 0,5 0,5 11

0,5 0,2 120,5 0,5

0,8 0,50,0 2,4 1,5 15

0,0 14

1,6 1,00,0 5,2 1,8 15

unter 15 Jahren

161,9 0,0 1,50,0 0,9 0,7

0,0 0,01,7 1,4 0,0 1,7 0,0 1,1 17

0,0 2,80,1 4,1 0,0 8,9 180,0 5,8

0,0 0,0 190,1 0,0

11,6 7,67,7 0,0 5,70,1 0,1 200,1
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Ehepaare ohne Kinder, kombiniert für Mann und Frau nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

• in 1 000 -

1

MüFo 10

Ehefrau

BiohtarwarbaperBooaBerwerbathtlg
ln der Land- und Porstwirtsohaft ln den übrigen WlrtsphaftabTulohen

Olt
Uberwiegendeo
Lebensunterhalt

duroh

Ins-er-Mit- 
helfende 
Fanl- 
lien- 
an gehörige

Mlt- 
bellbade 
Paol- 
lien- 
&n ge
hörige

Selb-Eheoaun Selb
stän
dige

werbs-su- su- gesaatBeamtin
oder
Ange
stellte

Ab- Arbei- 
terln 
1) 2)

au- su-etän-
dlge

loseammen sammenhängige sammen sammen
1) fiente Ange- 

und dgl,|htfrlge2)

ERWERBSTAETIGE
11«O.LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT

32.6
OfO 3T*6 3.6 4.7

1.3 1.6
0.2 0,2 
0.3 0,3
1.4 1.5

37,3SELBSTAENOICE 
MITH.FAHILIENANGEHOERIGE 0.2 BEAHTE
ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE

1.00,1 31,5 0,5 1,10,3 0,1 0,1
6,1 6,2 7,75,9 0,00,0 0,0 0,0 0,0 0,30,0

0,30,0 0,1 0,0 0,10,1 0,0 0,0
0,60,0 0,1 0,1 0,2 

0,4 1,4
0,2 0.3 0,00,1 0,1 »J

0,0 3,41,0 0,0 0,1 0,5 0,110
0,00,0 0,00,0

0,3 38,6 1,4 6,7 8,1ZUSAHNEN 0,5 39,4 0,2 0,3 1,0 49,20,3 1,8 41,1

I.O.UEBR-HIRTSCHAFTSBER*

26,1
0,7

0,5
0,0

3,0
0,0 3.5 25,5 28,7 54,8SELBSTAENOICE

MITH.FAHILIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE

16,33,6
3,2 2,0
0,1 O.l 
4,0 2,1
24,9 10,0 
20,8 75,3 
0,6 0,6

1,1 25,0
I0,10,1

0,9
1,5 2.10,5 1.5

6.5
0,6 0,1 0,6

0,1
0,0 1,0 7,5 17.2 17.4

45.2 46,0
79.2 82,7
0.9 0,9

24,80,0 0,20,4
36,40.2 1.7 38.0

111,0
84,11,4 0,1 1,6 0,3 0,0 0,6

1,1 10,3 0,6 12,0 98,9 193,72,2 0,0 3,50,6
0,10,1 1.2 1,3 0,0 2,20,0 0,0 0,0

69.6 361,7ZUSAMMEN
1,8 15,7 0,8 18,3

187,9 0,0
166,2 173,617,7 53,1 90,1 5,68,7

ERHERBSTAETtGE ZUSAMMEN 2,1 54,2 1,2 57,5
9,0 17,9 53,4 91,1 171.4 229,0 0,0 7,1

174*9 182,0
410,9

ERWERBSLOSE 0.3 0,1
0,2 0,2

0,60,1 0,2
0,3 0,0

ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN 2,1 54,2 1,2 57,5 17,9 53,5 91,3 0,19,0
175,1 182,2171,7 229.3 7,1 411,5

NICHTERWERBSPERSONEN HIT UEBERW.LEBENSUNTERHALT 
DURCH RENTE U.OGL. 
DURCH ANGEHOERIGE

1,60,7 0,7 0,2 0,1 0,11,2 1,7 6,0
0,6 0,4

45,3 92.3 157,7 
1,0 1,1

93.3 138,8

9,0 10,7 148,3
0,1 0,1 0,1 0,11,1 1.3 2.4

NICHTERWERBSPERSONEN ZUS« 0,1 0,1 45,50,7 0,8 0,2 1,3 2,4 6,5
1,7 11,9 150.7

562,2

10,3

INSGESAMT
2,6 55,1 1,4 59,3 10,3 18,0 55,9 97,7 0,1 52,5 268,3 320,8

182,1 241,2

1) einscKI. ohne Angabe der Stellung im Beruf
2) ein.chl, Lehrlinge
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Ehepaare mit Kindern, kombiniert für Mann und Frau nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

- in 1 000 -

t

MuFo n
Ehefrau

Hlohtarwarbaparaoneaerwerbetätig

kn der Land-und Foretwlrteohaft ln den übrigen Wirtaohaftaberelohen Alt
überwiegendem
Lebensunterhalt

durch

Inner-Mit
helfende
Pami-
lien-
ange-
hörlge

Hlt- 
belfbnde 
Paml- 
lien- 
an gehörige

Selb-Selb- Beaatln
oder
Ange
stellte

werba-|Shenann su- su- gesaatAb- Axbel-su- su-
otän-
dlge

stän
dige

loasasunen aanBsnhängige terinaaBBsn Bsnmen
1) 1) 2) Rente 

und dglJhörlge
Ange-2)

ERWERBSTAETIGE

I«0«LANO-U.FORSTUJRTSCHAFT

5»1 1O0»40,7
101,2

7,0
0,2

4,7Oti OtA 0,5 0,2
1,1 2,2 105,4
0,1 0,2 7,1
0,0 0,0 0,3
0,1 0,2 1,1
1,0 1,2 6,9
- 0,0 0,1

0»1 lOltO 0t4SELBSTAENOIGE 
MITH.FARILIENANGEHOERIGE OtB 8EAHTE

ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE

7,90»0 0.0 0,1 0,66,7 0,0 0,1
1,3OtO OtO IfO 1,0OtO 0t2

ItO 2,1
10,6

0,2 0.7 0,0 0,0 0,1 0,0 1,00,0 0,5
4,5 1,0 0,1 3,75.0 0,0 0,2 0,0 3,70,3

0,00,00,0 0,0 0,0 0,10,0

11,1 11,6 130,40,5112,9 1,3 0,6 0,5 0,5 2,3 3,9 110,0
ZUSAMMEN 0,0 115.0

l.D.UEBR.HIRTSCHAFTSBER.

4,6 66,0 79.4 73,0
73,3 152,70,0

13,5 8,7 47,5
5,2 0,311,9 0,11,5SELBSTAENOIGE

MITH.FAMILIENANGEHOERIGE
BEAMTE

ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE

0,1 0,0 3,00,2 1,2 0,6 0,1 0,00,2 0,0 2,0 2,2

6,2 13,3 10,6
23,2 19,3 49,1 37,2 0,0
25,4 150,0 106,1 243,3 0,1

1,4 1.5 0,0

0,1 74,3
171,5
306,3

74,4 92,9229,1 
551,3

5,3
0,1

1,4 0,2 5,50,00,7 4,6
5,2 1,4 0,41,1 6,9 0,1 171.9

307.98,0 1,9
0,0

1,61,9 57,44,9 50,6
6,14,60,0 0,4 1,0 0,10,0 0,1 4,70,1

630,4 632,9 1035,259,6 181,9 317,7 402,2 0,2 2,52,1 04,5 24,4 51,674,28,2ZUSAMMEN

644,5 1163,6641,560,3 184,2 321,7 521,0 0,2
3,0

25,0 52,2ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN 187,0 3*4 199,49,0

0,60,5 1,00,10,3 0,4 0,4 0,10,0 0,1ERWERBSLOSE

641,9 644,9 1166,63,0
25,0 52,2 60,3 184,5 322,0 321,4 0,2ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN

9,0 187,0
3,4 199,4

NICHTERWERBSPERSONEN MIT UEBERW.LEBENSUNTERHALT 
DURCH RENTE U*DGL. 
DURCH ANGEKOERIGE

7,0 9,6 10,9 0,0
0,3 1,0 1,2

40,4
48,9 59,00,51,0 0,1 1,50,5 0,20,7 1,4

0,7 1,90,70,00,1 0,60,1 0,1 0,0 0,2

41,1 49,6 61,7

683,0 694,6 1220,3

NICHTERWERBSPERSONEN ZUS,
8,5

7,3 10,7 12,1 0,01,2 0,1 2,10,2 1,60,8 0,6

26,2 52,3 62,4 191,8 332,7 533,5 0,3 11,69,7 187,6 3,6 200,9INSGESAMT

1) oinschl. ohne Angobe der Stellung im Beruf
2) oinschl. Lehrlinge
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Ehepaare mit Kindern nach Zahl der Kinder sowie Beteiligung am Erwerbsleben
- in

in der Land- und Forstwirtschaft
Selbständiger oder mithelfender Fomilienongeh | Abhängiger

Ehepaare mit 
Kindern

Ins
gesamt

Lfd.
Nr.

erwerbstätigerwerbstätig
nicht-
erwerbs
tätig’*

Selbst, oder 
mith. Fam.- 
Angehörige

Selbst, oder 
mith. Fam.- 
Angehörige

AbhängigeAbhängige

Ehepaare mit Kindern
1 S22t2

414.6
180.0
69.8
24,5
17,2

32,4
34,7
23,1
11,3

0,6 2.6 1.6 1.1
2 2 0,5 1,7 2.0 0,8
3 3 0.3 0,9 1.2 0.4
4 0.1 0.34 0.6 0,2
5 5 0,24,3 0.0 0,2 0.1
6 EHEPAARE 3,3 0,0 0,1

{
0.2 0.0

.6 UNO HEHR
7 KINDER 21.8 0,9115,2 0,1 1.1 0,2

{
8 109,0 1.5 S,81228.3

2408.3
5,7 2,6EHEPAARE

1NS6ESANT
9 KINDER 259,5 11.93.1 13,6 5,2

Ehepaare mit Kindern
1,1 0.5261,7

30,6
0,710 19,4

3,2
0,21

0,311 0,1 0,10,12
0.0 0.00.112 1,1EHEPAARE

{3 UND HEHR
0.1 0.013 KINDER 3,4 0.3

f 1,422.0 0.3 0,8 0,614 293,4EHEPAARE
ZUSAHHEN

1,7 0,80,815 0.3KINDER 326,2 26,2

Ehepaare mit Kindern
1,3 0.822,4

11.8
0.3 0,7348.9

121,6
25,4

16 1 0.20,80.1 0.417 2
0,10.20,13,6 0,018 3

0,0 0,00,00,6 0,019 4,3EHEPAARE
4 UND HEHR

0,1 0,12.4 0,10.117,820 KINDER
1.22,3500,2 38,4 0.4 1.221

{
EHEPAARE

ZUSAHHEN
3.6 1,61.859,2 0,6685,922 KINDER

Ehepaare mit Kindern23 1 426.7 
279,1
108.7 
37,9

23.4
21.7
13.8

0,6 0,9 1.524 0,92
0,3 0,7 1.425 0,63
0,1 0,3 0,726 0,34 6,1 0,1 0,2 0.427 0,1( EHEPAARE 20,7 5,4 0,0 0,1 0,2 0,05 UNO HEHR28 KINDER 115,1 18,9

68,3

151.4

0,1 0.5 1,0 0,2
29 ( EHEPAARE

KINDER
873,1 1,0 2,1 4.0ZUSAHHEN 2,0

30
1577,8 1.7 4.2 8,8 3.7

1) Nichterwerbspersonen und Erwerbslose
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und Stellung im Beruf der Ehepartner sowie Wirtschaftsbereich des Ehemannes
1 000 - MüFa 12

Ehemonn
erwerbstätig

nichterwerbstät ig' ^
in den übrigen Wirtschaftsbereichen

AbhängigerSelbst, oder mithelfender Fomilienong. Lfd.
Ehefrau Nr.

erwerbstätigerwerbstätigerwerbstätig
nicht-
erwerbs
tätig

nicht-
erwerbs
tätig'^

nicht- 
erwerbs
tätig' ^

nicht-
erwerbs
tätig'^

Selbst, oder 
mith. Fom.- 
Angehörige

Selbst, oder 
mith, Fam.- 
An gehörige

Selbst, oder 
mith. Fam.- 
Angehörige

Abhängige AbhängigeAbhängige

ohne Alterebegranzung
130tS

lltS
27t6
27,1
12,6

28,3
32,5
15,8

130,6
70,9
22,2

226,3
197,1
83,6
32.5
11.6

1,3 5,626,8
26,7
12,0

6,82,1
20,7 2,73,71,9

0,3 31,2 0,9 6,61,2
1,9 66,8 0,2 0,60,3 6,6 6,60,6 3,8

50,80,1 0,11,6 2,2 2,00,10,1 1,5
0,7 60,1 0,8 1,6 1,2 8,1 0,1 0,10,80,1

70,7 6,75,2 11,1 7,9 56,6 0,-65,1 0,50,9

50,2 82,610,1 76,1 233,7 558,9 9,971,5 86,95,8

86,0 9189,0 1112,5 5,2 16,717,9 169,9 383,8163,712.5

unter } Jahren
1017,3 2,11,6 12,6 68,9 166,3

18,9
0,2 0,81,6 10,6

111,7 0,0 0,0 0,30,9 0.1 1,9 2,80,3
120,00,1 0.1 0,10,0 0,7

130,10.1 0,3 0,3 0,2 2,1

162,616,6 0,2 0,911,6 1,6 19,3 51,9 163,81.7

2,7 150,21.7 16,3 21,6 56,9 0,91,9 12,5 186,1

unter 6 Jahren
1679,2

16,6
3,616,5 26.0 178,5

69.9
16.9

0,3 1,52,61,7 15,8
170,99,2 0,1 0,30.5 6,85.20,8
181.8 0.0 0.0 0.2lt5 1,90,10,90,1
190,10,20.2 0,6 2.60,00,10.0

2010,8 0,20,8 1.5 0.90.00,1 0,6

2125,1 35,6 95,8 0.3 6,73,0 265,9 1.822,12,7

6,1 22116,635,5 69,6 373,8 0.6 2,13,729,53,9

unter 1$ Jahren 
1,8 22,2 4.0 21 ,4 

16.3
26,1 115.5

48,6
15,1

198,1
142,3
54,2
19.0
10,8

0,5 6,83.3 231,4 15.7 2.1 23.4
10.4

0,3 1.1 3,3 260,8 6,3 0.5 6,7 0,1 0,4 1 ,3 250,2 1,8 0,1 1 ,9 3,6 3.8 0,0 0,2 0,5 260,1 1,0 0,1 1.0 1 .8 1,6 0,1 0,1 0,4 27
0.8 5.6 0,3 10,15,5 60,58,8 0,5 0,4 2,0 28

4.4 6,847,0 47.3 65,2 182,5 424,4 1 .0 295,0 12,2
8,6 85,2 10,5 87.1 128,4 30 "275,7 781,7 1 .9 7,6 21,2
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Familien ausgewählter Typen nach der Zahl der Elnkommensbezleher
1)

tnssnoi
n

fahl dar Zahl dar
5

9 BBd 21 921
fMiliaa I Zladar raaiUaa | .lindar,

GEMEINDEN MIT UNTER 2 000'EINWOHNERN UND 40 VH UNO0»0 QtO0,1 0.1 OtO
1.7 C.7 0,5 2.812,4

35,7
15,2

11.5 
42,1 
13,4
12.6 
21,3

10,0
30,2
12,8

3*63,9 3,1 3,65,3
3,2 1,68,8 10,0 6,6 8,610,5

,0
11,6
3,5

13,6
6,7 3,0 1,6 0,8 0,7 3.8

2.8
56,7

1,5 0,6 0,57,9 4,43,5 7,04,4
FAMILIEN 1,6 1,55,0 1,4 8,65,0 4,7

5 UND MEHR
EINKOMMENSBEZ. 27,6

9,0 9,08,227,6 26,1

13,2100,9 19,1 6,9 4,7 ’6,7

1
FAMILIEN 64,7 20,976,2 26,725,7 23,8

ZUSAMMEN

EINKOMMENSBEZ. 1BB.5 50,0 34,8 20,3 16,6162,9 41,252,6 57,5 78,4

GEMEINDEN MIT UNTER 2 000 EINWOHNERN UND 20 BIS
0,1 0,0 0,00,2 0,0 0,00,2

5,3 2,0 l,I26,3
53,2
23,6
11,0

1C,0
18,2

5,68,9 31.5
56.3
22.3
20.6 
26,7

9,833.4
65.5 
27,9 
12,2

13,7
30.5
11.6

10,8
19,4
10,2

2,29,3 3,6 12,419,9
11,5

15,5
1,4 1,0

0,7
3,1 5.66,76,0

1,0 4, 12,95,8 6,46,4
1,82,3 1,8 IC , 76,3 5,9FAMILIEN 6,3(

5 UNO HEHR 11,6 9,8 10,934,4 32,3EINKOMMENSBEZ. 34,4
9.8 6,722,9 38,6I 122,0 41,3 41,342,6 157,7145,5 56,0 46,8FAMILIEN

ZUSAMMEN
56,2 27,2 22,192,0115,8 261,6 84,2EINKOMMENSBEZ. 331,3 109,7 105,8

GEMEINDEN MIT UNTER 2 000 EINWOHNERN UNO WENIGER
0,0 0,1 0,0 0,00,2 0,2

21,2
39,1
11*6

0,0
1,3 6,815,9

18,7
6,7 2,410,9

12,7
36,2
44,6
23,9
21,5
19,1

43.2
57,5
26.3 
IC,4

17,0
26*6
11,4

49.0
72.1 
31,4 
11,8

16,9
20,2
13,0

7,48,1 2,7 1,4
4,19,0 3,6 1,4 0,76,7

1.0 4,22,9 0,85,86,15,8
7,51,6 1,2 1,2I 4,4 4,04,4FAMILIEN

5 UNO MEHR 7,8 6,4 7,323,9 21,5EINKOMMENSBEZ. 23,9
30,:49,3 23,1 8,7 5,3147,3 55,0141,4

300,21
40*8168,9FAMILIEN 72,2 55,9

ZUSAMMEN
103,2 22,4 16,453,7104,6 104,5EINKOMMENSBEZ. 358,5 119,5134,4

GEMEINDEN MIT 2 000
0,1
70,0
97,6
30,4

0,00,10,3 0,1 0,31,1 0,7
86,4
139,1
30,7

25.1
20.1 
11*4

25.6 
21,9 
13,0 
lf),9
17.7

8,6 4,662,1
55,0
29,3
12.7

170,3
183,2
77.6
25.7

65.7 
6G,4 
41,9
12.7

139,7
113,6
72,4
60,8
46,9

191,8
231,6
93,0
29,9
10,6

39,6
32,0
20,4
17,2
10,8

6,7 3,9
4,1 2,3

8,0 1,93,1
3,4 2,93,19,4FAMILIEN

5 UNO MEHR 17,1 16,4 ' 17,2EINKOMMENSBEZ. 58,0 50,658,0

68,0 89, 125,6 15,6196,1 159,1181,0 120,2 433,7 466,3

1
558,1 257,0FAMILIEN

ZUSAMMEN
148,6 63,2 44,0356,4 310,7922,9EINKOMMENSBEZ. 1111,6

363,0456,9 291,8

GEMEINDEN MIT 20 OOC
0,1 0,0

32.8
23.9 
14,6

0,3 0,10,2 0,1
19,1
12,4

0,8
103,9
110,4
43,8
12,1

0,5 10,612,0 1,9
1,4
0,7
0,7
0,9

39.5
49.5 
13,2

4,290.5
85.0
36.0
10.6

66.5
43.5 
32,4
25.1
14.2

34,9
27.0
21.0

50.0
71.0 
13,4

7,67,7 2,5
5,5 3,B1,89,4

3,73,6 1,44,94,9 7,2
5,61,1 0,82,93,3 3,3FAMILIEN

•: -iNn MEHR 5,5 5f44,315,2EINKOMMENSBEZ. 17,6
17,6

5,5 31,130,076,4 10,8102,2182,0 224,988,0 51,5274,4FAMILIEN 134,9
ZUSAMMEN

64,0 14,724,7178,C 144,6425,9171,5 118,5EINKOMMENSBEZ. 522,2 232,1

GEMEINDEN MIT 100 000
0,00,1

67,5
60,2
31,3

0,10,10,2 0,00,8 0,6 9,2 3,0 7.8
5,0
3.8

1,443,5
50,:-
12,9

30.4 
21,0
12.5

50,0
35.4
24.4 
19,B

32,7
24,3
17,9
3.9

14,3
10,2

102,7.
106,6
37,9

55,6
72.0
13.1

6,3 2,0 0,9
0,7
0,4
0,5

4,0 1,27,0
2,6 2,51,23,98,25,69,5
C,6 0,7 3,C1,89,12,1( 2,1FAMILIEN

5 UNO MEHR 2,9 3,5 2,89,211,1
EINKOMMENSBEZ. 11,1

22,9 8,0 22,23,967,7209,0138,8 106,679,0 39,3259,5 141,3FAMILIEN
ZUSAMMEN 47,9 18,6 9,6125.2383,7 162,4150,5 89,3

EINKOMMENSBEZ. 476,6
238,6

FAMILIEN
0,00,3

429,8
489,2
207,5
72,9
28,7

C,3Of'i
337.4
335.6
188.7
160.5 
137,2

C,3
5,90, f3,1

493.2 
621,7
249.3 

83,4 
31,9

2,1 10,8
11,3

20,9
20,8
10,7

59,9
58,2
29,5
21.7
10.7

59,5
63.0 
?4,1
26.0 
53,1

154,8
146,6
75,2
38,0

183.4
252.4 

86,1

9164.9 
161,6
106.9 
38,1

232,4
365,3
87,2

94,6
53,2
45,4
3U9

6,0
4,98,3
8,89,1FAMILIEN

5 UNO MEHR 48,7 52,653,7155,0172,5
EINKOMMENSBEZ. 172,5

41,7180,0 69,8 237,7414,6522,21228,31160,4321,1474,51462,6 687,0FAMILIEN
INSGESAMT 405,2 123,4176,4825,7946,72477,2967,7 *»98,4EINKOMMENSBEZ. 2990,6 1224,6

i) "Insgesamt" enthält die Fcunlllen der Typen P 2, F 3, P 5 w, F 6 und F 8 w, ln denen Kinder leben. Die Familien der Typen F 5 o und P 6 m, 
in denen ebenfalls Kinder leben, sind Infolge ihrer quantitativ geringen Bedeutung nicht in "Inegeeomt" enthalten. Eine Definition der 
Familienty’'er. ist im Textteil zu finden.
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sowie nach Familientyp und Zahl der Kinder WLFal

n ■•ibliebtr n fahl dar
Kl nter

$ BBd Mfar1 2 k

IFnillsB JUadM

HEHR LAND' UNO FORSTMIRTSCHAFTLICHER REVOELKERUNGOiO OiO
0*10*2 0*0 0*0-.0*11*2 0*8

0*5 0*2 0*0A*0A.7
0,1
0,2
1*0

0.2 0*1 G»01*62*1
0,7 0.1 0.00*8

FAUILIEN0.20,10,3

'? UND UEHR ElNKOmiENSBEZ.1.00*61,5

FAMILIEN1,32*5 1,1 0*4 0*24.<J
9, l ZUSAlUvlEN

EIHK0MUEN3BEZ.1*26*5 3,6 1*421,6 6,8

UNTER 40 VH LANCH UNO FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNC0,00,0
0*1 0*30,4 0*2 C,11*92,7
0*1 0*11*0 0,2 0*08*910.1

0,13*2 0,10,5 0,03,7
0.40,9 0*2 0*11*2

FAMILIEN0*2 0*90,2C*4
!> UND MEHR EINKOUMENSBEZ.1*1 1,02*0

FAMILIEN0*6 1*84,6 1,8 0,310,818,1
ZUSAMMEN

12,0 EINKOUMENSBEZ.5,7 2*1 1*4r9,740,8

ALS 20 VH LAND- UNO FORSTWIRTSCHAFTLICHER 6EV0ELKERUNG
0,0 0,0

0,30,2 0.1 0*10*52.8 1,9
0*30,3 0,1 0,11*212*3 10*6

0,1 0,43,7 0,5 0,14,4
0,1 0,40,9 0*21*2 FAMILIEN1*20*2 0*20,4

5 UND MEHR EINNOMUENSBEZ.1*21,02*2

{FAMILIEN0*7 0,5 2,55,4 1.921,2 12,7
ZUSAMMEN

EINKOLQäENSBEZ.2,314,1 6,0 1*923,447,7

BIS UNTER 20 000 EINWOHNERN
0,0 0,0

0,0 0,20,6 0,11,76,99,3
0,1
0,1

0,6
0,8

0,8 0,14,234,039,1
1,7
3,2

0*410,913,1 0,1 0,6
3,5

0,53*8

IFAi:iLIEN0,60,61*2
3 UND MEHR EINKOMMENSBEZ.3,63,16,6

FAMILIEN1,0 5*66,2 1,816,740,966,5
ZUSAMMEN

EINKOMMENSBEZ.4,719,842,7 6,674,8148,5

8tS UNTER 100 000 EINWOHNERN 0,C0,0n,o
5,3 0*20,3 0,0 C,01,04,0

0,20,4 0,1 0,02,216,719,4 0,2 0*40,9 0,15,16,2
0,41,1 0,2 0,11.4 FAMILIEN0,60*2 0,10,4

5 UND lEHH1,2 0,8 EINKOMMENSBEZ.2,0

FAMILIEN2,7 1,90,7 0,46*220,732,7 ZUSAMMEN
EINKOMMENSBEZ.8,1 2*720*6 1*437*47C,2

UNO HEHR EINWOHNERN
0,00*00*1

0*2 0,20.9 0.1 o,c4,86*1
0,4 0*1 0*3

0,2
0.4
0.6

2*3 0*116*018*9
0,64,3 0.00,25.1
0,9 0,1 0,11*1

FAMILIEN0.2 0,10,3
3 UND MEHR EINKOMMENSBEZ.0,9 0,61,4

{
FAMILIEN2,0 1,77,6 0*7 0<320*931,4 ZUSAMMEN
EINKOMMENSBEZ.18,5 6,1 2*2 1*136*864,8

INSGESAMT
0.0 U.O0.20.2
4,7 1,5 0.2

0.3
1*20*520*3

90,3
27,2
104.5
34,6

11*3
29.0

1*52*2 0,4
4,3 0,4 2,01,0
7,6 0,5 2,41*39*4

FAMILIEN1.4 7*81*52*9

3 UND MEHR EINKOMMENSBEZ*.8,17,715*8

FAMILIEN45*1 15,6 2.7 14,84,7110,8176,9
INSGESAMT

EINKOMMENSBEZ.49,3114,4 11.817,2200.9393,6
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Familien ausgewählter Typen nach der Zahl
sowie nach Familientyp und Zahl der

danntar des.1)

T2
IM,

»■M AmwIr.
Toa dtn Kiadan sind

3 and aav3 tmd ■•hr StK0 1 2 0 21
f«alli«n I Kiadar

foilitn Kiadar

FAMILIEN MIT KEINEM
1 1 2fl 2tl 0f3 0,3

2 2 0.7 0,7 0.0 0.0

3 0,3FAMILIEN 0,3
3 UND MEHRA 0,9KINDER 0,9

5 FAMILIEN 3,1 3,1 0,30,3
ZUSAMMEN

6 KINDER A,5 A,5 0,30,3

FAMILIEN KIT 1 EIN
0,3A,3223,4 163,4 163,2229,67 1

0,00,2 154,7164,7 154,8164,5e
0,0FAMILIEN 0,195,6 95,7 91,6 91,69

3 UNO MEHR 0,00,3KINDER 337,4 337,0 322,9 322,910

0,3429,5FAMILIEN 490,2 429,8485,6 4,6II
ZUSAMMEN

0,45,0 815,8KINDER 815,5896,5 891,412

FAMILIEN MIT 2 EIN
153,9 98,6362,6 206,7 252,4153,913 1

0,1146,6 . 103,4161,7 43,2103,4 57,1 1,214 2

0,027,894,5 32,0 90,2FAMILIEN 62,3 0,3 62,315
3 UNO HEHR 0,1335,5 116,0 320,6 101,8KINDER 218,7 0,8 218,716

0,1

{
FAMILIEN 616,8 489,2 319,6

579,4

169,5297,7 1,5319,617
ZUSAMMEN

0,2KINDER 1021,4 3i3 866,3 286,7579,4 436,818

FAMILIEN MIT 3 UND
86,186,1 86,119 86,11

111,035,720 146,7 113,2 35,7 77,52

FAMILIEN 50,5 43,8 44,5 150,021,4 58,6 197,0 21,4130,4 109,721
3 UND MEHR KINDER 76,7 178,7 156,7 160,0231,022 76,7466,4 413,3

i FAMILIEN 161,5143,2 58,6 197,0 121,4 44,5 150,0309,0 143,223 363,2
ZUSAMMEN

311,7 180,0400,7KINDER 234,2 231,024 665,9 725,9 234,2

FAMILIEN MIT EINKOM
185,0379,2 299,1 337,0522,0676,325 1

77,678,993,0 258,2267,9 112,2 414,6473,126 2

44,5 150,043,9197,0 153,9 <^9,2158,1 53,4 58,6 291,4( 320,8 50,7FAMILIEN27
3 UNO MEHR

156,8 180,0178,5192,9 231,0 541,6555,7 179,5 1056,8KINDER 1159,226

44,5 150,0197,0 313,0 121,558,6 1228,0 749,11472,2 805,2 445,5 162,9FAMILIEN29
ZUSAMMEN

521,2 180,0231,0 311,9678,0 2408,0 1394,92783,8 1470,8 404,0KINDER30

FAMILIEN
185,0'337,3522,2381,4 299,1680,531 1

258,2 77,6414,6 78,9112,2473,8 266,7 93,032 2

291,4 153,9 49,2 43,9 44,5 150,058,6 197,050,7321,1 158,4 53,433 FAMILIEN
3 UND MEHR 1056,8 541,6 156,6 180,0231,0 178,51160,2 556,7 179,5192,9KINDER34

197,0 1228,3 749,4 313,0 121,5 44,5 150,056,6I 162,91475,3 608,4 445,5FAMILIEN35
INSGESAMT

311,9231,0 2408,3 1395,2 521,2 160,01475,3 678,0 404,02786,336 KINDER

1) "Insgesamt'’ enthält die Familien der Typen F 2, F 5 F 6 u«d P 0 w, in denen Kinder leben. Die Familien der Typen P 5 n und P 8 m, 
in denen ebenfalls Kinder leben, sind infolge ihrer quantitativ geringen Bedeutung nicht in "Insgesamt" enthalten. Eine,Definition 

Textteil- zu finden.der Pamilientypen ist im
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der Elnkonunensbezieher und Zahl der Kinder
Kinder, die Einkommensbezieher sind WLFa2
faailientyps

F$ nibUohtr fV
Ivenitnt

Z«hl dar Ui.
Rr.EiBkOBtubeüabtr

3 tod aahr 3 and Hbr00 1 2 1 2
I Kiad^ rttULiao I Kladarfasilian

EINKOMMENSBEZIEHER

«»20»2 0«20a2 11
OtO OfO Oal Otl 22
OfO OtO OtOOtO FAMILIEN 3

3 UND MEHROtOOtO OtlOtl KINDER 4

0,2 0.2 0,30.3 FAMILIEN 5
ZUSAMMEN

0,2 0.2 0,5 0.5 KINDER 6

K0HMENSBE2.IEHER 
20.3 17.6

1
2,7 10.2 19,7 0,6 7

6,7 6,6 0.1 3.1 23,1 0,0 8
FAMILIEN2,2 2.2 OtO lt2 li2 OtO 9

3 UNO MEHR7t5 Otl7,5 KINDEROll 4«2 4tl 10

(27f2 24t4 FAMILIEN2t9 Ut6 14tO Ot6 11
ZUSAMMEN

37*3 KINDER34t2 20t73tO 20t0 0t7 12

KOMMENSBEZIEHERN
9.590t3 90t3 9t5 131

2t5lli3 0,7 2t3 0t2 1410t6 2
0.9 Otl0.1 0i8 152.9 2.8 FAMILIEN

3 UND MEHR2.9 0.20.2 2.79.7 9.5 KINDER 16

12.8104.5 0.8 0.3 I 17103.8 12.5 FAMILIEN
ZUSAMMEN

17.3 0.6122.6 1.6 18121.1 16.7 KINDER

MEHR EINKONMENSBEZIEHERN
1 19

29»029,0 2.6 2 202.6

5,4 12,6 41.8 2118,0 3.2 FAMILIEN1.9 0,9 l.O
3 UND MEHR18.063,4 45,3 KINDER 226.7 3.63,0

34,447,0 12.6 41,8 FAMILIEN 234.5 ItO 3.23,5
ZUSAMMEN

76.1121.4 45.3 KINDER 2411.8 8.2 3.6

MENSBEZIEHERN ZUSAMMEN 
110,6 17.6 93,0 1 259,719,7 10.0

2 2629,7 3.18.2 2.3 2.845.1 4.6 10.8
27FAMILIEN5.5 41.8 1.223,0 2.2 12.6 0.8 1.0 1.0 3.22.6 4.0

3 UNO MEHR
KINDER 284.1 3.27,5 18.2 13.8 2.8 3.680.6 45.39,6

FAMILIEN 2914.0 3.235,2 12.6 41,8 31.8 13.1 3.8 1.0178.7 24.4 106.6 ZUSAMMEN
KINDER 3020.034,2 77,6 45,3 49.8 17,4 8.8 3.6261,3 124,1

INSGESAMT 
11C.8 17,6 3119,8 10,093, (. 19,9

2 323.229.7 8.3 2.3%5,1 10,8 2.84.6
12,6 FAMILIEN 335,5 Al.a 1.2 0,8 3.223.1 ♦ ,0 1.0 1.02,82.2

3 UNO MEHR KINDER♦ 5,3 3418,2 13,9 ♦ .280,6 2.8 3,2 3.67,5 9,6

{
FAMILIEN3,2 3512.6 14,3 1.035.2 41.8 32.1 13.1106,6 3.8178.9 24,6

INSGESAMT
KINDER 3645.3 20.477.6 50,2 17,4 8.8 3.6281,5 34.5 124.1
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Familien ausgewählter Typen nach der Stellung zum Erwerbsleben,
des Familienvorstandes sowie nach Pamilientyp

iUrant«r dts1)
Stalloai tta emrteltbn lusnait
VirtaehaftsbcNieb 
St«llBac Berof 
tf«a rniliairrerttudts

r^

la ilt«r TOB bii
2» k5 6$ ~a 45 65Xo^ BBter nnUr

25 2545 iasab*65 45 65

ERUERBSTAETI6E

LAND- UNO FQRSTMIRTSCHAET
in«420»3

SELBSTAEN0I6E 
MITHELFENOE FAHtLlENANCEH BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
ohne ANGABE
ZUSAMMEN

0»10.3 39t0 ' 3»037i6 3Tf3 0.1
0.2

16.0
I.l

IBil
5.0

0.0
A.O a.7 0.00.6 6.9 7.7 1.6 OiO

L»6 0.0 0.7 0.00.9 0.3 0.10.0 0.2 0.0
0.12.B 1.61.1 0.6 0.2 0.10.6

16.9 7,8 0,7
0.0

0.00.3 6.1 3,6 o.e 0,50,1 2,0
0.1 0.10.0 0,0 0.0

2Ufl 1.2 S2,7 106.5 66.5 0,2 69,2 5,5 23,70,5 19,6 0,0

PRODUZIERENDES GEWERBE
103.9SELBSTAENDIGE 

MITHELFENDE FAMILlENANGEH BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

60,2
0,5

10«2
0,5

0,10.6 33.0 26,1
0,6

6,30,2 13,6 6,0 0,0
2.3 0.1 1.3 0,0 0,2 0,2 0,6
0.9 0,7 0,00,2 0,3 0,0 0,2 0,0

165,0
660.5

76,9
261,7

0,22,9 96.9
353,3

6.2 67,3
166,2

21,1
66,1

2,71,5 22,0
80,7

0,1
10.6 0,736,6

1,6
12,6 6,6 0,3

2.06,1 0,1 0.16,1 2,1 0,7 0,10,9 0.6 0,0

603.9 25,3 1.1ZUSAMMEN 960.6 39,7 690.7 236.8 117,116,9 90,5 15,9 0,6

HANDEL UND VERKEHR
66.0
2.2

35.6
0,7

7.7 0,1SELBSTAENDIGE 
MITHELFENDE FAMtLIENAN6EH BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

0,6 20.3 17,5
0.6

3,00,1 9,6 6,6 0.0
0,50.1 0,9 0,20,0 0.3 0.3

66.6
53.1

26.0
22.5
26.5

0,2 0,00.6 20,1
27,9
60,3

9,2 0,2 2,6
5,5

6.3 0.1 0.0
1.2
0.9

0,01,5 12,9
16,5

6.10,6 0,7
0.13.6

0,2
3,9 6,6 6.01.2 0.6

6,0 0.1 0.00,0 0,0 0,0 0,0

10,5239.9 113.3 0,3lUSAMNEN 6,3 109,6 57,0 18,0 30.52,2 6.3 0,0

SONSTIGE NIRTSCHAFTSBEAEICHE
SELBSTAENDIGE 
MITHELFENDE FAMILlENANGEH BEAMTE
ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

52,2 27,3 5,9 0,10,1 16,6 13,2 0.0 3,1 6.6 3,6
1,5 0,20,1 0.60,6 0,5 0,1 0,2 0,10,0

0.071.6
96,1
53.5
0.3

60.6
67.7
30.6
0.2

1,80,5 26.7 
66,1
19.8

15.6
23.6 
13,0
0,1

5,10,2 0,99,2
0,11.3 3,0 8,70,5 12.9 1.7 0.0I 2.2 0.01,1 3,0 6,2

0.0
0,6 1.6

0,0 0.00,1 0,00,0 0.0

0.2ZUSAMMEN 275,2 166.7 13.23,1 112,0 65,9 20,01,2 37.0 7,6 0,0

ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 
MITHELFENDE FAMILIENANGEH BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 2f 
OHNE ANGABE

391.5 
26.3
120.9
337.0
602.5 
B.7

217,5 62.8
9.9

0,61,2
0,7

109,7
9,6

92,0 13,5
1,9

65,90,5 32,1
5.6

0.1
5,9 0.0 9.6 1.80.3 0,0
67,9
150.6
326.6

2.1
6,6

0,11.0 69,9
171,9
619.6

25,1
66,7
197,1

7,0 15.8 
41,3
98.8

1.00,6 0,0
0,35.6 35,6

76,5
5,22,6 0,1

0,816,2
0.2

39,7 9,316,1 0,3
2.3 0,11,9 6.3 2,2 0,7 0.10,60.9 0.0

i
1,71666.9 50,2 772,5 97.6ZUSAMMEN 766.9 610,9 136,0 206,118,6 53,5 0,5

1.6ERWERBSLOSE 0.8 0.10,1 0.8 0,10.6 O.l0,0 0,3

1,71668.7 773.3 97,6ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN
NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERN. LEBENSUNTERHALT 
DURCH RENTE UNO DGL,
DURCH ANGEHOERIGE

50,3 765,8 611,5 136,1 206,5 53,6 0.516.8

329.6 120.2 190.2 0.60.6 16,5 1,2166,3 28,6 116,50,1 0,2
9.9 3.6 6.20.5 1.6 2,6 0,7 0,6 1.00,2

339,5 123.5 196,5 0,60,9ZUSAMMEN 20,3 150,7 1.9 119.60,3 28,8 0.2

2026,2 696.6 292,1 2,1INSGESAMT 51,2 766.0 562,2 136,0 233,2 173.219,1 0,7

1) "Inagesamt" enthält die Familien der Typen F 1, F 2 und F 5. Eine Definition der 
Einschi. Lehrlinge

Familientypen ist im Textteil zu finden.
2)
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’WIrtschaftsbereich und Stellung in.Beruf 
■und Alter des Pamllienvorstandes WLFa4

rulii«etjpa WulloiH 
ViftwbiflstaMiAb 

la Btrtf
f5 ■aibliehtr FV mvitpetn

Jahm das ff 490 65 6545S
Bai00 45 0 45 0artf

BSWEBBSTlTlOB

LANS- ÜND FOBSTWIBTSCBAFT
liS OfO SELBSTÄNDIGE

AII7HELPENDE FAMILIEHINCEH BEAMTE
ANGESTELLTE 2)
ABBEITER 2)
OHNE ANGABE

SStZ 6li0 20t 7 1S.20t2 Otl 4i>ica,4 14|0
O»0j«a5«0 IfA0*9 e«o 0e4 lt97#9 0t3 lt6

D.SOfO OiSIfS OiO
Of« IfZ Ofl OfO Ofl2fl OfO

Oft Sfl Oft OfO OfO Ofl OfO OfOlOfO Oft
OfO OfO OfO OfOOfl

OfOOiT 05f0 OOfS Ofl tSft ITfS St« ZnSAMUENIfOisOfO IStO

PRODDZIEHENIIES GEVERBE
SELBSTÄNRICE
UITEELRERRE PlUILIENlliaEa BEAUTE
AHGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OBRE ABGABE

tftZOtS 0»t9 Ofl Oft IfT OtlTOtO Otl ifS
OtOIfl Oft OtO OtlOtO OtlIft Otl

Oft OfOOtO
TOt«

ZTSfA
SlfS
lOlfZ

tfO OfO OtOlllfZ 
.*60tT

Otl IfO ItOIt« If«
OflITtS Ofl lZt6 OftOtA A,6Zit« Ifl

Ifl IfS 0,1 0,10,0 OfOS,8 0,9 0,0 .
186,0 OfS Ofl ZÜSAUUEBz«,z ZZ,8 Ofl Sf9 16fZ260,66T9,S 8,0 0,6

BABBEL UBD VERXEER
SELBSTlBBIGE
BITEEUEBBE FAUILIEBABGEH BEAUTE
ABGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OBRE ABGABE

0,1 OfS16,6 ZZfS 1,6Oft 0,1 Z,661,6 2,2
0,10,2 OflOfO 0,6 0,1 Ofl1,1 0,1

lTf6
20,0
12.8
0,0

19.5 
11,2
18.6

0,1 0,10,0 0,117,2
16,S
S6,l

Ofl 0,1
1,2 0,0 1,0 2,2 0,00,00,8 0,6

1,2 0,00,1 1,6 0,62,6 0,2
0,10,1 0,0 0,0

0,787,6 8,S 0,0 1,8 6,1 ZÜSAUUEB6,0 76,0 0,2168,7 1,1

SOBSTICE WIRTSCBAFTSBEREICBE
SELBSTABDICE
UITBELFBBBE FAULIEBABGEE BEAUTE
ABGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OBRE ABGABE

0,0ZfS 1,7
0,1

0,616,9 18,1
0,2

10,9
29,7
16,6

0,10,1 0,615.1 
0,7

55.2 
61,1 
12,6

1,8
0,2 0,00,6 0,00,0 0.1 oll0,1 0,00,0 0.00,1 23.6 

32.0
16.6

0,9
6.2 0,0 1.0 0.10.0 l.l0,7 1,0

0.10.0 1.80,0 6,9 1.00,6 0,6
0,1 0,0 0.00,10,2

0,00,6 ZÜSAUUEBSS,6 95,S 12.1 0,0 8,91.7 0,1 2,6187,1 6.6

ERBERBSTÄTIGE ZÜSAUUEB
SELBSTÄBBIGE
UITBELFEBBE FAUILIEBABGEB BEAUTE
ABGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OBRE 'ABGABE

0,0s.s0.7 92,9
7,1

169,8 
l.S 

SO.9 
97,6 

201,1

28,8 . 6,9
2.2 21.1

2,3
0.3261,1

10.9
96,3

211*2
S61.9

21.5
1,9 0,01.70,0 O.S0,6

O.S 0,1
1,1

0.6 0,061.8
127,7
330,9

0.10.9 1.0
7.1 0.1

0.3
10,1
26,5

0,02,9 0,22.9
0,10,1 6.1 18,08.929.1 6.1

0,11.5 1.7 0.11,0 ' 0.0 0,06.2 0,0

7.6 0,10.1 68,9 ZÜSAUUEB601,8 698,8 1.0 68,6 12,010.6 11.61169,6

ERBERBSLOSE0.1 0,0 0.00,6 0,61*0 0.1 0,0

ERWERBSFERSOBEB ZÜSAUUEB0,10.1«8,7 12,0 68.9 7,6«06,6 699,2 1,01166,6 10,6 11.6

BICBTERHERBSPERSOBEB 
UIT BEBERW. lEBEBSGBTERBALT 
BÜRGE BEBTE DBB DGL.
BÜRGE ABGEBORIGE

0.20.1 62,6 11,1
1,6 2.6

9.2 29,1
O.S

0,0 106,2 10,00,1S9,8 29,5
0.00,7 6,1 0,10.1 O.S1.9

ZUSAMMEN

INSGESAMT

0t20*1 64|2 3»t7110»2 lOtl5»B 25*4 0»06117 0»4 29f9

OtSii3ti 4)«a178i9 Of2 22fl6l0t2 S24t6 1*01220«» )ltO 61t3
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Familien ausgewählter Typen nach der Stellung zum Erwerbsleben,
des Familienvorstandes sowie nach

daranUr d«a1)lassMot
SULlBHf sa Bnvtaltbao

StallsBS ia B«nf 
dM F«mi«BTemudt9

•it

6 oad HhrInaawart
2 k1 » 5 1PuiliM Kinder Kinder Ptailien Kinder

CRWillBSTAeTlGC

LAND- UNO FOASTWIATSCHAFT
SCLBSTAENOtGS 
MtTHCLFCNOE FAMILICNANGIH 
BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

129, 300 eO 19,.S
AleT
TeO

AOeT
3»2

12fA26el
1»2

9e0 lOBeA 260f7
13#7

31i9
A»1

3e6 2Afl
0,3Uf 0.1OfA 0*1 7.9

1. 0.32.9 0.5 0.10.3 0.0 1.3 0.3O.D Otl 2.9
2* A.7 0.8 o.e O.A 0.1 2.10.2 0.1 0.70.3 A.6
11. 2A.8 A.l 3.9 2.2 1.0 0.3 10.6 3.70.3 1.7 23.6
0. 0.00.2 0.0 0.0 0.1 0.00.1

lUSAMMEN 196.3 391.9 93.9 A8.7 30.3 lA.O 9.A 130.AA.O 309.7 AO.A26.6

PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 
HtTHELFENOE FAHILIENANGEH 
BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

7B.A 161.2 28.6

0.3
69.2
229.0

29.1
0.9

13.6 1.8 76.0 27.0
0,7

A.6 1.0 6.5 197.0
o.sItS ZiS 0>0oa Oll liZ 2.0

0,6 1.1 0,2 0,1 0,0 0.30.6 1.1
239.9
933.8
11.6

136.9
A92.0

69,0
160,7

19.7
69.0

6.9 1.6 0.7 131.2
666.7

232.9 
892,8 
11,6 2.9

1296.8 299.6

61.9
207.9

6.8
29.6
0.6

9.1 6.6 66,6
6.0 2.6 1.9 1.0 0.1 0,1 0.5 9.8

ZUSAMMEN 716.9 1369.8 322.3 261.6 12,6 679.999,6 39.1 96,28,6

HANDEL UNO VERKEHR
SELBSTAENDIGE 
HITHELFENDE FAHILIENANGEH BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

69,6 87.7
2.6

19.2
0.8

16,0 7,1 0.82.2 0,6 2,7 61,6 81.0 16.9
0.6l.A 0,20,6 0.0 0.0 0.0 0.2 2,0

37.6 
39,9
96.6

76,1
68,3
113,8

16,0
20,6
23,9

13.7 2.2 0,76,2 0,6 3,6 37.2
3A.9
96,1
0.1

79.9
60.9 
110.3

13.8 
17,0
21.8

13,1 A.9 1.3 0.6 0,2 1,1
19,0 8,1 1,33,9 0,9 6,2

0.1 0.10,3 0,1 0,0 0.0 0,3 0.1

ZUSAMMEN IBl.O 368,9 77,9 62,2 3.226.1 9,6 13,7 168,7 329,8 70,22,1

SONSTIGE HIRTSCHAFTSBEREICHE
SELBSTAENDIGE 
MITHELFENOE FAHILIENANGEH BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 2t 
OHNE ANGABE

38,3
1.0
99,7
71,6
AO.l
0.2

73.5 19.7 
0,6
20,A
32.9
17.7 
0.1

lA.l
0.2
20,9
2A.3
12,6

9,7 2.0 0,6 39.1
0.7

0.3 1,9 13.8
O.A

66.3
1,6 0,1 0.0 1.2

113,9
132.3
78,7

l.l9,1 3.A 99,2
63,9
32,6

113,0
120,5
66,6
0.6

20,1
27,6
13,0

0,6 9,3
9,6 3,3 1.0 0.6 6,0
6,0 2.6 0,7 6,50,7

O.A 0.1 0.2 0.10,0 0.0 0.1

ZUSAMMEN 600,6 87,6206.9 72,1 30.6 II.1 3.6 15,72,3 187.1 79,0370,2

ERHERBSTAETIGE ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 
MITHELFENOE FAMILlENANGEH 
BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

291.8
19,6
95.0
290.2
600.0

622.6
25,7
193,9
669,2
1191,1
12.6

106,9

35,0
119,3
770,2

99,9
6.3
39,2
87,1
199,6
2,0

8,192.9 21.1
0,5.

35,29.2 261,1
10,9
96,3
231,2
961,9

967.0 
18,9
192,9
618.1 
1093,6
12,1

89,3
5,7
36,9
106,8
266,0

9«2 1.6 0.1 0,1 0.5
15,7
30.2
81.3

9.7 1,9 1.6 8,9
9,3 2,8 10,2

56,8
1,9

32.8 11,6 8,6
6,6 2.8 1.0 0,6 0.1 2.70,1 0,5 6,2

ZUSAMMEN 961,9 69,81299,1 2690,6 626,6 182,6 26,6 16,7 112,2 1165,6 2302,6 686,9

ERWERBSLOSE 1.2 0,52,6 0.6 0.2 0.1 0.0 0,0 0,2 1.0 2,1 C-.6

ERHERBSPERSONEN ZUSAMMEN 1260,3 2693.0 962.0 626,7 26,6 112,6182,6 69,8 16,7 2306,9 689,31166.6

NICHTERHER8SPERS0NEN 
MIT UEBERH. LEBENSUNTERHALT 
OURCH RENTE UND OGL.
DURCH AN6EH0ERI6E

171,7 276.6
10.7

105^9 61,8
1,9

19,2
0.6

2.15,6 1.6 9,5 59.8
1.9

101,0 39.6
9,07,3 0.00.1 0,0 0.3 2.8 1.6

ZUSAMMEN 179.0 287,1 110.9 2,1 61.7 103.8 36.963,2 15,9 5,5 1,5 9.7

INSGESAMT 1639,3 2760,0 652,9 75,3668,0 198,6 26.9 122,1 2608.3 922,218,2 1228.3

1) Typen P 2 und F 5 (verwitwete und geschiedene Mütter)"Insgesamt" enthält die Familien der 
ist im Textteil zu finden. . 
Einsohl. Lehrlinge

Eine Definition der Famllientypen
2)
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Wirtschaftsbereich und Steilung im Beruf 
Familientyp und Zahl der Kinder WL Fa 5
railitntjps

Stcllons toi Briürtaslibta ■irtsehaftabiNiob

SttUiOB ^ Btraf
dt9 foiliiBTArstiadM

rs Miblielwr nn
Kiadm

6 **"<* Mbr6 and
la

h2 51 54 5J2 Tiailita «»«HopFamliea KiodirFaailiaa Kiadir

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT
SELBSTAENOIGE 
MITHELFENOE FAHILIENANGEH 
BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

lOtO 2|9 1«0 0«2 1«5
0,1

0,522,6 20,T 36,6 6,16,5 3,611,6
0,336,5 23,2 0,1 0,02,6 0,23,8 5,2 0,70,30,00,11,02,6

0,10,0 0,00,10,5 0,3
0,1 0,00,3 0,1 0,10,10,10,3 0,20,6

0,1 0,00,31,T 0,6 1,0 0,20,30,9 0,33,3 2,1
0,0 0,00,00,00,0

1,1 0,23,2 0,5 1,6 ZUSAMMEN25,2 65,1 13,225,1 7,03,727,0 12,9 6,961,5

PRODUZIERENDES GEWERBE
0,0 SELBSTAENDIGE 

MITHELFENDE FAMlLIENANCEK 
BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

0,3 0,03,7 0,0 0,16,6 2,2 1,2
0,2

0,60,91,6
0,0

13,3 6,628,6
0,00,30,2 0,00,10,5 0,1

0,00,2 0,1
0,0 0,01,9 0,1 0,16,0 0,7 0,06,7 2,61,3

9,0
0,715,5

63,0
6,667,7

153,6 0,6 0,0 0,21,326,1 11,3 0,117,5 6,663,96,525,0
0,10,1 0,2 0,00,50,10,11,0 0,31,6

0,1 0,616,7 1,7 0,6 0,2 ZUSAMMEN55,5 36,2 5,622,B6,312,292,6 36,6232,6

HANDEL UND VERKEHR
0,2 SELBSTAENDIGE 

MITHELFENOE FAHILIENANGEH BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

0,3 0,02,0 0,9 0,1 0,15,72,5 3,60,7 0,66,6 2,016,9 0,00,10,3 0,10,2J,20,00,00,3 0,1 0,0
0,10,1 0,1 0,03,60,60,76,2 2,213.6

11.6 
16,6

0,1
0,0

2,0 0,2
0,1

6,6 1,03,21,10,20,66,2 1,2
2,2 1,11,6 0,66,21,3 0,97,9 3,8

0,00,1 0,0

0,6 0,2 0,0 0,15,3 0,1 ZUSAMMEN13,2 2,36,513,52,03,225,2 9,356,8

SONSTIGE WIRTSCKAFTSBEREICHE
0,1 0,0 SELBSTAENDIGE 

MITHELFENDE FAHILIENANGEH' 
BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

0,31,6 0,0 0,16,1 0,72,5
0,2

1,60,30,51,9
0,0

13,2 5,6
0,2 0,00,20,10,2 0,00,00,2 0,10,3

6,2
0,55,31,1 0,620,7

22,1
10,6

9,1 3,6 0,0 0,00,31,3 0,0 0,16,3 2,6
3,1

3,90,9 0,69,1 3,2
0,10,6 0,07,3 1,36,96,30,60,75,3 2,2

0,00,0 0,00,10,00,1 0,0

1,0 0,2 0,0 0,17,5 0,1 ZUSAMMEN16,5 3,612,115,62,33,310,766,7 29,2

ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN
0,3 SELBSTAENDIGE 

MITHELFENDE FAHILIENANGEH BEAMTE
ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 2>
OHNE ANGABE

3,7 1,3 1,60,652,5 16,6 6,328,6
6,5

33,36,97,566,7 19,6
0,6

91,0 0,3 0,1 0,0 0,13,3 0,66,10,1 0,60,11,33,3 0,00,00,7 0,3 0,10,56,91,61,915,7
29,2
78,6

5,735.0
62.1 
166,0

0,00,10,6 0,0 0,16,510,3
26,5
0,1

15,1
36,5

2,91,5 10,1
56,2

2,79,0 0,00,5 0,215,6 1,6 0,16,26,311,232,0
0,10,2 0,00,50,10,11,0 0,32,0

2,0 0,66,6 0,6 2,2 ZUSAMMEN111,0 60,6 16,666,6109,616,323,5399,6 176,2 67,3

0,0 ERWERBSLOSE0.10,00,1 0,00,10,20,0C,00,3 0,1 0,1

ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN2,0 0,6 2,360,7 6,6 0,8111,1 1B,56B,716,3 109,623,6399,8 176,3 67,3
NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW. LEBENSUNTERHALT 
DURCH RENTE UND DGL.
DURCH ANGEHOERIGE

0,52,76,9 1,0 3,367,3 25,8166,7106,25,50,60,916,6 5,5
0,3 0,2

2,6 0,0 0,00,3 0,12,9 0,05,7 0,86,10,10,00,0
0.52,79,2 1.1 3,6 ZUSAMMEN170,6 70,15,6 110,2 26,60,90,916,9 5,7 2,6

6,7 0,9 5,7261,5 110,6 15,6 1,6 INSGESAMT65,1115,2 176,926,5 17,2616,6 180,0 69,6
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Ledige Kinder in Familien nach Alter und Familientyp
- in 1 000 - KFol

*. davon in Familien des Typs
Ledige
Kinder^)

ins
gesamt

F 5
F6

F 8Alter der Kinder

(von ... bis 
unter .. Johren)

Familien vorstondF 2 F 3
männlich weiblich weib

lich
weib
lich

männ
lich

männ
lich

I verwitwet [geschieden I verwitwet I geschiedenzusammen zusammen

H.änAlloh

0 - 1 0.633»9 32,2 Otl 0,00,1 0.5 0»3 0»2 0t6

7lt41-2 A8t7 0,1 0*1 0,1 0,0 0,0o»e 0«6 0t3 0,0 0,70.9

2 - 3 69t 7 0,668t5 0,1 0»2 0.1 1»3 OtS0,1 OtS 0,0 016 0,0

3-6 191tl 182t7 0,4 0.7 0.4 0,3 4t9 2.8 1.8 0,0 1.5 0,1 1,1

1.66-14 412.6444.5 2.6 21.2 13.61.9 0,6 7.6 3.90,1 0,2 2,5

14 - 15
49.0 43,6 0.6 3,90,2 2.7 1,2 0,50.4 0,1 0,1 0,2

19 - 16
133,5 109,3c 1.6 16,2 14.2 4,0 2,20,8 0,51,4 0,2 1,1

10 - 20
102.7 78,5 1.5 19,90,5 0,2 17.2 2.7 0,71,5 0,1 1,4

20 - 21
99,3 43,6 0,9 13,5 11.90,2 0,7 1.6 0.30,1 0,0 0,0 0,7

0,621 - 25 191.0 139.1 3.4 3,0 0,4 44,4 39.9 4,5 0,9 0,2 2,4

25 - 30 91.4 63,5 0,1 2,9 2,7 0,1 23.2 21,6 0,01.6 0,4 0,1 1,1

1.630 - 35 29,6 18.2 0,0 1.6 0,00,1 9.4 9.0 0.4 O.Z 0,0 0,5

35 - 40
4,610,1 0.9 0,6 0,0 4,3 4,1 0.1 0,1 0,0 0,1

40 - 45
1.4 0.3 0,33,6 1,7 1,7 0,1 0,1 0,0

45 • 50 2.3 0.4 0.3 0,3 1,6 1.5 0.1 0,0

50 UND MEHR
0,03,4 0,4 0.5 0,5 0.0. 0,02.4 2.4 0,0 0,0

1264,9 4,6
15,6ZUSAMMEN 1465,2 2,5 170,9 0.216.1 144,2 26.7 12.5 1.2 12,9

ittelblich
0,10,3 0.230,5 0.00 • 1 32,1 0,70,0 0,60,0 0,1

0.9 0,6 0,3 0,666,0 0.11-2 0,0 0,0 O.B 0,066,5 0,1 0,1

1,2 0,7 O.Si63,3 0,22-3 66,1 0,0 0.2 0,0 o.e 0,1 0,5

177,0 0,4 0.5 4,6 2,5 2,13 - 6 165,1 0,3 0,2 0,0 1.6. 0,1 1,1

20,7 13.62,4 0,7 7,0393,5 1,8 0,1 3.5 0,2 2,06-14 423,7 1,4

4.0 2,8 1,242,2 0,514 - 15 47,5 0,0 0,40,2 0,4 0,1 0,0 0,3

13,617,2 3,6103,1 1,7 0,2 0,0 1,615 - 18 125.4 0,5 1,5 0,1 1,1

16,0 15,6 2,470,0 0,4 0,7116 - 20 91,6 1^5 0,21,3 0,1 1,2

10.9 9.7 1.236,1 0,2 0,6 0,320 - 21 49,0 0,00,6 0,0 0.1 0,7

29,3 2,921 * 25 90,7 0,3 26.5125,5 2,6 0.60,2 0,02,5 0.1 1,7

13,4 1,02,0 12.425 - 30 50,9 34,5 0,20,1 1,9 0,1 0,0 0,7

9,01,9 8.6 0,427,1 15,6 0,230 - 35 0,01,9 0,0 0,0 0,2

10.4 10,0 0,411,7 2.935 - 40 25,4 0,30,02,8 0,0 0.1

0,0 0,0 0,11,8 6,9 6,7 0,25.3 1.8 0.140 - 45 14,2

5,3 0,02,5 1,9 5,2 0.145 - 50 1,9 0,19,8

2,6 0,00,0 0,01,5 8,9 6.8 0,113,1 2,6 0,150 UND MEHR
0,9 • 11,01,7 160,9 137,3 23,6 0,3ZUSAMMEN 1143,4 3,5 23,4 21,7 11,91355,2

Ins^samt
0.562,6 0,1 0,6 0^3 1,3 0.1 1,20 - 1 66,0 0,10,0

1,7134,7 0,2 0,0 1,1- 0,6 0,0 1,7 0,1 1,41-2 139,9 0,2 0,1

2.5 1,4 0,0 0,1 1,22-3 134,5 128,9 0,4 1,1 1,30,1 0,3 0,1 ■
359,6 1.1 9,1 5,2 3,9 3,1 0,2 2,23-6 376.2 0,10,6 0.7 0,4

41,9 27,2 7,0606,2 5,1 3,6 14,7 0,2 0,4 4,56-14 668,1 1,45,0

7,9 5,5 2,4 0,9 0,514 - 15 85,7 1.1 0,2 0,0 0,196.5 0,60,4

0,6 35,4 27.8 3,6 0.3 2,2212,4 3,5 7,7 0,015 - 16 256,9 2,91,3

2,63.0 2.6 37,9 32,8

21,6

5,1 1,5 0,218 - 20 148,5194,5 0,9 0,4

24,4 0.620 - 21 108.3 79,8 1.6 2,8 0,0 0,1 1.40,20,4 1,5

0,6 73,7 66,3 7,3 1,5-229,6 6,1 0,0 0,4 4.121 - 25 316,5 0.9 5,5
36,698,0 4,6 34.0 2.6 0.6 0,1 1,725 - 30 4,9 0.2 0,0142,2 0,2

18,4 17.5 0,434,0 3.5 0,9 0,0 0,0 0,530 - 35 56,9 0,10,0 3,5
14,7 14,2 0,5 0,335 - 40 3,7 0,0 0,235,5 16,6 0,03,7

0,3 0,0 0.2 0,0 0,12,1 6,6 8,440 - 45 17,8 6,8 2,1

6,9 0,1 0,1 0,02,9 2.2 6,645 - 90 12,1 2,2

0,0 0,0 0,10,03,1 11,3 11.2 0,1 0.11.9 3.150 UND MEHR 16.5

331,7 23,90,5 2,04,2 281,5 50,2 24s3INSGESAMT 264Q,4 2408,3 8,0 41,6 37,4
21 'Intgesont* enthfilt dl. ledigen Kinder bzw. Enkel in Fomillen der Typen F2, F 3, F 5, F6 und F8.1) Fine Definition der Pamilientypen ist im Text* 

teil entholter*
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Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 und mehr Jahren nach Alterund Beteiligung am Erwerbsleben
-inlOOO- KFo2

Erwerbstätige in der 
Land- und Forstwirtschoft

N ichterwerbstdtige 0Geschlecht 
Alter der Kinder

(von ... bis 
unter ... Jahren)

Erwerbstätige

darunterInsgesamt dorunter 
mithelfende 
Familien- 

angeh brige

dorunter
Schüler/

Studierende
mithelfende

Famlllen-
angehbrige

zusammenzusammenzusommen
Lehrlinge

Peolllentyp P 2 2)oännlloh 
15 - 18 
18 - 20 
20 - 21

31f2
11,9

17,6

4,9 5,7 32.04,0109,3
78,5

77.3 
66,1
38.3 

120,3
56,7

59,5
19,1 3,9 2,9 12,43,5

5,045,6
I39,i

5,32,1 2,3
10,0

1,83,9
3,6 8,1 18,89,92521

6,8 5,863,5
18,2

5,97,2 7.4
3.5

0,225 30
0,53,0 2,7 1,1

0,6
17,0 0,0

30 - 35 0,6 0,00,7 0,84,8 0,055 4,240
0,00,2 0,30,2 0,30,01,4 ',2

40 - 45 0,0 0,0 0,10,10,4 0,445 50
0,0 0,10,0 0,10,4 0,550 und mehr 

sueommen 86,1 72,033,3 25,9 77,550,7459,4 381,9

weiblich 
15 - 18 
18 - 20 
20 - 21

6,9 6,469,3
59.8
31.9 
82,0
31.8 
14,6
10.8

31,85,9 33,8
10,2

105.1
70,0

29,8
6,7 8,95,7 4,55.0

5,636,1 2,9 2.2 4,31.2 2,4
6,49,9 8,0 8,78,790,7 1.1

0,2
21 25

4.6 1.3
0,2

5.1 2,734,5
15,8
11,7

4.33025
2,4 2,2 2,0 1,20,030 - 35 0,01,7 1,7 1,5

0,7
1.035 40

4.6 0,70,8 0,85.340 - 45 2,1 0,4 0,4 0,3 0,42.545 50
0,11,5 0,2 0.1 0,41.1$0' und mehr

65.5 52,239,1 55,7 29,4307,9 32,4371,1sueommen

inegeeemt
146,6
125,9
70,2
202,5
88.5
31.6 
15,0

9.6 62,9
20,8

65,8
22,6

89,1
25,8

10,9 11.4212.4
148.5 
79,8
229,8
98,0
34,0
16,6

15 18
9,1 8,8 7.418 - 20

20 - 21 9.6 8,75.1
4.7

5,0 4,7 4,0
16.1
10.2

24,019,8
12,3

18,8
12,0

27,52521
7,1
0.6

0,4 9.525 30
0,0 5,4 5.7 4,7 2.430 - 35 

35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 und mehr

1.62.1
0,8

0,10,0 2,4 2.5
6,8 0,05,8 0,0 0,9 1,01,1

0,4 0,52,9 2,5 0,4 0,3
0,2 0,3 0,21,9 1.4 0,4

66,4 65,8 124,2689.8 125,2 55.4 140,7830.5sueammen

P 5*)Pamlllentypfflännlieh
3.011,0

15.0
10.4
35.5 
19,7

8,1 0,3 0,5 0,3 3,215 18 14.2
17.2
11.9
39.9 
21,6

3,7 0,5 0,7 0.4 2,2 2,1
18 - 20 
20 - 21 
21 - 25
25 - 30 
30 - 35

1.3
3,9

1,0 0,4 0,5 0,4 1.5
0,9 1.7 2.0 1.5 4.4

1.61,6 1,90,1 2,1 1.4
0,6 0,20,0 0,99,0 8,4 1,0 1.5

0,80,6 0,00,0 0,33,8 0,540 4,1
1|7

35
0,1 0,2 0.31.4 0,140 45

1,3 0,1 0,2 0,21.5 0,1
45 - 50 
50 und mehr 1.9 0,52.4 0,3 0,5 0,3

6,613,9 12,29,0 5.9 15,0123,5 108,5sueammen

weiblich 
15 - 18 
18 - 20 
20 - 21

0,613,6 3,39,9 4,0 0,5 0,5 3.7
15.6 1.6 0,6 0,615,4 0,7 2,2 1.8

0,3 0,89,7 8,5 0,5 0,5 0,4 1,1
2,31,626,5

12.4
0,4 1.7 1.424,2

11,4
1.421 25

0,30,0 1,0 0,9 1.01.125 30
8,6 0,07,9 0,0 1,1 1,0 0,9 0,7

30 - 35 10,0 9,2 0,8 0,035 1.4 1,4 1.140
6,7 0,65,9 0,7 0,5 0,8

40 - 45 
45 - 50 
50 und mehr

0,65.2 4.4 0,5 0,80,4
6,0 0,68,8 0,9 0,5 2.8

6.4 16,2117.1 100,9 8,7 7,78,8 7.1lumaaatn

Insgeaamt
6,312,1

5,5
6.927,8 20,9

28,4
1,0 1,0 0,815 18
1.2 3.932.8

21,6
66,3
54,0
17.5
14.2

1.3 1.0 4,4
18 - 20
20 - 21

2,619.0 0,9 2,21,5 0,81
3;5 6,659,7

13,1

1,3
0,1

3,5 2.9 5,421 25
2.7 2,3 2,9 1.9

0,2
30 3.125

0,0 2.52.1 1.8 1,3
50 - 35 0,0 1,8 1.5

0,6
0,040 2,1 1,135

8,4 7,3
5,7

0,7 0,9 1,1
,0

40 45
6,8 0,6 0,8 0,550 145

8,0 0,9 5,511,2
240,6

1.4 0,8
50 und mehr

17.620,2 15,2 19,9209.4 12,9
31 »2■ttsmiaaeB

2) Eine Deflnitioa der Faallleotyp«n lat im Tezttell enthaltenl) Blohterverbepersonen und .Erverbsloee
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Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung
- in

Lttdige Kinder insgesomt Kinder von EhepoorenLfd.
Beteiligung am Erwerbsleben

und Stellung im Beruf der Kinder und des Familienvorstandes
(F2)Nr.

2 I 3 u. mehr |tusommen|insgesomt | 1 r 1 I 2 I 3 u» mehr

ERWERBSTAETI6E KINDER
DAVON LEHRLINGE HAnnllohe

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAHILIENVORSTAND 
SELBSTAENOIGE UND MITH.FAH.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB OER LANO-U.FORSTH« BEAMTE

ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE ZUSAMMEN

MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAHILIENVORSTAND 
MIT EINEM FAHILIENVORSTANDyOER NICHTERUERBS- 
PERSON IST UNO EINEN UEBERH.LEBENSUNT.HAT 
DURCH RENTE U.OGL.
DURCH ANGEHOER I GE ZUSAMMEN

LEHRLINGE ZUSAMMEN

9,33#T 10,2 2,7 5,91 6,7 18,0
12,0

20,6
13,1 5,12 2,8 5,4 2,3 4,64,9

3,0 3,73,7 .8,2 1,53 6,4 1,6 3,1
6,5 6,9 6.14 6,2 7,9 17,6

37,3
4,620,6

43.1 
0,4
93.1 
0,1

17,4 8,5 12,3 16,55 11,4 14,3 0,20,2 0,1 0,10,1 0,1 0,46
35,77 23,1

0,0
32,0 38,0 17,4 26,281,4

0,0 0,0 0,0 0,00,08

1,84,3 1,3 1,39 13,2 4,4 4,5 4,4
10 0,0 0,00,1 0,2 0,2 0,1 0,00,4

1,3 1,811 4,5 4,7 4,5 4,5 1,313,7
106,8 27,6 36,7 42,5 18,7 37,612 85,9 29,6

NICHTLEHRLINGE 3»
MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAHILIENVORSTAND 

SELBSTAENOIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB OER LANO-U.FORSTW. BEAMTE

ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE ZUSAMMEN

HIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 
MIT EINEM FAHILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS- 
PERSON IST UNO EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT 
DURCH RENTE U.OGL.
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN

NICHTLEHRLINGE 3) ZUSAMMEN

32,3
11,8

13 16,6 38,1
12,6

13,3 20,1
10,5

61,8
32,9
15,1
30,4
112,2

25,1
11,6

65,6
29.5 
14,8
25.5 
94,0

7,314 8,6
6,53,4 5,1 3,3 5,115 .6,6

9,0 7,4 8,216 9,8 11,6
37,4

9,9
23,6 39,017 32,4 42,4 31,5

0,20,2 0,2 0,2 0,218 0,7 0,3 0,6
86,2240,0 96,2 47,7 66,719 64,4

0,0
79,4 200,5

0,10,1 0,0 0,120 0,2 0,1 0,2

17,3 16,0 4,7 4,7 5,850,4 17,0 15,221
0,1 0,122 2,3 0,8 0,6 0,9 0,3 0,1

4,8
71,6

5,923 18,1
82,5

16,9
113,2

15,5
216,2

4,852,7
292,9

17,7
97,2 92,152,524

129,771,225 ERWERBSTAETIGE KINDER ZUSAMMEN 
UNTER DEN ERWERBSTAETIGEN KINDERN 
SIND SCHUELER/STUDIERENDE

399,7 110,1 133,9 155,7 302,1 101,1

0,1 0,10,1 0,1 0,1 0,126 0,3 0,3

NICHTERWERBSTAETIGE KINDER 4)
NIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAHILIENVORSTAND 

SELBSTAENOIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB DER LANO-U.FÖRSTW. 

BEAMTE
ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE

ZUSAMMEN I
MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 
MIT EINEM FAMILlENVORSTANDrDER NICHTERWERBS- 
PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT 
DURCH RENTE U.OGL.
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN

NICHTERWERBSTAETIGE KINDER 4) ZUSAMMEN

6,7 3,1 6,2 8,119.6
16.6 
13,8 
26,2 
13,5

4,1 17.3 
15,0
13.4
22.5
11.5

27 6,8
2,93,6 7.0 5,6 6,628 6,1

6,2 2,5 6,12,7 4,9 4,829
6,1 7,58,0 10,3 7,9 9,030
3,3 4,1 4,14,2 4,631 4,7

0,2. 0,2 27,6
0,1
15,0

0,20,5 0,1 0,2 0,532
25,919,0 27,0 24,333 73,6 65,2

0,0 0,0 0,00,0 0,034

1,2 1,0 1,03,8 4,0 3,1 3,235 10,8
0,0 0,00,3 0,1 0,1 0,1 0,036 0,1

11,1 1,03,9 3,2
30,8

1,2 1,037 4,0 3,3, & 26,916,3 25,322,9 31,0 68,538 84

UNTER DEN NICHTERWERBSTAETIGEN KINDERN 41 
SIND SCHUELER/STUDIERENDE

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTANO 
SELBSTAENDIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB OER LANO-U.FORSTW. BEAMTE

ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABEzusammen

MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTANO 
MIT EINEM FAMlLIENVORSTANOtOER NICHTERWERBS- 
PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT 
DURCH RENTE U.OGL.
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN

UNTER DEN NICHTERWERBSTAETIGEN KINDERN 4)
SIND SCHUELER/STUDIERENDE ZUSAMMEN

3,0 6,0 7,78,318,8
16,2
13.5
25.6 
12,1

3,9 6,6 16.7
14.7 
13,2 
22,1 
10,4
0,5

39
2,9 5,5 6,43,5 5,9 6,840
2,4 4,7 6,02,6 4,8 6,141
6,0 7,3

8,8 . 3,8
7,8 10,1 7,742

3,62,93,7 4,04,343
0,20,1 0,2 0,1 0,20,5 0,244

24,8
18,2 26,0 26,3 14,5 23,645 70,5 62,8
0,0 0,00,0 0,0 0,046

1,0 0,9 0,93,4 3,6 2,9 2,89,847
I0,00,0 0,00,2 0,1 0,1 0,1 0,148

1,1 0,9 0,93,4^ 3,010,1 3,7 2,949

BÖ,6 25,715,5 24,5
21,6 29,7 29,3

65,750

87,5 126,5 156,7132,9 164,9 186,5 370,6484,451 ZUSAMMEN

1) DEFINITION OER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 2) EINSCHL.LEHRLlNGE.- 3) SELBSTAENOIGE,HITHELFENDE FAM1LIENANGEH0ERIGE,BEAMTE.
ANGESTELLTE,ARBEITER,OHNE ANGABE OER STELLUNG IM BERUF.- 4) NICHTERUERBSPERSONEN UND ERWERBSLOSE.
5) OHNE OIE IN FAMILIEN DES TYPS E 3
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im Beruf der Kinder und des Familienvorstandes sowie nach Familientyp'lind Zahl der Kinder in der Familie
1 000 - KFfl4

dovon In Fomilien des Typs

Kinder verwitweter, geschiedener, lediger und verhelroteter MBnner,
die keine Angaben Ober Ihre Ehefreu gemocht heben

(FS, P6und F8)

Kinder geschiedener, lediger und verheirateter Frauen,
die keine Angoben Oto Ihren Ehemonn gemocht hoben

(F5, F6undF8)

Kinder verwitweter Frauen Lfd.
(F5) Nr.

und zwar irr Familien mit ... Kindern
I 3 u. rnehfI 3 U-. mehr | zusommen |zusammen | J 3 u. mehr | zusommen ) I 2 I 211 2

Kinder

0.1 10»2 0.5 OllOll Oll 0,9li8 0i6 0,5 0i7 0i3
2OllOll 0i3 Oll OllOi3 Oll Oll OllOl 6 Oi2 Oi3

OiO 3OiOOiO Oll OllOiO OiO OiO 0,0Oll
OiO 4Ol 2 Oll0,5 0,9 0,4 Ollli4 Oi7 Oi2 li5 Oll

5Oll0i5 Oll1,3 Oi8 Oi3 0,3liO 0,5 2i42i8 U3
OiO 6OiO 0,0OiO0,0 0,0 OiO/ 0,3 . 70,4lt3 0,72,4 1,4 0,56,1 2,6 2,1 1,4 4,3

80,0 OiO

0,1 90,3 Oll0,3 0,4 0,3 0,22,6 2,2 IsO7,5 2,6
10C,1 0,1 Oll QilOll OiO Ofp Oi3
11Oll Oll0i4 Ol 3 Oi22,8 0,4 0i52i6 2,2 1,37,6

0,3 121,6 0,9 0,44,9 3,6 5i6 2i8 li8 liO13,7 5i2

0i6 130i5 0,4 0,3 2,0 0,8 0,66,0 3,9 4,9 1,212,9
140,20,2 0,1 0,7 0,20,8 0,7 Oll 0,32,3 0,40,9
150,0 OiO0,0 0,2 OllOiO 0,0 0,0 0,0Oll 0,0
16Oll0,9 0,10,5 0,6 0,3 0,4 0,22,8 1,3 1,1 1,7
170,31,9 1,7 0,9 0,53,5 2,0 1,110,3 4,8 6,2
180,00,00,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0

1,0 191,32,9 4,3 2,08,6 7,4 9,1 4,6 1,726,1
0,0

10,2
200,0 0,0 OiO 0,0

/ 210,30,9 0,41,0 0,8 1,1 0.511,0 9,2 2,731,3 11,1
220,3 0,3 0,5 0,01,2 0,00,3 0,2 0,30,8
230,31,4 1,3 1,3 1,2 0,5 0,411,2

19,8
9,4 3,932,1 11,4

21,6 241,31,75,9 4,1 3,0 5,4 2,516,8 13,158,2

252,1 1,67,1 3,324,7 20,4 8,7 6,0 4,071,9 26,8 18,6

26OiO 0,00,0 OiO0,0 OiO OiO0,0 OiO

27Oll0,10,2 0,2 Oll 0,3 0,20,4 0,5 0,51,5 0,6
Oll 280,10,2 0,2 Oll0,4 0,2 Oll0,4 0,3 0,30,9

290,0 0,0Oll OiO 0,2 0,10,0 0,0 Oll0,1 ClO
OiO 300,10,9 0,5 0,3 0,11,5 0,20,9 0,8 0,31,9

310,00,10,2 0.1 0,10,2 0,9 0,4 Oi21,0 0,30,4
320,00,0

0,2 330,30,9 0^9 0,41,6 0,51,5 1,0 3,04,5 2,0
340,00,0

350,00,10,3 0,3 0,2 Oll 0,10,82,2 2,6 1,96,7
360,0 Oll OllOiO 0,2OiO OiO
370,00,10,3 0,4 0,2 0,1 0,12,0 0,92,2 2,66,8
380,20,31,0 0,51,9 1,3 0,74,1 2,9 4,011,2 4,2

Oll 390,10,2 0,2 Oll 0,3 OllOi5 0,40,31,4 0,6
Oll 400,10,10,2 Oll Oll 0,20i30,9 0,3 0i40,4
OiO 410,0Ol 20,1 OiO 0,10,0 0|0 OllOiO0,1

420,00,10,3 0,10,8 Oi5 0,20,3 U50,9 0,7
0,3

1,8
430,00,00,4 0,2 0,2 0,1 0,10,80,4 0,20,8
440,00,0

0,2 45.0,30,8 0,41,5 Oi8 0,51,4 0,9 2,81,94,2
460,0 OiO

OiO 470,10,3 0,3 0,1 0,10,7 0,22,3 1,86,1 2,0
480,1

0,4
Oll0,0OiO 0i2OiO OiO

0,0 .490,10,1 Oll0,3 0,2liO 0,96,2 2,0 2,3

0,2 500,30,51,8 li2 0,7 1,010,3 3,7 2,7 3,63,9

1,0 518,1 3,8 2,410,6 7,323,3 22,6 4,783,2 31,0 28,8
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Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung
- ln

Ledige Kinder insgesamt Kinder von EhepoorenLfd.
Beteiligung am Erwerbsleben

und Stellung im Beruf der Kinder und des Familienvorstandes

(F2)Nr.

insgesamt | 1 I 2 |3 ehr|iusommen| r I 2 I 3 u. mehru. m

ERUERfiSTAETIGE KINDER
DAVON LEHRLINGE Velbllohe

NIT EINEN ERWERBSTAETIGEN FAMJLIENVORSTANO 
SELBSTAENOIGE UND KITH.FAH.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB DER LAND^U.FORSTW. BEAMTE

ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE ZUSAMMEN

MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 
MIT EINEM FAMILIENVORSTANDtDER NlCHTERHERBS- 
PERSON IST UND EINEN UEBERH.LEBENSUNKHAT 
DURCH RENTE U.DGL.
DURCH AN6EH0ERIGE ZUSAMMEN

LEHRLINGE ZUSAMMEN

7,3 3,51 8,2 1>5 2,9 3,8 1,2 2,5
2 6,5 1,2 1,12,5 2,8 5,9 2,2 2,6

0,9 0,8 2,23 6,5 1,5 2,2 6,6 1,6
2,5 1,8 3,2 3,39,8 3,7 3,6 8,66

3,7
0,1

6,95 19,2 6,9 6,9 7,6 16,6 6,1
0,2 0,10,1 0,1 0,1 0,2 0,16

36,9 7,7 16,07 61,9 9,6 15,1 17,1 13,3
0,1 0,0 0,00,1 0,0 0,08

2,2 1,9 0,6 0,6 0,89 6,3 2,1 2,1
0,0 0,0 0,010 0,1 0,0 0,1

0,82,2 1,9 0,611 6,6 2,1 2,1 0,6
16,868,6 12,0 19,2 38,6 8,2 13,912 17,2

NICHTLEHRLINGE 3)
MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND 

SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB OER LANO-U.FORSTW. BEAMTE

ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE ZUSAMMEN

MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 
MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,OER NICHTERUERBS* 
PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT;hAT 
DURCH RENTE U.DGL«
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN

NICHTLEHRLINGE 31 ZUSAMMEN

76.2
32.3 
16,2 
37,5 
98,0

10,6 19,0
10,5

30.8
11.9

13 16,5 23,5
11,8

36,1
13,0

60,2
26,8
15,9
31,7
82,6

7,616 6,6
3,3 5,6 6,815 3,6 5,9 6,9

11,6
27,1

11*1
36,6

16 16,0
33,3

12,1
37,7

8,7 11,9
28,319,717

0,2 0,1 0,218 0,5 0,2 0,2 0,5 0,2
226,6 56,5

0,1
93,0 190,7 62,2 65,1 83,619 76,9

0,10,2 0,1 0,2 0,1 0,120 0,1

63,0 12,9 6,615,0 16,3 13,7 6,3 6,121
0,11,5 0,5 0,5 0,6 0,3 0,0 0,122
6,766,6

271,2
15,5
72,1

16,9
91,8

16,2
107,3

13,2
206,1

6,3 6,223
88,166,6 69,626

106,9
ERWERBSTAETJGE KINDER ZUSAMMEN 

UNTER DEN ERWERBSTAETIGEN KINDERN 
SIND SCHUELER/STUDIERENDE

319,6 126,5 262,9 56,B 83,225 86,1 109,0

0,0 0,10,2 0,1 0,0 0,1 0,1 0,026

NICHTERWERBSTAETIGE KINDER 6)
MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND 

SELBSTAENOIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB OER LAND-U.FORSTW. BEAMTE

ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE ZUSAMMEN

MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 
MIT EINEM FAHIL!ENVORSTANO,OER NICHTERWER8S> 
PERSON IST UND EINEN UEBERH«L£BENSUNT.HAT 
DURCH RENTE U.OGL.
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN

NICHTERWERBSTAETIGE KINDER 6) ZUSAMMEN

2,7 7,818,3
15.6
10.6
19.9
12.9

3,6 16,3
16,0
10,0
16,8
11,0

5,727 6,3 6,6
3,0 7,0 2,6 5,0 6,628 5,5

6,72,0 1,9 3,629 3,6 6,B
5,8 6,230 7,5 6,7 6,2 6,6

2,7 6,631 3, 6 6,9 3,86,6
0,1 0,6 0,1 0,2 0,232 0,6 0,2 0,2

11.7 23,633 61,8 16,9
0,0

21,9 25,1 56,5 19,5
0,0 0,0 0,00,1 0,0 0,1 0,036

2.3 0,6 0,935 8,5 2,9 2,9 2,8 0,8
0,6 0,1 0,1 0,0 0,036 0,1 0,1 0,0

0,7 0,98,9 3,0 2,9 2,6 0,637 3,1
24,312,3 20,370,8 17,9 25,0 28,0 56,938

UNTER DEN NICHTERHERBSTAETIGEN KINDERN 61 
SIND SCHUELER/STUDIERENDE

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND 
SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB DER LAND-U.FORSTH. BEAMTE

ANGESTELLTE 21 
ARBEITER 2l 
OHNE ANGABE ZUSAMMEN

MIT EINEM. ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 
MIT EINEM. FAMILIENVORSTAND,OER NICHTERWERBS- 
PERSON IST UNO EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT 
DURCH RENTE U.DGL.
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN

UNTER DEN NICHT.ERWERBSTAETIGEN KINDERN 6)
SIND SCHUELER/STUDIERENDE ZUSAMMEN

6,916,0
13,8

2,3 5,139 2,9 5,6 7,5 16,6
12,5 2,2 5,82,6 6,2 6,65,040

1,9 9,5 1,7 3,2 6,69,8 3,3 6,761
5,6 6,0 5,818,6

10,1
7,0 6,2 15,8 6,062

8,7 2,2 3,2 3,62,6 3,5 3,763
0,20,6 0,1 0,1 0,10,1 0,2 0,666

10,3
0,0

17,7 20,856,8
0,1

13,0
0,0

22,2 68,865 19,6
0,00,1 0,00,0 0,066

0,5 0,82,2 2,2 1,8 0,66,8 2,667
0,0 0,0 0,00,3 0,1 0,1 0,10,168

0,80,5 0,67,1 2,3 2,5 ?«3 1,969

21,650,8 10,861,9 15,3 22,1 26,5 18,350

67,1 129,2390,6 101,9 156,6 299,8 103,5136,051 ZUSAMMEN

U DEFINITION OER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.* 2) EINSCHL.LEHRLlNGE.r 3) SELBSTAENOIGE,MITHELFENOE FAMILIENANGEHOERIG€,BEAMTE,

ANGESTELLTE.ARBEITER.OHNE ANGABE DER STELLUNG IM BERUF.- AI NICHTERNERBSPERSONEN UND ERWERBSLOSE.

5) OHNE OIE IN FAMILIEN OES TYPS F J
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im Beruf der Kinder und des Familienvorstandes sowie nach Familientyp Wd Zahl der Kinder in der Familie
1 000 - KFa 4

davon in Familien des Typs

Kinder geschiedener, lediger und verheirateter Freuen,
die keine Angoben Ober Ihren Ehemann gemocht haben

(F5, F6und F8)

Kirtder verwitweter, geschiedener, lediger vmd verheirateter MSnner,
die keine Ang^en Ober Ihre Ehefrau gemocht hoben

(F5. F6und F8)

Kinder verwitweter Freuen
Lfd.

(F5) Nr.

und zwar in Familien mit ... Kindern

I I I 3 u. mehrI 3 u. mehr | zusommen I 3 u.. mehr | zusommen
21 1 22 1zusammen

Kinder

l0,7 0,1 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,00,3
20,00,4 0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,00,2
30,00,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 40,6 C,2 0,3 0,7 0,4 0,2 0,1 0,1 0,0 0,10,1
50,11,2 0,5 0,4 0,3 1,2 0,6 0,4 0,1 0,2 0,1 0,1
60,0 0,0
70,10,9 2,1 1,1 0,7 0,3 0,5 0,2 0,22,5 1,0 0,7
3

90,03,8 1,4 0,4 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,11,3 1,1
100,00,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1
110,00,2 0,13,8 1,4

2,2
1,3 0,5 0,2 0,2 0,2 0,11,1

120,22,3 2,6 1,3 0,8 0,5 0,6 0,3 0,26,3 1,8

130,51,2 0,5 0,4 0,3 2,2 1,0 0,710,7 2,7 3,5 4,5
140,10,5

0,0
0,2 0,2 0,1 0,7 0,3 0,32,3 0,8

C, 6 0,8
150,00,0 0,1 0,10,1 0,0 c,c 0,0 0,2
160,13,0 1,2 1,2 0,6 2,3 1,3 0,7 0,3 0,5 0,2 0,2
170,51,6 0,54,1 2,9 1,6 5,2 2,4 1,2 1,8 0,68,6
180,0 0,0 0,00,1 Q,C

4,3' 191,18,0 2,8 2,1 1,422,3 7,6 6,8 8,8 1,8 4,6
200,00,0 o,c o,c 0,0 0,0

210,10,9 0,8 0,7 0.3 0,426,9 9,5 9,1 8,3 2,4 0,8
220,00,1 0,2 0,2 0,8 0,3 0,3 0,3 0,00,5
230,127,3

49,7
9,7 9.2 8,4 3,2 1,2 1,1 1,0 0,8 0,4 0,4

241,212,0 5,4 2,7 2,5 1,817,6 16,9 15,2 3,8 5,4

251,419,9 19,1 17,0 14,6 6,8 3,2 6,1 2,7 2,056,0 4,6

260,1 C,0 0,0 0,0 0,0

270,10,2 0,0 0,31,3 0,3 0,5 0,5 0,3 0,1 0,1 0,1
280,10,2 0,0 0,1 0,2 0,1 0,11,0 0,2 0,4 0,4 0,3
29C,l0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,00,2 0,1 0,1 0,0
300,10,4 0,2 0,3 0,11,3 0,6 0,6 0,2 1,5 0,8 0,1

0,1 310,00,10,9 C,4 C,.3 0,2 0,8 0,4 0,2 0,2 0,3
320,0 0,0
330,31,4 0,7 0,5 0,9 0,4 0,33,7 1,4 1,4 0,9 2,6
340,0 0,0

350,10,6 0,2 0,2 0,2 0,2 0,15,5 1,9 1,9 1,7
360,1 0,1 0,10,1 C,0 0,0 0,2G,G
370,8 0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1U9 1,75,6 1,9
380,31,0 0,7 1,1 0,5 0,33,3 3,3 2,7 3,5 1,79,3

390,10,10,3 0,2 0,0 0,1 0,2 0,10,4 0,41,1 0,3
400,10,1 0,0

ö,0
0,1 0,0 0,1 0,20,2 0,3 0,3 0,30,8

410,10,00,0 0,0 0,10,1 0,0 0,0 0,10,1
420,10,4 0,2 0,2 0,0 C,l1,4 0,81,2 C,5 0,5 0,1
430,00,00,2 0,2 0,1 0,10,3 0,2 0,6 0,30,6 0,2
440,0 0,0
450,20,20,6 0,6 0,32,3 1,3 0,43,0 1,1 0,71,2
460,0 0,C

470,00,2 0,1 0, l 0,10,5 0,24,3 1,4 1,6 1,3
480,1 0,10,C 0,2 0,10,1 0,C 0,C
490,1 0,00,3 0,3 0,2 0,11,5 1,3 0,74,4 1,6

500,20,20,9 0,6 0,8 0,32,7 3,1 1,57,4 2,6 2,1

511,62,35,7 7,2 3,218,1 8,5 3,965,3 23,2 22.5
19, 7
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Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung i:

- in

Ledige Kinder insgesamt Kinder von EhepoarenLW.
Beteiligung om Erwerbsleben

und Stellung im Beruf der Kinder und des Fomilienvorstondes
(F2)Nr.

4 insgesomt | I 2 I 3 u. mehrliusommenl 1 I 2 I 3 u. mehr]

ERWERBSTAETIGE KINDER
DAVON LEHRLINGE Kinder

MIT EINEM ERUERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND 
SELBSTAENOIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB OER LAND-U.FQRSTH« BEAMTE

ANGESTELLTE 2I 
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE ZUSAMMEN

MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTANO 
MIT EINEM FAMlLIENVORSTANDtOER NICHTERWERBS
PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.^AT 
DURCH RENTE U.OGL«
DURCH ANGEHQERIGE ZUSAMMEN

Lehrlinge zusammen

4,0 12t6Bf 2 14,0 25,2
17.9 
12,6 
26,0
53.9

e,428,8
19,6
12,9
30,4
62,2

9,61
8,2 3,4 7,74,0 7,4 6,82

5,92,4 4,42,5 4,5 5,93
9,4B,7 10,0

24,8
6,4 10,2

18,4
11,7
21,2

4
23,312,216,35
0,30,10,1 0,3 0,5 0,20,6 0,26

25,0 51,732,9 55,0 118,3 41,5135,0 47,17
0,10,1 0,00,1 0,0 0,0 0,18

2,66,3 1,9 1,919,5 6,46,5 6,69
0,10,2 0,0 0,00,2 0,10,6 0,110
2,61,9 1,96,420,1

155,2
6,7 6,8 6,611

54,461,7 124,7 26,9 43,439,6 53,912

NICHTLEHRLINGE 31
MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTANO 

SELBSTAENOIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB DER LANO-U.FORSTW. BEAMTE

ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE ZUSAMMEN

MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 
MIT EINEM FAMILIENVORSTANO,OER NICHTERWERBS
PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEDENSUNT.HAT 
DURCH RENTE U«DGL.
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN

NICHTLEHRLINGE 31 ZUSAMMEN

63,1
23,7
13.3
19.3
73.4

74,2
25,6
13,4
21,0
80,0

23,7
13,6

39,1
21,0
10,9
21,8
59,8

155,9 
' 65,231,2 
67,8 
210,2

33.1
16.2

48.6 
23,4 
11,0
25.7
70.7

125,8
58,3
30,7
57,2
176,4

13
14

6,56,815
16,1
43,3

21,1
59,5
0,4

120,9

16
17

0,3 0,40,5 1,1 0,31,2 0,418
169,6189,2 89,9 131,8466,4 156,3 391,219 oi; 0,10,1 0,10,5 0,2 0,2 0,420

10,39,032,4 31,4 29,7 28,2 8,893,421
0,20,11,2 1,5 0,5 0,23,8 1,122
10,6
180,3

31,1
220,5

9,1 9,097,2
564,1

33,6
154,6

32,5
189,0

28,7
420,3

23
141,099,124

194,1 234,6282,2 126,0 184,4719,3 242,9 545,0ERWERBSTAETIGE KINDER ZUSAMMEN 
UNTER DEN ERWERBSTAETIGEN KINDERN 

SIND SCHUELER/STUDIERENOE

25

0,20,4 oa 0,10,2 0,1 0,20,5.24

I NICHTERHERBSTAETIGE KINDER 4)
MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAHILIENVORSTAND 

SELBSTAENOIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB DER LAND-U.FORSTW. BEAMTE

ANGESTELLTE 2)
ARBEITER 2)
OHNE ANGABE ZUSAMMEN

HIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTANO 
MIT EINEM FAHILIENVORSTAND,OER NICHTERWERBS
PERSON IST UNO EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT 
DURCH RENTE U.DGL.
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN

NICHTERHERBSTAETIGE KINDER 41 ZUSAMMEN

5,8 11,9
10,6

15,9
13,0
10,6
13,7

7,4 13,1
11,6

17,3
13,9
11,0
14,6

33,6
29,0
23,4
39.3
22.4

37,8
32.1
24.1
46.1 
26,3

27
5,56,628

8,34,34,7 6,529
10,3 15,413,8

7,8
17,630

8,56,0 7,99,49,131
0,40,2 0,40,4 1,01,0 0,2 0,432
49,352,6 26,7 43,8135,4 33,9

0,0
48,9 119,733

0,00,0 0,00,1 0,0 0,0 0,134

1,9 1,91,819,4 6,9 5,9 5,535 6,6
0,10,2 0,0 0,00,6 0,2 0,2 0,236

1,9 2,05,6 1,820,0
155,5

7,1 6,16,837
51,340,7 58,7 125,4 28,6 45,656,038

UNTER DEN NICHTERWERBSTAETIGEN KINDERN 41 
SIND SCHUELER/STUDIERENDE

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAHILIENVORSTAND 
SELBSTAENOIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DARUNTER AUSSERHALB DER LANO-U.FORSTW. BEAMTE

ANGESTELLTE Z)
ARBEITER 21 
OHNE ANGABE ZUSAMMEN

MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 
MIT EINEM FAHILIENVORSTAND,DER NICHTERHERBS- 
PERSQN IST UNO EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT 
DURCH RENTE U.DGL.
DURCH ANGEHOERIGE ZUSAMMEN

UNTER DEN NICHTERWERBSTAETIGEN KINDERN 4l 
SIND SCHUELER/STUDIERENDE ZUSAMMEN

14.6 
12,2
10.6 
13,1

5,4 11,2
10,0

12,2
10,9

15.8 
13,0 
10,7
13.9

31.1 
27,3 
22,7 
37,9
19.1

34,6
30.0 
23,3 
44,2
22.1

6,839
5,16,140
4,2 8,08,24,541
10,0 14,913,2 17,1

7,6
42

5,1 7,06,97,76,643
0,2 0,3 0,30,2 0,90,9 0,3 0,344

45,624,8 41,231,2
0,0

46,5 111,6125,3 45,645
0,00,0 0,00,1 0,0 0,0 0,146

1,5 1,5 1,65,6 5,06,0 4,616,647
0,10,0 0,00,2 0,20,6 0,2 0,148
1,71,517,1 5,7 5,3 4,8 1,66,249

47,353,7 26,4 42,8142,5 37,0 51,6 116,450

285,9154,5 230,0874,7 234,8 299,0 340,9 670,451 ZUSAMMEN

II DEFINITION DER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.-; 2J EINSCHL.LEHRLINGE.- 3) SELBSTAENOIGE,HITHELFENOE FAHILIENANGEHOERIGE,BEAMTE,

ANGESTELLTE,ARBEITER,OHNE ANGABE DER STELLUNG IM BERUF.- 41 NICHTERWERBSPERSONEN UND ERWERBSLOSE.
5) OHNE DIE IN FAMILIEN DES TYPS F 3
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im Beruf der Kinder und des Familienvorstandes sowie nach Familientyp und Zahl der Kinder in der Familie
1 000 - KFo4

davon in Familien des Typs

Kind« geschiedener, lediger und verheiroleier Freuen,
die keine Angaben Ob« Ihren Ehemam gemocht hoben

(F5, F6und F8)

Kinder verwitweter, gesdiiedener, lediger und verhelroteter MAnner,
die keine Angoben Ober Ihre Ehefrou gemocht hoben

(F5, F6und F6)

Kinder verwitweter Frauen Lfd.
(F5) Nr.

und Zwar in Familien mit ... Kindern
I 2 I 3 u. mehr | zusammen 1 I 2 } 3 U-. mehr \ zusammen I I1 2 3 u. mehr •1zusammen

Inegeeofflt

0f8 0,9 0.5 Ot2 0.2 Of l 0»6 OfS 0,2 0,22*5 0,7 l
0,4 0,2 0,1 0,11,0 0,3 0,3 0,3 0,4 0,2 0,1 0,1 2

0,0 0,0 0,00,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 3
0,0 2,2 1,3 0,6 0,2 0,2 0,02,0 0,9 0,4. 0,3 0,1 4

0,54,0 1,4 0,8 3,6 1,9 1,2 0,7 0,4 0,2 0,2 91,8
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0o,.o 0,0 0,0 6

0,8 0,93,0 2*1 6,3 3,5 2,0 1,6 0,5 0,48,6 3,5 7
0,0 0,0 8

3,3
0,0

0,5 0,5 0,5 0,3 0,111.3 
0,1
11.4 
20,0

3,9 4,1 1,5 0,5 0,2 9
0,1 0,4 0,1 0,1 0,1 100,0

0,13,3 1,8 0,6 0,6 0,6 0,5 0,3 0,2 114,0 4,2
4,1 1,4 1,1 127,2 5,4 8,2 2,7 2,3 0,7 0,57,5

9,5 1,0 0,8 0,5 137,4 2,4 4,1 1,7 1,3 1,123,6 6,7
0,3 0,2 0,6 0,3 141,4 0,9 0,4 1,4 0,54,6 1,6

0.1
1,6

0,1 0,0 0,0 0,2 0,1 0,1 150,2 0,1 0,0 0,32I4 2,2 1,3 0,1 162,3 1,0
3,6

4,0 0,6 0,9 0,4 0,35,7
1711,4 3,5 2,3 3,5 1.7 1,0 0,718,9 6,4 5,68,9

0,0 0,0 0,0 0,0 180,1 0,1 0,0 0,0
2.1 198,8 5,6 3,5 8,9 4,1 2,748,4 18,1 16,2 14,1 17,9

0,0 0,0 200,0 0,0 0,10,1 0,0

1,5 0,4 212C,1 17,5 5,1 1,9 1,7 2,0 0,8 0,7’58,2 20,6
0,6 0,0 220,4 2,0 0,6 0,8 0,01,3 0,5 0,4

2,5 0,6 0,4 2320,5
36,7

17,9
32,0

7,1 2,3 2,3 2,0 0,759,4
107,9

21,1
39,2 2,5 2425,1 11,4 8,0 5,8 10,9 4,9 3,4

257,2 6,0 3,043,8 37,4 33,2 15,4 10,6 13,1 4,1128,0 46,7

260,0 0,0 0,0 0,0 0,00,1 0,0 0,00,1

270,2 0,3 0,2 0,10,9 0,8 0,2 0,62,8 IfC 1,0 0,4
0,1 260,3 0,2 0,4 0,2 0,10,6 0,7 0,7 0,21,9 0,6
0,1 290,1 0,1 0,3 0,1 0,10,1 0,1 0,20,3 0,1
0,1 300,2 0,23,0 1,7 0,9

0,5
0,4 0,53,3 1,5 1,4 0*4

0,1 310,4 0,4 0,2 0,11,7 0,81,8 0,8 C,6 0,4
320,0 0,00,0
333,0 1,0 0,8

0,0 . 0,41,6 1,8 0,62,9 1,9 5,78,2 3,3
340,0o,c 0,0

0,0 390,21,4 0,5 0,5 0,3 0,3 0,112,2
0,1
12,3
20,5

4,5
0,0

3,74,1
360,1 0,2 0,10,0 0,40,0

0,0 370,7 0,5 0,3 0,2 0,13,7 1,8 0,64,2 4,5
0,4 381,02,3 1,5 2,1 0,77,4 7,4 3,67,5 9,6

0,1 390,2 0,5 0.3 0,10,7 0,3 0,22,5 0,9 0,7 0,9
400,10,2 0,2 0,10,6 0,3 0,2 0,41,7 0,6 0,60,6

0,1 410,1 0,3 0,1 0,10,2 0,10,2 0,1 0,1 0,1
0,1 420,20,8 0,4 0,20,4 2,8 1,6 0,43,0 1,31,4
0,1 430,3 0,1 0,10,7 0,4 0,20,5 0,3 1,41,4 0,6

440,00,0 0,0
0,4 450,9 1,5 0,7 0,52,5 5,1 2,8 1,47,2 3,0 lt6

460,0 0,00,0 0,0

0,0 470,3 0,2 0,10,.4 0,5 0,310,4 3,9 3,1 1,23,4
480,10,4 0,1 0,1

0,7
0,0 0,00,1 0,0

0,00,2 490,4 0,3 0,11,6 0,610,5 3,9 3,9 3,1

560,41,3 0,8 0,63,3 2,1 1,717,7 6,5 6,76,5 4,8

517,0 3,419,1 12,9 8,6 15,2 4,840,6148,5 54,2 51,3 43,0
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Ehepaare nach der Zahl der Kinder, Eheschließungs-
- In

Ehepaare
Mann evongelischLfd.. Eheschließungs

jahresgruppe davon mit FreuNr. davon mir Frauinsgesamt zusammensonstige’) stige’)röm.-koth.evongelisch evongelisch röm.-koth. son

EHEPAARE

1 1961
1960 - 1956 
1955 • 1951 
1950 - 1966 
1965 • 1961 
1960 • 1936 
1935 UND FRUEHER 31

25.9
323.7
301.6
262.7
163.5
197.6 
535.5

12.1
161.5
166.0
132.8
72.6
100.3
276.1

12.9
151.7
166.3
119.2 
63.7 
68.5
232.3

0.9 12.3
157.6
163.6 
130.1
70.7
98.0
271.0

9,2 2.9 0.2
2 10,6

11,2
10.7

120,1
112.1
105.2 
57,2 
86.6
265.3

35,9
29.8
23.5
12.6 
12.5 
23,2

1.6
3 1.7
6 1,6
5 7,2 0,9
6 8.8 0,9
7 27.2 2.5

6 INSGESAMT 1790.5 901.5 76,6812,6 733,7883,6 160,6 9.3

EHEPAARE

9 1961
1960 - 1956 
1955 • 1951 
1950 ' 1966 
1965 • 1961 
1960 - 1936 
1935 UND FRUEHER 3)

21,6
100,0
66,1
39.6
21.7 
35.6
296.1

9,9 10.8
66,7
21,0
16.9

0,7 10,1
50.1 
23,3 
19,6
10.1 
16.8
153,1

7,7
37,5
17,3
15,0

2,3 0,1
10 50,7

23,6
19,9
10,5
17,2
156,2

6,6 11,6 0,6
11 3,2 5,6 0,6
12 2.8 6,6 0,3
13 9,6 1,8 7,7 2,2 0.2
16 15.6

121.6
2,6 13,6

138,0
2,9 0,2

15 16.3 13.5 1.6

16 ZUSAMMEN 562,2 288,2 239,8 36,2 263,1 236,9 62,8 3,5

EHEPAARE

17 1961
I960 - 1956 
1955 - •1951 
1950 - 1966 
1965 - 1961 
1960 - 1936 
1935 UND FRUEHER 3)

3,6 1,7 1.6
67.9
39.6 
26.1
13.9
23.6 
57,3

0.1 1.7
70.2
66,6
36,1
17,7
29.0
67.0

1.2 0.6 0,0
16 163.6 

68.6
66.5
36.5 
55,8
131.6

71,9
65.5
35.7
18.6
29.8
68.8

6,0 53,7
36.1
27.1 
16,3
26.9
60.9

15,8
10,1

0,7
19 3.5 0,6
20 2,8 6,6 0,6
21 2,0 3.2 0,2
22 2.3 3,6 0,3
23 5,6 5,6 0,6
26 ZUSAMMEN 522,2 272,0 230,0 20,3 266,6 216,2 65.6 2,8

EHEPAARE
25 1961

1960 > 1956 
1955 - 1951 
1950 - 1966 
1969 - 1961 
1960 - 1936 
1935 UNO FRUEHER 31

0.7 0.3 0.3 0,1 0,2 O.l
6,2

0,3 0,026 61,6
99,7
82,9
66,5
58.2
65.3

30.0 
68,8
63.6
25.0
31.1
32.7

29.9
67.9
36.5
19.6
26.9 
30,5

1,5 22,6
38,8
35.6 
20,1
26.6 
29,6

29.1
68.3 
63,0 
26,5
30.3
32.3

0,3
27 2,9 9.1 0,5
28 2.8 7,0 0,6
29 1,9 6,2 0,2
30 2,2 3.6 0,3
31 2.2 2.8 0,2

32 ZUSAMMEN 616.6 211.6 189.6 13.6 207,9 173,2 32,8 1,9

EHEPAARE

33 196Z
1960 • 1956 
1955 > 1951 
1950 > 1966 
1965 • 1961 
1960 • 1936 
1935 UNO FRUEHER 3)

0.2 0,1 0,1 0,1 0,1
36 16,6

63.1
66.9
22.2
28.9 
26,3

6,9 7,1 0,6 1,56.6 0,16,9
35 18,7

21,1
10,6
16,0
11,6

23.6
22.6 
10.8 
13,9 
13,9

91,5

1,0 18,3
20,8
10.6
16.0
11.6

16,9
17,3

3.2 0,1
36 1.5 3.3 0,2
37 0,8 8.8 1.7 0.1
38 1,0 12,3

10,6
1.6 0,1

39 0,8 0.8 0,1

60 ZUSAMMEN 180,0 83.1 5.5 81.7 12,1 0,768,8

EHEPAARE

61 1961
1960 - 1956 
1955 - 1951 
1950 > 1966 
1965 - 1961 
1960 - 1936 
1935 UNO FRUEHER 3)

0,1 0,1 0,0 0,1 0.1
62 3,0 1.5 1,6 0,1 1.2 0.9 0,2 0,0
63 15,3

18,5
10.9
11.9 
10,2

6,6 8.5 0.3 6,3 1,2
1,3

0,13,0
66 7,7 10.2 0.6 7,7 0,16,3
65 6,7 5,8 0.6 6,7 3,9 0,7 0,0
66 5,2 0,36,6 5,1 6.5 0.6 0,0
67 6.5 5,6 0,3 6,7 0,6 0,06,2

68 ZUSAMMEN 69,8 30,1 37,7 1,9 29,7 26,9 6,5 0,3

1) "Sonstige HellglonageDeineobaften"t "Gefflelnechartslose" \ind "ohne Angabe" 
5) Einsoblledllcb der Fälle mit unbekanntem BbeeoblieBungeJabr «

2) SinscblleBllob der Ehepaare mit 3 und t 
mehr Kindern
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jahresgruppen und Religionszugeh'drigkeit der Ehepartner
I 000 - RFa 1

davon mit

Monn, sonstige^)Mann rdmi$ch«katholisch Lfd..

davon mit Frou davon mit Frau Nr.
zusommen zusommen sonstig«'^sonstige^)evangelisch rdm.-kath. evangelisch rflm.-kath.

INSGESAMT

I2f3
151f4
142|4
117,7
62,9
66,8
229,2

2,4 9,8 Gtl 1,3 0,4 0,2 0,6 1
36,7
29.0
23.0
12.5
11.6 
22,3

113,7
112,5
93,9
50,0
74,5
206,1

1,1 14,6 
15, 6 14,9 
10,0 
12,8 
35,3

4,8 2,1
2,1

7,7 2
0,9 4,9 8,6 3
0,7 4,6 1,8 8,6 4
0,5 3,0 5,91,2 5
0,6 4,0 1,5 7,3 6
0,8 8,5 3,0 23,9 7

802,6 137,7 660,3 4,6 104,5 30,1 11,9 62,5 8

OHNE KINDER
1,8
11,2

10,2
43,8
20,2
16,2

0,1 1,1 0,4 0,2 0,5 98,4
1032,2

14,8
12,1

0,5 6,1 2,0 0,7 3,4
115,1 0,3 1,4 2,54,6 0,6

3,9 0,2 2,3 123,8 1,0
0,6

0,5
139,2 2,3 6,9 0,1 2,4 0,3 1,60I915,0

119,9
12,1
106,2

192,5

0,2 142,7
13,3

3,6 2,40,4
16,20,5 23,0 4,9 1,9 15

234,5 40,2 1,8 11,1 28,944,6 4,6 16

MIT 1 KIND
1,5
66,0
38,9
26,1
14.0
23.0 
56,8

0,5 1,0 0,1
2,9

0,0 0,2 0,1 0,0 17
0,416,4 51.2 

28,8
19.0 
10^3
19.3
51.1

5,5 0,9 181,7
9,8 0,3 5,0 1,7 2,7 190,6
6,9 200,2 4,3 1,6 0,5 2,2
3,5 210,2 2,6 1,60,9 0,3
3,5 0,2 1,9 223,8 1,4 0,5
5,6 230,2 7,8 2,2 4,80,8

46,2 24228,3 180,7 1,4 16,129,3 9,6 3,7

HIT 2 KINDERN
0,4 0,1 0,2 0,0 0,0 250,0 0,0
30.1
47.2
36.0
19.1 
24,5 
30,0

1,0 266,7 23.3
38.3 
28,9
15.0
21.1 
27,6

0,2 2,2 0,8 0,4
8,7 0,3 2,2 274,1 1,3 0,6

0,6 2,1 286,6 0,2 3,9 1,2
293,9 0,1 2,9 1,0 0,4 1,6
300,1 3,3 1,83,4 1,1 0,4
312,4 0,1 3,0 0,2 1,90,9

32187,3 154,3 0,9 10,632,1 19,5 6,3 2,5

HIT 3 KINDERN
330,1 0,0 0,1
340,35,5 0,0 0,6 0,2 0,17,3 1,7
350,80,23,5 20,0

18,9
0,1 1,3 0,323.6 

22,3
10.6 
13,6 
13,8

361,21,8 0,5 0,13,3 0,1
370,60,1 1,0

1,3
0,3 0,11,6 8,9

380,80,11,4
0,7

12,2
13,1

0,1 0,4
390,70,11,1 0,3

404,40,712,2 0,3 2,091,3 78.7 7,1

MIT 4 KINDERN
410,00,0 0,00,0 0,0
420,00,1 0,0 0,01,2 0,01,7 0,5
430,20,10,0 0,4 0,11,3 7,38,6
440,50,7 0,2 0,110,0

5,8
1,2 8,8

450,30,1 0,00,0 0,50,7 5,1
0,3 46U,10,15,7 0,0 0,56,3 0,6

470,20,1 0,15,1 0,0 0,30,2 4,9

481,60,32,5 0,637,6 93,0 0,14,6
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Ehepaare, die verschiedenen Religionsgemeinschaften angehttren, nach Religionszugeh'drigkeit der Kinder
- in t 000 - RFo2

davon mitEhepaore
Monn sonstige^^Mann r0m,>koth.Mann evangelischReligionszugehfirigiceit 

der Kinder dovon mit Frau davon mit Frau davon mit Frau dovon mit Frouins*
gesamt

zu* zu* zu*
rflm.*
koth.

rBm.*
koth.

st.'lröm.*
koth.

t.') t.'isammensommen sommenSons son evong. evong.evong^ sons

INSGESAMT

?.« 3,3 60,6
68,2 0,7FAMILIEN 20,7

31,3 20,1
17,80,3 17,1117,7 85,4

evangelisch 6,1
5,6 124,0

KINDER
56,0 50,4

66,6 66,6

51,5 123,5 30,2 1,0210,2 152,7 0,5 29,2

26,6FAMILIEN 26,7 1.3 6,1 5,972,5 0,1 27,0100,5 1»2 0,1
ROEMISCH-KATH.

KINDER 2,2 122,7 122,5

8,6 105,4 97,6

48,6184,2 49,0 152,9
0,2 50,6

10,7 10,42,0 0,2

FAMILIEN 97,6116,5 26,3
5,0 100,5

10,6 164,5

7,4105,0 18,9250,0 2,731ZUSAMMEN
179,6

15,5 191,1 180,5
KINDER 4,8 12,9195,4 45,7421,1 212,5 52,8

EHESCHLIESSUNGSJAHRESCRUPPE 1961 • 1996

FAMILIEN 0,126t3 19,2 6,6 0,5 6,5 0,9 17,0 17,0 2f3 2,26,9 0,0
EVANGELISCH

K«NDER 0,138,0 28,2 9,1 0,7 9,0 0,6 25,0 24,9 3,4 3,39,7 0,1

fFAMILIEN
0,3 17,2 17,2 1,226,9 8,2 16,3 0,0 8,5 8,2 0,3 1,2 0,0

•1ROEMISCH-KATH
RINDER 0,4 24,9 • 24,9 0,1 1,838,5 11,9 26,2 0,0 12,2 11,6 0,4 1,8
FAMILIEN 1,7 29,8 24,7 1,1 26,7 26,196,8 29,0 26,1 0,6 4,3 2,9 1,53)ZUSAMMEN
KINDER 37,8 2,5 37,3 35,6 1,6 39,7 38,6 2,163,4 43,1 0,9 4,36,4

EHESCHLIESSUNGSJAHRESGRUPPE 1959 • 1991

0,1FAMILIEN 0,8 3,127,6 19,7 7,1 7,8 7,1 0,8 16,6 16,6 0,0 3,2

EVANGELISCH 0,2KINDER 13,1 1,4 14,2 12,9 31,1 31,1 5,3 9,250,7 36,2 1,3 0,1

0,0 1,3FAMILIEN 17,6
0,4 16,4 16,4

7,0 6,6 1,324,6 6,7 0,0 0,3
ROEMISCH-KATH.

2,4KINDER 47,0 33,3 0,6 31,0 31,0 0,0 13,6 13,1 2,4 0,013,1 0,6
1,5FAMILIEN 5,0 3,555,0 27,4 25,7 1,9 25,9 24,2 1,3 24,6 23,9 0,63)ZUSAMMEN
2,96,1KINDER 3,9 46,3 45,8 46,3 8,9104,6 92,3 48,7 2,4 47,4 1,1

EHESCHLIESSUNGSJAHRESGRUPPE 1990 - 1946

0,2FAMILIEN 17,7 0,7 0,6 14,5 14,4 0,1 3,4 3,324,1

46,9

9,6 6,2 5,6
EVANGELISCH

0,26,0KINDER 12,1 1,3 13,0 11,8 1,2 29,5 6,239,9 29,6 0,1
0,0 l,I0,0 4,2 1,1FAMILIEN 18,9 4,2 14,1 0,2 13,0 13,0 4,4 0,2

ROEMISCH-KATH
2,10,0KINDER 29,8 0,4 27,7 27,7 0,0 9,6 9,2 2,139,9 9,3 0,4

Ifl 19,6 19,1 3,6 1,3FAMILIEN 22,7 20,4 1,6 20,2 19,1 0,5 4,944,731ZUSAMMEN
3,2 43,3 41,0 2,3 41,2 40,3 2,5KINDER 47,0 43,6 0,9 9,3 6,893,8

EHESCHLIESSUNGSJAHRESCRUPPE 1949 - 1941

2,3 0,1FAMILIEN 0,5 3,0 0,4 7,4 7,4 2,413,1 9,6 3,1 3,4 0,1
EVANGELISCH

4,3 0,2KINDER 6,7 0,8 0,7 15,4 19,4 4,927,2 19,7 7,2 6,9 0,1

■
0,70,0FAMILIEN 7,8 0,2 7,2 7,1 0,0 2,8 2,7 0,710,7 2,7 0,2

ROEMISCH>KATH
0,1 1,3KINDER 16,7 0,3 19,4 15,3 0,1 6,3 6.1 1,423,1 6,1 0,3

0,924,9 11,3 1,1 11,1 10,4 0,7 10,6 10,2 3,2 2,4FAMILIEN 12,6 0,43)ZUSAMMEN
2,3 24,2 22,7 22,1 1,8«24,9 1,6 22,8 0,6 6,4 4,6KINDER 26,793,4

1) DIE KATEGORIE -SONSTIGE-UMFASST DIE GtlUPPEN SONSTIGE RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN,GEMEINSCHAFTSLOS UNO UNBEKANNT BZM.OHNE ANGABE.-
2) EINSCHL.EHESCHLIESSUNGSJAHRESGRUPPE 1940 UND FRUEHER <EINSCHL.OHNE ANGABE DES EHESCHLIESSUNGSJAHRES)
3) FERNER HEROEN ZU DIESER GRUPPE SOLCHE FAELLE GEZAEHLT.BEI DENEN KINDER VERSCHIEDENEN RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN BZH.KONFESSIONEN 

ANGEHOEREN.Z.B.IN EINER OREIKINDERFAMILIE GEHOEREN 1 KINO OER EVANGELISCHEN UND 2 KINDER- DER ROEMISCH-KATHOLISCHEN KIRCHE AN.
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Ehepaare, die verschiedenen Religionsgemeinschaften angehdren, nach Religionszugeh'drigkeit der Kinder
- in 1 000 - RFo2

davon mitEhepoor«
Monn sonstige^^Monn evangelisch Mann rOm.*kath.Religionszugehörigkeit 

der Kinder dovon mit Frou dovon mit Frou dovon mit Fraudavon mit Frouins
gesamt

zu- zu- zu-
röm.-
kath.

röm.-
kath.

t.') röm.-
koth.

sonst.’) st.’)sammen sammen sammenevong^ Sons evang. evong.son

INSGESAMT

3i3 6Bt6 66»2
FAMILIEN

117»7 65i4 28»7
3f6

31t3 28.1 0,3 17*8 17.1 0,7
EVANGELISCH

KINDER
2i0t2 152f7 51«5 6«1 56i0 50t4 3t6 124«0 123t5 liO

0,S 30t2 29|2
FAMILIEN

lOOtS 26*7 72tS lf3 66f6 66i6 Otl 27t8 26*6 0»1 5,91,2 6,1
ROEMISCH-KATH.

KINDER 184,2 49,0 132,9 2,2 122,7 122,5 0,2 50,8 48,8 0,2 10,42,0 10,7

8,6 103,4 97,6FAMILIEN 230,0 116,9 105,0 5,8 100,3 97,6
7,4

2,7 26,3
18,9

INSGESAMT
KINDER

421,1 212,3 193,4 15,3 191,1 180,5 10,6 184,3 179,6 45,7 32,8
12,94,8

GEMEINDEN MIT UNTER 2 000 EINWOHNERN UNO 40 VH UND MEHR LAND-UNO FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG
FAMILIEN 1,9 1,0 0,10,4 0,4 0,4

1
0,0 1,0 1,0 0,10,0 0,1 0,0

EVANGELISCH
KINDER 3,2 2,2 0,9 0,1 0,9 0,9 0,1 2,1 2,1 0,0 0,2 0,1 0,0

FAMILIEN 1,8 0,5 lf2 0,0 1,2 1,2 0,9 0,10,5 0,0 0,1
ROEMISCH-KATH

KINDER 4,0 1,1 2,8 0,1 2,6 2,6 1,2 1,1 0,1 0,2 0,2

FAMILIEN 3.5 1,6 1,7 0,1 1,7 0,11,6 0,1 0,2 0,11,6 1,5 0,12)INSGESAMT
KINDER 7.7 3,5 3.9 0,3 0,23,8 3,7 0,2 3,3 0,23,5 0,2 0,4

GEMEINDEN MIT UNTER 2 000 EINWOHNERN UNO 20 BIS UNTER 40 VH LAND-UNC FORSTWIRTSCHAFTLICHER REVOELKFRUNG
4,9FAMILIEN 3,6 1,2 0,1 1,3 1,2 0,1 3,3 0,3 0,03.3 0,3

EVANGELISCH
10,3KINDER 7,4 2.8 0,1 0,02,8 2.8 0,50,1 6,9 6,9 0,6

FAMILIEN 5,3 1,6 3,7 0,0 3,5 0,23,5 1,7 1,6 0,0 0,2ROEMISCH-KATH.
^KINDER 11,4 3,5 7,8 0,1 7,5 0,.97,5 3,6 3.5 0,1 0,3

FAMILIEN 10,8 5,0 0,3 0,3 0,29,4 5,1 4,8 0,2
5,2 5,1

0,50,1INSGESAMT^*

KINDER
23,3 11,4 11,2 11,4 10,80,7

0,5 11,0 10,8 1,0 0,6 0,40,2

GEMEINDEN MIT UNTER 2 000 EINWOHNERN UND WENIGER ALS 20 VH tANO-UNO FORSTWIRTSCHAFTLICHER BEVOELKERUNG
FAMILIEN 9,4 6,9 0,2 2,5 0,02,3 2,3 0,2 6,0 0,0 0,96,0 0,9

EVANGELISCH
KINDER 18,1 13.3 0,4 0,04,4 4,4 0,4

11,7 11,7
1,64,8 0,0 1,6

FAMILIEN 9,5 2,8 0,1 0,0 0,46,6 6,3 6,3 0,0 2,9 2,8 0,1 0,4
ROEMISCH-KATH«

KINDER 18,4 5,5 0,2 12,2 12,1 0,012,8 0,0 5,6 5,4 0,1 0,7 0,7

FAMILIEN 9,219,9 10,1 9,3 0,5 0,48,9 9,0 1,5 1,00,4 9,2 0,2INSGESAMT^*
KINDER 38,9 19,7 18,2 1,0 17,4 0,918,1 0,8 18,2 17,9 0,3 2,7 1,8

GEMEINDEN MIT 2 OOV BIS UNTER 20 000 EINWOHNERN 
0,9 11,1 10,3 0,8 25,2 25,1 0,1

FAMILIEN 41,2 29,9 10,4

1
4,8 0,24,9

EVANGELISCH
KINDER 75,3 55,2 18,5 1,6 19,8 18,3 1,5 46,7 46,6

8,6 0,20,1 8,8

FAMILIEN 37,6 10,2 27,0
0,5 25,4 25,4

0,0 10,2 0,0 1,510,6 0,5 1,5
ROEMISCH-KATH

KINDER 18,869,9 50,4 0,8 47,5 47,5 0,0 19,5 0,1 2,918,7 0,8 2,9

FAMILIEN 82,4 41,4 5,2 1,838,5 2,5 38,4 36,7 1,7 37,0 36,2 7,00,92)INSGESAMT
KINDER 153,4 77,3 71,5 4,7 71,3 66,2 9,6 3,23,1 69,3 67,7 12,91,6

GEMEINDEN MIT 20 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNERN
0,2FAMILIEN 27,7 20,3 1,0 15,6 15,5

5,06,4 7,1 0,9 0,1 4,86,2
EVANGELISCH

KINDER 35,3 11,3 8,2 0,448,3 1,7 12,5 11,0 1,5 27,3 27,1
0,2 8,6

FAMILIEN 1,823,4 5,7 17,5 0,3 15,7 15,6
0,0 5,6 1,9 9,15,9 0,3

ROEMISCH-KATH«
3,3KINDER 42,0 10,2 31,3 0,10,5 28,1 28,1 0,0 10,6 10,1 0,4 3,4

2,4 24,0 22,4FAMILIEN 54,2 27,1 24,7 5,3 2,31,7 22,6 21,8 0,7 7,62)INSGESAMT
KINDER 4,296,9 48,3 44,4 4,2 43,3 40.3 .3,0 13,3 9,240,3 39,1 1,2

GEMEINDEN MIT 100 000 UNO MEHR EINWOHNERN
e;oFAMILIEN 33,0 23,6 1,4 0,38,9 7,7 1,2

17,4 17,3
6,40,1 6,6

EVANGELISCH
KINDER 55,1 39,2 13,6

2,2 15,2 13,2
2,0

29,3 29,1 10,5 10,1 0,40,2

FAMILIEN 22,8 5,9 16,5 0,4
14,6 14,6 0,1 2,00,0 6,2 5,9 0,3 2.0

ROEMISCH-KATH.
KINDER 10,038,4 27,9 0,6 24,8 c,; 3,124,9 0,1 10,4 9,9 0,5 3,2

FAMILIEN 59,3 30,9 7,0 2,625,8 2,6 2S.0 23,2 1.8 24,7 23,9 0,8 9,62)INSGESAMT
KINDER 100,8 52,2 44,3 4,4 43,2 40,2 3,0 42,2 40,8 11,4 4,11,4 15,5

1) OIE KATEGORIE -SONSTIGE-UMFASST OIE GRUPPEN SONSTIGE RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN,GEHEINSCHAFTSLOS UND UNBEKANNT BZW.OHNE ANGABE«-
2) FERNER HEROEN ZU DIESER GRUPPE SOLCHE FAELLE GEZA£HLT,BEI DENEN KINDER VERSCHIEDENEN RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN BZH.KONFESSIONEN 

ANGEK0EREN,Z.B.IN EINER OREIKINOERFAMILIE GEHOEREN 1 KINO DER EVANGELISCHEN UND 2 KINDER DER ROEMISCH-KATHOLISCHEN KIRCHE AN«
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Zusammenfassung

der

bisher erschienenen textlichen 

V eröffentlichungen

Struktur der Haushalte in Baden-Württemberg am 6. Juni 1961
- Ergebnisse der 10 **/o-HanshaIts> und Familienstatistik — /

Allsemeines
Im Rahmen der Volks- und Berufesählnng am 6. Juni 1961 wurde 

eine lO'^^-Haushalts- und Familienstatistik dnrchgeführt. Ziel dieser 
Erhebung war es» genauere Kenntnisse über die Stmktnr der Haus
halte und Familien su erlangen nnd damit den Wünschen der Öko
nomie, Ökonometrie und Sosiologie entgegentakommen. Vor allem 
für den Wirtscfaaftsablauf sind die Haushalte und Familien von ans- 
sdilaggebender Bedeutung. Auf der eineu Seite treten sie auf als 
Anbieter von Arbeit und Kapital, auf der anderen Seite entscheiden 
sie über die Verwendung der Einkommen. Die Bestimmungsgründe 
für die Verhaltensweisen der Haushalte sind snm Teil in ihrer Struk
tur BU suchen.
Im folgenden sollen nur die Haushalte untersucht werden. Ausführ- 

ruDgen über die Familien bleiben späteren Untersuchungen Vorbe
halten.

In der Haushaltsstatistik werden grundsStslich swei Hanshaltsarten 
nnterschieden: Privatbausbalte und Anstaltshausbalte; die letiteren 
sollen hier unberüchsichtigt bleiben. Die Einpersonenbaushalte unter 
den Privathaushalten werden von Fall bu Fall ausgeklammert.
Als Privathaushall xählt jede Personengemeinschaft, die susammen- 

wohnt und eine gemeinsame Hauswirtschaft führt sowie jede allein 
wirtschaftende Person. Nach der Art dieses Zusammenlebens lassen 
sich verschiedene Typen der Mehrpersonenbanshalte bilden. Eintei
lungskriterium bei den Volksaäfalungen 1950 und 1961 und bei den 
Untersuchungen im Rahmen des Mikrosensus 1957 war das Ver
wandtschaftsverhältnis der Haushaltsmitglieder. So können verhei
ratete und verwandte Personen, verwandte und fremde Personen 
oder nur fremde Personen in einem Haushalt susammenleben. Aus 
der Vielsahl der in der Realität vorhandenen Hansbaltsiusammen- 
setxungen wurden bei der Volkszählung 1950 vier Typen gebildet. 
Diese Typen wurden beim BükroBensns 1957 in nenn, nnd bei der 
Volkszählung 1961 in zehn charakteristische Typen weiter unterglie
dert, wie ans der folgenden Übersicht zn ersehen ist:

Hauahaltatyp
HaushalUzusammenaetsung

1961 195? 1950

Haushalte, die nur aus Ehepaaren ohne Kinder bestehen . 
Haushalte, die aus einer Eltemgeneration und ledigen
Kindern oder Enkeln bestehen.............. ...........................

Haushalte, die aus der EJterngeneration und verheirateten 
Kindern (ohne Enkel) sowie evtl, unverheirateten Kin
dern ohne Enkel bestehen ...................................................

Haushalte, die aus der GroOeltem-, Eltern-, Kinder- und
evtl. Enkelgeneration bestehen...........................................

Haushalte der Typen A 1 bis A 4, in denen außerdem noch 
andere verwandte oder verschwägerte Personen leben .. 

Haushalte, in denen nur nicht in gerader Linie miteinander 
verwandte und (oder) verschwägerte Personen leben .... 

Haushalte der Typen A 1 bis A 4 und B 1 in denen noch 
familienfremde Personen, z. B. Hausgehilfinnen, leben, 
wobei es sich nicht um einen sog. Gaststattenbetriebs-
hauahalt handeln darf...........................................................

Haushalte des Typs B 2, in denen noch familienfremde Per> 
sonen leben, wobei es sich nicht um einen Gaststätten-
betriebshanshalt handeln darf.............................................

Hanshalte, die nur ans Personen bestehen, die weder mit
einander verwandt noch verscdiwagert sind, z. B. wenn 
zwei pensionierte Lehrerinnen, die nicht miteinander ver
wandt sind, einen Haushalt führen; auch hier darf es 
sich nicht um Gaststättenbetriebshaushalte handeln .... 

Haushalte der Typen C 1, C 2, D, soweit es sich um einen 
Gaststättenbetriebshanshalt bandelt, d. b. soweit in di^ 
sem Haushalt der Inhaber eines Gaststätten- nnd Beher* 
bergnngsgewerbes und mindestens eine aber nicht mehr 
als.fünf familienfremde Arbeitskräfte leben .....................

A 1A 1
A2A2

’A

A3A 3
A 4A4

B 1B 1 B
B2B 2

C 1 CCI

C2C2

D DD
TeUe
von

C 1 C
C2 D
DG
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Die Ergebnisse der Volkszählung 1950 und der Totaläufbereitung 
der Volks* und Berufszählung 1961 sind hinsichtlidi der Zahl und 
Größe der Haushalte voll Tergleidibar^. Die Haushaltstypen der 
lOVo-Haushalts* und Familienstatistik 1961 können dagegen mit de* 
nen der Volkszählung 1950 nur in beschränktem Umfang verglichen werden*.

Bei der Volkszählung 1950 wurden wie auch bei der Totalaufberei* 
tung der Volkszählung 1961 die Personen mit zwei Wohnsitzen nach 
dem Wohnbevölkerungsprinzip in den Gemeinden gezählt, in welchen 
sie zur Arbeit oder Ausbildung gingen. Die Zahl der Haushaltsmit* 
gli^der am Familienwohnsitz verringerte sich entsprechend um diese 
Personen, die entweder in anderen Gemeinden Einpersonenhaushalte 
bildeten oder aber dort, sofern sie in andere Haushaltsgemeinschaf* 
ten aufgenommen wurden, die Haushalte vergrößerten. Bei der 10*/** 
Haushalts* und Familienstatistik 1961 fügte man die Personen mit 
zwei Wohnsitzen dem Haushalt am Familienwohnsitz wieder hinzu, 
zählte sie aber trotzdem in den Gemeinden, in denen sie zur Arbeit 
oder Ausbildung gingen, und registrierte sie dort im allgemeinen als 
Einpersonenhaushalte. Dadurch wurden in dieser Statistik 2,4*^^ aller 
Personen der Wohnbevölkerung doppelt gezählt. Das nZurückholen** 
an den Hauptwohneitz und das Doppeltzählen der Personen mit zwei 
Wohnsitzen führte dazu, daß die Zahl der kleinen Haushalte mit 
ein, zwei und drei Haushaltsmitgliedern bei der 10Aufbereitung 
kleiner und die Zahl der Haushalte mit vier und mehr Personen grö* 
ßer war als die der Totalanfbereitnng.
Die Gesamtzahl der Haushalte der lO^A-Statistik überstieg die der 

Totalaufbereitung um 0,4 was ebenfalls in starkem Maße an der 
unterschiedlichen Methodik lag. Besaß beispielsweise eine Familie 
neben ihrer Wohnung am Hauptwohnsitz ein Wochenendhaus in einer 
anderen Gemeinde, so wurde bei der Totalaufbereitung nur der Haus
halt am Hanptwohnsitz gezählt. Bei der 10*A-Aufbereitung dagegen 
ermittelte man an beiden Wohnsitzen einen Haushalt.
Der Grund für die Veränderung des Konzepts der Haushaltsstati

stik ist in der bisher praktizierten, künstlich scheinenden Trennung 
der Personengemeinschaften zu sehen. Hatte beispielsweise der Ehe
mann aus beruflichen Gründen zwei Wohnsitze, so wurde bei frühe
ren Zählungen die Ehefrau am Hauptwohnsitz Haushaltsvorstand. 
Sofern sie aber nicht erwerbs* oder berufstätig war, erhielten sie und 
die Kinder beim Signieren die'beruflichen und wirtschaftlichen Merk
male des Ehemannes. Auf der einen Seite wurde demnach der Haus
halt durch Angabeu wie Geschlecht, Alter und Familienstand der Ehe
frau charakterisiert, auf der anderen Seite aber durch die wirtschaft
lichen Verhältnisse des Ehepartners. Dem neuartigen Konzept liegt 
dagegen der Gedanke zugrunde, daß der Ehemann als wirtschaftlicher 
Träger des Haushalts, selbst wenn er für kürzere oder längere Zeit 
in einer anderen Gemeinde arbeitet, Haushaltsvorstand bleibt. Aber 
auch an seinem Arbeitsort tritt er als Nachfrager nach Konsumgütern, 
Wohnraum und öffentlichen Leistungen auf und muß aus diesem 
Grunde dort ebenfalls gezählt werden.
Fast 60% der Bevtflkernngr leben in normalen Haushalten
Bevor auf speziellere Merkmale der Haushalte eingegangen 

wird, sollen nun in groben Zügen die Proportionen der ver* 
schiedenen Haushaltstypen skizziert werden. Von den in der 
Hausbaltsstatistik 1961 gewählten 2 633 500 Privathaushalten 
mit 7 703 200 Personen sind 557 600 Ein* und 2 075 900 Mehr
personenhaushalte (Tabelle 1). In Einpersonenhaushalten, die 
über ein Fünftel aller Privathaushalte ausmachen, leben 7,2 Vo 
der Bevölkerung. Etwas mehr als drei Fünftel der 557 600 Vor
stände von Einpersonenhaushalten sind Frauen. Trotz der aus 
methodischen Gründen schlechten Vergleichbarkeit der Ergeb
nisse der Hausbaltsstatistik 1950 mit denen der lOVo-Aufbe-

Tabelle 1 Haushalte und Personen in Haushalten nach Hanahaltstypen 
am 6. Juni 1961-

Perso
nen je Haus
halt

Haushalte Personen
Haushalte

1000 1000% %
Einpersonenhausbalte..........

Mehrpersonenhaushalte ... 
davon Haushalte des Typs 

Al 
A2 
A3

557,6 
2 075,9

21,2 557,6 
7 145,6

7,2 1,00
92,878,8 3,44

469,4 
1 224,7

17,8 938,9 
4 530,1 159,5 
833,3 
232,7

12,2 2,00
58,8 3.7046,5
2,149.1 1,9 3,25

A4 5,086,2 10,8164,0
Bl 4,68J,9 3.049,7
B2 76,0 1,0 2,2234,2 1,3
C 1 3,9 5,0160,4 2,3 302,7
C 2 3,560,1 6.4 0.11,8
D 0.7 0.5 2,3117,9 41,3
G 0,3 5,414,6 0.2 24,9

Haushalte insgesamt .... 100 2,932 633,5 100 7 703,2

Differenzen in den Summen durdi Runden der Zahlen.

die Zahl derTeilung 1961 läßt sich ohne weiteres sagen, daß 
Einpersonenhaushalte seit der letzten Volkszählung 1950 in 
stärkerem Maße zugenommen hat als die der Mehrpersonen
haushalte. Die Gründe für diese Entwicklung bedürfen noch 
einer eingehenden Untersuchung. Man wird wohl kaum in der 
Annahme fehlgehen, daß die enorme Zunahme der Einper
sonenhaushalle hauptsächlich der wachsenden Mobilität der 
Arbeitskräfte und der Zunahme der Studierenden entsprang.
Unter den 2 075 900 Mehrpersonenhaushalten, die 92,8 °/o 

der Bevölkerung in sich vereinigen, sind die Haushalte vom 
Typ A 2, das heißt die „normalen“ Eltern-Kinder-Haushalte, 
die dominierende Erscheinungsform menschlichen Zusammen
lebens (46,5 Vo). Annähernd drei Fünftel aller Personen ha
ben in solchen Haushalten ihr Zuhause. 17,8 Vo der Privat
haushalte werden von überhaupt kinderlosen, noch kinder
losen oder wieder alleinlebenden Ehepaaren gebildet (Typ Al). 
In nur 1,9% der Haushalte wohnen Eltern bzw. Eltemteile 
mit verheirateten und evtl, ledigen Kindern (Typ A3). Be
deutungsvoller sind dagegen die Haushalte vom Typ A4 
(6,2%), in denen Großeltern, Eltern, Kinder und evtl. Enkel 
Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaften bilden, und die 10,8% 
der Bevölkerung umfassen. Die restlichen 6,5% der Haushalte 
bzw. 8,8% der Bevölkerung entfallen auf die übrigen Haus
haltsformen. Größeres Gewicht unter diesen haben nur noch 
die Haushalte der Typen Bl und CI (1,9% bzw. 2,3%), 
also solche Lebensgemeinschaften, die sich ans dem „Kern“ 
des Haushalts (Typ Al — A4) und seitenverwandten bzw. 
familienfremden Personen zusammensetzen.

In 56% der Haushalte leben Kinder
Die Zahl und das Alter der Kinder im Haushalt sind für 

alle Bereiche der Haushaltsführung von großer Bedeutung. 
Als Kinder gelten in der 10%-Haushaltsstatistik alle ledigen 
Personen, gleichgültig welchen Alters, die mit ihren Eltern 
beziehungsweise einem Elternteil Zusammenleben. Gemäß der 
Definition der einzelnen Typen lassen sich die Haushalte, in

* Vgl. Statistischer Bericht Nr. 7 des Statistischen Landesamtes Baden-Würt
temberg „Bevölkerung nnd Kultur** 1963 und Scattstisefte Monatshefte 
Baden^Württemberg, Heft 9/1963, S. 249 ff.

* Vgl. H. Schubneil: Die Hanshalte nach der GröBe, Merkmalen des Haus- 
haltsvorstandes, Kinderiahl und Zahl der Einkommensbezieher, in Wirt
schaft und Statistik, 12. Jahrgang N. F., Heft 3, 1960, S. 147 ff.

Haushalte mit ledigen Kindern nach Hanshaltstypen am 6. Juni 1961Tabelle 2
Haushalte mit ledigen Kindern

davon HaushaltstypHaushalte insgesamt Bl CI GA4A3A2

1000’ i % 1000 I % 1000 I %1000 I %1000 I % 1000 I %1000 I %

Haushalte mit einem ledigen Kind ... 
Haushalte mit 2 ledigen Kindern .... 
Haushalte mit 3 und mehr led. Kindern

41.932,8 40,3 16,4 35.0 1.345,3 47,3 65,7 53,6 15,5673,1
481.5
332.5

579,2
389,5
256,0

7,1
35,530,6 16,4 35,023,1 60,3 36,9 11,8 1,132,4 31,8 2.5
22,630,130,2 29,1 14,1 0.722,4 20,9 11,1 49,3 11,21.2

Haushalte insgesamt 3,1 100100 38,5 iOO 46,9 1001487,1 iOO 1224,7 JOO 10,8 JOO 163,2

Ledige' Kinder insgesamt......................
Kinder je Haushalt..................................
Haushalte nur mit Kindern im Alter 
von 18 und mehr Jahren...................

5,980,2 100,12 840,4 2 281,7 16,2 356,2
2,13 1,902,18 2,081.91 1,86 1,50

25,813,2 30,9 28,6 0,828,1 363,0 29,6 70,4 11.9 13,4418,1 7.6 21,5

Differenten in den Summen durch Runden der Zahlen.
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SahubUd 1 Werden die Hanehalte, in denen alle Kinder das 18. Lebena* 
jahr bereits überacbritten haben, gesondert ausgezählt, so er
gibt sich im Landesdurdisdinitt eine Quote von 28,1 °/o dieser 
Haushalte an der Gesamtzahl der Kinderhanshalte, Von die
sem Durdisdinitt weidiien vor allem die entsprechenden An
teilsätze der Haushalte vom Typ A4 (13,2°/o) sowie der 
Haushalte, die aus der Ehemgeneration, verheirateten und 
ledigen Kinder bestehen (Typ A 3 70,4 ”/o), ab. Leben also 
Großeltern im Haushalt, so sind die Kinder meist unter 18 
Jahren; sind bereits Kinder im Haushalt verheiratet, so sind 
die ledigen Geschwister meist 18 und mehr Jahre alt.

VnterBchledllche Strukturen mit stelgrender 
Personenaahl Im Hannhalt
Eine Gliederung der Privathauahalte naA ihrer Größe 

zeigt, daß 45,9 **/o der Haushalte aus ein oder zwei, 38,6Vo 
ans drei oder vier und die restlichen 15,5 Vo ans fünf und 
mehr Personen bestehen. Die Anteile der verschiedenen Hans- 
haltstypen an der Zahl der Haushalte bestimmter Größe dif
ferieren in starkem Maße (SAaubild 1),
Die Mehrzahl der Zweipersonenhanshalte, die wie die Ein- 

personenhanshalte, in soziologischer und sozialpolitischer 
Sicht von besonderer Bedentung sind, werden von alleinle
benden Ehepaaren (Typ Al) gebildet (72,1 **/o). Familien, 
die einen Eltemteil, meistens eine verwitwete Mutter, und 
ein lediges Kind umfassen, also zum Haushaltstyp A 2 gehö
ren, machen 19,8 Vo der Zweipersonengemeinschaften ans. In 
verhältnismäßig wenig Fällen (l,5**/o) wohnen Vater oder 
Mutter mit einem verheirateten Kind zusammen und stellen 
einen A 3-Haushalt dar. Die verbleibenden 6,7 Vo der Zwei
personenhaushalte verteilen sich auf „künstliche“ Gemein
schaften, die entweder aus nicht in gerader Linie verwandten 
oder verschwägerten Personen (Typ B 2), zum Beispiel Ge
schwisterpaaren, oder ans überhaupt nicht verwandten Per
sonen (Typ D) bestehen.
Den „normalen“ Eltem-Kinder-Familien (Typ A 2) gehö

ren 76,9 **/o der Haushalte mit drei und mehr Personen an. 
Es zeigt sich allerdings, daß die Anteile dieser sozialen Ein
heiten mit wachsender Personenzahl von 86,7 **/o bei den Drei
personenhaushalten auf 50,5 Vo bei den Haushalten mit sechs 
und mehr Personen abnehmen. Parallel dazu steigen die An
teile der Hanshaltsmischformen (Typen A 4, B 1 und C 1) mit 
zunehmender HanshaltsgröBe. Der Anteil der Haushalte vom 
Typ A4 wächst von 2,5®/o auf 28,9®/o hierbei am stärksten, 
der der B 1-Hanshalte von 2,5 ®/o auf 7,2 ®/o und die Quote 
der C l-Haushalte von 2,4 ®/o auf 11,0 ®/o. Dieser Sachverhalt, 
die prozentuale Abnahme der „normalen“ Familien und die 
prozentuale Zunahme der Haushaltsmischtypen mit steigen
der Personenzahl, erklärt sich einmal ans der Definition der 
Haushalte, zum anderen aber, ans der höheren Kinderzabl in 
Haushalten, die hinsichtlich des Verwandtschaftsgrades hetero
gene Zusammensetzungen anfweisen. Die Anteile der übrigen, 
zu einer Summe aggregierten Haushalte, „künstliche“ Wobn- 
und Wirtschaftsgemeinschaften (Typen B 2, C 2, D) sowie Gast- 
stättenhaushalte (Typ G), liegen beiHanshaltsgrößen von drei 
und mehr Personen zwischen 0,6 ®/o und 1,5 ®/o.

In kleinen Oemeinden stärkere Bildung; von 
Hanshaltsmlscdifomien
Interessante Einblicke in das Zusammenleben der Bevölke

rung gewährt eine Gliederung der Haushalte naA Gemeinde
größenklassen. Sie zeigt, daß die Struktur der Haushalte in 
kleinen Gemeinden wesentlich andere Charakteristika anf- 
weist als die der großen Gemeinden und der Großstädte. Je 
nach Gemeindegröße ergeben sich beträchtliche Abweichungen 
(vgl. SAaubild 2). Solche äußern sich zunächst einmal in der 
relativen Verteilung kleiner Haushalte. So steigen vor allem 
die Anteile der Einpersonenhausbalte und der allein lebenden 
Ehepaare fast stetig mit zunehmender GemeindegröBe von 
rund einem Viertel in Gemeinden unter 500 Einwohnern auf 
die Hälfte in den Großstädten. Weiterhin ist ersichtlich, daß 
die Anteile der A 2-HaushaIte, also der „normalen“ Familien, 
über alle Gemeindegrößenklassen hinweg ziemlich konstant

denen ledige Kinder vorhanden sein können, und solche, in 
denen keine ledigen Kinder leben, unterscheiden. Zu der erst
genannten Gruppe gehören folgendeHanshaltstypen: A2, A3, 
A 4, B 1, C 1 und G.
Fast 1,5 Mill. oder 56,5 ®/o aller Privathansbalte umfassen 

neben anderen Haushältsmitgliedem auch ledige Kinder, da
von 45,3 ®/o nur ein Kind, 32,4 ®/o zwei und 22,4 ®/o drei und 
mehr Kinder (Tabelle 2). Mehr als vier Fünftel aller Haus
halte mit ledigen Kindern entfallen auf die „normalen“ Fa
milien (Typ A 2), von denen, ähnlich den Landesdurchschnit
ten, 47,3 ®/o Einkinder- und 31,8 ®/o Zweikinderhanshalte sind. 
Der Anteil der Haushalte mit drei und mehr Kindern be
trägt 20,9 ®/o.
In nur 22,0®/o der 49100 Haushalte vom Typ A3 leben 

Eltern, verheiratete und ledige Kinder, wobei die Haushalte 
mit nur einem ledigen Kind überwiegen (65,7 ®/o). Die Mehr
zahl der Haushalte dieses Typs (78,0 ®/o) wird demnach von 
Eltern und Elternteilen sowie verheirateten Kindern gebildet. 
Vergleichsweise kinderreich sind die GroBeltem-Eltern-Kin- 
derhanshalte (Typ A 4), die Haushalte mit seitenverwandten 
oder verschwägerten Personen (Typ B 1) und solche mit fa
milienfremden Personen (Typ CI). Die Anteile der Haus
halte mit drei und mehr Kindern (kinderreiche Haushalte im 
Sinne des Kindergeldgesetzes) liegen bei solchen Mischformen 
zwisdien 29,1 ®/o und 30,2 ®/o. Die durchschnittliche Zahl der 
ledigen Kinder in diesen Haushalten liegt dementsprechend 
höher als bei den übrigen Hanshaltstypen.
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Sehanbfld 3

der Personen und Ehepaare nidht in gleichem Maße. Die Zahl 
der Personen im Haushalt sinkt dementsprechend mit steigen
der GemeindegröBenklasse {vgl. Tabelle 3),
Zn ähnlichen Ergebnissen gelangt man, wenn die Haushalte 

der verschiedenen GemeindegrSSenklassen nicht nach den Ty
pen, sondern nach der Zahl der Generationen im Haushalt 
geordnet werden, wobei man die Generationen durch das 
direkte geradlinige Abstammnngsverhältnis der Haushaltsmit
glieder zueinander ermittelt. Ein Eltem-Kinder-Haushalt um
faßt also zwei Generationen; Großeltern, Eltern und Kinder 
bilden einen Dreigenerationenhaushalt. Wohnt jedoch der 
Haushaltsvorstand mit einer seitenverwandten oder verschwä
gerten Person zusammen, so handelt es sich nm einen Hans- 
halt mit nur einer Generation,
Von den 2 633 500 in Baden-Württemberg gezählten Haus

halten sind etwas mehr als die Hälfte Zweigenerationenhans- 
halte, rund 42 Vo Eingenerationenhanshalte, nnd der Rest ver
teilt sich auf die Haushalte mit drei und mehr Generationen. 
Die Anteile der Haushalte mit einer Generation steigen mit 
zunehmender Gemeindegröße von 27,3 Vo anf 53,0 Vo (vgl. 
Tabelle 4). Umgekehrt fallen die Anteile der Haushalte mit 
drei und mehr Generationen von 18,0 Vo anf 3,4 Vo. In den 
Gemeinden bis unter 100 000 Einwohnern schwanken die An
teile der Haushalte mit zwei Generationen zwischen 49,5 nnd 
56,3 Vo. In den Großstädten indessen machen solche Haushalte 
nur 43,6 Vs ans.
Über 60 % Witwen unter den weiblichen 
Banshaltsvorstttnden
Bevor im folgenden die wirtschaftliche Lage der Haushalte 

charakterisiert wird, soll kurz anf die demographisAen Merk
male der Haushaltsvorstände eingegangen vrerden (Tabelle S).

sind. In den kleinen Gemeinden gibt es demgegenüber ver
hältnismäßig mehr Haushalte der übrigen Typen. Es sind dies 
in der Hauptsache die Haushalte vom Typ A4, daß heißt 
Haushalte, die aus der Großeltern-, Eltern-, Kinder- und even
tuell Enkelgeneration bestehen sowie solche, in denen neben 
dem „Kern“ des Haushalts noch seitenverwandte (Typ B 1) 
oder familienfremde Personen (Typ C 1) leben. Das Zusam
menleben der Menschen in ganzen Sippen spielt demnach in 
kleinen Gemeinden noch eine vergleichsweise große Rolle. Die 
alten Eltern und verwitwete oder ledige Seitenverwandte des 
Haushaltsvorstandes werden in kleineren Ortschaften in weit
aus stärkerem Maße in Haushaltsgemeinschaften eingegliedert 
als es in größeren Gemeinden und in den Ballungszentren 
geschieht. Andere Lebensverhältnisse nnd die kleinränmiiche 
Bauweise ermöglichen dort solche Integrationen alleinstehen-
TalxneS

Haushalte imd Personen in Haiubalten nach GemeindegröBenklassen 
am 6. Jnni 1961

Personen in HaiubaltenHaushalteGemeiadegrfißenklasae
Einwohner Personen je Haushalt

1000
200unter 

200 bis unter 500 
500 bis imter 1 000

1 000 bis unter 2 000
2 000 bis unter 3 000
3 000 bis unter 5 000 
5 000 bis unter 10 000
10 000 bis unter 20 000 
20 000 bis unter 50 000 
50 000 bis unter 100 000 
100 000 nnd mehr......... .
Tnagenamt............ ..................

8,3 33,3 4,01
87,6 331.6 

660,9
982.2
590.3
796.0
864.0
590.7
897.0 
534,6

1 422,7

3,79
188,1
296.2
187.8 
263,5
297.3
204.8 
327,1
196.8 
576,0

3,51
3,32
3.14
3,02
2,91
2,88
2,74
2,72
2,47

2 633,5 7 703,5 2,93
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Haushalte nach der Zahl der Generationen und nach GemeindegröBenldassen am 6. Juni 1961TabeUe4

Cemeindegrößenklasse; von ... bU unter ... Einwohner
Generationen 100000 

und mehr
50000-
100000

1000- 10000-
20000

20000-
50000

500- 2000- 3000- 5000-
10000

unter
500 1000 2000 50003000

Haushalte mit einer Generation .. 1000 305»2100.0 85.5 90.126,2 57,0 68.8 102.5 123.0 150.1
% 53,045,841,7 45,930,3 33,8 36,6 38,9 41,427,3

Haushalte mit zwei Generationen . 1000 251.197.4166.9 143.6 158.0 107.9 161,8105,2 103,752.4
% 43,649,556,3 55,2 54,5 53,1 52,7 49,554,7 55,9

Haushalte mit drei und mehr Generationen.......................... 1000 19.89.329,4 16,3 11,326.0 15,4 17.5 15,217,2
% 3,44,79,9 5,5 4.613,8 8.2 6,6 5,518,0

Zusammen 576,11000 196,9296,1 204,9188,2 187,8 263,5 297,3 327,295,9

Differensen in den Summen durch Randen der Zahlen.
Von den 2 633 500 Personen, die Hanshalten vorstehen oder Nicht so kraß wie bei den Einpersonenhaushalten sind die 

Einpersonenhaushalte bilden, sind 76,1% Männer und 23,9% Unterschiede im Altersaufbau der männlichen und weiblichen 
Frauen. 'Während bei den Mehrpersonenhaushalten die männ- Vorstände von 
liehen Hanshaltsvorstände überwiegen (86,5%), leben in Ein- 
personenhanshalten hauptsächlich Frauen (62,7%).
Nicht ganz zwei Drittel aller Haushaltsvorstände sind ver

heiratet, 16,9% verwitwet, 12,3% ledig, 2,9% geschieden liehen Vorstände von Mehrpersonenhaushalten stehen im Alter 
und 1,9% verheiratet, aber getrennt vom Ehepartner lebend.
Je nach dem, ob es sich um Ein- oder Mehrpersonenhaushalte 
mit männlichen oder weihlichen Vorständen handelt, treten 
charakteristische Unterschiede auf (Tabelle 5). 62,1% der 
alleinlehenden Männer sind ledig, 16,0% verwitwet, 8,7% 
geschieden und die restlichen 13,2% verheiratet, aber ge
trennt lebend. Bei den alleinlebenden Frauen überwiegen da
gegen die Witwen (52,7%). Die Ledigenquote beträgt 38,5%. In vielen Fällen sind die Haushaltsvorstände die Alleinver-
Ein wesentlich anderes Bild ergibt sich für die Mehrperso- diener oder wenigstens die Haupternährer der Haushalte. Aus

nenhaushalte. Fast alle männlichen Vorstände dieser Haus- diesem Grunde erscheint es sinnvoll, die Hauahaltsvorstände 
halte (96,8%) sind verheiratet. Demgegenüber stehen der nach ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und nach ihrer Stel-
Mehrzahl von Frauen geführter Mehrpersonenhaushalte Wit- Inng im Beruf zu gliedern, um so zu Aussagen über die wirt

schaftliche und soziale Lage der Haushalte zu gelangen.
Aus dem Altersaufbau der Männer und Frauen in Einperso- Gemäß der Beteiligung am Erwerbsleben lassen sich die 

nenhaushalten ist ersichtlich,' daß die männlichen Vorstände Haushaltsvorstände nach Erwerbe- und Nichterwerbspersonen 
in den unteren, die weiblichen Vorstände in den oberen Alters- ordnen. Zu den Erwerbspersonen gehören die Erwerbstätigen 
gruppen stärker vertreten sind (vgl. Schaubild 3). Bei den und die Erwerbslosen. Erwerbstätige sind solche Personen, 
jungen Männern bis unter 30 Jahren (45,3%) handelt es sich die irgendeinem Erwerb, sei es auch nur kleinsten Umfangs, 
einesteils um Studierende der Universitäten und Hochschulen nadigeben. Zu den Erwerbslosen zählen die Personen, welche 
Baden-Württembergs, anderenteils um Personen, die wegen sich zum Zeitpunkt der Erfassung als arbeitslos bezeichneten. 
besserer Arbeite- und Verdienstmöglichkeiten ihre Heimat- Bentner, Studenten, Schüler und Hausfrauen sind, sofern sie 
gemeinde verlassen und am Arbeitsort einen eigenen Haus- überhaupt keine Erwerbstätigkeit ausüben, Nichterwerbsper
halt gründen. Der entsprechende Anteil der Frauen bis unter 
30 Jahren beträgt nur 13,0%. Die Mehrzahl der alleinleben
den Frauen (53,6%), zumeist Witwen, steht im Alter von 60 
und mehr Jahren. Die alleinlebenden Männer in diesen Alters
gruppen machen 20,4% aus.

Mehrpersonenhaushalten. Aber auch hier läßt 
sich feststellen, daß in den niedrigen Altersgruppen die Män
ner und in den höheren Altersgruppen die Frauen stärker 
vertreten sind. 80,9% der weiblichen und 57,2% der männ-

45 und mehr Jahren. Der hohe Anteil der Frauen in die-von
sen Altersgruppen, die zum größten Teil Witwen sind, erklärt 
sich einmal aus den Folgen der beiden Weltkriege, zum ande
ren aus der höheren Absterbequote der Männer.

Drei Viertel aller Haushaltsvorstllnde sind 
Enverbspersonen

(70,0%).wen vor

sonen.
Von den 2 633 500 Haushaltsvorständen - 2 003 100 Männer 

und 630 400 Frauen - sind 76,0% Erwerbs- und 24,0% Nicht
erwerbspersonen. Während von den männlichen Haushalts
vorständen 86,1 % einem Erwerb nachgehen, überwiegen bei

Hanshaltsvorstände von Ein- und Mehrpeisonenhanshalten nacdi Familienstand sowie nach Altersgmppen am 6. Jimi 1961Tabelle 5
Einpersonenhau.halte MehrpersonenhaushalteFamilienstand

Altersgruppe mSnnliehinsgesamt weiblioh insgesamt weiblichmönnlich

1000 I % 1000 I % 1000 I 1000 I 1000 I %% % 1000 I %
Familieustand

ledig ....................................................
vetheiratet zusammenlebeiid .. 
verheiratet getreimtlebeiid ....verwitwet...........................................
geschieden........................................

263,8 47,3 129.0 62,1 134,8 38,5 2.8 14,559.0 18.3 40,71,0
83,7 0,21 737,7 1 737,2 96,8 0,5

35,5 13,26,4 27.4 8sl 2,3 0.8 12,6 4,515.7 3vl 0,2
184,2217.4 39,0 33,2 16,0 52,7 11,0 196.5 70,0228.8 32.3 1,8

7,3 18,1 8,7 22,7 6,5 1,7 10,840,8 34,7 4.4 0,2 30,3
Allersgmppe

unter 20 ... 
20 bie unter 25 ...
25 „ „ 30 ...
30 „ „ 35 ...
35 .. .. 40 ...
40 „ 45 ...
45 „ „ 50 ...
50 ., „ 55 ...
55 „ „ 60 ...
60 „ „ 65 ...
65 und mehr Jahre 
ohne Angabe..........

9.8 1.8 5,8 2,8 0,11.1 0.4 0,0 0.3 0.04.0 0.2
76,8 23,913,8 49,6 27,2 7,8 46,9 2,3 1.044,2 2,5 2.7
53,2 9,5 38,7 18,6 4.1 7.6 1.614,5 158.0 

220,6
210.7
183.3
223.0
271.8
250.3 
198,7 
310,2

153.6
214.0 
196.4
158.7
180.0 
220,9
209.8
167.9 
248,0

8,6 4.4
28,1 5.0 18,6 9,0 2.7 2.49.5 10,6 11.9 6.6
23.8 5.7 3.5 5.14.3 11,8 12,1 J0,1 10.9 14,3

3.6 3.919,9 8.1 11,8 3.4 8.8 24,6 8.88.8
26,2 15,34.7 9.1 4.4 17,1 4,9 10,7 10,0 43,0
39,6 7.1 5.5 28,1 8.0 13,1 18,111,5 12,3 50,9
48,7 8.7 5.5 37,3 10,7 12,1 14,411.4 11.7 40,5
S5,7 JO.O 4.9 13,0 10,910,2 45,5 9,6 9.4 30,7
174,4 31,3 15,5 22,232,2 142.2 40,6 14,9 13,8 62,2

0.3 0.8 0.4 0.2 0.11.5 0.6 2.1 0,1 1.7 0,1 0,4

Zusammen 5S7,6 m 349,8100 207,8 100 2 075,9 100 1795,3 280,5 100100.

Differensen In den Summen durch Runden der Zahlen.
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Sohaubild 3den Frauen die Niditerwerbspersonen (56,0%). Die Vertei
lung der Erwerbs- und Niditerwerbsquoten über die einzelnen 
Typen madien wiederum signifikante Unterscbiede zu den 
Landesdurdischnitten offenbar. Die Anteile der Niditerwerbs
personen an den männlidien HaushältSTorstSnden sdiwanken, 
je nach der Hausbaltszusammensetzung — abgesehen von den 
Gaststättenhaushalten — zwischen 6,0% und 33,3%. Am ge
ringsten sind die Quoten dieser Art bei den A 2-, A 4-, B 1- 
und C 1-Haushälten, bei solchen sozialen Einheiten also, in 
dene'n Eltern mit ledigen Kindern allein oder mit irgendwel
chen verwandten bzw. familienfremden Personen gemeinsam 
wirtschaften. Diese Haushalte werden demnach in verhältnis
mäßig wenigen Fällen von Rentnern oder sonstigen Nicht
erwerbspersonen geleitet. Relativ häufiger ist dies bei den 
Einpersonen-, A l-, B 2- und D-Haushalten der Fall.
Rund 55 % der weiblichen Haushaltsvorstände leben in Ein

personenhaushalten. Von ihnen gehen 59,0%, zumeist Wit
wen, die ihren Lebensunterhalt ans Renten oder ähnlichen 
Einkünften finanzieren, keinem Erwerb nach. Etwas weniger 
als die Hälfte der verwitweten oder geschiedenen Frauen, die 
Haushalten mit Kindern vorstehen, sind erwerbstätig. Wit
wenrenten und Unterstützungszahlungen reichen oft allein 
nicht aus, um solchen Familien einen angemessenen Lebens
standard zu ermöglichen. Die Quote der Niditerwerbsperso
nen bei den übrigen von Frauen geleiteten Haushalten, die 
insgesamt nur etwa 4% aller Haushalte ausmachen, liegen 
zwischen 33,3 % und 61,4%.
Von den im letzten Abschnitt ansgewiesenen Erwerbsperso

nen sind 99,9% erwerbstätig und nur der verschwindend 
kleine Teil von 0,1% erwerbslos. 11,4% der erwerbstätigen 
Haushaltsvorstände arbeiten in der Land- und Forstwirtschaft, 
88,6% in den übrigen Wirtschaftsbereichen (Tabelle 6), Die 
Haushalte, welche- in kleinen Gemeinden stärkeres Gewicht 
haben als in großen, also vor allem die A 4-, B 1- und C 1- 
Haushalte weisen wesentlich höhere Anteile der in der Land- 
und Forstwirtschaft tätigen Haushaltsvorstände auf (23,5% 
bis 34,2 %) als die Einpersonen-, A1- und A 2-Haushalte 
(5,8% bis 9,4%). Auch eine Aufteilung der Erwerbstätigen 
nach männlichen und weiblichen Hanshaltsvorständen zeigt 
prinzipiell den gleichen Sachverhalt. Die Anteile der weib
lichen, in der Land- ünd Forstwirtschaft arbeitenden Haus
haltsvorstände sind allerdings bei fast allen Typen höher

Wohnbevölkerung und Haushaltsvorstände
in Baden-Württemberg nach dem Alter am 6. Juni 1961
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als die der männlichen Erwerhstätigen. Im Durchschnitt sind 
15,6% der Frauen und 10,7% der Männer in diesem Wirt
schaftsbereich beschäftigt.

48 % Arbeiter unter den HanshaltsToretilnden
Bei der Gliederung der erwerbstätigen Hanshaltsvorstände 

nach der Stellung im Beruf werden drei Gruppen unterschie
den: 1. Arbeiter, 2. Beamte und Angestellte nnd 3. Selbstän
dige und mithelfende Familienangehörige. Insgesamt gesehen, 
sind annähernd die Hälfte aller Haushaltsvorstände Arbeiter, 
29,2% Beamte nnd Angestellte nnd 23,2% Selbständige nnd 
mithelfende Familienangehörige. Diese Anteile entsprechen 
ungefähr denen, die sich hei der Totalaufbereitnng der Volks
zählung 1961 für alle Erwerbstätigen ergaben (Selbständige 
und mithelfende Familienangehörige; 24,5 "/o, Beamte nnd

Erwerbstätige Haushalterorstände naeh Haushaltstypen und Wiitsehaftabereiehen am 6. Juni 1961Tabelle 6
Eüi>
perso-
nen-haus-
halte

Die erwerbstätigen Haushaltsvorstände der Mehrpersonenhaushalte vom Typ.».
Wirtschafls  bereich Insgesamt

Al A3 A4 Bl B2A2 CI G2 D G

Blännliehe HeuahallerorBlSiido
Land* und Forstwirtschaft 1000 184,0 5y6 29,3 83,3 5,0 34,0 12,4 2,4 0,6 0,111.1 0,3

% 10 J 3.7 3.7 8.5 17.4 28.7 33.0 32.4 22.4 33.3 10,7 2.6
Übrige Wirtschaftsbereiche 1000 1 538,1 146,8 307,2 84,5898,0 23,8 25,2 5,0 38,4 0,6 5,0 3,8

% 89.3 96.3 9i.3 91.5 02.6 71,3 67.0 67,6 97,477,6 66,7 89,3

Zosammen 1000 336,51722,1 152,4 98M 28,7 118,5 37,6 3,97,5 49,5 0,9 5,5
% 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100I

Weihliehe Hanshaltevorstlnde
Land' und Forstwirtschaft..........
Übrige 'Wirtschaftsbereiche..........

1000 43,2 17,4 1.5 5,8 2,1 2,4 1,5 0,611.7 0.2
% 15.6 8.2 20.3 27.3 38.2 43.7 20.5 35,7 33.3 12,2

1000 68,4233,4 131,4 4.0 9.4 2,7 9,3 2,7 0,4 4.3 0,8
% 91.8 79.7 72.7 56,3 79.5 66.7 100,084,4 61,8 64,3 87ß

Zusammen 1000 276,6 5,5 15,2 43 0,6143,1 853 11,7 43 4,9 03
% 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Haoahaltsvorstättde insgesamt
17,3 29,3 100,7 6,5 39,8Land' und Forstwirtschaft..........

Übrige Wirtschaftsbereiche..........
1000 4.8 12,6227,2 14,5 0,5 1,2 0,1

% 11.4 5.8 8.7 9.4 19.0 29.0 34,2 25,1 233 33.3 11,4 2,1
1000 4.61 771,8 278,2 307,3 966,4 27,8 93,9 27.9 14,3 41.1 1.0 9.3

% 653 76.500.6 94.2 91,3 90,6 81,0 703 74,9 66.7 003 973
I

Zusammen 1000 1999,0 295,5 336,6 1067,1 34,3 133,7 42,4 19,1 53,7 M 103 4,7
% 100 100 100 100 100 m 100 200 100 100100 100

Di£Ferensen in den Summen durda Randen der Zahlen«
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SoHaobfld 4

Angestellte: 26,5% und Arbeiter: 49,0%). Unter den Arbei
tern sind 1,8%, unter den Beamten und Angestellten 0,8% 
und unter den Selbständigen und mithelfenden Familienan
gehörigen 44,5% in der Land- und Forstwirtschaft tätig.
Von den Vorständen der Hausbalte der Typen A 1 und A 2 

haben sich mnd die Hälfte als Arbeiter in die Hanshaltslisten 
eingetragen (SAaubild 4^. Die im Angestellten- und Beamten
verhältnis stehenden Hausbaltsvorstände machen bei den „nor
malen“ Familien und alleinlebenden Ehepaaren etwa 29% 
ans. Die restlichen Anteile dieser beiden Haushaltsarten ent
fallen auf Selbständige und mithelfende Familienangehörige, 
wobei swischen 37,2% und 40,9% von dieser Gruppe in der 
Land- und Forstwirtschaft tätig sind. Die Haushalte der Typen 
A 1 und A 2 gleichen sich demnach hinsichtlich der Stellung 
im Beruf der Haushaltsvorstände.
Knapp die Hälfte (49,0%) der alleinstehenden Erwerbs

tätigen sind Arbeiter. Verhältnismäßig hoch ist mit 38,3% 
die Quote der Angestellten und Beamten bei den Einperso- 
nenhanshalten. In der Mehrzahl handelt es sich hierbei um 
weibliche Angestellte (58,4%). Die übrigen Erwerbstätigen 
in Einpersonenhaushalten (12,7%) verdienen ihren Lebens
unterhalt als Selbständige, teilweise in der Land- und Forst
wirtschaft (38,0%), teilweise in den übrigen Wirtschaftsbe
reichen (62,0%).
F.in völlig anderes Bild im Vergleich zu den bisher anfge- 

führten Haushalten ergibt sich für die Hanshaltsmischtypen 
(A 4, B 1 und C 1). Solche Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaf
ten weisen vor allem wesentlich höhere Anteile der Selbstän
digen und mithelfenden Familienangehörigen und dement
sprechend verhältnismäBig weniger Arbeiter, Beamte und 
Angestellte auf. Nachdem bereits gezeigt worden ist, daB die 
Hanshaltsmischtypen in kleinen, ländlichen Gemeinden von 
gröBerer Bedeutung sind als beispielsweise in den Großstäd
ten, überrascht dieses Ergebnis nicht.
Die Vorstände von Haushalten des Typs A 4 sind zu 41,3% 

Arbeiter, zu 19,5% Beamte und Angestellte und zu 39,3%

Selbständige und mithelfende Familienangehörige. Von der 
zuletzt genannten Gruppe arbeiten über 70% in der Land- 
und Forstwirtschaft. Ähnlich liegen die Verhältnisse bei den 
Haushalten, die neben dem „Kern“ der Familie noch seiten
verwandte oder verschwägerte Personen umfassen (Typ B 1). 
Auch bei diesen Haushalten sind rund 70% der Selbständi
gen und mithelfenden Familienangehörigen, die 47,5% aus
machen, in der Land- und Forstwirtschaft beschäftigt. Der 
Anteil der Arbeiter beträgt 35,9 %, der der Beamten und An
gestellten nur 16,5%. Am meisten Selbständige und mithel
fende Familienangehörige (65,7%) und demgegenüber am 
wenigsten Arbeiter (18,1 %), Beamte und Angestellte (16,2 %) 
finden sich unter den erwerbstätigen Vorständen von Haus
halten mit familienfremden Personen (Typ C1). Die Mehrzahl 
(66,0%) dieser Selbständigen nnd mithelfenden Familienan
gehörigen sind jedoch nicht in der Land- und Forstwirtschaft, 
sondern in den übrigen Wirtschaftsbereichen tätig. Familien
fremde Personen wie Dienstmädchen, Chauffeure, Knechte, 
Mägde, Gesellen usw. sind also vor allem in Haushalten von 
Selbständigen zu finden.
Von den übrigen Haushaltsvorständen (A 3-, B 2-, C 2-, D- 

und G-Haushalte) betätigen sich im Durchschnitt 35,6% als 
Arbeiter, 26,3% als Beamte und Angestellte sowie 38,2% als 
Selbständige und mithelfende Familienangehörige.

Durchschnittllcb zwei Einkommen im Hanshalt
In den meisten Haushalten laufen mehrere Einkommen zu

sammen. Neben dem Hauptverdiener, oft identisch mit dem 
Haushaltsvorstand, ist in vielen Fällen die Ehepartnerin oder 
sind bereits die Kinder erwerbstätig. Auch Rentenbezieher 
können im Haushalt leben. Bei der 10%-Haushaltsstatistik 
wurde die Zahl der Einkommensbezieher nach folgender Ab
grenzung ermittelt: Einkommensbezieher sind alle Personen, 
die durch ihre Erwerbstätigkeit zum Sozialprodukt beitragen 
(Erwerbskonzept) oder, sofern sie nicht erwerbstätig sind, 
ein abgeleitetes Einkommen empfangen (Unterhaltskonzept). 
Einkommensbezieher sind also:
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der8 ansgedriickt: 60,2 °/o aller Mensdien in Mehrpersonen- 
haushalten empfangen Löhne, Gehälter, Gewinnanteile, Ren
ten, Dividenden, Arheitslosengeld oder ähnlidies.
Die Httlfte aller Haushalte wohnt Im 
Hanptmleterverhältnls
Mieten nnd Tilgungsraten für aufgenommene Bandarlehen 

erfordern monatlidi einen nidht geringen Teil des verfügbaren 
Haushaltseinkommens. Diese fixen Kosten begrenzen den Um
fang der übrigen Lebenshaltungskosten nnd sind mitbestim
mend für die wirtsAaftlidi-finanzielle Situation der Haushalte. 
Weiterhin geben die Miet- und Eigentumsverhältnisse Auf- 
sdiluß über die soziale Lage der Haushalte. .
Die Hälfte (50,2 °/o) der 2 633 500 Haushalte wohnen als 

Haupt- und 14,3 °/o als Untermieter. Im eigenen Haus bzw. in 
der eigenen Wohnung leben 34,0 °/o bzw. 1,3 "/o’. Audi hier ist 
das Bild über die einzelnen Haushaltstypen hinweg wieder 
recht unterschiedlich (Tabelle 8). Während bei den insgesamt 
bedeutendsten Haushalten vom Typ A 1 nnd A 2 die Haupt
mieter überwiegen (rund 58°/o), dominieren bei den in klei
nen Gemeinden stärker vertretenen A 4-, B 1- und C l-Haus- 
halten die Hauseigentümer (59,0 ”/o bis 63,6 ®/o). Wohnungs
struktur und Eigentumsverhältnisse sind demnach von großer 
Bedeutung für die Bildung von Haushalten, in diesem Falle 
also für die Integration verwandter Personen in Haushalts
gemeinschaften.
Von den alleinlebenden Personen sind 35,2 °/o Hauptmieter, 

46,2 ®/o Untermieter und die übrigen Haus- oder Wohnungs
eigentümer. Beachtenswert ist, daß rund 80°/o der allein
wohnenden Haus- oder Wohnungseigentümer Frauen sind.
Schlnfibemerkiingen
Das Ziel der Untersuchungen war es, einen ersten groben 

Überblick über die Struktur der Haushalte in Baden-Würt
temberg zu geben. Zusammenfassend läßt sich die Haushalts- 
Struktur am besten in der Weise charakterisieren, daß die bei
den Extreme - Großstädte und kleine Gemeinden - noch ein
mal gegenübergestellt werden.
In den Großstädten finden wir vorwiegend, kleine, oft kin

derlose Haushalte mit ein, zwei oder drei Personen. Die durch
schnittliche Haushaltsgröße liegt bei 2,47. Direkt verwandte, 
seitenverwandte, verschwägerte oder familienfremde Perso
nen des Haushaltsvorstandes werden selten in den Stamm
haushalt aufgenommen; sie leben häufig allein oder in An
stalten wie zum Beispiel in Altersheimen. Bei der großen 
Mehrzahl der großstädtischen Haushalte handelt es sich um 
Arbeiter- und Angestelltenhaushalte, die in Unter- oder Haupt
miete wohnen. Haushalte von Selbständigen sind in den Bal
lungszentren von relativ geringer Bedeutung.
Auch in den kleinen Gemeinden überwiegen die Einperso

nenhaushalte, die Haushalte von alleinlebenden Ehepaaren 
und die „normalen“ Eltern-Kinder-Familien. Die Haushalte,
' Vgl. andb StatistitAe Monatshefte Baden-Württembergs Heft 9/1963,
S. 249f tsDie Bevölicerungistruktur in Baden«Württemberg am 6. Juni 1961**.

TabeUeS

Haushalte nach dem Miet* bzw. Eigentamsrerhaltziia and Haaahaltstypen 
am 6. Juni 1961

Erwerbstätige, die ihren überwiegenden Lebensunterhalt 
durch eigene Erwerbstätigkeit oder durch Angehörige be
ziehen,

Erwerbstätige nnd Erwerbslose, die ihren überwiegenden 
Lebensunterhalt durch Arbeitslosengeld/hilfe oder Renten 
und dergleichen beziehen nnd
Nichterwerbspersonen, die ihren überwiegenden Lebensun
terhalt durch Renten nnd dergleichen beziehen.

NiAteinkommensbezieher sind:
Erwerbslose und Nichterwerbspersonen, die ihren überwie
genden Lebensunterhalt durch Angehörige beziehen.
Von den 2 075 900 Mehrpersonenhaushalten erhalten 32,5 **/o 

Einkommen ans nur einer Quelle, 41,3 *’/o der Mehrpersonen
haushalte verfügen über zwei, 16,6% über drei und 9,5% 
über vier nnd mehr Einkommen. Der Rest von l%o entfällt 
auf Haushalte ohne Einkommensbezieher. Es handelt sich hier 
zumeist um Ehepaare mit und ohne Kinder, die einen eigenen 
Haushalt bilden, aber von Personen außerhalb des Haushalts 
unterhalten werden (zum Beispiel Stndentenehen).
T»b«n«7

Tnlil dar iitiil nach
Haaahaltstypen am 6. Janj 1961

Davon MehrpereonenhauBhalte mit 
... Einkommensbezieher(n)Ins«

gesamt
Haas«
hatte«

4 und mehr0 31 2typ
lOOQ I % 1000 1 %1000 I % 1000 1 % 1000 I %1000

Al...
A2...

49,6 236.2
492.4

50,3469,4
1224,7

0.5 0,1 232,7
429,4 94,6 7,740,2 207.0 16,9 

18,7 .. ^B,0
68.4 11,7
20.4 tl,0

0,1 35,11*4
A3 16,541,7 8,149,1 0,0 1.9 3,9 20,50.0
A4 50,8 31,0164,0 1,6 42,0 25,62.7
B 1 17,0 34,10,0 2.4 22,549,7 0.0 lt2 11.2
B 2 2.676,3 4.2

23,6 21,4 
11,1 1.0

12,3 0,934,2 0.2 0,6 2,8 8.2 26,1
C 1 36,535,4 22,1 

55,6 0,6

60,4 0.0 0.0 4.5 14,32,7
C2 33,31.8 0.0 0.0 0,2
D 78,2 8,9 6.717,9 1.1 5,0 14,0 1,6 1,20.2 0.9
G 63,04,6 8,7 1,3 28,3 2,90,4

Znsam-

16.6 198,2674,3 857,3 41,8 344,0 0,52075,9 2,3 0,1 82,5men ..
Differeaaen in den Summen durcb Runden der Zahlen.

Die Verteilung der Zahl der Einkommensbezieher über die 
einzelnen Haushaltstypen differiert sehr stark vom Landes
durchschnitt (vgl.Tabelle 7). Dies resultiert daraus, daß die 
einzelnen Haushaltstypen ex definitione unterschiedliche Grö
ßen aufweisen (ein A 1-Haushalt umfaßt beispielsweise zwei 
Personen, ein A 4-Haushalt dagegen mindestens drei) und daß 
die Zahl der Einkommensbezieher im Haushalt nicht unab
hängig von dessen Zusammensetzung ist. Ein Vergleich der 
durchschnittlichen Haushaltsgröße mit der durchschnittlichen 
Zahl der Einkommensbezieher verdeutlicht diese Zusammen
hänge. Bei den sozialen Gefügen, die keine geradlinig ver
wandten Personen umfassen (B 2-, C 2- nnd D-Haushalte) 
sind die Anteile der Einkommensbezieher besonders hoch. In 
solchen Haushalten erhalten 93,5% bis 95,7% aller Personen 
Einkommen. Verhältnismäßig hoch ist ebenso der Anteil der 
Einkommensempfänger in A 3-Haushalten (84,3 %), und zwar 
weil in diesen Haushalten hauptsächlich berufstätige kinder
lose Ehepaare mit rentenbeziehenden Eltemteilen Zusammen
leben. Bei den alleinstehenden Ehepaaren (Typ A 1) bezieht 
neben dem Gatten jede zweite Ehefrau Einkommen. Ungün
stiger ist die finanzielle Situation der „normalen“ Familien, 
bei denen etwas mehr als die Hälfte (54,16/o) aller Personen 
Einkommen in irgendeiner Form empfangen. Würde man Fa
milien mit Kindern unter 14 Jahren gesondert anszählen, so 
wäre der Anteil der Einkommensbezieher vermutlich noch 
wesentlich geringer. Die Haushalte der übrigen Typen haben, 
mit Ausnahme der G-Haushalte, zwischen 61,8% und 69,7% 
Einkommensbezieher.
Im Landesdurchschnitt wird der Lebensunterhalt der Mehr- 

personenhanshalte mit rund zwei Einkommen bestritten. An-

EigentQmer
Haupt- Unter
mieter mieter

dea derWoh-
nungHaushalt Hauses

in % des jeweiligen 
Hauihaltstyps insgesamt

Einpersonellhaushalte.....................

Mehrpersonenhanshalte vom Typ
1,246,2 17,335J2

Al 1.S8.2 32,257,8
A2 35,4 1.257,3 5,8
A3 1,650,5 1,6 46,0
A4 1.31,0 59,038,5
B 1 1,663,632,8 1,8
B2 47,2 2.07,343,4
CI 1.01.3 61,835,9
C2 5,35,3 57,931,6
D 1,731,711.755,0
G 53,2 0.02.144,7

Zusammen lABOA 84,014A
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deren GröBen nidit bereits dnrdi die Definitionen festgelegt 
sind, umfassen im Dnrdisdmitt mehr Personen als die ent
sprechenden Haushalte der GroBstädte, was vor allem auf den 
groBeren Kinderreichtum znrückznführen ist. Auch haben sich 
in kleineren Gemeinden in weitaus stSrkerem hfaBe ältere 
Hanshaltsformen — Sippenhanshalte - bewahrt. Der groBe 
Bauernhof bietet genügend Plata für alte Eltern, seitenver- 
wandte, verschwägerte und familienfremde Personen nnd Kin
der. Die soaiale Schichtung der Hanshaltsvorstände seigt in 
kleinen, ländlichen Gemeinden einen wesentlich höheren An
teil der Selbständigen nnd mithelfenden Familienangehörigen 
als in den GroBstädten nnd demgegenüber weniger Arbeiter, 
Angestellte nnd Beamte.

Gegenüber 1950 aeichnen sich gewisse Nivellierungstenden- 
sen zwischen ländlichen nnd groBstädtischen Hanshaltsstmk- 
tnren ab, die sich auch weiterhin fortsetzen dürften. Auf der 
einen Seite bewirken die immer noch anhaltenden Abwande
rungen ans ländlichen Gebieten nnd die allmähliche Abnahme 
der Erwerbstätigen in der Land- nnd Forstwirtschaft eine 
Anflösnng der Sippenhanshalte. Unter dem Zwang des Ar- 
heitsmarktes verlegen aber auf der anderen Seite immer mehr 
Industriebetriebe ihre Standorte weg von den GroBstädten. 
Diese Entwichlnng wird zu der weiteren Eingliederung der 
kleinen Gemeinden in die industrielle Gesellschaft führen 
und die Veränderung der Hanshaltsstruktnren beeinflussen.

DipL-Volksw. Detlef Linssen
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Die Familien in Baden-Württemberg am 6. Juni 1961
Torbemerkansen

Die Familie ist in den beiden vergangenen Jahrzehnten in 
den Brennpunkt des soziologischen und demographischen In
teresses gerückt. Diese Entwicklung fand ihren Ausdruck im 
sprunghaften Anwachsen der Literatur Uber die Familie. We
gen des Mangels an statistischem Material blieb die Mehrzahl 
dieser Publikationen im Bereich allgemein-theoretischer Er
örterungen. Zur Beobaditung und Gestaltung des gesellsdiaft- 
lidien Lebens werden aber konkrete Angaben benötigt. Als 
Voraussetzung dafür wurde von der amtlidien Statistik ein 
familienstatistisches Konzept entwickelt, das zum ersten Mal im 
Rahmen des Mikrozensus 1957 und zuletzt bei der 10°/o-Auf- 
bereitung der Volkszählung am 6. Juni 1961 Anwendung fand.
Der Begriff der Familie ist in der Statistik sehr weit gefaßt. 

Er umfaßt:
1. Gemeinschaften von Eltern (Großeltern) mit ihren ledigen 
Kindern (Enkeln). Hierbei ist es gleidigültig, welchen Fa
milienstand die Eltern (Großeltern) haben.
(Familientypen F 2, F 3, F 5, F 6 und F 8)

2. Ehepaare ohne Kinder (Familienlyp F 1)
3. Verwitwete und geschiedme I’ersonen ohne Kinder (Fa- 
inilientyp F 4 und F 7)
lu soziologisdier Teruiiiiologie können iiaui dein Familien

stand des Familicnvorsiaiides vollständige nnd unvollständige 
Familien untersdiieclen werden. Vo'.lständig ist eine Familie 
dann, wenn zwei F.liepartner mit oder ohne Kinder Zusammen
leben. Von unvollständigen Familien spridit man, wenn ein 
Ehepartner hzw. ein Ehernteil durch Tod, Scheidung, Tren
nung oder uneheliche Mutterschaft ausfällt. Die Bezeichnung 
der einzelnen Familientypen sowie die Häufigkeit ihres Vor
kommens in Baden-Württemberg können aus nachstehender 
Ubersidit entnommen werden.
Ledige, nicht familienangehörige Personen in Ein- oder 

Melirpersonenhaushalten gelten im Gegensatz zu verwitweten 
und geschiedenen Personen ohne Kinder nicht als Familien. 
Sie werden unter dem Typ F 9 dargestellt. Auf diese Weise

lassen sich alle Personen in Privathaushalten* den Familien 
der Typen F 1 - F 8 und den Nichtfamilien (Typ F 9) zuordnen. 
Inwieweit Zusammenhänge zwischen Haushalt und Familie 
bestehen, wird im nächsten Abschnitt dargelegt.

Fami«
lien>
typ

Fftfniltwn

Familieoxusammensetzuag

in 1000 %
Ehepaare ohne in der Familie lebende ledige Kinder 
Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kin
dern (evtl, zusätzlich mit ledigen Enkeln, sofern 
die Eltern dieser Enkel nicht in der Familieleben).....................................................................................

Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit ledigen Enkeln 
Verwitwete oder geschiedene Personen ohne ledige
Kinder bzw. ledige Enkel................... .........................

Verwitwete oder geschiedene Personen mit in der 
Familie lebenden ledigen'Kindern imd/oder ledi
gen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Eltemteil
dieser Enkel nicht im Haushalt leben...................

Ledige Personen mit ledigen Kindern bzw. ledigen 
Enkeln, sofern die Eltern oder ein Eltemteil die
ser Enkel nicht im Haushalt leben..........................

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren 
Ehepartner gemacht haben, ohne in der Familie
lebende ledige Kinder ..................................................

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren 
Ehepartner gemacht haben, mit in der Familie 
lebenden lediigen Kindern tind/oder ledigen En
keln, sofern die Eltern oder ein Eltemteil dieser 
Enkel nicht im Haushalt leben .:............................

F 1 562,2 21,8

F 2 1 228,3 47,6
F 3 0,37.3

17,5F4 451,5

9,2F S 237,9

F6 0,820,7

F7 55,8 2,2

0,7F 8 17,2

Insgesamt .........................................................

Nicht familienangehörige, ledige Personen
2 580,9 100

484,3F9

Bfahezn vier FUnftel aller Familien amtaseen den 
Srleicben Personenkreis wie die Haushalte
Gegenüber der Haushaltsstatistik, bei der Ermittlungen 

über die sozialökonomisdie Gruppierung der Bevölkerung 
angestellt werden, zielt die Familienstatistik auf die sozial
biologische Einheit ab. Die Kombination der Ergebnisse beider 
Statistiken eröffnet neue Möglichkeiten zur Beurteilung

Vgl. „Die Struktur der Haushalte iu Baden-tTürttemberg am 6. Juni 1961**, 
Statiitiithe Monatshefte Baden^Württemberg 4/1966, S. 108 ff.

1

Familien nach Familientypen und nach Hanshaltstypen, in denen sie leben 
am 6. Juni 1961

TabeUe1

davon inFamilien in Haushalten 
insgesamt

Ein
personen-'
haushalten

Mehrpersonenhaushalten vom Typ .. .Familientyp
Haushalte

C 1A l A 3 B 1 RestlicheA 2 A 4
1000 1 % 1000 I % 1000 I %1000 I % 1000 I % 1000 I % 1000 I % 1000 I %1000 I %

Vollständige Familien
F 1 21,8562,2 469,4 100 38,0 38,7 7,9 15,6 19,6 1.3 3,524,8 13,2 J9.9

100 83,5 6,8 2,8 0,2*.* 2.3
F2, F3 47,9 43.B 46.61 235,6 1 023,7 83,6 6,5 6,6 29,1 43,9 37,1 2,6 7.0136,7

100 3,0 0,282,8 0,S 2.411.1

UnvollslÄndlge Familien
ohne Kinder F 4, F 7.......... 507,3 19,7 293,7 100 50,2 33,4 13,2 19.1 32,4 87,649,2 104,3 12,5 18,9

100 57,9 2,5 3.0 6.49,7 20,6
mit Kindern F 5, F 8 .... 0,69.9 12,9 12.8 1.6235,1 15,5 4.4 9.4 14,2 10.2190,4 4,3 40,2

4,0100 74,6 1.7 15,8 3,7 0.2
F6 20,7 0,8 0.1 2.0 3.2 1.S 1.9 0.310,7 0.9 0,1 6,3 2,1 0.1

100 0.5 7,2 OJ51.4 30,3 10.1

Familien

100 I 469,4
I 18,2

F 1-F 8 1002 580,9 100 293,7 700 1 224,8 700 98,1 700 66,3 79,6 37,0 100700 312,3 700
700 11.4 3,8 2.6 3,1 1.447.5 12.1

AnBcrdem Nlehtfamilien
F9 484,3 263,8 0,9 70,4 101,73,4 44,2

J4,5 21,0100 54,5 0b2 9.J0,7

Dagegen Hanahalte
IHaushalte

2 633,5 60,4 58,5557,5 469,4 1 224,8 49.1 164,0 49,7
21,2 2,3 2,2100 17,8 46,5 lo9 6,2 i.9

i

!
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mannigfaltiger Probleme, wie zum Beispiel der Erwerbstätig
keit der Mütter und die Betreuung von Kindern {Tabelle 1).

Aus der Verteilung von Familien bestimmter Typen auf die 
verschiedenen Haushaltstypen wird der Sachverhalt deutlich, 
daß vollständige Familien - Ehepaare mit und ohne Kinder — 
in stärkerem Maße Haushalte für sich alleine bilden als un
vollständige Familien. Das Ausscheiden eines Ehepartners aus 
dem Familienverband verursacht teilweise ein Zusammenrük- 
ken der „Restfamilien“ mit anderen verwandten, verschwä
gerten oder familienfremden Personen zur gemeinsamen Haus
haltsführung. Auf diese Weise wird die Bildung von Haus
haltsmischformen (Typen A 4, B 1 und C 1) und von künst
lichen Haushaltsgebilden (Typen B2, C2 undD) verständlich.

Mehr als 80 Vo der 562 200 vollständigen Familien ohne 
Kinder (Typ F 1) führen eigene Haushalte. Die übrigen 
kinderlosen Ehepaare haben sich teils mit Eltern oder Eltern
teilen in den Haushaltstypen A 3 und A 4 (11,2%) und teils 
mit anderen verwandten, verschwägerten oder familienfrem
den Personen zusammengetan.

In ähnlicher Weise bilden über 80% der vollständigen 
Familien mit Kindern oder Enkeln (Typen F 2 und F 3) 
Haushalte des Typs A 2, in welchen sie nicht mit anderen 
Familien zusammen leben. 11,6% dieser Familien haben sich 
mit Eltern oder Elternteilen in A 3- oder A 4-Haushalten 
zusammengeschlossen.

Auch unter den unvollständigen Familien lebt der über
wiegende Teil (63,2%) für sich allein, ohne andere verwandte, 
verschwägerte oder familienfremde Personen. Die Struktur 
der unvollständigen Familien hängt jedoch davon ab, ob 
ledige Kinder zur Familie gehören oder nicht. Verwitwete, 
geschiedeue und getrennt vom Ehepartner lebende Personen 
ohne ledige Kinder (Typen F4 und F7) führen nur zu 57,9% 
eigene Haushalte. Die übrigen zu diesen Familiehtypen gehö

renden Personen finden hauptsächlich bei ihren verheirateten 
Kindern ein Zuhause, leben also in A 3- oder A 4-Haus
halten. Verwitwete, geschiedene und getrennt vom Ehepartner 
lebende Personen mit ledigen Kindern (Typen F 5 und F 8) 
sind dagegen zu 74,6% mit Haushalten vom Typ A 2 iden
tisch. Die restlidien Familien dieser Typen bilden mit ver
wandten, verschwägerten oder familienfremden Personen 
Mischhaushalte. Die Familien, die sich aus ledigen Personen 
mit ledigen Kindern zusammensetzen (Typ F 6), leben etwa 
zur Hälfte für sich allein, zu 30,3% mit Eltern oder Eltern
teilen und zu 10,1 Vo mit anderen verwandten oder verschwä
gerten Personen zusammen. Ledige Personen ohne Kinder 
und ohne Eltern - sogenannte Nichtfamilien (Typ F 9) — 
führen in der Mehrzahl (54,5%) eigene Haushalte. Die ande
ren alleinstehenden Personen wohnen in Mischhaushalten 
oder in künstlichen Haushaltsgebilden.

70% aller Familien sind vollständls
Die rund 2,6 Mill. Familien, die am 6. Juni 1961 in Baden- 

Württemberg gezählt wurden, verteilen sich zu sieben Zehn
teln auf vollständige (Typen F 1 — F 3) und zu drei Zehnteln 
auf unvollständige Familien (Typen F 4 - F 8). Annähernd 
jede dritte vollständige Familie ist kinderlos (Typ F 1), um
faßt also nur Ehepartner. In etwas mehr als zwei Dritteln der 
vollständigen Familien leben Eltern mit ledigen Kindern 
(Typ F 2) zusammen. Wie in der Haushaltsstatistik gelten 
auch in der F.imilienstatistik alle ledigen Personen, gleich
gültig in weldiem Alter sie stehen, sofern sie nur bei ihren 
Eltern wohnen, als Kinder.

Unter den unvollständigen Familien erreichen die verwit
weten oder geschiedenen Personen ohne Kinder (Typ F 4) 
mit fast drei Fünfteln und die verwitweten oder geschiedenen 
Elternteile mit Kindern (Typ F 5) mit drei Zehnteln die
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Während bei den Männern die Altersgruppen bis unter 40 
und über 65 Jahren verhältnismäßig stärker besetzt sind, 
haben bei den Frauen die Altersgruppen zwisdien 40 und 65 
Jahren größeres Gewicht. So sind 18,6 Vo der männlichen und 
8,4 °/o der weiblichen Vorstände unvollständiger Familien 
unter 40 und 45,7 Vo bzw. 42,1 °/o über 65 Jahre alt.
Die oben genannten teils natürlichen, teils nicht natüj'licfaen 

Gegebenheiten spiegeln sich auch in der Verteilung der männ
lichen und weiblichen Vorstände von Restfamilien über die 
einzelnen Altersgruppen wider (vgl. Tabelle 3). Bei den Män
nern und bei den Frauen nehmen die Anteile der verwitweten 
Personen mit und ohne Kinder (Teile von F 4 und F 5) von 
Altersgruppe zu Altersgruppe bis auf über 90Vs zu. Die An
teile dieser Familienvorstände liegen bei den Frauen wegen 
der bereits genannten Gründe beträchtlich über denen der 
Witwer. Am stärksten sind die Differenzen zwischen den An
teilen der Witwer und Witwen bei den 40-55jährigen Fami
lienvorständen, da die Zahl der Männer dieser Geburtsjahr
gänge durch den letzten Krieg sehr stark dezimiert wurde. In 
diesen Altersgruppen erreichen die Anteile der verwitweten 
Frauen mit ledigen Kindern (Teile von F 5) ihre höchsten 
Werte (zwischen 44,0 und 52,9%).

Mehr eeschiedene Frauen als sescltledene Männer
Von den weiblichen Familienvorständen sind 67 000 oder 

10,8% geschieden (Teile von F 4 und F 5). Diese Personen 
leben etwa zur Hälfte mit ledigen Kindern zusammen. Die 
Anzahl der gesMedenen Männer beträgt 29 000 oder 17,8% 
der männlichen Vorstände unvollständiger Familien; von 
ihnen leben nur 9,3% mit ledigen Kindern zusammen. Wie 
schon gesagt, finden demnach geschiedene Männer eher wieder 
den Weg in ein Eheleben als geschiedene Frauen. Der hohe 
Anteil geschiedener Frauen mit ledigen Kindern mag daher 
rühren, daß die Kinder nach den Scheidungen meist bei den 
Müttern bleiben.
Im Altersaufbau der geschiedenen Personen zeigt sich, daß 

die Zahl der geschiedenen Frauen in allen- Altersgruppen 
über der der Männer liegt. 42% der geschiedenen Frauen 
entfallen auf die Geburtsjahrgänge 1906-1921, und etwa der 
gleiche Prozentsatz der geschiedenen Männer auf die Jahr
gänge 1901-1916. Diese Zahlen verdeutlichen die Einflüsse 
der Kriegsjahre und Nachkriegs wirren auf das Zusammen
leben der Geschlechter.

stärksten Anteile. Bei diesen beiden Familientypen F 4 und 
F 5 dominieren mit 78,9% bzw. 88,8% die weiblichen Fami
lienvorstände. Außerdem sind über drei Viertel der Vorstände 
von F 4- und F 5-Familien verwitwet. 2,6% der unvollstän
digen Familien werden von ledigen Personen — fast ausschließ
lich weiblichen Geschlechts - mit Kindern (Typ F 6) gebildet. 
Die restlichen 9,3% der Familien sind wegen Trennung der 
Ehepartner unvollständig (Typen F 7 und F 8). Während bei 
den Familien des Typs F 7 (ohne ledige Kinder) die Männer 
mit einem Anteil von 71,4% überwiegen, sind beim Fumilien- 
typ F 8 (mit ledigen Kindern) die Frauen mit 91,2% in 
überwältigender Mehrzahl.

Drei Phasen des Familienlebens
Das Vorhandensein von Kindern und der Familienstand 

waren die bestimmenden Merkmale für die Typisierung der 
Familien. Wegen des Zusammenhanges zwischen Familienstand 
und Alter vermitteln Altersgruppierungen der Familienvor- 
Btände wertvolle Einblicke in die Lebensphasen der Familien.
Sehr deutlich lassen sich die einzelnen Abschnitte bei den 

vollständigen Familien erkennen. Ein großer Teil der in 
jungen Jahren gegründeten Familien bleibt anfangs kinderlos 
und geht dann, mit zunehmendem Alter der Familienvor
stände und ihrer Ehefrauen, in den Status der Familie mit 
Kindern (Typ F 2) über (vgl. Tabelle 2). Mit dem Heraus
wachsen der Kinder aus dem Familienverband bleiben die 
Eltern wieder allein und bilden wieder Familien ohne Kinder 
vom Typ F 1. Dementsprechend sinken die Anteile der kinder
losen vollständigen Familien (Typ F 1) zunächst mit steigen
dem Alter der Familienvorstände von 38,1% bei den 20-25- 
jährigen auf 12,0 % bei den 40-45jährigen und nehmen dann 
auf über 70% bei den über 65jährigen zu. Parallel dazu 
wachsen die Anteile der vollständigen Familien bis auf 88,0% 
bei den 40-45jährigen und verringern sich bis auf 27,3% bei 
den über 65jäbrigen.
Tabelle 2

Familienvorstände voUatändiger Fcunilien nach Alteragmppen 
am 6. Juni 1961
Familien-
vorstände
vollstän

diger
Familien
insgesamt

davon Familienvorstände 
von Familien des TypsAltersgruppe 

von . . . bis 
unter ... Jahren F 2 und F 3F l

1000 I % 1000 I %1000
S5% der g-eschiedenen Personen sind evangelisch
Die Verteilung der Religionszugehörigkeit von Familien

vorständen ist ungefähr der der gesamten Wohnbevölkerung 
gleich. Rund die Hälfte der Familienvorstände ist evangelisch, 
44,6% sind römisch-katholisch, 2,3% gehören sonstigen und 
2,6% keinen Gemeinschaften an. Für die einzelnen Familien
typen F 1 bis F 8 ergeben sich kaum nennenswerte Abwei
chungen von diesem Landesdurchschnitt. Nur die gesonderte 
Betrachtung der geschiedenen Personen in Familien derTypen 
F 4 und F 5 zeigt charakteristische Unterschiede auf. In dieser 
Gruppe nämlich liegt der Anteil der evangelischen Personen 
um fast 5 Prozent-Punkte über und der Anteil der katholi
schen Personen um rund 8 Prozent-Punkte unter dem Landes
durchschnitt. Die Neigung, sich scheiden zu lassen oder in eine 
Scheidung einzuwilligen, ist also beim evangelischen Bevöl
kerungsteil wesentlich höher als bei den Katholiken. Die 
wichtigsten Gründe hierfür sind natürlich in den verschiede
nen Religionen zu suchen. Es muß hier darauf hingewiesen 
werden, daß diese Zahlen keine Aussage über die Scheidungen 
in der Gliederung nach der Religionszugebörigkeit zulassen, 
da bier nur die Personen erfaßt sind, die am Stichtag mit 
Familienstand „geschieden“ gezählt wurden. Außerdem darf 
noch vermerkt werden, daß der Anteil der geschiedenen Per
sonen an allen Familienvorständen mit steigender Gemeinde
größe von 1,5 % in Gemeinden mit unter 500 Einwohnern auf 
6,4% in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern zu
nimmt. Dieser Sachverhalt korrespondiert zwar mit Zunahme 
der evangelischen Bevölkerung von 40,1% auf 54,0% von

unter 20 
20 bifl unter 25 
25 bis unter 30 
30 bis unter 35 
35 bis unter 40 
40 bis unter 45 
45 bis unter 50 
50 bis unter 55 
55 bis unter 60 
60 bis unter 65 
65 und mehr ..

0.0 0,00.0 0.00.0
61,919.1 38.1 31.050.1
69,4164.2 

222.0
200.3
159.8
178.3 
216.7
203.9
163.0
238.1

50,3 30.6 113,9
182.4
173.3
140.6 
150.8
167.7
131.4

82.239,6 17.8
86,513,527,0

12,0 88,019,2
15,4 84,627,5
22,6 77.449,0

64,472,5 35,6
48.3SJ.7 78,784,3

72,7 27,3173,2 64,9

Insgesamt 562,2 1235,61797,8 68,731,3

Rnnd 80% weibliche Torstände bei den nnvollständlffen 
Familien
Wesentlidi komplizierter als bei den vollständigen Familien 

sind die Strukturen im Altersaufbau der Vorstände unvoll* 
ständiger Familien. Die 783 000 Vorstände von Restfamilien 
verteilen sidi zu 20,9 Vo auf Männer und zu 79,1 Vo auf Frauen. 
Diese Disproportionalität beruht vor allem auf folgenden drei 
Faktoren:

1. Verwitwete und geschiedene Männer verheiraten sich 
in stärkerem Maße wieder als verwitwete und geschie
dene Frauen.

2. Die Absterbecpioten des männlichen Geschlechts sind in 
allen Altersgruppen höher als die der Frauen.

3. Die Menschenverluste der beiden Weltkriege waren bei 
den Männern größer als bei den Frauen.
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rein katholisdie Lebcnsgenicinsdiaftcn. Derbei 36,9 “/o
Anteil der cvangelisdi-katholisdi gemisditen Eben beträgt
15.5 °/o. Alle übrigen Ehen (6,6 °/o) - das sind soldic, ilie 
andere als die vorstehend aufgeführten Kombinationen der 
Religionszugehörigkeit der Ehepartner umfassen - werden 
unter „sonstige Ehen“ aufgefübrt (Tabelle 4).

Die Tabelle läßt unter Berücksiditigung desEhesdilicßungs- 
jahres der beute bestehenden Ehen eine ständige Zunahme 
der evangelisdr-katholisch gemisditen Eben erkennen. Ihr 
Anteil lag für die Ehesdiließiiiigcn bis zum
8.5 “/o. In den Vorkriegs- und Kriegsjahren stieg die Quote 
auf über 17 °/o an. Audi während der Nadikriegsjahre nahm 
der Anteil der evangelisdi-katholisdi gemisditen Ehen weiter 
zu. Für die Eheschlicßungsjalire 1956—1961 lag ihr Anteil 
bei 22,3 °/o. Durdi die Vermisdiung der Bevölkerung nadi dem 
Kriege, infolge der Zuwanderungen von Flüditlingen und 
Vertriebenen wurden die gesdiiditlich-regionalen Religions
strukturen weithin verwisdit. Damit vergrößerte sidi hei 
jedem Heiratsfähigen die Möglidikeit, in seinem Lehenshe- 
reidi auf einen Ehepartner anderer Konfession zu stoßen. 
Mit der Vermisdiung einhergehend wudis wohl auch die Be- 
reitsdiaft der Bevölkerung, andere Glaubensbekenntnisse zu 
tolerieren.

um

Jahre 1935 hei

Gemeindegrößenklasse. Es kannGemeindegrößenklasse 
aber trotzdem vermutet werden, daß das Familienleben in 
Städten und Großstädten nicht die gleiche Stabilität aufweist 
wie in kleinen Gemeinden.

zu

Parallel mit der Zunahme der evangelisdi-katholisch ge
mischten Ehen sanken allmählidi die Anteile der rein evan- 
gelisdien Ehen von 45,8 °/o auf 37,0 °/o, die der rein katholi
schen Ehen von 38,5 °/o auf 35,3 °/o und die der sonstigen Ehen 
von 7,2 Vo auf 5,4 Vo.

Ständige Zunahme der evangellsch-kathollachen 
nischehen

In der Mehrzahl der bestehenden 1,8 Millionen Ehen gehö
ren beide Ehepartner der gleichen Religionsgemeinschaft an; 
bei 41,0 Vo der Ehen handelt es sich um rein evangelische und

Familienvorstande unvolhtäiidigcr Familien nach Altengmppcn und Geschlecht 
am 6- Juni 1961Tabelle 3

Familienvoretände
UDVollstindiger

Familien
insgesamt

Familientyp F 5Familientyp F 4 BestAltersgruppe
von ... bis unter .. . Jabren gesebieden

1000 ! % , fooo i %

geschieden verwitwetverwitwet

10001000 %1000 I %1000 I %

BMimllehe FamllleiiTorctfinde
m,o0.0unter 20 

20 bis unter 25 
25 bis unter 30 
30 bis unter 35 
35 bis unter 40 
40 bis unter 45 
45 bis unter 50 
50 bis unter 55 
55 bis unter 60 
60 bis unter 65 
65 und mehr . 
ohne Angabe .

0.00.0
91,90,0 0,0 3.4S,4 0.0 0,00,22,72,3 0.13.7 1

J,2 ! 74,42,3 6.40.21.8 ' 20,9
' 25,3
I 32.6

0,11,2S.38,6 0,1
66.33.2 6,33.2 0,30,32,42.1S.89,5 0,2
5S.13.5 5,03.5 0,30,32,82.35.38,6 0,2
52.23,65,8 2.936.2 0,4 0,22,9 2.54,2 0,26,9 I 44.29.5 5.3 4,2

4,2: 34,7 0,9 0,56.3 3.30,65.89,5
33.13.933.1 15.7

[
23.1 ]
17.8 ! 
0.0 ;

0.52,014,2 4.27,8 1,812,7
25.023.6 2,9 3,525,0 0.43,323,6 3.58,6 3,314,0
16,31,4 2.417,0 0,23.442,2 2.59.0 6,214,7
3.10,3 2,33,7 13,3 0,22.875,145,8 56,274,8
25,00,0 0,125,0 0,0 0,050,0 0.10,2 0,20,4

1
: 2J.341,423,9 2,7 1,742,3 26,3 I 10,1

Weibliche FAmUleoTorstfliide
10,0 ! 0.0 0.0

14,6Insgesamt 163,5 100 69,2

1 90,00.90,0 0.00,0 0,0
unter 20 

20 bis unter 25 
25 bis unter 30 
30 bis unter 35 
35 bis unter 40 
40 bis unter 45 
45 bis unter 50 
50 bis unter 55 
55 bis unter 60 
60 bis unter 65 
65 und mehr . 
ohne Angabe .

0.2 0,11.0
79,510,2 7.02,3 0.90,6 6.8 0,21,11,4 0,18.8
56,419,8 5,78,9 2,011,9 0,91.23,01,6 0,310.1
41,94,913,7 

26,0 I

2,8 23,917,1 1.62,93,41.9 0,411.7 I
I 28,9 
; 17,7

5.925,013,7 5.3 5,12,86,43,3 1.320,4
I 5,844,0 17,48.3 14,4 5.712,5 2,75.3 4,132,7

10,96,252,9 10,66,06,0 30,03,419,656,7 9,1 11.1
8,96,57,049,0 5.17,0 35,728,1 5,111,8 20,572,9 ; 6,43.5 4,539,07,9 27,5 2,55,643,111,4 30,470,5
3,1; 61,3 2,327.1 1.66.8 19.8 1,25,011,8 44,873,1
1,02.616,6 0,32.5 43,3 0,979,6 6,542,1 207,6260,9 I
8,38,3 0.125,0 0,18,3 0,30,150.00.2 0,61.2

! 8,452,328fi 32,1178,9 5r834,9 B,e321,3 51,9Insgesamt 619,3 100
Insgesamt

90.00.0 0,90,00,0 0,00.00,010.00,1unter 20 
20 bis unter 25 
25 bis unter 30 
30 bis unter 35 
35 bis unter 40 
40 bis unter 45 
45 bis unter 50 
50 bis unter 55 
55 bis unter 60 
60 bis unter 65 
65 und mehr . 
ohne Angabe .

0,11.0
83.27.2 10,41,6 0,96,4 0,20,81.61.6 0,212,5
64,711.8 12.15,3 2.216,03.0 1,02,12.4 0,418,7
52,814,6 11.29,0 3,120.3 1.94,40.6 2,82,721,2
37,618.6 10,919,3 5,419,3 5,65,65,21,53,729,0
23,737,4 14.9 9.45.913,1 14,85.210,94.35.139,6

9,8 15,710,46,546,710,1 30,96,717,78,5 11,766,2
12,56,55,6 10,744,010,9 37,79.326,010,9 22,385,6
9,58,03,436,4 2,930.810,89,139,910,8 33,784,5

' 1,6 5,44,726.48,5 1,423,27,558.111.2 51,087,8
1,54.90,356,6 16,9 1.12,89,378,6263,842,9335,7
12,56,3 0.218,8 0,112,5 0,30,250,00,2 0,81.6

12,093,734,8 4,4202,861,2 7fi 25,0390,5100 40,0Insgesamt 783,0
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Die bestehenden Ehen nach Eheschließnngsjahr und Religionssugehörigkeit der Ehepartner
am 6. Juni 1961

TabeUe4

Nach dem EheschlieDungijahr ’l9t6-1950'‘

iooo I %

Ehen
idsgesamt^)

~iöbo i %
“911-1945' 

1000 I %

Tosufos's“
1000^1"'%"

“956=196“ 
'lOOO' I %

Religionszugehörigkeit
193S und frUherl 1936-1940
~i'6öo I % 1000 I %

Rein evangelische Ehen............
Rein römisch-katholische Ehen 
Evangelisch-katholische Ehen . 
Sonstige Ehen ...............................

Insgesamt....................................

45,8 84,6 42,8 39,9 37,241,0 245,3
206,1

57,2 105,2 40,0 112,1
112,5

129,3
123,5

37,0733,7
660.3 
278,1
118.4

38.5 37,736,9 74,5 50,0 34,8 93,9 35,7 37,3 35,3
8,3 12,315,5 24,3 17,5 46,5 17,7 58,8 J9.5 22,345,5 25,1 77,9
7,2 7,238,6 14,3 7,9 6,5 6,0 SA6,6 11,3 17,0 18,2 19,0

197,6 j iOO I 143,5100 100 262,7 iOO 301,6 m 349,7 100100 535,5I 790,5

*) Ohne Ehepaare des Familientyps F 3.

mehr Kinder in vollstündigen Familien
Die Erziehung und die Betreuung der Kinder gehören zu 

den wichtigsten Aufgaben der Mütter. Von den insgesamt 
gezählten 1482 600 Müttern mit ledigen Kindern leben 83,3 Vo 
in vollständigen und 16,7^0 in unvollständigen Familien. Die 
Zahl der ledigen Kinder ist in diesen beiden Familiengruppen 
recht unterschiedlich. Familien des Typs F 2 und F 3 haben 
im Durdisdinitt 1,96 und Familien des Typs F 5, F 6 und F 8 
mit w’eiblichcn Vorständen dagegen nur 
42,8 °/o der Mütter in vollständigen Familien für ein Kind, 
33,6®/o für zwei und 23,6 Vo für drei und mehr Kinder zu sor
gen haben, betreuen die Mütter in unvollständigen Familien 
zu fast zwei Dritteln nur ein Kind, zu 24,0 Vo zwei und zu 
11,9®/o drei und mehr Kinder (Tabelle 5). Die Unterschiede 
erklären sidi daraus, daß ein Großteil der Mütter unvoll
ständiger Familien ältere Personen - häufig Kriegerwitwen - 
sind, die mit einem älteren ledigen Kind Zusammenleben.

Diese Feststellung wird audi durdi die gesonderte Bctradi- 
tung der Mütter mit Kindern unter 14 Jahren erhärtet. 
Gegenüber den vollständigen Familien, von 
Kinder unter 14 Jahren haben, sind es bei den unvollstän
digen Familien mit weiblichen Vorständen nur 23,8 Vol In 
vollständigen Familien mit Kindern unter 14 Jahren obliegt 
den Müttern zu 50,0 Vo, in vollständigen Familien zu 74,0 Vo 
die Erziehung und Betreuung nur eines Kindes.

halt bilden. In A 2-Haushalten wohnen nur Eltern oder 
Eltcrnteile mit ledigen Kindern zusammen. Die Mütter in 
vollständigen und unvollständigen Familien, die in soldien

Erwerbsquoten der Mütter in vollständigen und 
unvollständigen Familien nach derZahl der Kinder

in Baden'Württemberg am 6. Juni 1961Erwerbsquole

%1,54 Kinder. Während 50

Mütter in unvollständigen Familien insgesamt

Mütter in unvollständigen 
in A2-

Familien^
Haushalten45

Mütter in voMständigon Familien insgesamt

\denen 68,0% 40

\\

Mütter in vollständigen Familien in A2'Haushalten

35

KrwerbNtütiskeit der Ilüttcr von iler HiiushnltF-- und 
Fanillienstrnktnr, der Zahl nnd dem Alter der Kinder 
abhängig

Die Erwerbstätigkeit der Mütter wirft wegen deren Bela
stung durdi die Haushaltsführung, durdi die Betreuung und 
Erziehung der Kinder sowie durdi den Beruf viele Probleme 
gesundheitlidier, psydiologisclier, erzieherischer, sozialpoliti- 
sdier und ökonomischer Art auf. Es sollen daher im folgenden 
einige Zusammenhänge zwischen der Erwerbstätigkeit der 
Mütter und der Struktur ihrer Familien und Haushalte dar
gestellt werden.

Wie stark sich die Mütter am Erwerbsleben beteiligen, 
hängt zunächst einmal davon ab, ob die Mütter in vollstän
digen Familien (Typ F 2 und F 3) oder in Restfamilien 
leben. Die Erwerbsqiiote der Mütter in vollständigen Familien 
beträgt 43,3%, die der Mütter in unvollständigen Familien 
48,8%. Es sind häufig finanzielle Gründe, die die Mütter in 
Familien des Typs F 5, F 6 und F 8 veranlassen, sich stärker 
am'Erwerbsleben zu beteiligen. Die globale Betrachtung darf 
aber nicht darüber hinwegtäuseben, daß je nadiFamilicnstand 
der Mütter bei den einzelnen Typen unvollständiger Familien 
erhebliche Unterschiede festzustellen sind. So beziffert sich 
beispielsweise die Erwerbsquote der verwitweten Mütter nur 
auf 39,4%, da es sich in dieser Gruppe meist um ältere Per
sonen handelt, die Witwenrenten empfangen und/oder von 
ihren bereits erwachsenen Kindern versorgt werden.

Der Grad der Erwerbstätigkeit von Müttern ist weiterhin 
von dem Umstand abhängig, ob im Haushalt noch andere Per
sonen wie zum Beispiel Großeltern, Tanten, DienstmädcJien 
usw. leben, die in der Abwesenheit der Mütter die Haushalts
arbeit, die Betreuung und die Erziehung der Kinder über
nehmen können, oder ob die Familien für sich einen Haus-

2 3
'S und mehr

Zahl der Kinder
Stelittisdits Lendeteml Beden-Württemberg,11366

A 2-Haushalten leben, können daher im allgemeinen nicht von 
anderen verwandten, verschwägerten oder familienfremden 
Personen entlastet werden. Die Erwerbsquote der Mütter in
Tabelle 5

Mütter mit Kindern in vollständigen and nnvoUst&idigen Familien 
nach der Zahl nnd dem Alter der Kinder 

am 6. Juni 1961
davon in

vollatän-
digen

Familien

unvolUtfin-
digen

Familien

Insgeaamt
Zahl der Kinder 
in der Familie

1000 I % 1000 I % 1000 1 %

Mütter mit Kindern insgesamt
................. 687,1 46,3 528,8
................. 474,5 32,0 415,2

200,4 13,5 180,1
120,6 8,1 111,4
557,8 516,1

42,8\1 64,1158,3
2 33,6 24,059,3
3 8,214,6 20,3

{ Familien 
Kinder .

9,0 3,79,2
4 nnd mehr 41.7

Insgesamt | Familien 
Kinder .

1482,6 100 1235,6 
2 796,1 2 416,3

Mütter mit Kindern unter 14 Jahren

100 247,0
379,8

100

1 50,0 43,6 74,0464.3
276.3 
104,5

51,6 420,7
265.5
101.5

2 31,6 18,330,7 10,8
3 5,111,6 12,1 3,0

{ Familien 
Kinder .

2,56,36,1 53,2 1.554,7
4 und mehr 6.3246,5 240,2

{ Familien 
Kinder .

58,8 iOO899,5
1576,9

iOO 840,7 200 
1496,2 I

Zusammen
80,7
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MOtffr in der Familie lebenden I^Jigign Kindeni nach der Zahl der Kindw nnd dem Alter des jüngsten Kindes
soivie Mütter in A 2-HaushaIten 

am 6. Juni 1961
Tabelle 6

Hutter mit in der Familie 
lebenden ledigen Kindern

davon

in unvollständigen Familienin vollständigen Familien
davon davon davon

Nicht*
erwerbe*
tätige

Nicht*
erwerbe*
tätige

Nicht*
erwerbe*
tätige

Zahl der Kinder 
Alter des jüngsten Kindes 
von... bis unter ... Jahren

Zusammen ZusammenInsgesamt Erwerbs*
tätige

Erwerbs*
tätige

Erwerbs*
tätige

i;;%V.
Sp.

%v. %v.
Sp.

%v. %v. %v.%v.
Sp. 10001000 Sp. 10001000 Sp. 1000 1000 1000 Sp.1000 1000% 13131 1 1 7 1

1816 176 153 4 7 8 9 10 12 13 141 2 5 11

Mutier iosgesamt
1 50,354,5 528,8

415,3
180,1

78,6 49,7 79,745,5 77,0 234.3
175.3

44.3 55,7 158,3 23,0687,0
474,5
200,3

46,3 312,9
204,0

374,1
270,5
113,7

294,5
240,0
102,8

2 51,448,6 30,443,0 57,0 87,5 42,2 12,5 28,732,0 57,8 59,1
3 54,245,8 11,043,2 56,8 42,9 57,1 10,1 9,313,5 86.6 89,9 77,3 20,3

56,54 43,5 3,556,5 69,8 43,475,8 43.5 91,8 30,3 56,6 8,2 2,7S,1 33,0 42,9 39,5 6,2

{ Familien .. Kinder
55,91.957,2 42,7 44,142,8 41.7 92,5 17,8 57.3 7,5 1.544,9 3.0 19,3 25,8 23,9 3,4

5 and mehr 10,8237,7 8,0255,9 109,3 147,1 101,3 136,4 18,8

Insgesamt | Familien ... 
Kinder ....

126.4
197.5

51,21235,6 
2 416,4

120,7
182,4

826,9
1574,9

535,0 
1 039,3

700,6 
1 377,1

247,1
379,9

48^1482,6 
2 796,3

655,7
1221,7

55^ 43,3100 44^3 83,3 56,7 16,7

unter 6 .. 
6 bis unter 14 .. 
14 bis unter 18 .. 
18 und mehr ....

35,564,5 8,3308,6 58,8 501,2 95,5 200,8
187,5 50,0 339,7 90,6 164,7
82,5 49,5 129,9 77,9
248,3 59,7 264,8 63,6 106,9

Hfitter insgesamt in A 2*HanshaIten

40.1 15,141,2 59,9 23,4 4,535,4 215.9
187,7

300,4
175,0

524,5
375,2
166,8
416,1

35,065,0 12,450,0 48,5 51,5 9,4 23,025,3 35,4
41,258,8 15,250.5 62,6 48,2 51,8 22,1 21,767,3 36,911,3 84,3
59,840,2 90,540,4 60,940.3 157,9 59,6 151,4 36,428,1 167,8

54,41 45,6 63,353,042,6 57,4 444,5
340.4
143.5

79,3 186,0
128,9

41,8 58,2 20,7560.8
384.8 
158,6

46.7 239,0
149,7

321,8
235,1

258.5
211.5

116,3
53,22 23,646.838.9 61.1 88.5 37.9 62,1 11,5 20,844,432,1
54,33 8.245.761,7 62.4 15,1 9,5 6.938,3 97,8 90,5 53,9 37,6 89,613,2 60,8
57,14 93.1 42,9 2,461,4 56,7 1.838,6 38,3 61,7 6,960,9 5.1 23,5 37,4 21,7 35,0 4,2

{ 56,5Familien .. Kinder
43,5 1.338,2 61,8 32,3 93,4 37.8 62,2 6.6 1.034,6 2,9 13,2 21,4 12,2 20,1 2,3

5 und mehr 7,2184,4 5.574,8 122,3 69,3 115,1 12,7197,1

Insgesamt | Familien ... 
Kinder ....

98,7 S4,283,4I 017,3 1966,4
402,6
761,3

4S^486.0
889.0

713,4
1356,9

614,7 
1205,1

182,1
279,5

1199,4 
2 245,9

100 40^ 59f6 84y8 39f6 60,4 15,2
151,8127,7

37,7unter 6 .. 
6 bis unter 14 .. 
14 bis unter 18 .. 
18 und mehr ....

4,062,32,6 6,634.7 65.3 403,9
277.8
109.8
225.8

97.4 137,4
125,9

34.0 66.0 10,6‘270,5
160,8

266,5
151,9

414,5
301,2
136.8
346.9

34.6 144,0
140,4 38.08,962,053,4 92,2 45,3 54,7 7,8 14,546.6 23,425,1

43,011,657.050.8 80.3 19,7 15,449.2 69,5 51,9 47.3 52,7 27,0
6J.3 121,1

67,3 57,911.4
61,338,7 74,265,1 46,938.7 61,3 87,4 38,7 34.9212,6 138,428,9 134,3

ren nidit in gleichem Maße erwerbstätig sind (41,2 Vo) wie 
Mütter mit bereits schulpflichtigen Kindern. Die hödiste Er* 
werbsquote weisen Mütter auf, deren jüngste Kinder bereits 
zwischen 14 und 18 Jahre alt sind (50,5Vo). Bei einer Unter
scheidung der Mütter nach vollständigen und unvollständigen 
Familien treten jedodi bedeutsame Unterschiede auf. Wäb* 
rend von 100 Müttern in vollständigen Familien mit Kindern 
unter 6 Jahren rund 40,1 Vo erwerbstätig sind, betragt die ent
sprechende Quote bei Müttern in unvollständigen Familien 
64,5 Vo. Auch bei einem Alter des jüngsten Kindes zwischen 6 
und 18 Jahren übersteigt die Erwerbsbeteiligung der Mütter 
in unvollständigen Familien die der Mütter in vollständigen 
Familien {Tabelle 6). Haben alle Kinder bereits das 18. 
Lebensjahr überschritten, so beteiligen sich die Mütter in 
beiden Familienarten gleichermaßen am Erwerbsleben (rund 
40 Vo). Es sollte aber nicht übersehen werden, daß der Anteil 
der Mütter nur mit Kindern über 18 Jahren bei unvollstän* 
digen Familien es handelt sich meistens um Kriegerwitwen 
mit erwachsenen Kindern — wesentlich höher ist (61,3 Vo) als 
bei vollständigen Familien (21,4 Vo).
Ungefähr die gleichen Sachverhalte treten bei den Müttern 

in A 2-Haushalten auf. Die Erwerbscpioten bewegen sich aller
dings wegen der oben bereits genannten Gründe auf nied
rigerem Niveau {Sdiaubild 3).
Wie gezeigt wurde, variiert die Erwerbstätigkeit der Müt

ter mit der Haushalts* und Familienstruktur, der Zahl und 
dem Alter der Kinder. Natürlich hängt die Beteiligung am 
Erwerbsleben der Mütter vom Alter, der schulischen und 
beruflichen Ausbildung dieser Personen und den Einkom
mensverhältnissen in der Familie ab. Oft bildet auch der 
Wunsch, den Lebensstandard zu erhöhen oder das Sozialpre
stige zu heben, Anlaß für die Mütter, in irgendeiner Weise 
erwerbstätig zu werden.

A 2-Haushalten ist aus diesem Grunde beträchtlich niedriger 
als die der Mütter im Durchschnitt aller relevanten Haus
haltstypen. Sie beträgt bei den vollständigen Familien 39,6Vo 
gegenüber 43,3 Vo und bei den unvollständigen Familien 
45,8 ®/o gegenüber 48,8 ®/o {Tabelle 6).
Die Zahl der Kinder in der Familie ist ein weiterer Faktor, 

der die Erwerbstätigkeit der Mütter beeinflußt. Insgesamt ge
sehen nimmt die Erwerbsquote aller Mütter sowie der Mütter 
in A 2*Haushaltcn mit zunehmender Kinderzahl leicht ab; bei 
allen Müttern von 45,5 ®/o (ein Kind) auf 42,8 Vo (fünf und 
mehr Kinder), bei den Müttern in A 2*Hau8balten von 42,6 Vo 
auf 38,2 Vo {Tabelle 6). Der Zusammenhang zwischen der 
Erwerbstätigkeit der Mütter und der Zahl der Kinder ist 
allerdings nicht so eindeutig, daß gesagt werden könnte, mit 
steigender Kinderzahl in der Familie sinke der Anteil der 
erwerbstätigen Mütter ständig. Zwar nehmen die Aufgaben 
und Belastungen der Mütter mit steigender Kinderzahl zu, 
gleichzeitig wird aber auch der finanzielle Bedarf der Fami
lien höher sein und die Mütter häufig veranlassen mitzuver- 
dienen. Auch darf nicht vergessen werden, daß die durch
schnittliche Kinderzahl im Haushalt oder in der Familie in 
kleinen ländlichen Gemeinden über der'in Städten und Groß
städten liegt. Dort aber helfen die Mütter meist in der Land
wirtschaft mit, ohne deshalb ihre Kinder - auch wenn es 
mehrere sind — vernachlässigen zu müssen. Eine Untersuchung 
der Erwerbsquoten von Müttern nur in Großstädten würde 
wahrscheinlich eine deutlichere Korrelation zwischen Kinder
zahl und Beteiligung am Erwerbsleben erbringen.
Neben der Haushalts- und Familienstruktur sowie der Zahl 

der Kinder ist auch noch das Alter der Kinder für die Ent
scheidungen der Mütter über die Erwerbstätigkeit von Bedeu
tung. Die Gliederung aller Mütter nach dem Alter des jüngsten 
Kindes zeigt, daß Mütter mit Kleinkindern bis unter 6 Jah Dipl.-Volkswirt Detlef linssen
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